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Der vorliegende Registerband bildet den Abschluss der Edition der “Gesam-
melten Werke” Silvio Gesells. Er bietet zugleich die letzte Gelegenheit für einige
Hinweise und Nachträge.

In seiner Rezension von Band 17 dieser Edition hat Willy Hess eine 1918 vom
Schweizerischen Freiland-Freigeld-Bund herausgegebene Schriftenreihe “Proleta-
rische Aktionen” erwähnt, in der ohne Angabe des Verfassernamens eine Bro-
schüre “Der Geldstreik” erschien. Hess hat angenommen, dass diese Broschüre 
von Gesell verfasst worden sein könnte. 1 In stilistischer Hinsicht unterscheidet 
sie sich jedoch so sehr von Gesells sonstigen Veröffentlichungen, dass sie ent-
gegen der Empfehlung von Hess nicht als Nachtrag in den Registerband aufge-
nommen wird. Gleichwohl verdient diese Broschüre Beachtung bei weiteren Über-
legungen über politische Wege, die zur Verwirklichung der Geld- und Bodenreform
führen könnten. 2 In derselben Rezension hat Hess noch einen ohne Verfasser-
angabe in der Schweiz erschienenen Artikel “Ein deutscher Professor über die
Reparationen” erwähnt, der von Gesell stamme. Das Schweizerische Wirtschafts-
archiv in Basel hat diesen Aufsatz ermittelt und als Nachtrag zu dieser Edition 
zur Verfügung gestellt. 3 Ob Gesell diesen Artikel wirklich selbst verfasst hat, lässt
sich nicht mehr belegen. 

In die Bände 14 und 17 dieser Edition wurden zwei unter den Pseudonymen
Hugo Scheuermann und Ein Desillusionierter erschienene Aufsätze aufgenommen. 
Es ist jedoch sehr fraglich, ob Gesell ihr Autor war. 4

Bei der Neuerschließung des Nachlasses von Ernst Niekisch im Bundesarchiv 
in Koblenz fand Gregor Pickro Briefe von Gesell an Niekisch, die hier nachgetragen
werden. Ebenfalls nachgetragen wird ein Brief von Gesell an den früheren Berliner
Bürgermeister Gustav Boess, den Hans-Joachim Führer noch fand. 5

Im Namenregister sind, soweit möglich und sinnvoll, Erläuterungen zu den
genannten Personen eingefügt. Weitere Hinweise zu Personen befinden sich in 
den Fußnoten zu zahlreichen Briefen Gesells im Band 18 dieser Edition. Die in 
den Erläuterungen verwendeten Abkürzungen bedeuten: FWB = Freiwirtschafts-
bund, FKB = Fysiokratischer Kampfbund, FPD = Freiwirtschaftliche Partei
Deutschlands und SFB = Schweizerischer Freiwirtschaftsbund. 
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1  Willy Hess, Rezension zum Band 17 der Gesammelten Werke von Silvio Gesell, in: evolution Nr. 8/1996, S. 8.
2  Ohne Verfasser, Proletarische Aktionen I, Bern 1918.
3  Hess zufolge erschien der Aufsatz “Ein deutscher Professor über die Reparationen” in der in Bern erschiene-

nen “Freiwirtschaftlichen Zeitung” vom 14. 4. 1923.
4  Hugo Scheuermann, Die Impulstheorie des Geldes, in: Band 14, S. 301–305. – Ein Desillusionierter, Die 

Illusion des Geldes, in: Band 17, S. 180–184. Im letzteren dieser beiden Aufsätze wird die Einheit von 
Freiland und Freigeld aufgelöst, wogegen sich Gesell an anderen Stellen vehement gewehrt hat; vgl. die 
Auseinandersetzung mit Fritz Roth und Hans Bernoulli in “Das Problem der Grundrente”, in: Band 15, S. 281 
–312, und die Briefe, die Gesell im Sommer 1925 aus Argentinien an Fritz Schwarz und Fritz Roth geschrie-
ben hat; in: Band 18, S. 305 – 312 und 316 – 318. 

5  Den Brief Gesells an Gustav Boess veröffentlichte Hans-Joachim Führer bereits in der Zeitschrift “Der Dritte 
Weg”. (Nr. 9/1997, S. 5)

Zum Geleit Das Stichwortregister enthält eine Reihe von Stichworten wie zum Beispiel
Autobiographisches, Menschenbild oder Übergangsstadium, die nicht wörtlich, 
sondern nur sinngemäß in Gesells Werken vorkommen. Ihre Zusammenstellung
erschien mir dennoch angebracht, weil sie einer zukünftigen Erforschung von
Gesells Werken Blickwinkel eröffnen kann, die über das bloß Ökonomische hin-
ausgehen. Gesell hat die Begriffe “Bodenrente” und “Grundrente” als Synonyme
verwendet. Alle betreffenden Textstellen sind unter dem einheitlichen Begriff
“Bodenrente” aufgeführt, weil der Begriff “Grundrente” in der neueren Sozialge-
setzgebung eine andere Bedeutung erhalten hat. Außerdem hat Gesell dem
Sprachgebrauch seiner Zeit entsprechend auch dort von “Rentnern” gesprochen,
wo eigentlich “Rentiers” gemeint waren. Der Übersetzer von John Maynard Keynes‘
“Allgemeiner Theorie” hat demgemäß vom “sanften Tod der Kapitalrentner” ge-
sprochen, obwohl es bei der Überwindung des Kapitalismus nicht um den Tod 
von Personen geht, sondern um die Änderung wirtschaftlicher Strukturen. Um 
solchen Mißverständnissen vorzubeugen, habe ich hier nach “Rentnern” im Sinne
von Altersrentnern und “Rentiers” unterschieden. Aus dem von Gesell verwendeten
darwinistischen Vokabular habe ich den nach heutigem Verständnis nicht mehr
annehmbaren Begriff “Zuchtwahlrecht” durch “Partnerwahl” ersetzt, den ebenfalls
sehr problematischen Begriff “Hochzucht des Menschengeschlechts” aber trotz 
einiger Bedenken übernommen, weil im Gesamtzusammenhang unzweifelhaft 
deutlich wird, dass er weder eine Ausdrucksform rassistischen Denkens noch eine
Vorwegnahme naturwissenschaftlich-medizinischer Vorstellungen von einem
‚Menschenpark‘ war. Den Stichworten sind nicht nur die entsprechenden
Bandnumerierungen und Seitenzahlen zugeordnet, sondern vielfach auch kurze
Zitate, um auf wichtige Textstellen hinzuweisen. Diese Zusätze können eine Hilfe
bei der Erschließung von Gesells Werken sein; sie beruhen jedoch unvermeidlich
auch auf einer subjektiven redaktionellen Auswahl und sollten nicht dazu verlei-
ten, jene Seitenangaben außer Acht zu lassen, die nicht mit solchen Zusätzen 
versehen sind. Ergänzend sei noch auf das frühere Register zu Gesells Hauptwerk
“Die Natürliche Wirtschaftsordnung” hingewiesen; es befindet sich im Band 11 auf
den Seiten 381–390.

Zum Abschluss dieser Edition soll eines Menschen noch besonders gedacht 
werden, der ihre Anfänge in der zweiten Hälfte der 1980er Jahre ganz ent-
scheidend gefördert hat – Heinz-Peter Neumann. 6 Ohne seine Unterstützung wäre
es damals nicht möglich gewesen, mit der Herausgabe von Silvio Gesells “Ge-
sammelten Werken” zu beginnen. Im Sommer 1989 erlag Heinz-Peter Neumann
einer schweren Krankheit. Eine Erinnerung an ihn gehört zur Dankbarkeit dar-
über, daß diese Edition zwölf Jahre nach ihrem Beginn mit dem Registerband 
nunmehr endgültig fertiggestellt werden kann. Ein großer Dank gebührt auch
Klaus Wulsten, der als Vorsitzender der "Stiftung für Reform der Geld- und
Bodenordnung" diese Edition von ihren Anfängen bis zu ihrem Abschluss stets mit
verständnisvollem gutem Rat begleitet hat. Werner Onken

6 Vgl. meinen Nachruf auf Heinz-Peter Neumann, in: Zeitschrift für Sozialökonomie 81. Folge (1989), S. 30–32.



Ein deutscher Professor über die Reparationen
Freiwirtschaftliche Zeitung (Bern) Nr. 16 vom 14. April 1923

In einem Artikel der “National-Zeitung” vom 25. März 1923 beschäftigt sich
Universitätsprofessor Liefmann mit dem deutschen Reparationsproblem. Wir ken-
nen Professor Liefmann von dem Gutachten her, das er in der “Zeitschrift für
schweizerische Statistik und Volkswirtschaft” über die Bestrebungen des Schweizer
Freiland-Freigeld-Bundes veröffentlichte und worin er den Beweis lieferte, dass er,
von einer hilflosen Redaktion einer Zeitschrift als Sachverständiger angerufen, 
ein Urteil über eine Sache abgab, die er nicht kannte und die er nach den
Schriften, die er zitierte, nicht kennen konnte. Professor Landmann, Redaktor der
genannten Zeitschrift, vermochte Professor Liefmann nur dadurch vor den ver-
nichtenden Wirkungen unserer Gegenkritik zu bewahren, dass er unsere Antwort
den Lesern seines Blattes unterschlug.

Nahmen wir in unserer Antwort damals noch an, dass Liefmann unsere Be-
strebungen zwar als leichtfertiger Wissenschaftler, aber doch als Wissenschaftler
begutachtet hatte, so erkennen wir jetzt aus dem oben angeführten Artikel der
“National-Zeitung”, dass wir uns hierin getäuscht hatten. Liefmann schreibt hier
als Tagespolitiker, Konjunkturpolitiker, und so nehmen wir an, dass Liefmann, von
Landmann dazu aufgefordert, die Freigeldlehre damals auch nur als Politiker, und
zwar Politiker im üblen Sinn begutachtete und auftragsgemäß zu beurteilen 
hatte. Es häufen sich so nach und nach die Beweise, dass die Professoren der
Volkswirtschaftslehre, wenn auch auf verschlungenen Wegen, von Börseninteressen
bestallt werden.

Liefmann will die Zahlungsunfähigkeit Deutschlands nachweisen. Er beginnt 
mit der Behauptung, dass das Vermögen im Deutschen Reich vor dem Krieg nur
etwa 250 Milliarden Goldmark betragen habe. Bekanntlich ist dieses Vermögen 
von Helfferich mit 350 Milliarden berechnet worden. Andere schätzten es auf 400
und 500 Milliarden ein. Und auch diese Summe erscheint uns sehr gering, wenn
wir folgendes überlegen. Der Flächeninhalt des Deutschen Reiches vor dem Krieg
betrug rund 50 Millionen Hektar. Es war darunter so gut wie kein Ödland mehr. Es
stand unter dem Pflug oder war mit Wald bedeckt. Diese Äcker, Wiesen, Wald 
und Holzbestände können wir getrost mit 2000 Mark durchschnittlich für einen
Hektar berechnen (etwa 600 Franken die Jucharte). Das gibt so 100 Milliarden
Goldmark. Das in Gebäuden angelegte Kapital können wir ebenfalls einschätzen,
wenn wir folgendes überlegen: Das jährliche Einkommen des deutschen Volkes
wurde nach den Steuerlisten mit 40 Milliarden berechnet. Von diesem Einkommen
entfielen 15–25 %, im Durchschnitt etwa 20 % auf die Wohnungsmiete. Das sind
von 40 Milliarden also 8 Milliarden Goldmark, oder zu 4 % kapitalisiert, 200
Milliarden Goldmark für das Wohnungskapital, wovon wir für Abschreibungen und
Steuern, Reparaturen usw. 25 % abschreiben wollen, so dass das Wohnungskapital
mit 150 Milliarden eingeschätzt werden muss. Schwieriger zu berechnen nach
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Nachträge solch allgemeinen Gesichtspunkten ist das in den Geschäftsläden, Warenhäusern,
Fabrikgebäuden, Werkstätten, Ställen, Scheunen, Gasthöfen, Theatern usw. ange-
legte Kapital. Ich denke aber, dass man hierfür leicht die Hälfte der für das
Wohnungskapital ausgerechneten Summe in Anschlag bringen kann, wenn man
bedenkt, dass es sich hier gerade um den wertvollsten Teil des Gebäudekapitals
handelt. Das wären dann allein für den Boden und für das Gebäudekapital schon
100 plus 150 plus 75 Milliarden, also 325 Milliarden Goldmark. Also schon 75
Milliarden mehr, als Professor Liefmann für das Ganze ausgerechnet hat. Dazu
käme dann das in der Industrie, in den Eisen-, Blei-, Zink-, Kali- und Kohlen-
bergwerken, in den Warenbeständen, Eisenbahnen, Straßenbahnen, Gasanstalten,
in den städtischen Werken, Viehbeständen, Ackergeräten, Pferden, Hafenanlagen,
Schiffen, elektrischen Kraftwerken usw. angelegte Kapital. Hierfür können wir doch
gewiss auch noch einmal den Betrag des Wohnungskapitals, also 150 Milliarden
ansetzen. Das gäbe dann eine Gesamtsumme von 475 Milliarden Goldmark. Das in
Papieren angelegte Geld, weil die Sachwerte ihm verpfändet sind (Staatspapiere,
Obligationen, Hypotheken, Wechsel, das Kapital der Versicherungsgesellschaften)
darf hier nicht berücksichtigt werden. Das Mobiliar-, Geld-, Kunstschätze-,
Diamanten- und Bibliothekenkapital wollen wir als Bagatelle betrachten. Nach 
den Berechnungen Liefmanns verlangt der Versailler Vertrag 50 % des vor dem
Krieg in Deutschland zinstragenden Vermögens. Nach obiger Darstellung, die sich
auf die denkbar niedrigste Einschätzung, nämlich der Selbsteinschätzung für die
Steuerzahlung, stützt, wären es nur 28 %. Wie weit nun dieses ‚Kapital‘ durch den
Krieg zerstört worden ist, lässt sich nicht genauer einschätzen. Es fehlt durchaus
an ernsthaften Arbeiten auf diesem Gebiete. Immerhin, das für den Boden und 
für die Bergschätze genannte Kapital können wir fast als voll erhalten betrachten.
Hier sind nur für die abgetretenen Gebiete Beträge anzusetzen. Daneben noch
etwas für die etwaig noch verbliebenen Spuren des im Kriege betriebenen
Raubbaus. Vom Gebäudekapital wollen wir 25 % für nicht ausgeführte Reparaturen
absetzen. Ebensoviel vom Industriekapital, von den Viehbeständen und vom
Warenkapital. Im Durchschnitt sagen wir 20 %. So bliebe von den von uns aus-
gerechneten Summen als zinswerbendes Kapital im Deutschen Reich ein Bestand
von 369 Milliarden übrig, während Liefmann Null ansetzt. Selbstverständlich setzt
dieses Kapital voraus, dass es voll ausgenutzt werde, da ein Brachfeld, eine still-
gelegte Fabrik überhaupt kein Kapital mehr ist. In Deutschland aber hat es bis 
vor kurzem niemals so wenig Arbeitslose gegeben. Weiter setzt diese Berechnung
voraus, dass der Anteil des Arbeiters am Arbeitsprodukt durch erhöhte Lohn-
forderungen, denen keine entsprechenden Mehrleistungen gegenüberstehen, nicht
anders geworden ist. Denn vergessen wir es nicht: das Kapital ist nichts weiter als
der zum landläufigen Zinsfuß kapitalisierte Teil des Arbeitsproduktes, der dem
Arbeiter nicht bezahlt wird. Durch Lohnbolschewismus lässt sich solches Kapital
restlos als ‚Kapital‘ vernichten. Wir haben aber nichts davon gehört, dass in
Deutschland der Anteil des Lohns am Arbeitsprodukt gestiegen sei. Die Statistik
zeigt, dass der Reallohn immer noch weit hinter dem Friedenslohn nachhinkt. Der
Unterschied kommt der Dividende zugute und muss dann kapitalisiert als Mehr-



kapital in Erscheinung treten, entweder als ehrliche Dividende oder sonstwie. Die
kapitalistischen Verschleierungskünste sind ja bekannt.

Aber nehmen wir an, dass aus Gründen, die Liefmann angibt, z.B. die neuen
Zollschwierigkeiten im Welthandel das deutsche Kapital geringere Dividende ab-
werfen würde, so werden diese doch dadurch wieder auf die ursprüngliche volle
Höhe gebracht, dass die in Gold ausgedrückten Preise seit der Zeit, wo Helfferich
seine Berechnungen anstellte, eine ganz außerordentliche Inflation durchgemacht
haben. Das Eisen, der Hauptexportartikel Deutschlands, steht heute noch immer
um rund 100 % über dem damaligen Stand. Im Durchschnitt standen die Preise 
in Dollar umgerechnet im Herbst mehr als 40 % über den Friedenspreisen. Und
seitdem sind sie wieder ständig gestiegen. Da allen Berechnungen Helfferichs 
mittel- oder unmittelbar Preise zugrunde liegen und diese Preise, wie gesagt, 
jetzt um 40 % höher stehen, so müssen wir auch der für das in Deutschland 
werbende Vermögen errechneten Summe von 362 Milliarden Goldmark 40 %
zuschlagen. Dann handelt es sich hier um eine Summe von 506 Milliarden, die 
der Reparationssumme von 132 Milliarden gegenübersteht. Rund 25 %. Und 
diese Summe dürfte jeder in Deutschland gern von seinem Kapital abschreiben,
wenn damit die Ansprüche der Entente befriedigt werden können. Voraussetzung
für die Berechnungen ist natürlich, dass die Bürokraten heimgeschickt werden 
und dass die neu errichteten Zollschranken in allen Ländern wieder niedergerissen
werden.

Liefmann wiederholt den längst widerlegten Einwand, “dass der Geldmecha-
nismus des internationalen Tauschverkehrs es ganz einfach nicht ermöglicht, ein-
seitige große Zahlungen von einem Land zum anderen und nun gar an eine
Vielheit von Ländern zu leisten, ohne dass die Valuta des Schuldnerlandes 
sinkt.” Dass das nicht stimmt, hat Gesell in der Dezembernummer der Zeitschrift
“Die Freiwirtschaft”  im Artikel “Der Steuerzettel als Reparationsdevise” sinnfällig
dargestellt. Frankreich muss für den Wiederaufbau mehr Waren einführen, als es
ausführt. Deutschland muss dagegen für die Reparation durch Konsumeinschrän-
kungen mehr Ware ausführen, als es einführt. Gleicht sich das nicht aus?

Liefmann unterlässt es, die Aktivposten der deutschen Finanzen zu erwähnen,
z.B. den Umstand, dass durch die Abrüstung allein 3 Milliarden Goldmark jährlich
gespart werden, in welcher Summe die Produktionskraft der sonst unter Waffen
stehenden 900.000 Mann nur mit einer Milliarde angesetzt ist. Er erwähnt auch
nicht, dass die Landwirte durch die Papiergeldwirtschaft um rund 80 Milliarden
Goldmark Hypothekenschulden entlastet wurden und dass sie darum ganz gut mit
dem Zins dieser Schuld für Steuerzwecke belastet werden könnten, ohne dass sich
die Landwirte dann schlechter als vor dem Kriege stellen würden. Auch den Zins,
der in Deutschland zur Zeit 12–25 % beträgt, kann man nicht als einen beson-
deren Passivposten der Volkswirtschaft betrachten, wenigstens nicht fiskalisch,
denn der Zins, den der eine bezahlt, nimmt ja der andere ein. Und ausserdem kann
der Zins von 25 % nicht als Last betrachtet werden, wenn zu gleicher Zeit die
Warenpreise um 25 % steigen. In Deutschland sind die Preise aber um mehrere
hundert Prozent im Laufe des letzten Jahres gestiegen. Was hier mit 25 % bezahlt
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wird, ist nichts als die von Gesell mit Ristorno bezeichnete Inflationsent-
schädigungsprämie. 

Die Geldtheorie Liefmanns hat sich als falsch erwiesen, und nur aufgrund einer
einwandfreien Einstellung zum Geldproblem darf man es heute wagen, Stellung
zum Reparationsproblem zu nehmen. Wir empfehlen darum Herrn Professor
Liefmann, seine Studien auf einfachere Gegenstände der Wirtschaft zu beschrän-
ken.

-a-

An Ernst Niekisch vom ? (Sommer 1919) aus Arnstadt

Ihre freundlichen Glückwünsche erhielt ich erst jetzt und habe diese Ver-
zögerung recht beklagt, da ich Ihre Adresse verlor und Ihrer Aufforderung, nach
Augsburg zu kommen, gern gefolgt wäre. Nun werde ich das auf dem Rückweg 
tun (in etwa drei Wochen) und hoffe, dass Sie dann noch da sein werden. Wissen
Sie schon, wo Ihr Aufenthaltsort sein wird? Ich habe die beste Hoffnung, dass der
Verlauf der Dinge Ihnen und den anderen Kameraden helfen wird. Mir ging es
schon unerwartet gut. Das ist für die anderen schon ein gutes Zeichen. Ich will
dieser Tage nach Weimar und Berlin reisen. Es drängt alles auf entscheidende
Maßnahmen, die wir allein treffen können. Alles arbeitet uns in die Hände,
namentlich die Zeit. Bei dieser Gelegenheit möchte ich Ihnen raten, sich gründlich
für die Freiland-Friedens-Konferenz vorzubereiten, denn wir werden jetzt die
Friedensbewegung an uns reissen. Manchmal bedaure ich, dass der Freispruch uns
getrennt hat. Wir hatten uns noch vieles zu sagen. Grüßen Sie bitte Ihre liebe
Frau bestens. 

An Ernst Niekisch vom 15. Juli 1920 aus Rehbrücke

Ein Jahr ist es her seit den Verhandlungen in München. Schon lange hörte ich
nichts von Ihnen. 

Ich arbeite unverdrossen an der Sache des Freiland-Freigeld-Bundes, die 
schnelle Fortschritte macht, da die Entwicklung uns ganz unerwartet stark in die
Hände arbeitet. Es ist sehr schade, dass Sie nicht mitarbeiten können. Ich 
möchte Ihnen die neuen Veröffentlichungen zusenden, sobald ich Ihre Adresse
habe. Dr. Christen starb in der Schweiz. Mir wird die Rückkehr in die Schweiz bis-
her von den schweizerischen Behörden gesperrt. So habe ich mich hier in
Rehbrücke bei Berlin ansiedeln müssen. 

An Ernst Niekisch vom 1. September 1920 aus Rehbrücke

Kürzlich war wieder von Amnestie die Rede, aber die Bayern wollen nichts
davon wissen. Ich schickte Ihnen den gewünschten Entwurf zur Vermögensabgabe
und fügte ein Exemplar einer eben herausgekommenen Schrift “Das Reichs-
währungsamt” mit wichtigen Vorschlägen bei. Unsere Sache macht schnelle Fort-



schritte. Es ist sehr schade, dass Sie nicht mit uns arbeiten können. In München
fehlte mir die Unterstützung der Masse, die nichts von meinen Bestrebungen 
wusste. Heute wäre es schon bedeutend besser in dieser Beziehung; dafür hat 
sich die wirtschaftliche Lage verschlechtert. Der allgemeine Verarmungsprozess
macht gewaltige Fortschritte. Das Rätesystem wird sich bald als das Richtigere
erweisen; nur muss der Staat von so vielem Ballast befreit werden. Abbau, Ab-
bau, dann geht’s. Eine Demokratie ist nur möglich, wenn jeder der Millionen
Schafsköpfe den ganzen Staatsbetrieb durchschauen und kontrollieren kann. Freie
Wirtschaft und Demokratie –  das geht. 

Übrigens – Sie verlieren nicht viel durch die Haft. Das Deutsche Reich ist
abscheulich.

An Ernst Niekisch vom 29. 12. 1920 aus Rehbrücke

Mein lieber Freund!
Noch immer warten Sie auf Ihre Befreiung. Ihre Haft wird kaum freiwillig ab-

gekürzt werden. Und um einen Druck auszuüben, sind die Arbeitermassen ohn-
mächtig. Ich tue hier alles, was ich kann, um eine Einheitsfront zu schaffen. 
Aber das geht nicht so schnell, und so kann ich Ihnen nicht das Versprechen
geben, Sie vor Ablauf Ihrer Zeit befreien zu können. 

Der Freiland-Freigeld-Bund wächst zwar schnell, sprunghaft sogar, aber gewaltig
groß ist die Aufgabe. Der Feind des Proletariats ist zur Zeit der Funktionär,
Parteifunktionär, der um sein Pöstchen bangt und darum lieber die Zersplitterung
des Proletariats fortsetzt. Seine persönlichen Interessen stehen der Einheitsfront
entgegen. Dabei ist es mehr als wahrscheinlich, daß Kapitalisten diese Zer-
splitterungsarbeit mit ihren Machtmitteln unterstützen. Im großen und ganzen
kann man sagen, dass keiner der Funktionäre es wünscht, durch eine Lösung der
Aufgabe sich selbst überflüssig zu machen. Und jetzt bei der schlechten wirt-
schaftlichen Lage klammert sich jeder erst recht an die Krippe.

Im Kohlengebiet fasst unsere Bewegung Fuß. In Bochum, Mülheim, Barmen 
wurden neulich Volksversammlungen veranstaltet, die erfreulich gut besucht
waren. In Bochum ernannten sie mich einstimmig zum Finanzminister. Das ist
ganz schön und gut, aber ein Finanzminister, der heute nicht mit der entschlosse-
nen Unterstützung aller Arbeiter, einer Einheitsfront rechnen kann, dem wird es
nie gelingen. Der Vorsitzende des Aktionsausschusses der Eisenbahner (300.000)
setzt unsere Forderungen – absolute Währung durch Freigeld – als Ziel des Streiks.
Leider beherrscht er die Theorie noch nicht so, um alle Einwände immer glatt
widerlegen zu können. Das ist eben der Grund, warum wir nicht schon zu einer
breiten Volksbewegung angewachsen sind, nämlich dass wir alles, was wir sagen,
auch wissenschaftlich begründen müssen. Alles hängt hier unzerreissbar anein-
ander. Und da braucht es Zeit, sich einzuarbeiten. Wenn wir die Phraseologie des
Marxismus nicht auch noch aus dem Wege zu räumen hätten! Die Bewegung 
greift jetzt über die Grenzen aus. In der Tschechoslowakei, in Jugoslawien, in
Rumänien. In der Schweiz geht es rüstig vorwärts.
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Ich schrieb vor einiger Zeit meiner Tochter in Stäfa-Zürich, sie möchte Ihnen
eine Kiste kondensierte Milch schicken, die glaube ich eine gute Ergänzung zu
Ihrer Staatskost sein dürfte. Falls diese Kiste, die vor 14 Tagen abging, nicht 
eintreffen sollte, bitte ich um Nachricht. Ich nehme an, dass es Ihnen nicht an
Lesestoff mangelt; sonst bitte ich Sie herzlich darum, mir Ihre Wünsche mitzu-
teilen. 

Ihnen zum Neuen Jahr alles Gute wünschend, bin ich in treuer Kameradschaft
Ihr Silvio Gesell.

An den Berliner Oberbürgermeister Gustav Boess
vom 22. März 1926 aus Rehbrücke

Sehr geehrter Herr!
In Ihrer sonst so gediegenen Schrift “Wie helfen wir uns?” fehlt ganz ent-

schieden ein Kapitel über die Währungsfrage. Sogar in dem Kapitel über die
Preisabbauaktion der Reichsregierung kommt das Wort ‚Währung‘ überhaupt nicht
vor, obschon jeder Preisabbau als Währungsaktion anzusprechen ist. Dieser
Umstand lässt mich befürchten, dass Ihnen wie so vielen Beamten und Politikern
im Reich die Bedeutung der Währungsfrage nicht ganz klar ist und dass Sie dar-
um auch der Frage der Arbeitslosigkeit wie 100 anderen Erscheinungen ratlos
gegenüber stehen müssen. Aus diesem Grund gestatte ich mir, Ihnen heute als
Drucksache einige Währungsschriften zu überreichen in der Hoffnung, dass 
Ihnen Ihr Beruf doch noch die nötige Zeit lässt, sich in der wichtigsten aller
Gesellschaftsfragen, der Währungsfrage, zu orientieren. Wenn ‚wir uns helfen 
wollen‘, dann muss in erster Linie den Arbeitslosen geholfen werden; und diesen
wird gewiss nicht geholfen werden, wenn das Problem nicht von der Währungs-
seite aus angepackt wird.

Mit vorzüglicher Hochachtung
gez.  Silvio Gesell
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XVIII 172

Burgdörfer, Dr. F.
Mitarbeiter im Statistischen Reichsamt
Berlin.
XVIII 379, 382, 384

Burmeister, Anna Maria
Verlegerin von Gesells Buch “Der ab-
gebaute Staat”.
XVIII 348–349, 351, 363, 385, 388, 

414

Busch, Wilhelm
1832–1908; deutscher Dichter und
Zeichner.
XVI 316
XVIII 326

Cäsar, Julius
100–44 v. Chr.; römischer Feldherr und
Staatsmann.
XIV 76
XV 97

Calwer, Richard
VIII 314
XIV 196

Camp, Walter
Deutscher Auswanderer in New York.
XVIII 357–360, 362–363, 365–370, 

372–373, 376, 381

Caprivi, Leo Graf von
1831–1899; Militär und Bismarcks
Nachfolger als deutscher Reichskanzler.
XVI 272

Carey, Henry
1793–1879; amerikanischer Ökonom,
der zunächst für den Freihandel und
später für Schutzzölle eintrat.
III 340, 342
IV 228, 230

Carnegie, Andrew
1835–1919; amerikanischer
Großindustrieller.
VI 225–226
IX 378–379
XI 345–346
XIV 400

Caruso, Enrico
1873–1921; italienischer Opernsänger.
XVI 295
XVII 94

Cary, Francis
XVIII 264–265

Cassel, Prof. Dr. Gustav
1866–1945; schwedischer Ökonom und
Finanzexperte des Völkerbundes.
XII 215, 302
XIII 230, 289, 337 - 338
XIV 72, 161–162, 192, 262, 267, 

316
XV 212, 340
XVI 111
XVII 37–43 (C.s Schwäche für die 

Interessen der Kapitalisten), 
107, 215–216

XVIII 115, 238, 286, 316

Catchings, Waddili
Amerikanischer Ökonom.
XVI 92

Celman, Juarez
1890 gestürzter Präsident Argentiniens.
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Deutscher Bodenreformer.
VII 98–106, 131, 140–141, 

143–144, 146, 148–151, 188
VIII 100, 204, 227
IX XXVI
XI 4
XII 269
XIV 270, 320
XV 27, 41, 65 (D. hat aus Henry 

Georges großem Werk einen 
Salonsozialismus gemacht), 
294, 333

XVI 79, 110
XVII 46, 50, 79–80 (D. als Salonlöwe),

84–87, 194, 234–235
XVIII 32–33, 36–37, 44, 47, 49, 58, 

64, 73, 97, 183, 395

Damokles
Höfling des Dionysos von Syrakus, der
unter einem Schwert an einer Tafel saß,
das nur an einem Pferdehaar hing.
II 290
VII 145
VIII 180, 259

Daniel, Alfred (?)
XIV 284
XVIII 287

Darien, Georges
Präsident der französischen
Bodenreformer.
VII 189–190

Darwin, Charles
1809–1882; englischer Naturforscher.
V 257
VII 227
X 128
XI XVIII

David
Ca. 1000–960 v. Chr.; kämpfte als
Hirtenknabe mit Goliath und wurde
später israelischer König.
V 72
VIII 42–43

Delaisi, Francis
XV 140
XVIII 97

Delbrück, Clemens von
1856–1921; preußischer Handels-
minister und Stellvertreter des
Reichskanzlers.
II 290, 292
VIII 58, 91–94

Denzler, ?
XVIII 166

Dernburg, Bernhard
1865–1937; deutscher Kolonialpolitiker,
nach dem ersten Weltkrieg demokra-
tischer Reichstagsabgeordneter und
kurzzeitig Reichsfinanzminister.
X 336
XII 24, 32, 179

Deutsch, ?
Kommerzienrat.
XIV 127
XV 183

Dick, Dr. Ernst
Schweizerischer Jurist und Mitarbeiter
im SFB.
XIV 84
XV 288, 329
XVIII 234, 268, 306, 308–310

Cita, ?
Jugoslawische Kaiserin um 1920.
XIII 192

Clemenceau, Georges
1841–1929; französischer Minister-
präsident, der sich bei den Verhand-
lungen über den Versailler Vertrag
gegen Wilson und Lloyd George durch-
setzte.
XVI 139
XVIII 69

Clemens V.
Römisch-katholischer Papst von 1305–
1314.
IV 282
VI 266
IX 413
XI 375

Cobden, Richard
1804–1865; englischer Verfechter von
Freihandelsforderungen.
XVIII 252

Cohn, ?
I 133
XII 259

Condorcet, Antoine
1743–1794; französischer Mathematiker
und Präsident der Nationalversammlung.
VII 29

Conrad, Otto
Österreichischer Ökonom, der in seinem
Buch “Die Todsünde der Nationalökonomie”
die neoklassische Produktionsfaktorenlehre
in Frage stellte, weil sie von der Produkti-
vität von Kapital und Boden ausging.
IX 387–388
XI 353

Corbach, Otto
Redakteur der Zeitschrift “Kunstwart”.
XVIII 172

Cordes, ?
XVIII 339

Cortez, Hernando
1485–1547; spanischer Eroberer
Mexikos.
VIII 18 (C. und seine Bande), 19

Cromwell, Oliver
1599–1658; englischer Politiker und
Militärdiktator.
VII 108
X 172

Cummings
XVIII 96

Cuno, Wilhelm
1876–1933; parteiloser Reichskanzler
während der großen Inflation.
XIII 232, 316, 318
XIV 306, 330, 361, 368, 377
XVIII 260

Cutukovic, ?
XVIII 271

Cuvier, Georges
1769–1832; französischer Naturforscher.
I 157

Dalberg, Dr. ?
XII 259, 261
XVIII 239

Damaschke, Adolf
1865–1935; Lehrer in Berliner Arbeiter-
vierteln und Vorsitzender des Bundes 
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VI 282, 284
VII 292
VIII 60
IX 389
XI 354
XII 230, 268
XIII 374–375
XIV 167
XVII 188

Dürer, Albrecht
1471–1528; deutscher Maler. 
VIII 98

Duimchen, Theodor
XVIII 66

Duisberg, Carl
1861–1935; Generaldirektor der Bayer-
Werke. 
XVII 67

Du Pont
VII 29

Ebert, Friedrich
1871–1925; sozialdemokratischer
Politiker, in der deutschen November-
revolution Vorsitzender des Rates der
Volksbeauftragten und danach von der
Weimarer Nationalversammlung zum
Reichspräsidenten gewählt. 
X 219, 240
XIII 52, 74
XIV 135, 329, 331, 343, 401–405
XV 165–166
XVI 165, 184, 221

Eckert, Jakob
XVIII 394

Egidy, Moritz von
1847–1898; Offizier und danach 
christlich-pazifistischer Publizist.
VI 286
XVIII 53

Ehlich, Dr. ?
Sekretär von Reichskanzler Cuno.
XVIII 274

Einstein, Prof. Dr. Albert
1879–1955; Physiker.
XIV 241
XVI 314

Eiselen, Prof. Johann F.G.
Deutscher Staatswissenschaftler im 19.
Jahrhundert.
III 336

Eisner, Freya
Ehefrau von Kurt Eisner.
X 302

Eisner, Kurt
1867–1919; sozialistischer Publizist
und Politiker; rief als Führer der USPD
im November 1919 in München die
Republik aus und wurde bayrischer
Ministerpräsident; seine Ermordung war
das Signal für die Ausrufung der
Räterepublik.
XII 44, 47
XVIII 204

Elias
Prophet im Reich Israel, der gegen den
Dienst des Baal und für die
Alleinverehrung des alten Volksgottes
Jahwe kämpfte. 
V 73
VIII 43

Dickens, Charles
1812–1870; in ärmlichen Verhältnissen
aufgewachsener und sozial engagierter
englischer Dichter.
VI 48
XI 136

Diehl, Prof. Dr. Karl
1864–1943; deutscher Ökonom.
III 317
IV 151, 286
VI 267
IX 180, 419
XI 286, 380, 400
XII 61, 235–246, 273–274
XIV 295

Diehl, Dr. Paul Heinrich
Studienrat in München und Mitarbeiter
im FWB.
XVIII 331, 337, 377, 410

Diesel, ?
Landgerichtsdirektor in München 1919.
XII 41

Dietl, Anton
Österreichischer Ingenieur in Innsbruck.
XIII 167

Diogenes
?–323 v. Chr.; griechischer Philosoph.
I 55, 134
IV 172
VII 169

Diokletian, Gaius Aurelius
243–313 n. Chr.; römischer Kaiser. 
XIII 26

Disraeli, Benjamin
1804–1881; englischer Schriftsteller und
Führer der Konservativen im Unterhaus. 

X 206, 253
XII 22, 60
XIII 203
XVII 60–61

Dobe, Friedrich
X 350–351
XVIII 206–207

Döring, ? 
XVIII 279–280

Don Quijote de la Mancha
Hauptfigur in Cervantes gleichnamigem
Ritterroman.
I 281, 323
X 44
XI 214
XV 32
XVII 94
XVIII 64, 68, 70, 353, 393

Dostojewski, Feodor
1821–1881; russischer Dichter.
IX XVII
XI 393
XIV 332

Dreyfuß, Alfred
XVII 70

Dressel, Ph. W.
Schweizerischer Bodenreformer.
XVIII 34

Dreyer, Rudolf
XVIII 407

Dühring, Prof. Dr. Eugen
1833–1921; deutscher Philosoph,
Naturforscher und Ökonom, der von
Marx und Engels angegriffen wurde. 
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Eucken, Prof. Dr. Rudolf
1846–1926; deutscher Philosoph und
Vater des ordoliberalen Ökonomen
Walter Eucken. 
IX XIX
XI 395 (aktiver Idealismus)

Euklid
Um 300 v. Chr.; griechischer
Mathematiker. 
XV 274 (Lehrsätze des E. würden 

revidiert, wenn die Belange des 
Kapitals solches verlangten.)

Eva
Nach biblischer Überlieferung die 
Frau Adams und Stammmutter des
Menschengeschlechts.
XVIII 326

Ezechiel
Israelitischer Prophet.
XVIII 265

Fack, Hugo
Deutscher Heilpraktiker, der in die USA
auswanderte und die freiwirtschaftliche
Zeitschrift “The Way Out” herausgab. 
XIII 168
XVIII 317, 325, 329–331, 335–336, 

344, 357–363, 366–373, 
376–377

Faust
Hauptfigur in Goethes gleichnamigem
Drama.
XIII 46

Feder, Gottfried
1883–1941; nationalsozialistischer
Politiker und Wirtschaftsprogram-
matiker.
XVIII 222 (Borniertheit F.s)

Fehrenbach, Konstantin
1852–1926; deutscher Zentrums-
politiker, Präsident der Weimarer
Nationalversammlung und dann ein
Jahr lang Reichskanzler. 
XIII 141

Fels, J.
VII 108

Ferrero, Guglielmo
1871–1942; italienischer Historiker und
Soziologe, der Italien 1930 als Gegner
des Faschismus verließ.
VIII 98
XIII 25–26

Ferrer, Francisco
VII 219

Fichte, Johann Gottlieb
1762–1814; deutscher Philosoph und
Verfasser des “Geschlossenen Handels-
staates”.
III 148

Fischer, Gustav
Verleger in Jena.
XVIII 34

Fisher, Prof. Dr. Irving
1867–1947; amerikanischer Ökonom
und Geldtheoretiker. 
VII 196–197
IX 336
X 96, 160, 258
XI 208, 289
XII 65, 160, 249, 260
XIII 208, 338–339 (F. hätte als Be-

rater an den Reparationsver-
handlungen teilnehmen sollen)

XIV 163, 175, 302–303
XV 213, 321, 336, 340–341

Elisabeth I.
1558–1603; Königin von England.
III 315
IV 283
VI 210, 269
IX 365, 414
XI 335, 376

Endemann, Prof. Dr. ?
Theologe in Bonn, der das biblische
Zinsverbot relativierte.
XIV 158

Engelmann, Dr. ?
XVIII 385

Engels, Friedrich
1820–1895; Industrieller in Wuppertal;
Weggefährte von Karl Marx und Mitver-
fasser des “Kommunistischen Manifests”.
III 340
IV 228
X 191–193, 317
XIII 163, 375

Engert, Dr. Rolf und Käthe
Germanisten in Dresden und enge
Mitarbeiter Gesells.
XIII 99
XVI 138
XVIII 206, 210, 237, 242, 245–247, 

259–260, 269, 322, 402

Epstein, Jacob
Bodenreformer in Frankfurt/M.
VII 290–292
VIII 203–204
XVIII 84, 90

Erasmus von Rotterdam
1466–1536; niederländischer Humanist.
VIII 98

Ernst, Robert
XVIII 170

Erzberger, Matthias
1875–1921; Zentrumspolitiker, der
während des ersten Weltkriegs für einen
Verständigungsfrieden eintrat; nach
dem Krieg Finanzminister; als soge-
nannter “Erfüllungspolitiker” von zwei
ehemaligen Offizieren ermordet. 
X 295, 328, 336–338
XI 65
XII 179, 207–209 (Kapitalist mit 

sozialem Einschlag, der in der 
Nationalversammlung für die 
Sicherstellung des Zinsen-
dienstes eintrat), 210, 351

XIII 85
XIV 143, 221, 269, 323, 368, 382
XV 40
XVII 262
XVIII 210

Erzinger
Geschäftsführer des SFB.
XVIII 166, 172

Esau
Nach biblischer Überlieferung Sohn
Isaaks und Rebeccas, Bruder von Jakob.
IV 82
IX 84
XI 103

Eschwege, Ludwig
Deutscher Bodenreformer.
XVIII 49

Esser, Alwin
?–1914; deutscher Bodenreformer und
Gründer des Deutschen Vereins Freiland.
XVIII 110–111
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Franklin, Benjamin
1706–1790; nordamerikanischer Politi-
ker und Schriftsteller; unterzeichnete
1776 die Unabhängigkeitserklärung.
XIII 361
XV 317

Frauendorffer, ?
XII 51

Franz von Assisi
1181/82–1226; italienischer Kauf-
mannssohn und Mönch, Gründer des
Franziskanerordens.
XV 357, 359
XVI 181

Freitag, Felix Wilfried
Deutscher Novellist und Essayist.
XIV 125

Freytag, Gustav
1816–1895; deutscher Kulturhistoriker
und Schriftsteller; Verfasser des Romans
“Soll und Haben”.
X 193
XVIII 256

Fridericus
Pseudonym für Otto Weißleder.
VIII 101–106

Friedländer, Benedikt
Dozent an der Berliner Arbeiter-
bildungsschule und liberaler Sozialist.
XIV 371
XVIII 63

Friedrich I. Barbarossa
1125–1190; deutscher Staufenkaiser.
XV 219

Friedrich Wilhelm I.
1688–1740; preußischer Soldatenkönig.
III 118–119

Friedrich II. der Große
1712–1786; preußischer König.
III 91, 325
VI 129
VII 108, 208
XI 191
XII 201, 203
XV 126, 254
XVI 187
XVII 94

Frowein, ?
Deutscher Kommerzienrat.
XVII 67

Fugger
Größtes Bankhaus im Europa des
Frühkapitalismus mit großem Einfluss
auf Päpste und Kaiser.
X 174
XIV 137

Furlan, Dr. Victor
Schweizerischer Ökonom.
XI 400
XII 235, 251–252
XVIII 136, 192

Galilei, Galileo
1564–1642; italienischer Naturforscher,
der von der römischen Inquisition zum
Schweigen und zum Widerruf seines
kopernikanischen Weltbildes verurteilt
wurde. 
VII 330
X 264
XI 232
XII 26, 31, 72
XIII 215

XVI 108–109, 111, 250
XVII 136–139, 177, 179–180, 211
XVIII 103, 129, 138, 143, 316, 

344–345, 347–348, 358, 360, 
362, 364, 370, 372, 383–384, 
399

Fleiner, Fritz
Schwedischer Professor für ?
X 176–177, 205

Flückiger, Emanuel
Mitarbeiter im SFB.
X 11
XVIII 102, 112, 119, 178, 212

Flürscheim, Michael
1844–1912; badischer Fabrikant und
Bodenreformer. 
III 138, 151, 183–198, 204, 213, 

294
IV 29, 86, 212, 268
V 171
VI 134, 136, 143, 145, 222
VII 46, 51, 131, 136, 343
IX 8, 88, 322–331, 376
XI 16, 106, 197–198, 202, 204, 344
XII 214, 325, 390
XIV 373 (Debatten mit Henry George)
XVII 84
XVIII 30, 33, 35, 51, 59, 73, 96–97, 

395

Foerster, Prof. Dr.
Friedrich Wilhelm
1869–1966; Pädagoge, Philosoph und
pazifistischer Publizist.
XVIII 97, 113, 124, 127

Fonda, Arthur
Amerikanischer Geldtheoretiker.
VI 136
XI 198
XVIII 96

Forbonnais
VI 246
IX 398
XI 362

Ford, Henry
1863–1947; amerikanischer
Industrieller und Autohersteller.
XIV 167, 400
XVI 121, 297–298, 301
XVII 31–32, 244–250
XVIII 265 (F. ist Antisemit), 268, 

344–345

Forel, Prof. Dr. Auguste
1848–1931; schweizerischer Arzt,
Alkoholgegner und Insektenforscher. 
XVIII 170

Foster, William
Amerikanischer Ökonom.
XVI 92

Frankfurth, Ernst
Jurist aus Leipzig, der wegen einer
Lungenkrankheit im schweizerischen
Kurort Arosa lebte; einer der ersten
Mitarbeiter Gesells.
IV 290–293
V 79, 253
VI 262, 283
VII 128, 185, 187, 265
IX XXVI, 26, 28, 30, 147
X 175
XI 4, 32–33
XII 200, 317–321 (Nachruf von 

Gesell auf E. F.)
XV 89
XVI 134, 230
XVII 54
XVIII 38, 42–51, 53–55, 59–60, 64–66 

(Foto von E. F.), 67–71, 75–76, 
82, 92, 182, 352, 365, 372
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Gesell, Ernst
Vater von Gesell.
XVIII 26

Gesell, Ernst
Bruder von Gesell.
XVIII 34, 52

Gesell, Ernesto Fridolin
Sohn von Gesell und Anna Boettger.
XVIII 52, 54, 69, 79, 82, 84, 93–94,
298, 332–333 (Foto), 397

Gesell, Hermann
Bruder von Gesell.
XVIII 26, 44, 60, 79, 92, 100, 111, 

119, 292, 416

Gesell-Kölliker, Johanna
(“Tutti”)
Tochter von Gesell und Anna Boettger.
XVIII 73–76, 82, 84, 91–94, 96, 

100–101, 103, 105–107 (Foto), 
108–112, 115, 117, 119–121, 
123–126 (der rechte Petrus), 
127, 219, 269

Gesell, Laura
Schwester von Gesell.
XVIII 26

Gesell, Louis
Bruder von Gesell.
XVIII 26

Gesell, Margarete
Frau von Gesells Bruder Ernst.
XVIII 52, 332

Gesell, Martha
Frau von Gesells Sohn Carlos.
XVIII 264–265

Gesell, Paul (Pablo)
Bruder von Gesell.
XVIII 26, 52, 100 (Pabloiden), 111, 

117, 292

Gesell, Romain
Bruder von Gesell, Verleger der 3. NWO-
Auflage.
XVIII 26, 52, 69, 183, 194, 218, 292, 

312

Gesell, Rosa
Frau von Gesells Bruder Romain.
XVIII 291, 333

Gesell-Talbot, Mathilde
Gesells Mutter.
XVIII 26

Gessler, Otto
1875–1955; Reichswehrminister von
1920–1928.
VII 143
XIV 387
XVII 272

Gide, Charles
1847–1932; französischer Ökonom und
Historiker.
XVI 78
XVIII 372

Gideon
Israelitischer Richter.
V 70–71
VIII 41–42

Gilbert, Parker
Leiter der amerikanischen
Finanzkontrolle über Deutschland.
XVII 166

XIV 40
XV 39, 335, 340
XVIII 262, 353

Gambrinus
Sagenhafter flandrischer König aus
karolingischer Zeit, der als Erfinder des
Bierbrauens und als Schutzherr der
Brauer gilt.
XVII 134

Garibaldi, Guiseppe
1807–1882; italienischer Politiker,
nationaler und republikanischer
Freiheitskämpfer.
X 112

Gauß, Karl Friedrich
1777–1855; deutscher Mathematiker
und Astronom.
VII 249 (der große Gauß)
XIV 241

Georg II.
1727–1760; englischer König und
zugleich Kurfürst von Hannover.
I 252

George, Henry
1839–1897; nordamerikanischer
Publizist und Begründer der bodenre-
formerischen Single-tax-Bewegung. 
II 275
III 58, 91, 95, 132, 138, 141, 160, 

162, 201, 213, 228, 256, 310, 
325, 349

IV 86–87, 210, 279
V 35–36, 253, 257
VI 246, 259
VII 29, 45–51, 98, 131–132, 134, 

141, 264, 342
VIII 116
IX XXVI–XXVII, 71, 88–89, 399, 

410

X 168
XI 4, 92, 106–107, 362, 372
XII 49, 237
XIV 158, 245, 327, 370–373 (Unhalt-

barkeit seiner Zinstheorie und 
Debatten mit Michael Flürscheim)

XV 64 (Damaschke hat aus dem 
großen Werk H. G.s einen Salon-
sozialismus gemacht), 327, 333, 
359, 362, 365, 377

XVI 79
XVII 120, 183
XVIII 33, 37, 39, 44, 53, 183, 234, 

390, 400

George, Lloyd
Englischer Minister.
VII 312–313, 317
VIII 101, 166
XII 236
XIII 141, 230, 341
XIV 114, 224, 322

Gerlach, Hellmut von
1866–1935; deutscher demokratischer
Politiker und Pazifist; Redakteur der
“Welt am Montag”.
XV 150–151
XVIII 124–126, 293

Gesell, Amélie
Schwester von Gesell.
XVIII 26, 56, 70, 76, 100, 110

Gesell-Hennig, Anita
Tochter von Gesell und Anna Boettger.
XVIII 84, 107 (Foto), 268, 282–283, 

291, 324, 392, 411, 415

Gesell, Carlos Idaho
Sohn von Gesell und Anna Boettger.
XVIII 75, 84, 91–92, 119, 123, 211, 

264–265, 324, 332–333 (Foto), 
416
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Graske, Eugen
Berliner Kaufmann, der im FWB mitar-
beitete und 1931 zu den Gründern der
FPD gehörte.
XVIII 259

Gregor VII.
1021–1085; Papst, der die Oberhoheit
gegenüber der weltlichen Macht
erstrebte, den Zölibat durchsetzte und
die Investitur durch Laien und die
Simonie verbot.
XIII 89

Gresham, Thomas
1519–1579; englischer Finanzpolitiker
und Gründer der Londoner Börse.
IX 261–263
XI 147

Greuter, Robert
Schweizerischer Physiokrat.
XVIII 316, 319

Greve, Prof. Dr. ?
XIV 253–254

Grimm, Robert
Schweizerischer Sozialdemokrat.
X 181
XVIII 139–140, 142, 149, 157, 170, 

180

Groß, Wilhelm
Mitarbeiter im FWB.
XIII 165
XVIII 228–230, 233, 240

Gulliver
Hauptfigur in Jonathan Swifts Roman
“Gullivers Reisen”.
I 210

Gundelwein, ?
Rechtsanwalt in München 1919.
XII 41, 49

Gustav II., Adolf
1594–1632; schwedischer König.
VII 255

Gutenberg, Johannes
?–1468; Erfinder des Buchdrucks.
VIII 62
X 57
XI 220
XIV 34

Guyot, Ives
I 331
II 47
IV 228

Gygax, Dr. Paul
Schweizerischer Ökonom und Redakteur
der “Neuen Züricher Zeitung”.
XI 400
XII 235–236, 246–252
XVI 250

Haacke, Helmut
Verlagskaufmann in Erfurt und Berlin;
Mitarbeiter im FWB und FKB.
XII 295
XV 238
XVIII 199, 212, 223–224, 229, 233, 

240, 242, 245, 257, 259, 269, 
273, 281, 309, 320–322, 344, 
372, 385, 413

Haarmann, ?
XVII 150

Haber, Dr. Franz
Deutscher Ökonom.
XVII 45–48

Ghezzi
Anarchist in der Gefangenschaft 
russischer Kommunisten.
XVIII 403

Gladstone, William
1809–1898; liberaler englischer
Schatzkanzler und Ministerpräsident.
XIV 167

Göderitz, Johannes
Städtebauer und Bodenreformer.
XIII 165

Göring, Dr. Hugo
XVIII 86

Goethe, Johann Wolfgang von
1749–1832; deutscher Dichter.
I 74
V 257
VI 15
VII 140–141, 258, 260
VIII 240, 244
IX 219
X 49–50
XI 111, 217
XIV 215
XVI 237, 243, 343
XVII 91, 94, 151, 176
XVIII 345

Goldsborough, ?
Nordamerikanischer Senator.
XIV 175–177

Gossen, Hermann Heinrich
1810–1859; deutscher Ökonom und
Wegbereiter der Grenznutzenlehre.
XVI 78–79
XVII 43–45 (wir erben den Schmerz, 

den G. durch die Nichtbeachtung 
seines Werkes erduldete)

Gottl-Ottlilienfeld, Dr.
Friedrich
1868–1958; österreichischer Ökonom,
der die Werttheorie bekämpfte.
III 151, 340, 343, 345
IV 15, 228, 230, 232
V 173, 181
VI 28–29, 282
VII 62, 133
VIII 218
IX 231
XI 121–122
XII 391
XV 140
XVI 226
XVII 44, 49, 176, 178
XVIII 43, 60, 384

Gould, ?
XIV 400

Grabe, Heinrich
Hamburger Hafenarbeiter, der nach dem
ersten Weltkrieg mit der ersten Samm-
lung freiwirtschaftlicher Literatur begann.
XVIII 266

Gracchus, 
Tiberius und Gaius
Brüder aus altrömischem plebejischem
Geschlecht, die als Volkstribunen wegen
ihrer Gesetzesvorschläge für eine
Bodenumverteilung zugunsten der
ärmeren Bürger der Tod fanden.
XII 24

Grafen, Alfred vom
XVIII 279–280

Grant, ?
IV 210
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XVI 135–139, 156, 216, 230, 313, 
315

XVII 179, 199–201, 224
XVIII 85, 106, 124, 194, 245

Hayek, Prof. Dr. Friedrich
August von
1899–1992; österreichischer Ökonom,
Verfechter eines ungezügelten Liberal-
kapitalismus sowie der Entnationalisie-
rung des Geldes, Träger des Nobelpreises
für Wirtschaftswissenschaften 1974.
XVII 43

Hebbel, Friedrich
1813–1863; deutscher Dichter.
VII 279
X 234
XIII 68
XIV 364

Heberlein, Fritz
XVIII 261, 268

Heimberg, Bertha
Sekretärin im Gewerkschaftsbund der
Angestellten (GdA) und Mitarbeiterin
im FWB.
XVIII 266, 279, 371, 375, 385, 388, 

392, 395, 397

Heine, Heinrich
1797–1856; deutscher Dichter.
VII 232
XIV 223

Heinrich IV.
1050–1106; deutscher Kaiser, der nach
dem Investiturstreit mit dem Papst sei-
nen Weg nach Canossa ging.
XIII 89
XVI 246

Helfferich, Karl
1872–1924; deutschnationaler Politiker
und Vorsitzender der Vereins zum
Schutze der deutschen Goldwährung.
II 291–293, 295–298
III 17, 75–77, 167, 340–343, 346
IV 228–230, 232, 279
V 94–95
VI 28, 32, 36, 197
VIII 222–223, 227, 317, 327
IX 230, 234, 352
X 206, 255, 312
XI 121, 124
XII 24, 61, 80–83, 92, 148, 196, 

207–210, 236, 246, 249, 254, 
259, 302, 329–330, 351, 385

XIII 105, 110, 134, 143, 172, 178, 
204, 217, 322, 357

XIV 71, 128–129, 136, 190, 198, 
250, 301, 342, 352–353, 378, 
393

XV 43, 46, 82, 139–141, 152–156, 
179–180, 182–186 (prominenter 
Vertreter des Kapitals), 344–345, 
355, 375

XVI 111, 157
XVII 107, 117, 121, 179, 199–200, 

205, 270
XVIII 59, 106, 153, 241

Heller, Vitus
Vorsitzender der Christlichsozialen
Reichspartei.
XVIII 392

Helmholtz, Prof. Dr.
Hermann
1821–1894; deutscher Physiker und
Physiologe.
XVII 64

Hennig, Fritz
Ehemann von Gesells Tochter Anita.
XVIII 78, 84, 283

Haberlandt, Ludwig
Erfinder einer Methode zur
Empfängnisverhütung.
XVII 71–73, 88

Hadenfeldt, ?
XVIII 270–271

Haeckel, Prof. Dr. Ernst
1834–1919; deutscher Arzt und Zoologe,
der Darwins Abstammungslehre erwei-
terte und den philosophischen
Monismus begründete.
VII 292

Hahn, Dr. Albert
Direktor der Deutschen Effekten- und
Wechselbank und Wirtschaftspublizist.
XVI 250–251, 372

Hahn, ?
Staatsanwalt in München 1919.
XII 41

Hales, ?
XIV 46

Haller, ?
XII 47

Hammurabi
1728–1686 v. Chr.; babylonischer König
und Urheber der ältesten Gesetzes-
sammlung der Welt.
X 154, 341, 376
XII 23, 76, 237, 294
XIII 105, 372, 375
XV 213, 353–354
XVII 259
XVIII 157

Hanisch, Georg
Österreichischer Lehrer, der die

Sozialreformtheorien von Theodor
Hertha und Gesell miteinander verbin-
den wollte.
XVI 103
XVIII 404

Harburger, W.
XVIII 214

Harms, Prof. Dr. Bernhard
1876–1939; deutscher Ökonom, der das
“Institut für Weltwirtschaft” in Kiel
gründete.
VI 287
XVIII 143

Harrison, ?
Amerikanischer Verfechter der
Inflationspolitik.
XV 73–74

Hasse, Paul
Bauunternehmer, der rechts vom FWB
einen völkisch orientierten Bund für
krisenlose Volkswirtschaft organisierte.
XIV 405

Hausmann, W. L. 
VI 261

Havenstein, Richard
Präsident der Deutschen Reichsbank.
VIII 110, 112–113, 177, 180, 196, 

216, 229–231
X 205
XII 20–21, 26–31 (H.s Papiergeld-

pfuschereien während und nach 
dem ersten Weltkrieg), 236, 351

XIII 20, 131, 333
XIV 128–129, 131, 134, 136, 

140–146, 240–243, 285, 333, 
341–344, 352, 379

XV 43, 72, 85, 116, 139, 141, 375
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VIII 230, 272, 277, 328
XII 38, 48, 50
XIV 272, 320, 331
XV 286, 343–345
XVI 110, 190–192 (H. ist eine 

Gefahr für die Republik), 223
XVII 45, 85–86, 94
XVIII 92, 172, 174, 196

Hindermann, Hans
Schweizerischer Architekt und
Vorstandsmitglied im SFB.
XV 282

Hiob
Autor eines Lehrgedichts im Alten
Testament, das Leiden nicht als Strafen
für Vergehen auffasst.
XII 148
XVIII 190, 397

Hiskia
König von Juda um 700 v. Chr. 
VIII 37

Hobbes, Thomas
1588–1679; englischer Philosph, der im
“Leviathan” die Ansicht vertrat, dass
die von Natur aus bösen Menschen
durch einen allmächtigen Staat ge-
zähmt werden müssen.
XIII 362

Hobson, ?
III 229

Hödel, Max
Anarchistischer Attentäter.
V 140
VI 280
X 253
XII 59, 365 (Reichsbank ist eher 

verantwortlich für Attentate als

die anarchistische Literatur)
XIII 202

Hölz, Max
1889–1933; Leiter von kommunisti-
schen Aufständen, der 1921 zu lebens-
länglichem Zuchthaus verurteilt wurde;
nachdem er 1928 Amnestie erhielt,
ging er in die Sowjetunion.
XIV 190
XVI 184–185
XVII 100

Hoffmann, Albrecht von
Regierungsrat in Köslin und Mitarbeiter
im FWB.
XV 346
XVIII 225, 337, 399

Hoffmann, Johannes
Ministerpräsident der bayrischen SPD-
Regierung nach dem ersten Weltkrieg.
XII 19, 43–44, 46, 49, 52

Hoffmann, Martin
Nach abgebrochenem Theologiestudium
Mitarbeit – oftmals unter dem
Pseudonym Diogenes – im FKB.
XIV 262
XVIII 316, 335

Hoffmann, Richard
Lehrer in Erfurt und ab 1931
Vorsitzender der FPD.
XII 295
XIV 90
XV 31
XVIII 402

Holstein, ?
Beamter im auswärtigen Amt.
XVI 55

Hennig, Richard
XVIII 44, 64–65, 93–94, 100, 119

Herkules
X 105, 146
XI 59
XVI 160

Hermes
Griechischer Gott, der von den Römern
mit Merkur, dem Gott der Kaufleute und
Diebe, gleichgesetzt wurde.
XIV 190–191, 306–308

Hero
Nach der griechischen Sage Priesterin
der Aphrodite, Geliebte des Leander.
VII 127

Herodes
72–4 v. Chr.; jüdischer König, der unter
römischer Hoheit regierte.
XV 348
XVIII 307

Herriot, Edouard
1872–1957; radikalsozialer französi-
scher Politiker.
XV 228

Hertzka, Theodor
1845–1924; ungarisch-österreichischer
Journalist, der die Bodenreformge-
danken mit seinem Roman “Freiland –
ein soziales Zukunftsbild” populari-
sierte und auch für einen freiheitlichen
Genossenschaftssozialismus eintrat.
XVI 103

Hervé, Gustav
1871–1944; französischer Politiker, der
bis 1913 für einen revolutionären Anti-
militarismus eintrat und danach zu

einem Nationalisten wurde; Herausgeber
der Zeitschrift “La Guerre Sociale”.
XVIII 97, 106

Hess, Willy
Schweizerischer Musiker und
Beethoven-Forscher.
IX 431–437 (Erläuterungen zu den 

ersten beiden Auflagen der NWO)
XI 404–412 (Erläuterungen zur drit-

ten bis neunten Auflage der NWO)

Heymann, Dr. ?
XVIII 327

Heyn, Dr. Otto
Syndikus der Handelskammer Nürnberg.
XII 168, 259
XIII 28–42 (Auseinandersetzung um 

das Buchgeld)
XIV 255–257
XV 340
XVIII 217, 227, 377

Hilferding, Dr. Rudolf
1877–1941; Arzt und sozialdemokra-
tischer Politiker; Redakteur des “Vor-
wärts”; 1923 und 1928/29 Finanz-
minister.
X 334
XIII 90
XIV 294–295, 301, 361, 369, 

374–382
XV 72
XVII 179, 252, 255
XVIII 275, 406, 413

Hindenburg, Paul von
1847–1934; Generalfeldmarschall, der
im ersten Weltkrieg ab 1916 die Oberste
Heeresleitung innehatte; 1925 zum
Reichspräsidenten gewählt und 1932
wiedergewählt.

42 43



Max Weber und Werner Sombart Heraus-
geber des “Archiv für Sozialwissenschaft
und Sozialpolitik”.
VIII 227–229
XII 47
XVIII 204

Jakob
Sohn von Isaak, der durch ein Linsen-
gericht das Erstgeburtsrecht vor seinem
Bruder Esau erwarb.
IV 82
V 48
IX 84
XI 102

Jakubowski, ?
XVII 287

Jenks, Prof. Dr. ?
XIII 338

Jeremia
Alttestamentlicher Prophet um 625 v.Chr.
XIV 205

Jesus Christus
III 248–249
IV 180, 225
VI 287
VII 202–203
VIII 187
IX XXVI
X 151, 243
XI 4, 394, 403
XIII 78, 118
XIV 210
XV 274, 348, 352–353 (Kompromiss 

mit dem Geld entkernte seine 
Lehre)

XVI 36, 103, 185, 231–233, 282, 287
XVII 62–63, 100, 148, 150, 251
XVIII 396

Jethro
Schwiegervater des Moses.
V 44, 46–48, 51–53, 55
VIII 21, 23, 26–27, 29

Jevons, Prof. Dr. William
Stanley
1835–1882; englischer Ökonom, der die
Grenznutzenlehre mitbegründete.
IV 200
VI 77
IX 273
XI 157
XVII 44, 177

Johannson, N. A. J. L.
Schwedisch-amerikanischer Bankier, der
eine Besteuerung des Geldes forderte.
VII 242–245
XIII 189, 214

Johnson, ?
Amerikanischer Verfechter der
Deflationspolitik.
XV 73

Jonathan
Freund von König David im alten Israel.
V 73
VIII 43

Josef
Jüngster Sohn von Jacob und Rahel,
der von seinen Brüdern nach Ägypten
verkauft wurde und dort zum höchsten
Beamten des Pharao aufstieg.
I 79
V 75 (J. der größte Wucherer aller 

Zeiten), 139
VI 145
X 161
XI 204
XIII 118, 123

Holtze-Ritter, Hertha
Sekretärin im Gewerkschaftsbund der
Angestellten (GdA) und Mitarbeiterin
im Freiland-Freigeld-Bund, die in den
frühen 20er Jahren in die USA aus-
wanderte.
XVIII 93, 115, 124, 157, 159, 188, 

208, 212, 218, 259, 282

Hoover, Herbert
1874–1964; Handelsminister und wäh-
rend der Weltwirtschaftskrise Präsident
der USA, der 1931 ein Moratorium für
die deutschen Reparationszahlungen
erließ.
XVII 214

Huber, R.
XII 213–214

Hüske, Fritz
XVIII 392

Hume, David
1711–1776; englischer Philosoph und
Historiker.
II 247
III 371
IV 103, 234
V 209
VIII 50, 288
IX 337
XI 209
XII 128
XIII 259

Hunkel, Dr. Ernst
Völkischer Publizist, der um die Mitte
der 20er Jahre im FWB mitarbeitete.
XV 142
XVIII 104, 157, 199

Hus, Johannes
1370–1415; tschechischer Reformator,
der sich nach seiner Exkommunikation
zum Konstanzer Konzil begab; weil er
sich nicht der Kirche unterwerfen 
wollte, wurde er verhaftet und auf dem
Scheiterhaufen verbrannt. 
VII 219
X 103
XI 57
XV 351

Ibsen, Henrik
1828–1906; norwegischer Dichter.
XIII 99 
XIV 33 (I.s “Volksfeind” über die 

Grundrente), 398

Isaak
Sohn von Abraham und Sara, Erzvater
der Israeliten.
V 48

Isenberg, Dr. Carl Daniel
Arzt in Hamburg, der im FWB mitarbei-
tete.
XVIII 266

Isler, ?
III 24

Jackisch, Otto
Geschäftsführer der Eden-Genossen-
schaft.
VII 150–151
XVIII 110

Jacobs, ?
?–1847; deutscher Historiker.
VIII 58

Jaffé, Prof. Dr. Edgar
Deutscher Ökonom und gemeinsam mit
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und sich während des ersten Weltkriegs
der USPD anschloss.
VIII 51, 213
XII 225, 299
XIII 95, 320 (Sozialismus auch mit 

privatem Produktionsmittel-
eigentum), 352–354 (Sozialis-
mus auch mit privatem 
Produktionsmitteleigentum)

XIV 66, 140, 294
XVIII 248, 250

Kehl, Hans
Mitarbeiter im SFB.
X 11
XVIII 108, 119, 172

Kellenberger, Dr. Edmund
Schweizerischer Ökonom.
XI 400
XII 168, 235, 247, 252–259, 265, 

270, 274
XIV 45–46, 48
XV 319–321
XVI 251
XVIII 133, 136, 147–148, 180, 198

Kepler, Johannes
1571–1630; deutscher Mathematiker
und Astronom.
I 74

Keppler, Hans
Direktor der Arminia Versicherungen in
München.
XII 49

Kessler, Harry Graf
1868–1937; Diplomat und Kulturpolitiker,
Gründungsmitglied der Deutschen Demo-
kratischen Partei und Mitglied im Vor-
stand der Deutschen Friedensgesellschaft.
XVIII 228

Keynes, Prof. Dr. John
Maynard
1883–1946; englischer Ökonom in Cam-
bridge, Wirtschaftsberater im Finanz-
ministerium; während des zweiten Welt-
kriegs entwickelte er einen Vorschlag
für ein neues Weltwährungssystem.
XIII 230, 289
XIV 266, 316
XV 212, 340
XVI 111

Kitson, Arthur
Englischer Sozialreformer.
XVII 174–175, 177, 180–182
XVIII 96, 372, 384

Kläy, ?
Schweizerischer Bundesrat.
X 161–162

Klarblick, Ernst
XVIII 383

Klein, Prof. Dr. Gustav
Mediziner in München.
XII 48

Klein, ?
Pfarrer in der Christlichsozialistischen
Gesellschaft.
XVIII 294

Kleine-Natrop, Dr. ?
Ökonom bei der Deutschen Reichsbank.
XIV 295

Kleinschmitt, Edmund
Ökonom im Deutschnationalen
Handlungsgehilfen-Verband.
XIV 244–246, 255–257, 295

XIV 49, 53
XV 292

Joseph II.
1741–1790; österreichischer Kaiser.
X 168

Josua
Im Alten Testament der Nachfolger
Moses.
V 56, 63, 67–69, 71
VIII 29, 34, 39–40, 42

Judas
Jünger Jesu, der Jesus für 30 Silber-
linge verriet.
I 79
IV 190
X 50
XI 217

Justinian
483–565; römischer Kaiser.
III 312–314
IV 281–282
VI 263–264
IX 412–413
XI 374–375

Kain
Älterer Sohn von Adam und Eva, der
seinen Bruder Abel erschlug.
I 34–35
X 79, 105, 146
XI 59, 232
XVI 160, 302

Kalisch, Arnold
Lehrer und Schriftsteller in Berlin, der
im Verband der Kriegsdienstgegner mit-
arbeitete.
XVIII 339

Kanitz, Graf
IV 51, 194
XVIII 32

Kant, Prof. Dr. Immanuel
1724–1804; deutscher Philosoph.
XV 31–34
XVIII 267

Kardoff, Wilhelm von
1828–1907; freikonservativer Politiker,
der als Vertrauter Bismarcks im Deutschen
Reichstag für Schutzzölle eintrat.
III 160

Karl der Große
742–814; römisch-deutscher Kaiser, der
das Fränkische Reich zur Vormacht im
Abendland führte.
V 259 (Sachsenmörder)
X 76
XIV 129, 208

Karl V.
1500–1558; römisch-deutscher Kaiser,
der der lutherischen Reformation mit
dem Wormser Edikt entgegentrat.
X 76, 174
XI 230

Kassandra
Unbeachtete Weissagerin in der griechi-
schen Mythologie.
XIV 205

Kastl, ?
Geheimrat.
XVII 67

Kautsky, Karl
1854–1938; Privatsekretär von Friedrich
Engels; sozialdemokratischer Publizist,
der Bernsteins Revisionismus ablehnte
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Köberl, Hans
Polizeipräsident in München im
Frühjahr 1919.
XII 48

Kölliker, Emil
Schweizerischer Kaufmann, Ehemann
von Gesells Tochter Johanna.
XVIII 323

Kolb, Gottlieb
Deutscher Publizist in der Esperanto-
Bewegung.
XVIII 288

Kolumbus, Christoph
1451–1506; italienischer Seefahrer, der
Amerika entdeckte, als er Indien auf
dem Westweg suchte.
III 312, 314
IV 281–282
V 161
VI 262–264
VIII 98
IX 411, 413
X 60, 110
XI 222, 375
XII 382
XIII 291
XIV 194, 202, 359
XV 201, 248
XVI 108
XVII 192–193

Konfuzius
551–479 v. Chr.; chinesischer Philosoph.
III 317–318
IX XVIII
XI 394

Konstantin
288–337 n.Chr.; römischer Kaiser, der das
Christentum zur Staatsreligion erhob.

X 177 (der erste “christliche” 
Kaiser)

XVIII 313

Kopernikus, Nikolaus
1473–1543; deutsch-polnischer
Mathematiker und Astronom, der das
heliozentrische Weltbild begründete.
X 264
XI 232
XII 72
XIII 215
XIV 40, 241
XV 335, 339
XVI 314
XVII 44

Korac, ?
Jugoslawischer Sozialdemokrat, um
1921 Minister für Soziales.
XIII 192

Korah
Wandte sich mit der Rotte Korah gegen
die Vorrechte Aarons.
V 44, 46, 64–65, 71
VIII 21, 35–36, 42
XVI 181

Korsch, Dr. Karl
KPD-Abgeordneter im Deutschen
Reichstag.
XVI 165

Kostrencic, Dr. ?
Staatssekretär im jugoslawischen
Finanzministerium um 1921.
XIII 192

Krajewski, ?
XVIII 282

Klemm, Paul
Siebenbürgischer Holzfabrikant, Freund
Gesells und Förderer freiwirtschaftlicher
Publikationen.
XVI 103, 253
XVIII 108, 115, 127, 162–163, 

167–170, 173, 176, 179, 181, 
183 (P. K. finanzierte den Druck 
der 3. NWO-Auflage), 186, 190, 
195, 243, 268, 323, 387, 396

Klotz, ?
Deutscher Finanzminister 1918.
XII 179, 236

Klüpfel, Paulus
Ehemaliger katholischer Priester; Freund
und Mitarbeiter Gesells, der während
des ersten Weltkriegs in Berlin einen
Freiland-Freigeld-Bund gründete.
VIII 251, 267
IX XV–XX (Vorwort zur 2. NWO-

Auflage)
X 165
XI 392–396 (Vorwort zur 2. NWO-

Auflage)
XII 200
XVII 186–187
XVIII 85–86, 93, 96, 100–103, 

105–106, 108–109, 111, 
114–116, 119, 121, 124–127, 
136, 159, 172, 175, 181–183, 
188, 198, 214, 372, 377 
(Korrespondenz mit Rathenau), 
390

Knapp, Prof. Dr. Georg
Friedrich
1842–1926; deutscher Ökonom der
historischen Schule und Begründer der
nominalistischen Geldtheorie.
V 85, 124–125, 129
XI 119
XII 32, 168, 246, 259, 261, 264, 

322, 353, 356
XV 321
XVI 111
XVII 180
XVIII 57, 59, 115, 138, 154

Knies, Prof. Dr. Karl
1821–1898; deutscher Ökonom der
historischen Schule.
III 340–342
IV 15, 227–228, 230, 294
VI 30, 196, 282
IX 233, 352
XI 123
XII 22

Knoll, ?
Deutscher Gewerkschaftsfunktionär.
XIV 196–197

Koch, Prof. Dr. Robert
1843–1910; deutscher Bakteriologe und
Träger des Medizin-Nobelpreises.
I 94
XII 273

Koch, Dr. Richard
Präsident der Deutschen Reichsbank.
IV 61
V 87, 97
VIII 112–113, 196, 230
X 251
XII 30, 58, 323, 331
XIII 201
XIV 141, 287
XV 324
XVI 135–136, 139, 216
XVIII 27–28

Kockar, Dr. ?
Jugoslawischer Demokrat.
XIII 192
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Lang, Fritz
1890–1976; Filmregisseur.
XVIII 355

Lang, Johannes
XVIII 353

Langelütke, Dr. Hans
Mitarbeiter von Paulus Klüpfel im Frei-
land-Freigeld-Bund; in seiner wirt-
schaftswissenschaftlichen Dissertation
rückte er von Gesell ab; später wurde er
Präsident des Münchener IFO-Instituts.
XII 295
XIII 165
XVIII 105, 115, 125

Lansdowne, Henry
1845–1927; englischer Kriegs- und
Außenminister.
VII 313–314

Laotse
Um 600 v. Chr.; chinesischer Philosoph,
dem das “Tao-te-king” zugeschrieben
wird.
IX XVIII
XI 394
XIV 398

Lassalle, Ferdinand
1825–1864; Gründer der sozialdemo-
kratischen Bewegung in Deutschland.
V 261
VI 193–194, 199
IX 338, 354
X 192
XI 65, 210
XV 231

Lassar-Cohn, Prof. Dr. ?
Ökonom in Königsberg.
XIV 256

Lauderdale, ?
III 229

Laughlin, ?
XIV 303

Lautenbach, Otto
Publizist und Mitarbeiter im FWB.
XVIII 319, 321, 357, 363, 378, 385, 

402, 415

Lauterburg, Dr. Moritz
Schweizerischer Wissenschaftler.
X 185–188
XVIII 311

Laveleye, Dr. Emile de
Französischer Ökonom.
I 155, 372–373
II 26
III 348
IV 236, 280
V 130
VI 121
VII 211, 215
IX 311, 339
XI 185
XII 159, 357
XIII 344
XIV 117
XVI 88

Law, John
1671–1729; schottischer Bankier, der in
Paris eine Bank gründete, aus der die
Französische Nationalbank hervorging;
seine übermäßige Ausgabe von Bank-
noten, sogenannten Assignaten, führte
zu einer schweren Wirtschaftskrise.
I 180–185
II 247, 298
III 126, 144, 175, 285
IV 193, 262

Krammer, Dr. Mario
Regierungsrat in Berlin.
XVIII 287

Krösus
Legendärer reicher Mann in der griechi-
schen Antike.
VII 290

Kropotkin, Peter
1842–1921; russischer Schriftsteller und
Anarchist; Autor des Buches “Gegensei-
tige Hilfe in der Tier- und Menschenwelt”.
X 218
XIII 51
XVI 303
XVIII 179

Krupicka, Josef
XVIII 319–320

Krupp, Alfred
1812–1887; deutscher Großindustrieller,
dessen Betriebskrankenkasse zum Vor-
bild für Bismarcks Sozialversicherungs-
gesetze wurde.
VI 40, 236
VIII 293
IX 241, 389
XI 130
XIV 386
XV 176

Laffitte, Jacques
1767–1844; Gouverneur der Bank von
Frankreich und liberaler Politiker.
XIV 137

La Follette, Robert
1855–1925; amerikanischer Jurist,
republikanischer Politiker und Gegner
des Völkerbundes.
VII 112–133

XIV 165
XVII 205–206

Lambert, Henri
Belgischer Industrieller.
XIV 314–315
XVIII 268

Lambroso, ?
XVIII 53

Landauer, Gustav
1870–1919; Germanist, Kulturphilosoph
und libertärer Sozialist, Volksbeauftrag-
ter für Erziehung und Bildung in der
ersten Münchener Räterepublik, der
nach der Niederschlagung der Räte-
republik ermordet wurde.
VIII 318
IX XXIX
X 302
XI XXVI
XII 20, 24 (unser großer Bruder L.), 

37, 42, 48
XIII 373
XV 231
XVII 264
XVIII 86, 93, 204, 210, 253

Landmann, Dr. Friedrich
Arzt und Lebensreformer in Eden/
Oranienburg, Mitarbeiter Gesells.
XVI 327–328
XVIII 160, 166–167, 216, 218–219, 

221, 223, 233, 252, 320, 322, 
345, 357, 395

Landmann, Prof. Dr. Julius
Schweizerischer Ökonom und Redakteur
der “Zeitschrift für schweizerische
Volkswirtschaft und Statistik”.
XII 235, 272–274
XV 323
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Liebig, Prof.Dr. Justus von
1803–1873; deutscher Chemiker.
IV 176
VI 270
IX 207
XI 303

Liebknecht, Karl
1871–1919; SPD-Abgeordneter im
Deutschen Reichstag, der den kommu-
nistischen Spartakusbund gründete, um
gemeinsam mit Rosa Luxemburg die
Novemberrevolution bis zur Bildung
einer Räterepublik voranzutreiben; nach
missglücktem Aufstand gefangen ge-
nommen und erschossen.
X 205
XI 65
XV 345
XVI 172
XVII 106

Liefmann, Prof. Dr. Robert
Deutscher Ökonom.
X 160, 183, 185
XI 119, 400
XII 32, 168, 235, 248, 259–266, 274
XIII 383
XIV 286, 295
XV 321, 340
XVII 180, 182
XVIII 115, 154, 267

Lieske, Richard
Völkischer Publizist.
VI 282–285

Lilienthal, Otto
1848–1896; deutscher Ingenieur und
Flugzeugtechniker.
VIII 125

Lips Tulian
1675–1715; berüchtigter Raubmörder,
der mehrfach gefangen genommen 
wurde und wieder fliehen konnte; nach
einem Geständnis wurde er hingerichtet.
IX 139
XII 263
XIV 307
XV 84, 344, 359
XVI 295

Litwinow, Maksim
1876–1951; sowjetischer Politiker.
XVIII 343

Locke, John
1632–1704; englischer Philosoph, der
ein Naturrecht auf staatlichen Schutz
des selbst erarbeiteten Eigentums pos-
tulierte und der modernen Demokratie
den Weg bereitete.
VII 191

Löbe, Paul
1875–1967; sozialdemokratischer
Politiker und Präsident des Deutschen
Reichstags bis 1932.
XVI 72, 75
XVII 284

Lorenz, Dr. F.
Schweizerischer Sozialdemokrat.
X 202–203

Loria, Prof. Dr. Achille
Italienischer Ökonom.
II 16, 26

Lot
NeffeAbrahams, dessenFrau Sara beim Rück-
blick auf Sodom zur Salzsäule erstarrte.
X 80–81
XI 232–233

V 96, 209
VI 38, 271, 283
VII 107
IX 240, 262
X 332
XI 129, 148
XII 31, 128, 331
XIII 259
XVII 125
XVIII 96

Le Play, ?
XIV 158

Leander
Griechische Sagengestalt.
VII 127

Lederer, Prof. Dr. Emil
1882–1939; deutscher Ökonom.
XI 398–400 (sozialdemokratische 

Kritik am Freigeld)
XIV 295

Lehmann-Hohenberg, Prof.?
XVIII 212

Lenin, Vladimir Iljitsch
1870–1924; russischer Revolutionär,
der nach dem Sturz des Zarismus die
bolschewistische Oktoberrevolution lei-
tete und nach Jahren des Bürger-kriegs
1922 die Sowjetunion gründete.
X 181, 184, 205, 212, 342, 349, 

379
XII 24, 216, 225, 248 (L. kennt das 

Geldwesen nicht), 351
XIII 121–122, 359
XIV 207, 330
XV 118, 127, 255
XVI 32
XVII 186, 261
XVIII 163, 165, 178–180, 184, 273

Leo XIII.
Römisch-katholischer Papst von 1878–
1903, der u.a. mit der Enzyklika “Rerum
novarum” die christlich-soziale Be-
wegung förderte.
XIV 91, 159

Leonardo da Vinci
1452–1519; italienischer Maler, Bild-
hauer, Baumeister und Naturforscher.
VIII 98

Leopold
XV 93

Leroy-Beaulieu, Pierre
Französischer Finanzwissenschaftler.
I 155, 284, 359
II 26
III 327
IV 186, 222
V 26

Lersch, Heinrich
1889–1936; deutscher Arbeiterdichter.
XVI 241

Lesseps, Ferdinand
1805–1894; französischer Konsul, der
den Bau des Suez-Kananls leitete.
II 63

Lexis, Prof. Dr. Wilhelm
Deutscher Ökonom.
II 292

Licinius
?–325; römischer Kaiser.
XII 39

Lick, Dr. Erwin
XVIII 335
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VIII 51, 318
IX 219
X 67, 83, 87, 211
XI 111, 210, 225, 233
XII 24, 34, 39
XIV 30–31
XV 318, 329

Maaß, Otto
Lehrer in Erfurt und Mitarbeiter im FWB.
XII 295
XIII 131
XIV 301
XV 130
XVII 154, 197, 244
XVIII 84, 127, 204, 212, 218, 229–230,

233, 242, 251, 256, 259, 262, 
274–275, 280, 283, 289–291, 
339, 359, 377, 382, 384, 387–388,
394, 400, 406, 412, 415–416

MacAllan, ?
XV 27–28, 31

MacDonald, Ramsay 
1866–1937; Mitbegründer der 
britischen unabhängigen Labour Party.
XV 160, 228

MacKenna, ?
XVI 308, 310–325
XVIII 399

Machiavelli, Niccolo
1469–1527; italienischer Historiker und
Politiker, der die Lehre von der Staats-
raison entwickelte.
XV 190, 242

Mäder, Erich
SPD-Abgeordneter im thüringischen
Landtag.
XVIII 386, 413

Mäterlinck, Maurice
1862–1949; französisch-belgischer
Naturforscher und Schriftsteller, der das
Leben von Insekten untersuchte; für
seine Werke “Der Schatz der Armen”
und “Weisheit und Schicksal” bekam er
1911 den Literaturnobelpreis.
III 377
XVIII 396

Malesherbes, Chrétien
1721–1794; französischer Politiker, der
durch die Guillotine starb.
VII 29

Malthus, Prof. Dr. Robert
1766–1834; englischer Ökonom, der das
Elend seiner Zeit auf das Bevölkerungs-
wachstum zurückführte und eine weite-
re Bevölkerungszunahme befürchtete.
I 251
III 229
IV 11, 162 
VI 198
IX 192, 352
X 128
XI 296 (Malthusianische 

Bevölkerungstheorie)
XV 284, 332
XVI 329–330
XVIII 68

Marat, Jean Paul
1744–1793; französischer Revolutionär,
der als Präsident der Jakobiner die
Girondisten bekämpfte und erstochen
wurde.
III 285
IV 262
VII 104

Lucifer
Lichtbringer, der bei den Kirchenvätern
als jener Fürst der Finsternis galt,
durch den der Satan auf die Erde kam.
X 69, 150–152, 165
XI 226
XVII 148
XVIII 402

Lucullus
117–57 v. Chr.; römischer Feldherr, der
in erbeutetem Reichtum schwelgte.
I 134

Ludendorff, Erich
1865–1937; preußischer General, Gene-
ralstabschef von Hindenburg im ersten
Weltkrieg und führend in der Obersten
Heeresleitung; nach 1918 völkischer
Publizist, Mitbeteiligung am Hitler-
Putsch und publizistischer Kampf gegen
eine angebliche Weltverschwörung von
Freimaurern, Juden und Kommunisten.
X 341
XIV 183, 252
XV 33, 82, 233, 287
XVI 57, 127
XVIII 242, 307, 316

Ludwig XIV.
1638–1715; französischer “Sonnenkönig”.
X 131
XVI 94, 315

Ludwig XVI.
1754–1793; französischer König, des-
sen Berufung der Generalstände Ereig-
nisse auslöste, die schließlich zur
Französischen Revolution führten.
XIV 158

Lüthje, Carl-Hans
Mitarbeiter im FWB.
XVIII 270

Luther, Dr. Hans
1879–1962; deutscher Finanzminister
um 1924 und Reichskanzler, der zusam-
men mit Stresemann den Locarno-Pakt
abschloss.
XV 105, 146
XVI 88–92
XVII 60, 67

Luther, Dr. Martin
1483–1546; Augustinermönch, der mit
seinen 95 Thesen am Wittenberger
Kirchenportal die Reformation ein-
leitete und später den Protestantismus
begründete.
II 288
VIII 61, 95, 98
X 58
XI 221
XV 286
XVI 137, 224, 233

Luxemburg, Rosa
1870–1919; Marxismus-Dozentin an der
sozialdemokratischen Parteischule in
Berlin; sie gründete zusammen mit Karl
Liebknecht den kommunistischen
Spartakusbund und trat 1918 zur KPD
über; beim kommunistischen Aufstand
im Januar 1919 verhaftet und erschos-
sen.
XV 345
XVI 172, 299
XVII 52–53, 106

Lykurg
Sagenhafter Gesetzgeber Spartas, der
eisernes Geld anstelle der Goldmünzen
einführte, um zu verhindern, dass Geld
gehortet wird.
I 320, 324
VI 15–16 (L.,der spartanische Moses)
VII 23, 166, 169
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Meixner, Marie
Mitarbeiterin im deutschen Freiland-
Freigeld-Bund während des ersten
Weltkriegs.
XVIII 93, 119, 208

Melchior, Dr. Carl
XVIII 249

Mellon, Andrew
1855–1937; amerikanischer Stahl-
industrieller.
XVII 203

Menger, Prof. Dr. Anton
1841–1906; demokratisch und soziali-
stisch, aber nicht marxistisch einge-
stellter österreichischer Jurist, der das
Recht hauptsächlich als Resultat von
Machtkämpfen betrachtete.
IV 65, 82
IX 84
XI 103
XII 215
XVIII 43

Merks, Wilhelm
Korvettenkapitän a. D. und Mitarbeiter
im FWB.
XVIII 274, 281, 294–295

Merkur
In der griechischen Mythologie der Gott
der Kaufleute und der Diebe.
IV 91
VI 16
VIII 81
IX 221
XI 112
XVII 94

Methusalem 
Biblischer Urvater, der das höchste
Alter erreicht haben soll.
XII 23
XVIII 353

Meyenberg, ?
XVIII 65, 125

Meyer, Adolf
XVIII 397

Meyer, Rudolf
XIV 158

Meyer, ?
Schweizerischer Nationalrat.
XII 259
XVII 113–116
XVIII 113

Michelangelo
1475–1564; italienischer Bildhauer,
Maler und Dichter.
VIII 98
X 60
XI 222
XVI 95

Mikado
Frühere Bezeichnung für den japani-
schen Kaiser.
V 257

Mill, Prof. Dr. John Stuart
1806–1873; englischer Philosoph und
Ökonom, der gegen Ende der liberalen
Klassik die Bedeutung des Sozialen
betonte.
II 16
IV 290
VII 187

Marbach, Fritz
Redakteur der schweizerischen
“Metallarbeiterzeitung”.
XVII 186

Maria
XV 333, 348, 377
XVI 233, 284

Marshall, Prof. Dr. Alfred
1842–1924; englischer Ökonom.
XI 198

Marx, Dr. Karl
1818–1883; kommunistischer Theore-
tiker, der Proudhons “kleinbürgerlichen
Sozialismus” bekämpfte und das inter-
nationale Proletariat zum Klassenkampf
gegen die bürgerlich-kapitalistische
Gesellschaft aufforderte.
I 73–74, 167, 169, 188, 194, 

196–197, 223, 253, 359, 374
II 26, 144
III 110, 289–290, 305, 341–342, 

344, 364
IV 228, 230–231, 235, 251, 

264–265, 276, 287, 296
V 86, 174
VI 18, 29–30, 41, 88–89, 116, 

193–195, 241, 252, 267
VII 19, 34, 61, 65 (M. der Abgott 

der Proletarier), 78, 90, 93, 317, 
330, 333, 335

VIII 100, 125–126, 130, 183, 318
IX X, XXVI–XXIX, 222, 231–233, 

242, 281–283, 308, 347–351, 
366, 403–404, 419

X 87, 135, 156, 181, 191–193, 
195, 299, 315, 317, 343

XI 4–6, 9, 113, 122–123, 131, 182, 
322–323, 324–326, 336, 
337–338, 354, 366–367, 380

XII 23–24, 28, 33, 49, 207–209 

(Marx Kapitaltheorie ist die 
wahre Hochburg des Kapitals), 
212, 217, 244, 299–300, 311, 
322, 356 (M. hat eine rote 
Garde vor Mammons Tempel auf-
gestellt), 367 (Arbeiter sind die 
biederen Jünger von M.)

XIII 87, 89, 91, 95–96, 114–115, 
117–118, 162–163, 175, 351, 
353–355 (Widersprüche zwischen 
dem 1. und 3.Band des “Kapital”),
360–366, 370, 373, 380, 383, 
389

XIV 40, 66–67, 137, 139, 294, 318, 
342

XV 41, 78, 121, 219–220, 224, 231, 
371

XVI 79, 112, 165–166, 299
XVII 48–49, 52–53, 74, 175, 

178–179, 226, 260–261, 264
XVIII 43, 75, 134, 146, 171, 249, 

261, 331, 384, 402

Marx, Wilhelm
1863–1946; deutscher Zentrums-
politiker und Reichskanzler 1924.
XV 164–166, 233, 235–237 (M. und 

Stresemann verkauften die deut-
sche Währungshoheit für ein 
Linsengericht an amerikanische 
Bankiers), 311

XVII 77

Matern, ?
XVIII 62, 65

Mayer, ?
XVIII 274, 279

Meitzen, ?
III 135
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IX 300
X 146
XII 331

Morgan, John Piermont
1837–1913; amerikanischer Bankier.
VI 282, 284
VII 42, 112–118, 215, 247–249
VIII 191, 311
IX 139, 158, 362 (M. ein Schelm 

und Patriot)
X 49, 134, 161, 184, 192, 335, 345
XI 216, 272, 332
XII 27–28, 30 (Börsenräuber M.), 

33, 250, 252–253, 263, 320
XIII 31–32, 195, 291, 336, 338
XIV 53, 164–166, 194, 307, 400
XV 90–91, 147–148, 187 (Börsen-

könig), 213, 235, 249–251, 319, 
323–324, 340, 343, 355–356, 
359–360

XVI 68–71, 137, 196–198, 201, 219
XVII 48, 185, 203, 206–207, 210, 

212, 251, 261
XVIII 388

Morus, Thomas
1478–1535; englischer Philosoph und
Politiker, Autor der “Utopia”.
XVII 300

Moses
Um 1225 v. Chr.; als Findelkind von der
Tochter des ägyptischen Pharaos ge-
rettet; Befreier des Volkes Israel aus
der ägyptischen Gefangenschaft und
Begründer der Jahwereligion.
III 246
IV 288
V 41–80
VII 209
VIII 17–44
IX 219
X 102, 112, 186 (M. mit doppel-

tem Kometenschweif an der 
Stirn als Gerechtigkeitssymbol 
dargestellt), 212, 243, 333

XI 57
XII 24–25, 35 (natürliche Auslese), 

39
XIII 78 (der Traum M.s)
XIV 30–31, 48–49, 208, 215, 398
XV 200, 206, 229, 232, 246–247, 

308, 333, 377
XVI 117, 181, 245, 275–276, 299
XVII 53, 83
XVIII 57, 150–151, 355, 394, 400

Most, Johann
1846–1906; anarchistischer Publizist,
der 1878 aus Deutschland ausgewiesen
wurde und in den USA zum gewaltsa-
men Kampf gegen den Kapitalismus
aufrief.
I 235

Mowinckel, Johann Ludwig
Norwegischer Ministerpräsident.
XVII 195–196

Muckermann, Dr. Hermann
1877–1962; Jesuit und
Vererbungsforscher.
XVIII 380

Mudike, ?
VII 266–267
X 179, 241
XIII 76
XIV 316
XV 43

Mühlisch, ?
Einer der ersten Anhänger der
Physiokratischen Vereinigung aus den
Reihen der Sozialdemokraten.
XVIII 78, 101

Milliet, ?
Schweizerischer Wissenschaftler.
X 200–202

Mirabeau, Gabriel Graf von
1749–1791; Sohn eines physiokrati-
schen Schriftstellers in Frankreich, der
während der Französischen Revolution
vom Bürgertum in die Generalstände
gewählt wurde; kurzzeitig Präsident der
Nationalversammlung.
VII 29, 191

Mitchell, Prof. Dr. Wesley
1874–1946; amerikanischer Ökonom der
Schule des Institutionalismus, der für
Zwecke der Konjunkturforschung das
National Bureau of Economic Research
gründete.
XII 236
XVI 92

Möller, ?
Deutscher Handelsminister um 1900.
IV 176
IX 208
XI 304

Möller, Wilhelm
Buchdrucker in Oranienburg.
XVIII 321

Moffat, Geo
III 229

Mohammed
III 248–249

Molenaar, Heinrich
Herausgeber der Zeitschrift “Deutsche
Ziele”.
X 174–176, 178–180

Moleschott, Jacob
1822–1893; niederländischer Physiologe.
IV 176
IX 207
XI 303

Moll, Prof. Dr. Bruno
Deutscher Ökonom.
X 183–185
XII 259
XVIII 115, 124

Mollwitz, Prof. Dr. A.
XVIII 272

Moltke, Helmuth von
1848–1916; preußischer Generaloberst.
VII 207
VIII 56, 66
X 132
XV 32, 73
XVI 190, 243
XVIII 86

Mommer, E.
VIII 95–100

Mommsen, Prof.Dr. Theodor
1817–1903; deutscher Historiker und
Jurist.
III 72
VII 109
IX 225
XI 116
XII 385

Montezuma
1466–1520; Herrscher des Aztekenreichs,
der von dem spanischen Eroberer Cortez
gefangen genommen und getötet wurde.
II 288
V 97
VII 168
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Muthorst, Hermann
XVIII 328

Nagel, Paul
Mitarbeiter im FWB.
XVIII 391

Napoleon
1769–1821; militärischer Führer, der
durch einen Staatsstreich zum Allein-
herrscher in Frankreich wurde und sich
1804 zum französischen Kaiser krönen
ließ; im Inneren führte er eine straffe
Zentralisierung der Verwaltung durch
und scheiterte am Versuch, Europa
militärisch zu erobern.
III 245, 324–325, 372–373
VI 160, 278
VII 108, 207–208, 255 (N. Bonaparte)
IX 104
XIV 158 (N. ließ sich in das Schlepp-

tau des Kapitalismus nehmen), 
224, 318 (N. III)

XV 73, 81 (N. III), 93, 97, 286
XVI 191

Nasse, E.
IV 238, 280
IX 341

Nell-Breuning, Prof. Dr.
Oswald von
Jesuitenpater und Hochschullehrer für
katholische Soziallehre.
XV 351–361 (N. legitimiert falsche 

katholische Zinspolitik)
XVII 50–55

Nero
37–68 n. Chr.; römischer Kaiser.
I 50
XV 353

Netzband, Ernst
XVIII 341, 346, 354–355

Neurath, Otto
Sozialistischer Politiker.
X 302
XII 36, 74
XVIII 210

Newton, Isaak
1643–1727; englischer Physiker und
Mathematiker.
V 173
VIII 297
IX 241
XI 130
XIV 241
XVI 314
XVIII 353

Nickolson, ?
XII 256–257
XIII 25, 388

Nidecker, Dr. Heinrich
Schweizerischer Anthroposoph und
Mitarbeiter im SFB.
XVIII 394

Niekisch, Ernst
1889–1967; sozialdemokratischer
Publizist, Mitwirkung in der Münchener
Räterepublik, später Nationalbolschewist.
XII 19, 37–38, 47–52
XVIII 181, 202, 204, 222, 273

Nietzsche, Friedrich
1844–1900; deutscher Philosoph.
X 205
XI XXVI
XIV 215, 275
XV 210
XVI 158

Mühsam, Erich
1878–1934; revolutionärer Lyriker, Dra-
matiker und Essayist, 1919 Mitwirkung
in der Münchener Räteregierung und
deshalb lange Zeit inhaftiert; an den
Folgen der ihm von Nationalsozialisten
zugefügten Misshandlungen im KZ
Sachsenhausen gestorben.
XII 48
XV 200, 246
XVI 184–185
XVII 100
XVIII 222, 340

Mühsam, Zensl
Ehefrau von Erich Mühsam.
X 302

Mülberger, Arthur
Deutscher Proudhon-Forscher.
III 95, 271
IV 152, 238, 251
IX 180
XI 286
XIV 264

Müller, Hermann
1876–1931; sozialdemokratischer
Politiker, 1920 Reichskanzler.
XIII 115

Müller-Lyer, Prof. Dr.
Ferdinand
Deutscher Soziologe.
IX XIX
XI 395

Münchhausen, Karl
Friedrich
1720–1797; Jäger und Offizier, von
dem unglaubliche Kriegs-, Jagd- und
Reiseabenteuer überliefert sind.
XIII 102

Müntzer, Thomas
1489–1525; revolutionärer Theologe,
der im Deutschen Bauernkrieg Bürger,
Bauern und Bergleute in einem Bund
sammelte, um für ein urchristlich-
kommunistisches Reich zu kämpfen.
II 288
VII 277
XIII 116
XVI 45

Mulhall, Michael
Statistiker.
I 331–333
II 47, 61, 170–171, 191, 260
III 134–135, 150, 347
IV 37
V 222
IX 9
XI 18
XII 143

Mummery, ?
III 229

Murray-Büttler, Prof. Dr.
Nicholas
Präsident der New Yorker Columbia
Universität.
XVIII 322

Mussolini, Benito
1883–1945; italienischer Politiker, der
zunächst Sozialist war und 1914 zu den
Nationalisten überging; Begründer des
italienischen Faschismus und nach dem
“Marsch auf Rom” Regierungschef/Duce.
XIII 291 (M.s Nationalismus)
XIV 193 (M.s Nationalismus)–194
XVI 182
XVII 161
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Ott, Dr. ?
Direktor der Schweizerischen Nationalbank.
XVIII 146–147

Otto, Berthold
1859–1933; deutscher Reformpädagoge.
XII 36

Owen, Albert K. 
Vorsitzender der amerikanischen
Senatskommission für das Bankwesen.
X 377–378
XIV 169
XVIII 96

Owen, Robert
1771–1858; englischer Sozialist und
Publizist, der mit der New Harmony
einen Siedlungsversuch in Nordamerika
unternehmen wollte und in einer von
ihm eingerichteten Arbeitsbörse in
London eine “Arbeitswährung” einführ-
te; Mitbegründer des englischen
Genossenschaftswesens.
IV 20

Painlevé, Paul
1863–1933; französischer Politiker und
Pazifist; 1925 sozialistischer
Ministerpräsident.
XV 269

Palmer, ?
XVIII 234

Parcus, ?
Inhaber einer Münchener Druckerei.
X 273 (Firma Parcus in München, 

die im Auftrag des Volksfinanz-
hauses neues Geld für Bayern 
drucken sollte)

Parsons, Frank
VI 136
XI 198

Pasteur, Louis
1822–1895; französischer Chemiker und
Biologe.
VI 271
XII 273

Paulus
10–ca.64–67 n.Chr.; ursprünglich Chris-
tenverfolger, der durch sein Damaskus–
Erlebnis vom Saulus zum Paulus wurde
und das Christentum durch ausgedehnte
Missionsreisen verbreitete.
V 257

Pellegini, ?
V 25

Petersen, ?
XVIII 220

Pfister, Gottfried
Mitarbeiter im FWB.
XVIII 388

Pfleiderer, Dr. Alfred
Redakteur der völkischen Zeitung
“Hellauf”.
XVIII 126–127, 218

Pflüger, ?
Schweizerischer Statistiker.
X 209

Picht, Erich
XVIII 405, 410

Pinkerton, ?
X 107, 116
XI 60, 68

Nikolaus II.
1868–1918; russischer Zar, auf dessen
Anregung 1899 die erste Haager
Friedenskonferenz einberufen wurde. 
VII 108

Nischwitz, Friedrich
XVIII 409

Nitti, Francesco
1868–1953; italienischer Ökonom und
liberaler Politiker; Ministerpräsident,
bevor Mussolini an die Macht kam.
XIII 291
XIV 193

Noah
Nach biblischer Überlieferung der
Erbauer der Arche, auf der er mit seiner
Familie und vielen Tierpaaren die
Sintflut überlebte.
I 87

Nobiling, Karl
V 140
VI 280
X 253
XII 59, 365 (die Reichsbank ist eher 

verantwortlich für Attentate als 
die anarchistische Literatur)

XIII 202

Nobs, Ernst
Schweizerischer Sozialdemokrat.
XVIII 149, 151, 160, 164–166

Noebe, Will
Mitarbeiter im FWB.
XIV 405
XVIII 313

Noelle, Dr. Rudolf
Pseudonym: Arminius; Regierungsrat in

Oppeln und Mitarbeiter im FWB.
XVII 195, 272
XVIII 388

Nordmann, Gustav
Mitarbeiter im SFB.
XVIII 152, 222

Noske, Gustav
1868–1946; sozialdemokratischer
Politiker, der im Januar 1919 den
Spartakistenaufstand mit Regierungs-
truppen und Freikorps niederschlug;
1919–1920 Reichswehrminister.
X 341
XII 225
XVI 57, 165, 177, 184
XVII 186

Oehrli, ?
Mitarbeiter im SFB.
XVIII 150, 156, 170

Oppenheim, Albert von
XVI 139

Oppenheimer, Prof. Dr.
Franz
1864–1943; deutscher Arzt, Ökonom
und Soziologe; Bodenreformer und
Begründer des liberalen Sozialismus.
XII 267, 317
XVII 139
XVIII 42, 49, 85, 125, 353

Orbach, Werner
Deutscher Auswanderer in New York.
XVIII 358

Orel, Anton
Katholischer Theologe in Österreich und
Kritiker des Zinsnehmens.
XVIII 183

62 63



Proudhon, Pierre Joseph
1809–1865; französischer Sozialist, der
von Marx heftig bekämpft wurde; 1848
Abgeordneter in der französischen
Nationalversammlung und Gründer einer
Volksbank.
II 265
III 95–96, 138, 146, 198, 230, 256, 

271, 277, 292, 294, 306–307, 
317–318, 326, 360

IV 66, 94, 151 (Meister P.)–154, 
159, 238, 251–252, 256, 266, 
268, 276–277 (Meister P.)

VI 18, 25, 117, 150, 187–188 (P. 
der hellste Kopf unter den 
Sozialisten), 192–195, 199, 251

VII 19, 28, 64, 165, 269
VIII 83, 212, 318–321, 324
IX X–XI, XIV, XXV–XXXI, 93, 180 

(Meister P.)–183, 188, 222, 228, 
345, 350–351, 354, 365 (P., der 
große Franzose), 403

X 87, 156, 181, 184, 315, 351
XI 3–9, 113, 118, 182, 224, 235, 

286 (Meister P.)–289, 293, 320, 
366

XII 237, 240
XIII 89 (P.s Schätze), 114–115, 196, 

370–373 (P. war der erste, der 
die Kapitalnatur des Geldes 
richtig erkannte), 375

XIV 139–140, 398
XV 118, 370
XVI 33, 79
XVII 264
XVIII 134, 180, 276

Ptolemäus
85–160 n. Chr.; ägyptischer Mathema-
tiker und Astronom, der die Erde für
den Mittelpunkt der Welt hielt.
III 43
XII 26

Pye, Philip
Ire, der wegen einer Lungenerkrankung
in der Schweiz lebte und Gesells
Hauptwerk ins Englische übersetzte.
XVIII 222, 229, 234–235, 265, 268, 

304, 317, 325, 329–331, 335, 
344, 357, 359, 362–363, 
365–367, 369–371, 373, 
376–377, 384, 393, 401, 405, 
412

Pythagoras
6. Jahrhundert v. Chr.; griechischer
Mathematiker und Philosoph, der bei
seinen Forschungen von dem leitenden
Gedanken ausging, dass alle Lebens-
formen auf harmonischen Proportionen
ihrer Bestandteile beruhen.
VI 15–16
VII 23, 166
IX 219
X 67, 83, 87
XI 111, 210, 225, 227, 232
XII 24, 39
XV 320

Quesnay, Francois
1694–1774; Leibarzt Ludwigs XV.; fran-
zösischer Ökonom und Begründer der
physiokratischen Theorie.
VII 29
IX XV
XI 392

Quidde, Dr. Ludwig
1858–1941; deutscher Historiker, pazi-
fistischer Publizist und von 1914–1929
Vorsitzender der Deutschen Friedens-
gesellschaft; Friedensnobelpreisträger
1927.
XVIII 124–125

Pizarro, Francisco
1478–1541; spanischer Eroberer des
peruanischen Inkareiches.
II 286–287
V 96 (Räuberbande P.s), 

161 (Raubzüge P.s), 
168 (Raubmörder P.)

X 146
XII 331 (die Rauberbande P.s), 

382 (die Raubzüge P.s)

Pleß, ?
Schlesische Fürstenfamilie mit riesigem
Grundbesitz und Steinkohlengruben.
XV 175

Podbielsky, ?
XIV 339

Pohlmann, Prof. Dr. Adolf
Vorstandsmitglied im Bund deutscher
Bodenreformer.
III 358–360
VII 51, 262
XVIII 45, 48, 127

Poincaré, Raymond
1860–1934; französischer Staats-
präsident und 1920 Vorsitzender der
Reparationskommission.
XIII 231 (hartnäckige Politik P.s ist 

für Deutschland noch die nütz-
lichste Politik), 334

XIV 172, 182, 194, 248, 261, 
316–317, 327, 338, 344, 
366–367, 401

XV 58 (P.s Haltung war klar und 
eindeutig), 87, 158, 160, 174

XVII 77–78

Polenske, Prof. Dr. Karl
Jurist in Greifswald und Mitarbeiter im
FWB.

VII 104
X 274–275, 280, 282, 340
XII 41, 43, 295
XIII 96
XVII 84
XVIII 208, 212, 233, 236, 240, 245, 

251, 261, 345

Polykrates
Um 538 v. Chr.; Tyrann von Samos.
III 248

Popert, Hermann
1871–1932; Richter in Hamburg;
Publizist und Mitbegründer der lebens-
reformerisch-pazifistischen Zeitschrift
“Der Vortrupp”.
XVIII 77

Potter, Agathon der
III 362

Prager, R. L.
IV 210
XVIII 350

Prion, Prof. Dr. ?
Wissenschaftler an der TH Charlottenburg.
XVI 226–231

Prohaska, Prof. Dr. Dragutin
XVIII 237

Prometheus
Titanische Gestalt in der griechischen
Mythologie, der den ersten Menschen
aus Lehm bildete; da er Zeus das Feuer
entwendet und auf die Erde gebracht
hatte, wurde er von Zeus an einen
Felsen gefesselt und von einem Adler
zerfressen, bis Herakles ihn befreite.
XII 202–203
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Ricardo, David
1772–1823; englischer Bankier, Börsen-
makler und Ökonom; nach Adam Smith
der bedeutendste Vertreter des klassi-
schen Liberalismus. 
II 38, 96
III 342, 347
IV 26, 29, 33, 230, 233, 293
VII 92–93
XV 35
XVIII 43, 62, 250

Richter, Eugen
1838–1906; deutscher Politiker und
Führer der Freisinnigen Volkspartei, der
Bismarcks Wirtschafts- und Sozialpolitik
aus dem Geist des Manchestertums
bekämpfte.
XII 79

Richter, Hanna
XVIII 255

Richter, Ludwig
1803–1884; deutscher Maler und
Buchillustrator.
XI 277

Richter, Will
Österreichischer Versicherungskaufmann.
XVIII 178, 181, 183, 190, 212, 215

Rilke, Rainer Maria
1875–1926; deutscher Dichter.
IX XIX
XI 395

Rinkel, Hermann
VIII 110–113
XVI 131, 135–136, 138

Rissom, Prof. Dr. Heinrich
Philosoph in Hamburg.
XVIII 292, 353

Rist, Prof. Dr. Charles
Französischer Ökonom.
XVI 78

Robertson, John
III 226–235

Robespierre, Maximiliende
1758–1794; französischer Revolutionär
auf Seiten der Jakobiner; seine
Schreckensherrschaft endete mit seinem
Sturz und seiner Hinrichtung.
IV 20
VII 104

Robinson Crusoe
Heldenfigur eines gleichnamigen
Abenteurerromans von Daniel Defoe
(1719), der viele Nachahmungen und
auch eine Robinsonade von Gesell
angeregt hat.
II 131
IX 344–350
XI 319–324
XII 202

Roca, ?
Argentinischer General.
II 273–274, 284
III 339
IV 83
V 25
IX 85
XI 104

Rockefeller, John D.
1839–1937; amerikanischer Großindu-
strieller im Bereich der Mineralölindustrie.
I 122

Quintana, Julius
Argentinischer Präsident.
III 335 - 339

Rabbathge, E.
XVIII 235

Raffael
1483–1520; italienischer Maler und
Baumeister.
VIII 98
X 60
XI 222
XVII 94

Ragaz, Prof. Dr. Leonhard
1868–1945; evangelischer Theologe in
der Schweiz, der den religiösen Sozia-
lismus mitbegründete und gegen den
Militarismus kämpfte.
XVIII 178, 190

Ramus, Pierre
Rudolf Großmann 1882–1942; öster-
reichischer Sozialdemokrat, der schon
in jungen Jahren nach Amerika auswan-
derte und sich dem Anarchismus zu-
wandte, besonders der Ideenwelt
Kropotkins; wegen Beteiligung an
einem Streik zu mehrjähriger Haft ver-
urteilt und nach England geflohen;
Rückkehr nach Österreich, wo er anar-
chosyndikalistische Kräfte stärkte, für
die Pädagogik Franzisco Ferrers eintrat,
Alfred Adlers Individualpsychologie mit
seinem Anarchismus verband und
Wehrdienstverweigerer unterstützte.
XVIII 212

Rathenau, Walter
1867–1922; Industrieller, Präsident der
AEG, der am Anfang des ersten Welt-
kriegs die Kriegsrohstoffabteilung auf-

baute; nach dem Krieg Mitglied der
Sozialisierungskommission, Wiederauf-
bau- und Außenminister, der wegen
seiner “Erfüllungspolitik” von Rechts-
extremisten erschossen wurde.
X 206–208, 210–213, 316, 381
XI 69
XII 36
XIV 89, 221, 269, 382
XV 40, 164
XVIII 195, 198, 377

Reichesberg, Prof.Dr.Noam
Schweizerischer Ökonom.
X 169
XIV 45, 48
XVIII 147

Reinhold, Dr. Peter
1887–1955; Verleger, demokratischer
Politiker, sächsischer und deutscher
Finanzminister.
XVI 88, 91–92, 202–204

Reusch, ?
Landesbankrat.
VI 131
VIII 257
IX 319

Reventlow, Ernst Graf zu
1869–1943; Marineoffizier und deutsch-
völkischer Publizist.
XIV 391

Reverchon, Blanche
XVIII 247

Reynaud, Paul
1878–1966; französischer Politiker.
XIII 230

66 67



Rotter, ?
XVIII 148, 168, 176, 196

Rousseau, Jean-Jacques
1712–1778; französischer Schriftsteller,
der zunächst vom Verlust eines glückli-
chen naturhaften Urzustandes der
Menschheit ausging und danach die
revolutionäre Forderung nach der
Wiederherstellung einer natürlichen
Rechtsgleichheit aller Menschen erhob;
in seiner Vorstellung von einem Gesell-
schaftsvertrag ersetzte er die ursprüng-
lich freien Naturmenschen durch poli-
tisch mündige Bürger und übte damit
großen Einfluss auf die französische
Revolution aus.
X 114–115, 182
XI 66
XIV 33 (Staat wurzelt in privatem 

Bodeneigentum)
XV 346

Rubens, Peter Paul
1577–1640; flämischer Maler.
II 98

Rudert, Theodor
XVIII 94, 96

Rüstow, Prof.Dr. Alexander
1885–1963; deutscher Ökonom und
Soziologe; Mitbegründer der ordolibe-
ralen Freiburger Schule. 
XVI 145

Ruhland, Prof. Dr. Gustav
Deutscher Agrarökonom und Berater des
Bundes der Landwirte, der unter dem Ein-
fluss von Albert Schäffle die Verdrängung 
der Landwirtschaft durch die kapitalistische
Industrie durch einen die Wirtschaft 
planenden Ständestaat überwinden wollte.

IX 236
XI 125

Ruskin, John
1819–1900; englischer Kunstgeschichtler
und Sozialreformer, für den die Arbeit nicht
Ware, sondern sittliche Verpflichtung war;
betonte den schöpferischen Wert der hand-
werklichen Arbeit und regte die Gründung
von Gartenstädten an.
III 229

Russell, Bertrand
1872–1970; englischer Philosoph, der
während des ersten Weltkriegs als Kriegs-
dienstverweigerer inhaftiert wurde.
XVIII 247

Saar, Fr.
XVIII 243

Sachs, Hans
1494–1576; deutscher Dichter und
Meistersinger.
XVIII 374

Sachse, O. E.
XVIII 133

Salomo
König von Israel und Juda um 950 v.
Chr., der in orientalischen Überlieferun-
gen als Idealbild eines weisen und
mächtigen Herrschers galt.
VI 134
IX 300, 322
X 154, 236
XI 175, 196
XII 24, 203
XIII 70
XIV 45
XV 213
XVIII 302–303

VI 40, 282, 284
VII 42, 192–195
VIII 219, 311
IX 139, 158, 241
X 49, 345
XI 130, 216, 272
XII 204, 250
XIII 336, 338
XIV 53
XV 90

Rodbertus, Karl
1805–1875; deutscher Ökonom und
Politiker, der ausgehend von den orga-
nischen Staatsideen Platons und Fichtes
den Kapitalismus mit staatlichen Inter-
ventionen reformieren wollte statt wie
Marx mit dem proletarischen Klassen-
kampf oder der gewerkschaftlichen
Gegenmacht der Arbeiter; sein Staats-
sozialismus beeinflusste den Katheder-
sozialismus.
IV 20
VI 251
IX 403
XI 366

Rödern, Graf ?
Deutscher Staatssekretär nach dem
Ende des ersten Weltkriegs.
XII 179
XVII 67

Rogers, Thoralt
IV 290
VII 187

Rohling, Prof. Dr. August
Österreichischer Theologe.
XIV 158–159
XVIII 47, 51

Roosevelt, Franklin Delano
1882–1945; demokratischer Präsident
der USA, der in den 30er Jahren die
Politik des New Deal gegen die Wirt-
schaftskrise und die Arbeitslosigkeit
einsetzte.
V 107
XII 339
XVIII 141

Roscher, Prof. Dr. Wilhelm
1817–1894; deutsche Ökonom, der die
ältere historische Schule begründete.
III 78, 340
IV 227
IX 236
X 133
XI 125
XVIII 43

Rossi, ?
XVII 115

Roth, Dr. Fritz
Schweizerischer Rechtsanwalt und
Vorsitzender des SFB.
XV 282, 287–289, 291, 306–312
XVIII 148, 305–312, 314, 316, 

318–319, 323

Rothschild
In Frankfurt gegründetes Bankhaus mit
Filialen in London, Paris, Wien und
Neapel. 
I 31
X 192
XII 263
XIV 400
XV 73
XVI 138
XVIII 74
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Septimius Severus
146–211 n. Chr.; römischer Kaiser.
XIII 25

Serény, ?
Ungarischer Handelsminister um 1920.
XII 179

Seume, Johann Gottfried
1763–1810; deutscher Schriftsteller, der
Nordamerika, Russland, Skandinavien
und Italien zum Teil zu Fuß erkundete
und in seinen Reiseberichten wirtschaft-
liche und soziale Verhältnisse beschrieb.
X 195 (Gedicht “Der Kanadier”)
XIII 383

Shadwell, Thomas
1642–1692; englischer Dichter.
XVII 140

Shakespeare, William
1564–1616; bedeutendster englischer
Dichter, der im Sinne der Renaissance
das Diesseits als denjenigen Lebens-
bereich ansah, in dem der Mensch sich
zwischen Vorsehung und Gnade zu
bewähren hat.
XII 17

Shaw, Bernhard
1856–1950; englisch-irischer Dichter,
der mit den Werken von Marx und Henry
George vertraut war, entsprechend sozi-
alkritische Dramen schrieb und in der
sozialistischen Fabian Society mitwirkte.
XVIII 347

Shylock
Jüdischer Geldverleiher in Shakespeares
“Kaufmann von Venedig”.
XIII 132, 295, 314, 344
XIV 99, 398
XV 82, 359–360

Sickinger, German
Ingenieur aus Leipzig, der im FWB mit-
arbeitete.
XIV 279, 301–302
XV 105–106
XVI 228
XVII 110
XVIII 284

Siegfried
Sagenheld im Mittelpunkt des
Nibelungenliedes.
VII 258
XV 328
XVI 294

Siemens, Werner von
1816–1892; deutscher Industrieller, der
die Elektrotechnik begründete.
VI 271

Siermann, Margarete
Zeitweilige Gefährtin von Gesell.
XVIII 335, 397, 411

Sieveking, Prof.Dr.Heinrich
Deutscher Ökonom.
XI 400
XII 235, 266–272

Silverberg, Dr. ?
XVII 67

Simat, Adolf
Bergarbeiter im Ruhrgebiet.
XVIII 279

Simmel, Prof. Dr. Georg
1858–1918; deutscher Philosoph und
Soziologe, der eine Philosophie des
Geldes verfasste.
XIV 302–303

Salvioli, G.
Italienischer Historiker.
VIII 58

Salzmann, Walter
Schweizerischer, in Berlin lebender
Kaufmann, der im FWB mitarbeitete.
XVIII 402

Samuel
Nach biblischer Überlieferung ein Seher,
der Saul und David zu Königen salbte.
VIII 42

Sancho Panza
Knappe Don Quijotes in Cervantes'
Ritterroman. 
III 161
IV 227
XVI 95, 283, 308, 313
XVII 78, 93, 134

Sander, Dr. ?
XVIII 245

Sandt, Hans van de
Mitarbeiter im FWB und in der
Christlichsozialen Reichspartei.
XVIII 392

Santa Clara
XVI 295

Sarmiento, Domingo
1811–1888; argentinischer Präsident
um 1870.
XV 314, 327

Sasse, Ernst
XVI 200

Sauerbeck, ?
Ökonom und Statistiker.
IV 200
VI 77
IX 273
XI 157

Say, Jean Baptiste
1767–1832; französischer Ökonom der
klassischen Schule; er formulierte das
Saysche Theorem, wonach jede Produk-
tion sich ihre eigene Nachfrage schaffe.
III 341–342
IV 228, 230

Seberich, Anna
Lehrerin und Mitarbeiterin im deut-
schen Freiland-Freigeld-Bund während
des ersten Weltkriegs.
XVIII 93, 119, 204

Secrétan, Prof. Dr. Charles
1815–1895; schweizerischer Philosoph,
der auf der Grundlage einer Ethik der Frei-
heit eine klassenlose Gesellschaft mit
gerecht verteiltem Wohlstand forderte.
XI XXV

Seneca, Lucius
Um 0–65 n. Chr.; römischer Dichter, der
zeitweise Kaiser Nero beriet und unter
dem fälschlichen Verdacht der Beteili-
gung an einer Verschwörung zum Selbst-
mord gezwungen wurde.
V 118
XII 348

Senior, Nassau William
1790–1864; englischer Ökonom, der die
Abstinenztheorie des Zinses formulierte.
VI 249–250
IX 401–402
XI 364–365
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Sollmann, ?
XIV 374

Solon  
640–561 v. Chr.; athenischer Gesetz-
geber, der die Gegensätze zwischen dem
Adel und den großenteils in Schuld-
knechtschaft geratenen Bauern durch
Landumverteilungen entschärfen wollte.
X 333
XII 80, 148, 237
XIV 398
XV 213, 353

Sombart, Prof. Dr. Werner
1863–1941; deutscher Ökonom, der den
Kapitalismus entwicklungsgeschichtlich
untersuchte und sich vom Marxisten zum
extremen Antimarxisten entwickelte; er
wollte die Ökonomie auf historisch-
soziologischen Grundlagen aufbauen;
später näherte er sich der NS-Ideologie
an.
VIII 58–59, 178
X 59 
XI 221

Sonnenfels, Josef
1733–1817; österreichischer Jurist, der
sich für eine Humanisierung des Straf-
rechts, gegen Folter und Todesstrafe
einsetzte; Vorläufer von geldreformeri-
schen Gedanken.
VI 246
IX 398
XI 362

Souchon, M.
Französischer Jurist.
VIII 115

Spahr, Dr. Emil
Mitarbeiter im SFB.
XVIII 182

Spartakus
Thrakischer Sklavenanführer, der um 70
v. Chr. einen Teil Süditaliens besetzte;
als er mit 60.000 Sklaven noch Ober-
italien vorrückte, wurde er von Crassus
geschlagen und im Kampf getötet.
XII 24
XVIII 400

Spencer, Herbert
1820–1903; englischer Philosoph, der
unabhängig von Darwin eine soziale
Evolutionstheorie aufstellte.
VIII 108
XIII 61
XIV 68
XVI 92

Spengler, Oswald
1880–1936; deutscher Philosoph und
Verfasser des kulturpessimistischen
Werkes “Der Untergang des Abendlandes”.
XIV 201, 205

Speyerer, Dr. Siegmund
Mitarbeiter im FWB, der Texte von
Irving Fisher ins Deutsche übersetzte.
XVIII 266

Süpke, Ernst
Physiokrat im Hamburg.
XVIII 78

Süß, ?
Deutscher Angestelltengewerkschaftler.
XIV 196

Suhren, “Bur” Friedrich
Mitarbeiter im FKB.
XIII 165
XVIII 233

Simons, Gustav
Bäckermeister und völkisch-lebensrefor-
merischer Publizist; einer der ersten
drei Abonnenten von Gesells erster
Zeitschrift.
V 78
VI 153 (Anregung zu vereinfachtem 

Reformgeld)
VII 345
IX 98
X 91, 177
XII 200
XV 142
XVIII 57, 65, 67, 75–76, 116, 152, 

182

Simons, Dr. ?
XIII 141

Sinclair, Upton
1878–1968; amerikanischer Dichter und
Kritiker der kapitalistischen Gesellschaft.
XVIII 399

Sismondi, Jean Charles
1773–1842; schweizerischer Ökonom,
der ungerechte Einkommensverteilung
und Wirtschaftskrisen als Folgen der
klassisch-liberalen Theorien kritisierte.
III 229

Sklarek, ?
XVIII 404

Slocomb, ?
XVIII 96

Smith, Adam
1723–1790; schottischer Moralphilosoph
und Ökonom, der die klassisch-liberale
Ökonomie begründete.
I 359

II 26, 37, 42, 56, 63, 66–68
III 259, 315
IV 242, 283, 285, 294
V 96
VI 89, 129, 266–269
IX 283, 414, 417
XI 376, 378
XII 331
XIV 262–263
XVII 106–107
XVIII 62

Snowden, ?
XVII 195

Soddy, Prof. Dr. Frederick
1877–1956; englischer Chemiker, der
1921 den Nobelpreis erhielt; in seinen
sozialpolitischen Schriften kritisierte er
das bestehende Geldwesen.
XVIII 287, 347, 372

Soetbeer, Prof. Dr. ?
Ökonom und Statistiker.
II 290, 292
IV 200, 225
VI 77, 266
IX 273, 417
XI 157, 378

Sokrates
470–399 v. Chr.; griechischer Philosoph,
dem es in erster Linie um das einer
inneren Stimme folgende sittliche
Handeln der einzelnen Menschen ging;
das Vertrauen in die individuelle Mündig-
keit anstelle des Gehorsams gegenüber
dem Staat und der Religion trug dazu
bei, das Sokrates zum Tod verurteilt
wurde; in der Aufklärung galt er als ein
Ideal des Weisen.
IX 203
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Schenkel, Prof. ?
XVIII 149

Schiffer, ?
X 336
XII 179
XVII 270

Schiller, Friedrich
1759–1805; deutscher Dichter.
VIII 248
X 67
XI XXVI, 55, 226
XVI 313
XVIII 353, 402

Schinderhannes
1783–1803; Räuberhauptmann in den
Rheinlanden, der hingerichtet wurde;
Titel eines Schauspiels von Carl Zuckmayr.
XII 263
XIII 106
XV 84

Schlowsky, ?
Russischer Legationsrat in der Umge-
bung Lenins in dessen Züricher Exil.
XVIII 180

Schmalfeld, Ernst
Physiokrat in Hamburg.
XII 295

Schmeling, Max
Deutscher Boxer.
XVII 148

Schmid, Werner
Schweizerischer Lehrer; Mitarbeiter im
SFB und in der Liberalsozialistischen
Partei der Schweiz, der die bislang ein-
zige Gesell-Biographie verfasste.
XVIII 180

Schmid-Essen, Alfred
Deutscher Ökonom.
XII 168
XVIII 115, 154

Schmidt, Prof. Dr. Conrad
Sozialdemokratischer Ökonom.
III 317, 321
XIV 139–140

Schmidt, Robert
Sozialdemokratischer Reichsminister um
1922.
XIV 317–318

Schmoller, Prof. Dr. Gustav
1838–1917; deutscher Ökonom, führen-
der Vertreter der jüngeren historischen
Schule; Mitbegründer des Vereins für
Sozialpolitik.
III 157
IV 215
V 124
IX 236
X 133
XI 126, 206
XII 22, 352
XIV 301, 348
XV 79

Schneebeli, ?
XVII 109–112

Schneider, Dr. Alexander
Amtsrichter in Nürnberg und Mitglied
der Weimarer Nationalversammlung.
X 334, 379
XII 211
XIV 129, 155
XVIII 213, 237, 241, 244–245

Sulla
138–78 v. Chr.; römischer Feldherr und
Diktator.
III 312–313
IV 281–282
VI 263–264
IX 412
XI 373–374

Susanna
Ehrbare Jüdin in Babylon, die des Ehe-
bruchs verdächtigt und zum Tode verur-
teilt wurde; durch die Entlarvung der
falschen Anklage wurde sie gerettet.
XV 328

Susemihl, Franz
Künstler in Berlin, der in der Physiokra-
tischen Vereinigung mitarbeitete.
XIII 165
XVIII 218

Suttner, Bertha von
1843–1914; pazifistische Schriftstellerin,
die mit ihrem Roman “Die Waffen nie-
der” großes Aufsehen erregte; sie grün-
dete die österreichische Gesellschaft
der Friedensfreunde und erhielt 1905
den Friedensnobelpreis.
XV 125, 253

Swift, Jonathan
1667–1745; irisch-englischer Dichter
und Autor von “Gullivers Reisen”.
X 109

Szabuniewic, ?
XVIII 288

Schacht, Hjalmar
1877–1970; Präsident der Deutschen
Reichsbank 1924–1929 und 1933–1939,
von 1934–1937 zugleich Reichswirt-

schaftsminister, der Hitlers Rüstung mit
MEFO-Wechseln finanzierte; im Nürn-
berger Kriegsverbrecherprozess dennoch
freigesprochen.
XV 73–75, 81, 90–91, 109, 147–148,

185, 187, 193–198 (Sch. ist ge-
fährlich), 210–214, 343

XVI 68–70, 72, 85, 88, 133, 136, 
142, 156, 173, 197, 216–220 
(Sch. ist und bleibt ein Schwätzer),
221–222, 230

XVII 107, 224, 270
XVIII 294, 372, 400, 406

Schäffle, Prof. Dr. Albert
1831–1903; Ökonom und Soziologe, der
die Gesellschaft als hierarchisch struk-
turierten Organismus interpretierte; um
1870 österreichischer Handelsminister,
der später Bismarcks Sozialpolitik be-
einflusste. 
IV 228
VI 251
IX 403
XI 366

Schär, Alfred
XVII 216–222

Schaffgotsch
Fränkisches Adelsgeschlecht mit großen
Grund- und Grubenbesitz.
XV 175

Scheidemann, Philipp
1865–1939; sozialdemokratischer
Politiker, der im November 1919 die
Republik ausrief und für kurze Zeit
Ministerpräsident war.
XII 47, 225
XIII 90
XVI 165, 177, 184

74 75



XVIII 120, 139, 142, 144–149, 153, 
155, 157–160, 165–168, 
170–172, 174–177, 180–182, 
187, 190, 193–194, 196–197, 
201, 204, 222–223, 228–229, 
231–233, 239, 244, 267–268, 
305, 309–312 (Freiland-Kontro-
verse), 314, 316, 318, 320, 335, 
351–352, 357, 376, 382, 402, 
407

Schwiers, Friedrich
Ingenieur in Stettin und Mitarbeiter im
FWB.
XVIII 345

Stampar, Dr. ?
Jugoslawischer Gesundheitsminister um
1921.
XIII 192

Stanisic, Dr. Pawel (Paul)
Jugoslawischer Rechtsanwalt und Mit-
arbeiter Gesells.
XIII 192
XVIII 222, 235, 237, 248, 272, 287, 

296, 386, 392, 395

Stapff, Carlos
XVIII 66, 68, 84, 92

Stauffacher, Werner
Der Sage nach einer der schweizerischen
Eidgenossen beim Rütlischwur.
X 209

Staw, ?
V 23

Stegerwald, Adam
1874–1945; Vorsitzender des Gesamt-
verbandes der christlichen Gewerkschaf-
ten und des Deutschen Gewerkschafts-

bundes, zugleich Zentrumspolitiker.
XVII 66

Stendler, Hermann
Mitarbeiter im FWB.
XVIII 223

Stillich, Dr. Oskar
1872–1945; deutscher Ökonom, Förderer
der Volkshochschulbewegung und pazi-
fistischer Publizist.
XI 401
XIV 285–287, 295
XVIII 93, 111, 236, 273, 275

Stinnes, Hugo
1870–1924; deutscher Großindustrieller
im Bereich Bergbau, Schifffahrt und
Energie, der über Firmenbeteiligungen
Macht auf die Presse ausübte.
XIII 87 (St. kaufte sich in die Presse),

338
XIV 53, 320, 400
XV 44–46, 141, 175, 323
XVI 69, 217
XVII 85, 261
XVIII 300

Stirner, Max
1806–1856; deutscher Philosoph des
individualistischen Anarchismus.
II 275
III 133, 251, 321
IV 65
V 257
VII 146
XI XXVI
XIII 118
XIV 215, 398
XV 265
XVII 96, 101–102, 149, 194

Schneider, Dr. Ernst
Schweizerischer Pädagoge und
Mitarbeiter im SFB.
X 11, 281–286
XII 43
XVIII 139, 147, 158, 162–163, 166, 

168, 171–172, 174–180, 184, 
186–191, 194–197, 199, 216, 
317

Schneider, ?
Deutscher Gewerkschaftsfunktionär.
XIV 196

Schönaich, 
Paul Freiherr von
1866–1954; nach mehr als 30jähriger
Militärdienstzeit wurde er gegen Ende
des ersten Weltkriegs zum Gegner des
Militarismus; fortan unterstützte er den
Pazifismus als Publizist und wurde 1929
Vorsitzender der Deutschen Friedensge-
sellschaft.
XVIII 249

Scholl, ?
Sanitätsrat in München 1919.
XII 48

Schopenhauer, Arthur
1788–1860; deutscher Philosoph.
XI XVI

Schuchard, Konrad
Sozialdemokratischer Publizist.
XVIII 79, 364

Schücking, LotharEngelbert
1873–1943; pazifistischer Publizist.
XVIII 371

Schüssler, Dr. Wilhelm
1821–1898; deutscher Arzt und Be-

gründer der biochemischen Heilmethode.
VII 107
XVIII 35–37

Schulze, Fritz
Lehrer in Wuppertal und Mitarbeiter im
FWB.
XIII 166
XVIII 204, 233, 278

Schulze-Delitzsch,
Hermann
1808–1883; Demokrat in der Preußisch-
en Nationalversammlung und Gründer
von Kreditgenossenschaften/Volks-
banken.
XVI 203

Schumann, Hans
Thüringischer Lehrer, der von 1927–
1932 versuchte, die geldpolitischen
Ziele der SPD an Gesell auszurichten.
XVIII 335, 386, 399, 402, 406, 

413–414

Schwann-Schneider, Rosa
Frauenrechtlerin in der Internationalen
Frauenliga für Frieden und Freiheit.
XVIII 227–228

Schwarz, Berthold
Um 1380–1400; Erfinder des Schieß-
pulvers.
V 59
VIII 21, 32

Schwarz, Fritz
Schweizerischer Lehrer, Geschäftsführer
des SFB und Redakteur der “Freistatt”.
XII 43, 296
XV 334
XVI 88
XVII 51, 111
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Talbot, Romain
Gesells Onkel.
XVIII 67, 133

Talbot-Lentz, Jeanette
Gesells Großmutter.
XVIII 26

Talleyrand, Charles
1754–1838; französischer Adliger und
Bischof, der als Mitglied der General-
stände von 1789 den Klerus zur National-
versammlung führte und die Einziehung
der Kirchengüter beantragte; vorüber-
gehend aus Frankreich ausgewiesen;
später Außenminister und Gegner
Napoleons. 
XV 382

Tarnow, Fritz 
1880–1951; Vorsitzender der deutschen
Holzarbeitergewerkschaft, Mitglied des
Reichswirtschaftsrats und sozialdemo-
kratischer Politiker.
XVII 37–42

Taylor, Frederick
1856–1915; amerikanischer Ingenieur,
der die “wissenschaftliche Betriebsfüh-
rung” entwickelte und die Teilung von
leitender und ausführender Arbeit vor-
antrieb.
XIV 89

Tell, Wilhelm
Der Sage nach der bekannteste schwei-
zerischer Freiheitsheld, der von Habs-
burger Tyrannen gezwungen wurde,
einen Apfel vom Kopf seines eigenen
Sohnes zu schießen; nach dem gelun-
genen Schuss tötete er den Tyrannen.
X 209

Thies, Fr. H.
XV 123

Tibojewic, Dr. ?
Abgeordneter der jugoslawischen
Bauernpartei um 1921.
XIII 192

Timm, Hans
Mitarbeiter Gesells im FWB und danach
im FKB, der sein Jurastudium abgebro-
chen hatte, um sich ganz der Boden-
und Geldreform widmen zu können.
XII 223
XIII 168
XIV 181
XV 38, 130
XVII 70, 88, 269
XVIII 233, 257, 264, 268, 274, 

280–281, 284, 292, 294, 309, 
314, 320, 322, 344, 346, 348, 
363, 392, 411, 415

Tönnies, Prof. Dr. Ferdinand
1855–1936; deutscher Soziologe, der
zwischen Gemeinschaft und Gesellschaft
unterschied.
IX XIX
XI 395

Toller, Ernst
1893–1939; sozialistischer Schriftsteller;
als Kriegsfreiwilliger im ersten Welt-
krieg schwer verwundet, beteiligte er
sich 1918 am Umsturz in Bayern und
wurde Mitglied der ersten Münchener
Räteregierung; zu fünf Jahren Festungs-
haft verurteilt; spätere Emigration in
die USA.
XV 200, 246
XVI 184

Stöcker, Adolf
1835–1909; protestantischer Theologe
und streng konservativer Politiker, der
versuchte, die Arbeiterschaft monar-
chisch-nationalistisch zu beeinflussen;
bekämpfte die Juden als Verfechter des
Liberalismus.
I 140

Stöcker, Helene
1869–1943; deutsche Frauenrechtlerin
im Bund für Mutterschutz und Sexual-
reform; pazifistische Publizistin und
Mitarbeiterin in der Deutschen Frie-
densgesellschaft.
XVIII 93, 124

Strakosch, Henry
Englischer Politiker und Publizist.
XVII 171–172
XVIII 378

Streicher, Julius
1885–1946; Lehrer in Nürnberg, der das
nationalsozialistische Hetzblatt “Der
Stürmer” gründete und vom Nürnberger
Kriegsverbrechertribunal zum Tode ver-
urteilt wurde.
XVIII 349

Stresemann, Gustav
1878–1929; während des ersten Welt-
kriegs vertrat er in engem Kontakt mit
der Obersten Heeresleitung annexioni-
stische Forderungen; gleich nach dem
Krieg gründete er die Deutsche Volks-
partei; Reichskanzler und Außenminis-
ter, der eine Verständigung mit den
Siegermächten suchte; erhielt 1926 zu-
sammen mit Briand den Friedensnobelpreis.
XIV 226, 368–369, 374–377, 

384–387, 391–392, 394
XV 165–166, 233, 235–237 (Marx 

und St. verkauften die deutsche 
Währungshoheit für ein Linsen-
gericht an amerikanische 
Bankiers)

XVII 195–196

Ströbel, Heinrich
1869–1944; sozialdemokratischer Poli-
tiker, der Sozialdemokratie und Pazifis-
mus verbinden wollte.
XVIII 195

Ströver, Carl
XIV 284

Strung, Hans
Mitarbeiter im FKB.
XVIII 404

Stuart
Schottisches Adelsgeschlecht.
VI 269
IX 414
XI 376
XV 219

Studer, Otto
Schweizerischer Musiker und Mitarbeiter
im SFB.
XVIII 172

Taft, William
1857–1930; republikanischer Präsident
der USA, nachdem er vor dem ersten
Weltkrieg bereits Roosevelts Kriegs-
minister gewesen war; 1912 unterlag er
dem Demokraten Wilson.
X 107
XI 60
XVIII 117
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Tuercke, Dr. Emmy
Mitarbeiterin im FWB. 
XVIII 323

Tuercke, Dr. Hans-Joachim
Verfasser der ersten profreiwirtschaft-
lichen Dissertation. 
XV 49, 238
XVIII 229, 274, 281, 284, 309, 311, 

324

Turgot, Anne Robert
1727–1781; französischer Physiokrat
und Finanzminister Ludwigs XVI.; er
wollte das Ancien Regime in Richtung
wirtschaftlicher Freiheiten reformieren,
scheiterte aber am Widerstand der 
privilegierten Stände. 
III 259
IV 242
VI 246
VII 29
IX 399
XI 362

Tut-ench-Amun
Ägyptischer König um 1350 v. Chr.
XV 213

Ude, Prof. Dr. Johannes
1874–1965; österreichischer Theologe,
der in seinen Publikationen für Lebens-
reform, Tierschutz, Geld- und Boden-
reform und für den Pazifismus eintrat;
Verfasser von “Kanonen oder Christen-
tum” (1918); nach Protesten gegen den
italienischen Überfall auf Abessinien
und gegen die Synagogenbrandstiftung
verlor er sein Lehramt in Graz; nach dem
zweiten Weltkrieg erschien sein Haupt- 
werk “Du sollst nicht töten”; Mitglied im
Kuratorium der Ostermarschbewegung.
XVIII 392

Uhlemayr, Dr. Benedikt
Studiendirektor an einem Nürnberger
Gymnasium und Mitarbeiter im FWB;
geriet frühzeitig in Konflikt mit dem
NS-Propagandisten Julius Streicher, der
ihn inhaftieren und misshandeln ließ;
er starb während des zweiten Weltkriegs 
an den Folgen dieser Misshandlungen. 
XII 296
XIII 167
XVII 154
XVIII 233, 289, 299, 349–350, 360, 

362, 372–374, 383

Ulrich, ?
Abgeordneter im Deutschen Reichstag. 
III 159–160

Ungewitter, Richard
Völkischer Publizist. 
XVIII 92

Vanderbilt, William
1821–1885; amerikanischer Großindu-
strieller in den Bereichen Schifffahrt,
Eisenbahnwesen und Bergbau. 
XIV 400

Vanderlip, Frank
Amerikanischer Bankier in der National
City Bank.
X 377

Vershofen, 
Prof. Dr. Wilhelm
1878–1960; deutscher Ökonom.
X 240
XIII 74
XVIII 349

Victor, Emanuel
II 222
XV 93

Tolstoi, Leo
1828–1910; russischer Dichter, der die
innere Verlogenheit gesellschaftlicher
Konventionen bloßstellte; er litt am
Widerspruch zwischen seinen religiös-
sozialen, pazifistischen und anarchisti-
schen Überzeugungen und seiner
Stellung als wohlhabender Gutsbesitzer;
er verließ deshalb sein Gut und seine
Familie, um sein Leben in asketischer
Einsamkeit zu beschließen. 
V 75
VII 148, 313
VIII 248 (der herrliche Tolstoi), 

279–280
XIV 338

Tomys, Karl  
Schuhmachermeister in Eden und Anar-
chist in Landauers “Sozialistischem Bund”.
XVIII 109, 116, 161

Tomys, Wanda
Zeitweilige Gefährtin von Gesell.
XVIII 73, 324

Tomys, Witomir
Sohn von Wanda Tomys und Gesell.
XVIII 324, 387

Torquemada, Thomas de
1420–1498; spanischer Generalinquisitor.
XV 348

Tornquist, Ernesto
Argentinischer Bankier, auf dessen Initia-
tive die argentinische Konversionskasse
entstand. 
II 267–270, 284
XVIII 258, 272

Travers-Bergstroem, A. 
XIV 283
XVIII 166, 182, 268

Trefzer, Fritz
Direktor des Eidgenössischen Versiche-
rungsamts und Mitarbeiter im SFB.
X 11
XII 49, 51
XV 322
XVIII 103, 113, 136, 146–147, 152, 

163, 168, 172, 178, 182–183, 
186, 195, 211, 217, 222, 305

Trotha, Adolf von 
1868–1940; im ersten Weltkrieg Stabs-
chef der Hochseeflotte und danach Chef
der Admiralität. 
IV 83
IX 84
XI 103
XVI 117
XVII 82

Trotzki, Leo
1879–1940; russischer Politiker, der sich
wegen Differenzen mit Lenin zunächst
den Menschewiki anschloss; nach Flucht
und Exil kehrte er 1917 nach dem Beginn
der Oktoberrevolution zurück, um die
bolschewistische Politik Lenins mitzu-
gestalten; er organisierte und befehlig-
te die Rote Armee während des Bürger-
kriegs; wegen Differenzen mit Stalin in
der Verbannung, in die Türkei ausge-
wiesen und schließlich in Mexiko von
einem sowjetischen Agenten ermordet. 
XVIII 160, 166, 403

Tucker, Benjamin R.
1854–1939; amerikanischer Individual-
anarchist, der Werke von Stirner, Proud-
hon und Bakunin übersetzte und wie
Henry David Thoreau Steuerzahlungen
verweigerte. 
XVII 174–175, 177
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Warburg, Paul
Amerikanischer Bankier und Mitglied
des Federal Reserve Board. 
XV 148

Warmbold, Hermann
Deutscher Landwirtschaftsminister um
1921.
XIII 170–173

Warren, Fiske
XVIII 101

Watt, James
1736–1819; englischer Erfinder der
Dampfmaschine. 
IV 177
VI 120
IX 209
XI 305
XIII 128–129
XVII 51

Weber, Prof. Dr. Max
1864–1920; deutscher Ökonom und
Soziologe, der Theorie und Geschichte
miteinander zu verbinden suchte, 
andererseits aber auch eine Wertfreiheit
der Wissenschaften postulierte; Mitbe-
gründer der Deutschen Demokratischen
Partei. 
XII 272

Wegelin, Dr. Walter
Schweizerischer Ökonom.
XII 212–215
XVIII 240

Wegner, J. sen.
Russischer Statistiker. 
XV 383

Wegscheider, Hildegard
SPD-Abgeordnete im Preußischen
Landtag. 
XVIII 259–260

Weißleder, Otto
Bergwerksdirektor in Eisleben und Mit-
arbeiter im FWB. 
VIII 101–106 (unter dem Pseudonym 

Fridericus)
XII 49, 51, 295
XIII 350
XVIII 212, 218, 229, 266

Wendland, Prof. ?
Theologe in Basel. 
XVII 63–65

Whrite, ?
VIII 126

Wicksell, Prof. Dr. Knut
1851–1926; schwedischer Ökonom, Ver-
treter der neoklassischen Grenznutzen-
und Zinstheorie.
III 259, 262, 291
IV 193, 233, 238, 241, 244, 256, 

265
V 173
IX 260, 341, 347
XI 146, 322
XII 391
XVIII 60

Wiebe, Dr. Georg
Deutscher Wirtschaftshistoriker. 
II 287
III 315
IV 234, 283, 285
V 96
VI 266–267, 275
IX 337, 417
XI 209, 378
XII 331

Vierkandt, Alfred
1867–1953; deutscher Soziologe. 
IX XIX
XI 395

Villalobos-Dominguez, O.
Redakteur der “El Liberal Georgista” in
Argentinien.
XIV 371–372

Virchow, Prof. Dr. Rudolf
1821–1902; deutscher Mediziner, der
die Zellularpathologie begründete, und
Gründer der Fortschrittspartei (1861),
für die er dem preußischen Abgeordneten-
haus angehörte; Einfluss auf die Hygiene-
gesetzgebung und auf die Sozialpolitik.
III 72
VII 109
IX 225
XI 116
XII 385

Vogel, Toni
XVIII 245

Vogel, W. 
XIV 184

Vogelsang, Karl von
Österreichischer Sozialethiker, der das
Zinsnehmen ablehnte. 
XIV 158

Vogt, Ludwig
Deutscher Auswanderer in den USA.
XVIII 367–368

Volkmann, Dr. ?
Senator in Danzig. 
XIV 351

Wagemuth, Maria
Mitarbeiterin im FKB.
XVII 88–90, 104

Wagner, Prof. Dr. Adolf
1835–1917; konservativer preußischer
Abgeordneter; als Ökonom führender
Vertreter des Kathedersozialismus. 
III 88
VI 251
VII 99, 340, 343–344
IX 403
XI 366
XII 93
XVII 120
XVIII 33

Walker, Francis A. 
III 151, 154
IV 214
VIII 58

Wallace, Alfred Russel
1823–1913; englischer Zoologe und 
neben Darwin Mitbegründer der
Evolutionstheorie; Vorkämpfer der
Bodenreformbestrebungen in England. 
III 151
VII 227

Wallenstein, Albrecht von
1583–1634; Feldherr im Dreißigjährigen
Krieg.
XV 228

Walras, Prof. Dr. Leon
1834–1910; schweizerischer Ökonom,
der die Neoklassik mitbegründete, der
aber auch Bodenreformer war. 
III 161
XVII 44

Walter, ?
XVIII 349–350
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Wotan/Odin
Germanischer Gott der Winde, der
Menschenopfer verlangte; zentrale
Gestalt in Richard Wagners “Ring der
Nibelungen”. 
VIII 179

Wrangel, Carl Gustav
1613–1676; schwedischer Feldherr im
Dreißigjährigen Krieg. 
XVI 334
XVII 287

Wyneken, Gustav
1875–1964; deutscher Reformpädagoge,
der die Jugendbewegung beeinflusste. 
XVIII 170

Xerxes 
Persischer König um 500 v. Chr.
XIV 76

Young, Allyn A. 
XVI 92

Young, Owen D. 
1874–1962; amerikanischer Elektro-
industrieller, der 1929 die internatio-
nale Sachverständigenkommission zur
Regelung der Reparationsfrage leitete. 
XVI 92

Zadow, Prof. ?
XVII 269–272

Zarathustra
Altiranischer Religionsstifter und
Prophet um 600 v. Chr. 
X 205
XVI 241

Zech, Karl
XVIII 361

Zimmermann, Werner
Schweizerischer Reformpädagoge,
Lebensreformer und Mitarbeiter Gesells
im SFB. 
XIV 266 (W. Z.), 284
XVIII 120, 231, 233, 244, 265, 268, 

282, 319, 326, 356

Zitzmann, Karl
Fabrikdirektor in Erlangen.
XII 49

Zola, Emile
1840–1902; mit Cezanne befreundeter
französischer Dichter, der die Impres-
sionisten förderte; in seinem sozial-
geschichtlichen Roman beschäftigte er
sich mit den Einflüssen der Vererbung
sowie des Geldes und anderer Milieufak-
toren auf das Leben der Menschen. 
VIII 278–280 (Le travail)
XVIII 91

Zuckerkandl, Prof. Dr. Emil
III 340
IV 15, 228
VI 32, 196
VII 280, 282
VIII 45–46
IX 352
XI 124
XII 22

Wiese, Dr. Leopold von
1876–1969; deutscher Ökonom und
Soziologe.
IX XIX
XI 395

Wilhelm II.
1859–1941; deutscher Kaiser und
preußischer König, der nach dem ersten
Weltkrieg in die Niederlande floh. 
I 186
VII 193
X 323, 380
XII 36
XIV 246, 289, 312, 341
XV 72, 316, 345
XVI 117, 151 (290.000 Morgen Groß-

grundbesitz), 162 (kaiserliche 
Familie überstand den Krieg un- 
versehrt und mehrte ihr Vermö-
gen, während das Volk Verluste 
an Leben und Gut hatte), 187, 
190, 223, 247

XVII 78, 287
XVIII 28, 32–33, 192–193

Wille, ?
Schweizerischer General.
X 209

Wilson, Woodrow
1856–1924; amerikanischer Historiker
und ab 1913 demokratischer Präsident
der USA, der im ersten Weltkrieg lange
Zeit neutral bleiben wollte; er wollte
mit einem 14-Punkte-Programm Frieden,
Demokratie und einen Völkerbund ver-
wirklichen. 
VII 196–199
VIII 269
X 98, 132, 153, 234, 262–263
XI 17, 59, 231, 304 
XII 31, 70, 177

XIII 68, 213
XIV 175, 322–323
XVIII 79, 135, 143–144, 192

Winkelried, Arnold von
Ein Bauer aus Unterwalden, der 1386
die Schlacht bei Sempach zwischen
Schweizern und Österreichern zugun-
sten der schweizerischen Eidgenossen-
schaft entschieden haben soll. 
X 103, 209
XI 57
XIV 322
XV 319
XVI 162, 172, 206
XVIII 53

Wirth, Dr. Joseph
1879–1956; deutscher Zentrumspolitiker;
Anfang der 20er Jahre Reichsfinanz-
minister und Reichskanzler, der die
Reparationsforderungen der Siegermächte
erfüllen wollte. 
IX 306
XI 180
XII 351
XIII 176–180, 293–298, 302–303, 

310, 314–315
XIV 97–102, 105–106, 111, 140, 

143, 154–155, 164–166, 
190–191, 306, 361, 368

XV 164
XVI 88, 175
XVII 270

Wissell, Rudolf
1869–1962; sozialdemokratischer
Politiker; im Frühjahr 1919 Reichswirt-
schaftsminister, Ende der 20er Jahre
Reichsarbeitsminister. 
XII 24, 32
XIV 196–198
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“Faust”
Drama von Johann Wolfgang von
Goethe.
X 57 (Papiergeldschöpfung am 

Kaiserhof), 216
XI 220
XVI 72
XVIII 345

“Gullivers Reisen”
Roman von Jonathan Swift.
I 210

“Hauptmann von
Köpenick”
Schauspiel von Carl Zuckmayer.
XV 182

“Das Eleusische Fest”
Gedicht von Friedrich Schiller.
XI 55

“Der Kanadier”
Gedicht von Johann Gottfried Seume.
X 195

“Der Kaufmann von
Venedig”
Drama von William Shakespeare.
XII 17, 39

“Onkel Toms Hütte”
Roman, mit dem die nordamerikanische
Erzählerin Harriet Beecher-Stowe 
(1811–1896) gegen die Sklaverei
kämpfte.
XVI 118

“Soll und Haben”
Roman von Gustav Freytag.
X 193

“Annalen des Deutschen
Reiches”
XII 47, 51–52, 162

“Arbeiter-Blatt”
XVIII 166, 193

“Bank-Archiv”
XVIII 217

“Basler Nachrichten”
XVII 141
XVIII 128, 131, 192

“Basler National-Zeitung”
XVIII 267, 286

“Befreier”
XIII 152, 154, 169
XIV 161, 166
XVIII 228, 230, 295

“Berliner Morgenpost”
XVI 142
XVII 239

“Berliner Tageblatt”
XIII 113, 150
XVI 202, 232
XVII 50
XVIII 286

“Berliner Zeitung am
Mittag”
X 349
XVII 257

“Berner Tagwacht”
XVIII 139–140, 146, 166, 178–180

“Bochumer Physiokrat”
XVIII 225

“Die Bodenreform – 
Zeitschrift des Bundes Deutscher
Bodenreformer”
VII 150, 262, 297

“Bund”
XVI 251

“Dearborn Independent”
XIV 167, 298, 300
XV 231
XVIII 263, 280

“Den Lige Vej”
VIII 282

“Der Deutsche”
XVII 66

“Deutsche Freiwirtschaft”
XVIII 216

“Deutsche Kultur”
XVIII 65, 76

“Deutsche Tageszeitung”
XIV 129–130
XV 142
XVIII 285

“Deutsche Volksstimme –
Organ des Bundes deutscher
Bodenreformer”
III 350
IX 85
XI 103
XV 363
XVII 187
XVIII 37–38, 42, 46, 48–49

“Deutsche Warte”
VIII 227–228

“Deutsche Ziele”
X 174

“Economist”
XI 380
XII 30, 160, 328, 375, 379
XIII 22
XVIII 106

“Edener Mittteilungen”
XVIII 180

“Entscheidung”
XVIII 225

“Der Entscheidungskampf”
XIV 236
XV 148, 211

“Familie”
XVIII 156

“FFF-Zeitung”
XVIII 241, 246

“Ford International
Weekly”
XIV 167

“Frankfurter Zeitung”
VII 337
XIV 169
XV 275
XVI 197
XVII 50
XVIII 66, 343
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“Hamburger Volkszeitung”
XVIII 213

“Hammer – 
Parteilose Zeitschrift für nationales
Leben”
VI 271, 282, 287
VII 61–62, 320–321
XVIII 64–65, 75, 222

“Hellauf”
XVIII 125–126

“Humanité”
XVIII 106

“Jahrbuch für National-
ökonomie und Statistik”
XI 353

“Der Kettenbrecher”
XVIII 225

“Kosmos-Handweiser”
XVII 243

“Kultur des Kaufmanns”
XIV 244–245

“Kunstwart”
XVIII 159, 172, 175

“The Land Nationalizer – 
Journal of the Land Nationalization
Society”
VII 312

“Land Values”
Zeitschrift der englischen
Bodenreformer.
VII 264

“La Nacion”
XVII 188
XVIII 324

“La Prensa”
XVI 199

“Leipziger Neueste
Nachrichten”
XVIII 196

“Letzte Politik”
XVI 212
XVII 72, 91
XVIII 316, 320–322, 324, 326, 341, 

344–349 (die LP soll den An-
schluss an das Proletariat vorbe
reiten), 368, 392

“Manchester Guardian
Commercial”
XV 148

“Metallarbeiter”
XVIII 273

“Metallarbeiterzeitung”
XVII 186

“Meyers
Konversationslexikon”
III 134–135, 150
VIII 20, 38
XIV 371

“Münchener Neueste
Nachrichten”
XII 29

“Der Freie Angestellte”
XI 398

“Der Freie Arbeiter –
Anarchistische Zeitung”
VII 252–253
XVIII 217

“Die Freie Meinung”
XVIII 225

“Das Freigeld”
XVIII 244

“Der Freigeldler”
XVIII 238, 309, 314

“Freiheit”
XIV 132

“Die Freistatt”
Organ des Schweizerischen Freiland-
Freigeld-Bundes.
XI 325
XII 46, 51, 212, 235
XIII 92
XV 322
XVIII 139, 145, 148–149, 153–155, 

157–158, 163, 165, 167, 170, 
174–178, 180–181, 187, 190, 
192, 195–196, 198, 201, 225, 
261

“Die Freiwirtschaft”
XII 46, 51
XIV 164, 255
XVI 79, 109 
XVII 38
XVIII 212, 225 253, 256, 262, 268, 

270–272, 275, 298, 302, 310, 
322, 359

“Freiwirtschaftliches
Archiv”
XVII 196
XVIII 359, 377–378, 382, 384, 394, 

396, 400, 406, 412–413

“Freiwirtschaftliche
Zeitung” (Deutschland)

XVII 63
XVIII 357

“Freiwirtschaftliche
Zeitung” (Schweiz)

XVI 199
XVIII 310, 357, 377, 382

“Friedenswarte”
XVIII 113

“Geldreform”
XIV 185, 281
XVIII 34

“Gewerkschaftszeitung”
XVII 39

“Großlichterfelder
Lokalanzeiger”
XVI 150

“Grütlianer” 
Zeitung der schweizerischen
Sozialdemokratie.
X 202
XVIII 201

“Hamburger
Fremdenblatt”
IX 85
XVIII 343
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“Seeländer Volksstimme”
XVII 184

“Single Tax Review”
VII 98 
XVII 277

“Soziale Praxis”
XIV 348
XVII 37

“Der Sozialist – 
Zeitschrift des Sozialistischen
Bundes”
VIII 318

“Sozialistische
Monatshefte”
XIV 139
XVIII 50, 145–146

“Sozialistische Wirtschaft”
XV 383

“Süddeutsche
Monatshefte”
XVIII 356

“Der Syndikalist”
XVIII 403

“Statistisches Jahrbuch
für das Deutsche Reich”
XII 159, 165
XIII 22, 335
XVI 129, 134

“Tägliche Rundschau”
XVIII 98

“Technik und Wirtschaft”
XIII 28, 33–43, 156
XIV 255
XVIII 227

“Terre libre”
Organ eines bodenreformerischen
Vereins in Genf. 
XVIII 147, 182

“The Times”
XVII 168–172, 184

“Volkserzieher”
XVIII 116

“Volksrecht”
Zeitschrift innerhalb der schweize-
rischen Sozialdemokratie.
XVIII 151, 164

“Volksstimme”
XVIII 260

“Vortrupp”
Zeitschrift in der Lebensreform-,
Jugend- und Friedensbewegung.
XVIII 77, 103, 114, 127, 181

“Vorwärts” 
Organ der SPD.
VII 329–337
VIII 128
XIV 127, 132–133 (V. erhielt Be-

sprechungsexemplare von Gesells 
NWO und reagierte nie), 188, 
196, 234, 251, 258–261, 354

XV 142
XVIII 396

“The Nation”
XIII 346
XIV 118

“Naturarzt”
XVIII 43

“Neuer Kurs”
XIV 266, 370–373
XV 143
XVIII 257, 266, 268, 274–275, 284, 

295

“Neues Leben – 
Monatsschrift für deutsche
Wiedergeburt”
XVIII 104, 131, 133

“Neues Leben – 
Organ des Bundes der religiösen
Sozialisten”
XVIII 145, 147, 156

“Neue Wege”
XVIII 178, 180, 190

“Neue Züricher Zeitung”
X 95–96, 164, 177, 197
XII 247
XV 152
XVI 250–251
XVII 113, 141, 197
XVIII 114, 120, 138, 148, 157, 190, 

196, 238, 343

“Der Physiokrat”
X 298
XII 46, 51, 208
XIV 133 (Ph. verfiel der Kriegszensur), 

164, 342
XV 139 (Helfferich ließ den Ph. durch 

die Pressezensur verbieten)

XVI 131, 153, 216
XVII 84–85, 122, 194–195 (Ph. hatte 

nach zweijähriger Arbeit über 
200 Abonnenten), 205

XVIII 65, 77, 80, 82, 85, 95, 97, 113, 
127, 138, 161, 164, 180, 189, 
198, 217, 222, 225, 250, 280, 
295

“Der Pionier – 
Unabhängiges sozialrevolutionäres
Organ”
VII 267–269

“Pommersche Tagespost”
XVII 269

“The Public”
Zeitschrift nordamerikanischer
Bodenreformer. 
VII 112
XIV 164–166
XVII 205

“Quedlinburger Zeitung”
XVIII 242

“Reichsgegenzins”
XIII 156

“La Revue de l´Impôt
Unique”
Organ der französischen Bodenreformer. 
VII 188

“Rote Fahne”
XIII 90–92
XIV 132

“Saturday Evening Post”
XVII 292
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“Vorwärts” 
Organ der schweizerischen
Sozialdemokratie.
X 200
XVIII 196

“Vossische Zeitung”
X 140
XVII 197, 200–201, 204–205, 209, 

212–213, 251
XVIII 343

“Welt am Sonntag”
XIV 184

“Welt am Montag”
XV 150
XVIII 124

“Weltwirtschaftliches
Archiv”
XVIII 143, 154

“Westdeutsche
Arbeiterzeitung”
XVII 49–55

“Westdeutsche
Lehrerzeitung”
XVIII 124–125

“Wirtschaft und
Statistik”
XIV 127

“Woche”
VIII 110
XVI 131

“Zeit-Echo”
XVIII 157

“Zeitschrift für schweize-
rische Volkswirtschaft
und Statistik”
XI 400
XII 235–236, 256, 272–273

“Zürcher Post”
XVIII 110

“Die Zukunft”
X 316
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Allgemeiner Deutscher
Gewerkschaftsbund  
XIV 318, 321
XVIII 253

Arbeiterunion
XVII 184

Archiv der freiwirtschaft-
lichen Literatur und
Bewegung
XVIII 395

Bobson Statistical
Organization
XVI 200–201

Bund der Landwirte 
VIII 270
IX 236
XI 125
XVI 270–275 (BdL führt Degene-

ration nicht auf die Unfrei-
heit der Frauen zurück, 
sondern auf die Industria-
lisierung und Verstädterung 
des Lebens)

Bund Deutscher
Bodenreformer 
III 88
VII 46–48, 51–53, 99–100, 

131–132, 136, 140, 
149–150, 160, 187, 251, 
262–263, 297, 300, 
338–341, 343–344

VIII 45, 106, 122–125, 204, 307, 
309–310

XI 94–95, 106–107
XII 93

XV 41, 65 (Damaschke hat aus dem 
großen Werk Henry Georges 
einen Salonsozialismus gemacht),
333 (Damaschkiden), 362–371 
(der BDB verwässert das Boden-
reformprogramm), 377

XVII 84, 120
XVIII 32 (Gesells Austritt aus dem 

BDB), 37, 44, 49, 70, 97

Bund für Freiwirtschaft
XVIII 212

Bund für Währungsreform
XVIII 311–312 (BfW als stromlinien-

förmiger Ersatz für den Freiwirt-
schaftsbund), 316

Christlichsoziale
Reichspartei
XVII 253
XVIII 391–392

Christlich-Sozialistische
Gesellschaft
XVIII 294

Deutschnationale
Volkspartei
XIII 102
XIV 328
XV 179, 183, 188 (die DNVP steht 

weltpolitisch isoliert da)
XVI 140–143, 182, 260, 268–270 

(deutschnationaler Widerstand 
gegen die Einführung der 
Mütterrente), 285

XVIII 252, 275 (Reichswehr gehorcht 
der DNVP und nicht den 
Sozialisten)
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240, 264, 269, 324, 331, 362, 
382–384, 388, 391, 397–398, 404

XV 38, 40–41, 53–54, 57–58, 
61–67 (Strategie und Taktik), 
142, 189–192 (Weltanschauungen 
im F.), 242–244, 380

XVII 196, 288–291 (Programmentwurf)
XVIII 241–244, 251–252, 255, 263, 

266 (200 Teilnehmer in Leipzig), 
274–276, 283–286, 289 (der F. 
wurde zu einem Bund von Staats-
beamten, Lehrern und Technikern
und gab dem Drängen nach 
Politisierung nach) –291, 
294–296, 313–314, 374 (der F. 
soll keine Politik treiben) –375, 
383, 385, 389–390 (FWB und 
Selbsthilfe der Arbeit), 391, 
410, 415

Fysiokratischer
Kampfbund
XV 124, 373–374
XVI 31, 51–52, 62–64, 66, 210 (wir 

sind eine proletarische Organi-
sation), 211

XVII 88, 106, 284
XVIII 314, 328, 335, 338, 342, 346, 

349 (wir wollen in unserem 
Bund keine Bonzen haben), 
374, 391

Gesellschaft für 
republikanische und
demokratische Politik
XVIII 293

Gewerkschaftsbund der
Angestellten
XI 399
XIV 318, 321
XVI 202–205
XVIII 259, 266, 286

Hansabund für Gewerbe,
Handel und Industrie 
VIII 233, 273
XIV 145
XVI 149–150

Internationale Frauenliga
für Frieden und Freiheit
XVIII 227–228, 247–248

Internationaler
Gewerkschaftsbund
XIII 107, 124, 146, 305
XIV 107

Kampfbund der Freiwirte
an Rhein und Ruhr
XIV 216
XV 49, 240

Kommunistische Partei
Deutschlands
XIII 52, 173
XIV 130, 134 (KPD hat keine Ahnung 

von den Ursachen des Kapitalismus)
XVI 64
XVIII 260

Land Nationalization
Society
VII 227

Partido Liberal Georgista
XIV 326–327, 370–373

Physiokratische
Vereinigung
IX 71
X 298–301, 373
XI 231
XIII 337

Deutsche Demokratische
Partei
IV 68
IX 68
XI 90
XII 75
XIII 102
XIV 91, 328
XVI 275–276

Deutscher Freiland-
Freigeld-Bund
XIII 131
XVIII 212, 231

Deutsche
Friedensgesellschaft
XII 279

Deutscher
Gewerkschaftsbund
XIV 318, 321

Deutscher
Handlungsgehilfenverband
XVIII 128

Deutscher Orden
XVII 82 (D. O. hat die Wenden mit 

dem Schwert getauft)

Deutscher Verein Freiland
VIII 109, 249, 252, 279–280, 

332–336
XVIII 86, 90–91, 97, 110, 148, 

180–181

Deutsche Volkspartei
X 317
XII 75
XIII 102
XV 179, 188

Eden-Genossenschaft
VII 150–151, 345
VIII 252, 310, 335
XV 284
XVIII 76, 78–79, 84–85, 111, 116, 

166 (Freilandforderung wurde in 
E. verpfuscht), 218–220, 223, 
322, 333, 402

Englischer Bund für Bank-
und Währungsreform
VII 107–112

Freihofkasse Bern
XV 322, 324–325
XVIII 119, 142–143, 170–172

Freiland-Freigeld-Bund
X 215, 220, 223, 225, 247–250, 

266–267, 270
XI 147, 231
XII 19–20, 32, 43, 55, 57, 76–79, 

227, 234, 295
XIII 20, 198
XIV 31, 216, 240, 249
XVI 280
XVII 61
XVIII 212, 220, 223, 229, 290, 296

Freisinnige Partei
IV 68–69
IX 68–69
X 201
XI 90
XVII 140
XVIII 152, 163

Freiwirtschaftsbund
XII 300–301
XIII 53, 56, 58, 177 (Outsiders im F.),

180, 347, 350
XIV 33, 39, 139, 145, 171, 216, 

94 95



Unabhängige 
Sozialdemokratische
Partei Deutschlands
XIV 130, 134 (USPD hat keine 

Ahnung von den Ursachen des 
Kapitalismus)

XVIII 211, 260

Vanguard Press
XVII 174
XVIII 329–331, 358–361 (Versuch, die 

englische Übersetzung der NWO 
im Verlag V. P. zu veröffentlichen),
363–371 (englische NWO nicht 
ohne den Freiland-Teil), 
373 (Verhandlungen mit der V. P. 
gescheitert), 376–377

Verband der
Kriegsdienstgegner
XVIII 339 (“Ihre Ziele decken sich 

vollkommen mit den Wirkungen, 
die von meinen wirtschaftlichen 
Forderungen zu erwarten sind.”)

Verein Deutscher
Ingenieure
XVIII 258

Verein für Sozialpolitik
XIV 348–350

Verein zum Schutze der
deutschen Goldwährung
II 291, 293
III 72–78, 99, 167
IV 217
V 38, 150
VI 22, 62–63, 122, 202
VII 109
VIII 69, 112
IX 225, 261, 312, 357

XI 116, 147, 186
XII 92, 196, 210, 249, 351, 385 (V. 

z. Sch. des Unsinns)
XIV 128
XV 139
XVII 107

Verein für Boden- und
Steuerreform
XII 200
XVIII 135, 311

Verkehrsverein der 
Haus- und Grundbesitzer
Rehbrücke
XVIII 257

Weltfriedensbund
X 97

Werkmeisterverband
XVIII 228

Zentralstelle für
Völkerrecht
XVIII 120, 124–125, 195, 227

Zentrumspartei
III 195
XII 75
XIII 127, 173
XIV 91, 328
XV 163
XVI 260, 268, 277–289 (Rede des Z.-

abgeordneten in der fiktiven 
Reichstagsdebatte über die 
Einführung der Mütterrente)

XVIII 67

XIV 145, 216, 397–398
XVIII 69, 100, 115, 202–203, 

210–211, 229, 231–232, 250

Reichsbund Deutscher
Technik
XVIII 350

Reichslandbund
XVI 288

Republikanische Partei
Deutschlands
XVIII 285–286

Revolutionärer Jugend-
Ring
XVI 244

Selbsthilfe der Arbeit
XVIII 388–390, 392

Sozialistischer Freiheits-
Bund
X 302–305, 323–329

Sozialistische Vereinigung
für gegenseitige
Weiterbildung Dresden
XVIII 247, 250

Schweizerischer 
Freiland-Freigeld-Bund
X 21–32, 78–79, 85–95, 121 (Frei-

landkasse Rütli) –126, 157–160, 
162

XI 231–232, 401
XII 200, 212, 215, 235, 237, 

239–243, 246–252, 256–257, 
272–274, 296

XIII 24

XIV 216
XV 322, 325
XVIII 102, 108, 120, 127, 131, 133, 

136, 147–148, 151, 155, 
160–161, 163, 168–170, 175, 
178–180, 182, 184, 186–187, 
189, 191–192, 197, 213, 228, 
231, 239, 268, 306

Schweizer
Freiwirtschaftsbund
XV 281–282, 287–288 (Vorsitzender 

soll primus inter pares sein), 
291, 311–312 (Kontroverse um 
das Freiland im SFB), 
319, 322, 325

XVII 62–64 (der SFB und die 
Theologen), 111

XVIII 306–312 (Kontroverse um die 
Vernachlässigung des Freilandes 
im Bundesprogramm), 316–318

Schweizerische Volkswirt-
schaftliche Gesellschaft
XVIII 136, 178

Staatspolitische
Vereinigung
XVII 66–70

Studiengesellschaft für
Währungs- und
Finanzreform
XV 79
XVI 226
XVIII 286
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Absatzstockungen,
Absatzstörungen
I 75, 80, 212
II 24, 38, 76
III 232, 320, 327, 368
IV 105, 148, 163, 167, 211
V 118
VI 122, 124, 131, 148, 200
VII 176
VIII 54, 93
IX 94, 196, 198, 324
XII 242
XVII 249

Abschaffung des Geldes
III 124–125
VIII 51–53 (A. d. G. bringt die größte

staatliche Machtentfaltung, die 
sich überhaupt vorstellen lässt)

Abschreibungen
III 278
IV 156, 248, 257
VI 71–72, 84, 228–230, 233–234
VII 249
VIII 47–48
IX XI, 185, 280, 382–385, 388–389 

(A. als Begrenzung der Nach-
frage nach zinslosen Darlehen)

XI 10, 290, 348, 351–354 (A. als 
Begrenzung der Nachfrage nach 
zinslosen Darlehen)

XIII 397
XIV 43
XVII 226, 237–238

Absolute Währung
→ Preisniveaustabilität
VIII 322–323
X 29–30, 131, 160, 247 –266, 

270–272, 301, 304, 319, 332, 
335, 337

XI 314–315

XII 26–29, 34, 55–57, 65–67 (a. W. 
ist eine von Erkenntnis geleitete 
Handlung und steht unparteiisch 
über allen Einzelinteressen), 
68–69, 71–72 (a. W. kreist wie 
die Erde um die Sonne um den 
festen Durchschnittspreis der 
Waren), 
106, 168–172 (a. W. steht 
unparteiisch über allen Privat-
interessen), 173–182, 186, 188, 
194, 199, 217, 236–238, 240, 
243–246, 249–251, 254, 257, 
260–262, 264–266, 286, 305

XIII 22, 24–25, 37, 42, 154–155, 
198, 200, 208 (a. W. ist heute 
eine Sache des Wollens, nicht 
mehr des Könnens) –210, 
212–215, 236, 284–286

XIV 74–76, 198
XVII 266–267
XVIII 131, 147, 175, 194, 201, 214, 

226, 236, 350

Abtreibung
X 289
XVI 330
XVII 72–73, 88–90, 294–302
XVIII 326 (größtes Leid, das über eine 

Frau kommen kann), 341, 385

Achtstundentag
I 134
X 208–210 (A. ist ein posthumer 

Sohn des Generals Streik)
XII 83
XIII 186–187
XIV 106, 108, 318–319
XV 182
XVI 268, 300

Abbau des Staates, Abbau
des Klassenstaates
IX 70
X 215–244, 288, 301–302, 351
XII 79, 300, 304
XIII 45–78, 94, 100
XIV 311, 341, 362–363, 365, 383
XV 63, 115–119, 151, 190–191, 

240, 243, 265–271 (A. d. St. als 
Weg zum Frieden), 384

XVI 31, 60, 91, 97, 100, 224, 238, 
254–256, 260, 290–291, 308, 
312, 314, 325, 335–337 (Justiz)

XVII 38, 72, 97–99, 145, 263–264
XVIII 191, 194, 201, 212, 243 

(Geldwesen), 256, 305, 336, 
341, 354–355

Abendland
XIV 76, 199–216

Ablass
I 380
IV 184
V 161
VI 106

Abnutzung,
Abnutzungsprämie
III 278–283, 289
IV 259–260, 264, 277

Abrüstung
II 275–277
VII 253
X 36–37, 79, 105–107 (Friede hat 

mit Rüstung und A. nichts zu 
tun), 146–148

XI 59–60, 210–211, 232
XII 153 (Freihandel ist A.), 286, 314

XIII 106, 146, 322
XIV 76, 265, 322 (Haager A.-konfe-

renz), 325, 347, 359, 365, 369 
(A. garantiert keinen Frieden)

XV 128, 227, 256–257, 261
XVI 143, 160 (A. vermag nicht den 

Frieden zu sichern und liefert 
die Agrarstaaten einer Diktatur 
der Industriestaaten aus), 
276, 291

XVII 36
XVIII 145–146, 343 (die A. ist für 

Agrarländer gefährlicher als für 
Industrieländer)

Absatz
III 205, 356, 368
IV 153, 253
VI 25, 139, 151, 184
VII 39
VIII 55, 87
IX 125, 129, 148, 228, 314
XI 256, 264, 297
XII 279, 351
XV 232, 270
XVI 321
XVII 39, 56–57, 126, 136, 246–247
XVIII 279

Absatzgarantie
I 230
II 205, 207
III 81, 370
IV 113, 124
VI 183–184, 189
VII 44, 172 (regelmäßige A.)
VIII 138, 320
IX 148
XII 164
XVII 59 (A. im geschlossenen 

Geldkreislauf)
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Aktien,
Aktiengesellschaften,
Aktienbörsen, Aktionäre
I 176–177, 249, 296–297
II 63, 153
III 115, 137, 144, 237, 254
V 25
VI 180, 254, 256–257
VII 71, 90, 137, 143, 156, 333, 342
VIII 142, 167
IX 1, 121, 382, 390, 400, 405
X 62, 284, 293, 316–317, 336
XI 10, 348–349, 368
XII 80, 84, 86–87, 308
XIII 34, 38–39, 104, 106, 194, 396 

(Arbeiter können die A. ihrer 
eigenen Unternehmungen erwer-
ben, ohne davon mehr als die 
Abschreibungen zu erwarten)

XIV 43, 127, 355–356, 360
XV 358
XVI 36–37, 56, 85
XVII 42 (A. sollten in die Hände der 

Arbeiter übergehen), 155, 163, 
203–205, 212, 226, 292–293 
(quasi monarchische A.)

XVIII 29, 143, 241

Aktive Friedenspolitik
VIII 185

Aktive Währungspolitik
II 95–96
V 161–162, 169, 182 (monetäre 

Aktion), 232 (Währungsaktion), 
234–235, 238–245

VI 173 (aktive Handlung auf inter
nationaler Ebene als schönes 
Ziel internationaler Kultur)

VIII 165
X 254, 258 (a. W. ist heute Sache 

des Wollens, nicht mehr des 
Könnens), 259 (a. W. steht un-

parteiisch über allen privaten 
Interessen), 260 (a. W. ist eine 
von Erkenntnissen geleitete 
Handlung), 261 (a. W. ist kein 
Stoff, sondern eine Tat)

XI 310–311, 314
XII 174, 176, 186, 194, 324, 370, 

382–383, 391
XIII 111, 204, 210–212 (a. W. ist ein 

von Erkenntnissen geleitetes 
Handeln), 284, 387, 389–391

XIV 171–172, 175, 291, 301, 383
XV 46, 84, 106, 142, 212, 342
XVI 133, 200, 219, 230–232 (a. W. 

national und international)
XVII 54, 74, 184, 188, 204
XVIII 228

Alaska
III 51
VI 107, 208, 273
XI 217

Albanien
VIII 193

Alchemie
I 293, 298
V 108
VI 80
VIII 21
IX 276
XII 34

Alkohol, Alkoholimus
I 143
III 82, 126, 151, 162, 280
IV 71, 81, 85, 177, 258
V 30
VI 90 (bierphiliströse Studenten)
VII 72 (Abstinenz von Alkohol und 

Tabak), 146, 224–225, 321

Adel
III 129
VII 313–315 (englische Lords)
VIII 192
X 24
XIV 208
XVIII 104

Administrierte Preise
III 124–125

Ägypten
I 31, 349
II 294
V 44–46, 49–52, 63, 67, 75, 262
VIII 19–22, 24–26, 34–35
XI 23
XIII 98, 123
XIV 49, 102
XV 206

Afrika
I 353, 377 - 378
III 44, 60, 133, 155
IV 28, 83 - 84, 176
V 97, 242
VI 107, 202–203, 210 (Geldzins als 

Barriere zwischen Tauschhandel 
und Geldwirtschaft), 273, 275

VII 95, 168, 186, 208, 234, 
299–300, 302

VIII 56, 62, 116, 166
IX 85
XI 103, 329, 335 (Unterentwicklung 

in A.)
XIII 298–299
XIV 100–102, 105
XV 205
XVII 99

Agrarier, agrarische Politik
II 294

III 71, 79, 86–87, 88–92, 97, 100, 
316, 359–360

IV 32–33, 38–39, 50, 61, 66, 68, 
105, 145–146, 181, 207, 270, 
283, 289

V 116, 119, 163
VI 66–67, 85, 133, 163, 261, 269, 

285
VII 50, 111, 137, 143 (mit der Boden- 

reform verschwinden die A.), 
148, 192, 195–196, 251, 340

VIII 55, 68, 106, 114, 170
IX XXVII, 57, 68, 107, 173–175 

(Einstellung der Agrarier zur 
Geldreform), 264–265, 414

X 118, 174, 187, 212, 228, 333
XI 4, 69, 80, 90, 247, 280–281
XII 155, 163, 165, 346, 384
XIII 62 (Gelüste der A.), 109, 195
XIV 128, 208, 310, 347, 353
XV 117, 165, 181, 345, 369, 384
XVI 72, 106, 159, 167, 170, 204, 

206, 223, 269–270 (A. kontrol-
lieren die Auslese auf dem Lande)

XVII 157, 221
XVIII 37, 42 (A. und Monarchie), 

241–242, 338

Akkordarbeit
IV 178
IX 209
XI 84, 305, 355

Akratie
VII 258
XI XXVI
XIII 48–49, 52
XV 118
XVI 254–256, 267, 294, 301, 308, 

317, 319, 324
XVII 37–38, 70–72, 100
XVIII 387
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XIII 49–50, 137, 261 (a. Verständnis 
von Gesetzen), 373 (allein die 
A. haben Proudhon nicht verges-
sen), 393 (A. in der Produktion)

XIV 55, 64, 139, 293, 398 (Ideal der 
A. ist im freiwirtschaftlichen 
Programm enthalten)

XV 88, 210, 226
XVI 57, 65, 103, 172, 212, 241, 

254–255, 260, 289–294
XVII 44–45, 70, 114, 132, 259, 264
XVIII 37, 63, 179, 194, 252, 285, 

359, 365, 369, 403 (die A. sind 
die einzigen Feinde der russi-
schen Kommunisten)

Anarcho-Kommunisten
XVI 254
XVII 99

Anarcho-Sozialisten
VII 34
XIV 207

Anarcho-Syndikalisten
VII 252–254

Angebot
I 155, 220, 226–228, 267, 

272–288, 311
II 146–149, 175
III 108, 168, 305
IV 44, 102–103, 107, 124, 153, 

173, 195, 225, 232, 289
V 141, 173–174, 209, 229, 232
VI 89, 91–95, 99, 104, 106–110, 

112, 117, 119, 122–124, 
126–127, 129, 131, 150

VII 183, 248
VIII 88, 214, 234, 293
IX 95 (Natur seiner Substanz), 122, 

148–150, 204–205, 282, 
286–320, 329, 370–371, 375

XI 123, 131, 162, 164–166 (A. ist 
eine willenlose Handlung), 172, 
174–176, 179–188, 190, 
239–241, 252, 265, 287, 302

XII 83, 131–132, 163, 328, 353, 
356, 366

XIII 22, 218, 366, 369, 373
XIV 41, 263, 379
XV 336–339
XVI 207
XVII 42, 233
XVIII 300

Angebotszwang der Waren
und des Realkapitals
→ Naturelemente
II 37–38, 81, 124–127, 175
III 84–85, 96, 115, 306
IV 276–277
VI 104, 113, 115, 117–118, 135, 

152
VII 286
IX 95, 97, 122, 228, 297, 306–310, 

323
XI 118, 172, 179–180, 182, 197, 

241, 265, 326
XII 265
XIII 373–375
XVII 57–58

Angstgefühl
XV 123

Antikapitalistisches Geld
II 278
III 58–64

Antike
II 221
III 139, 203, 257, 266, 312, 314
IV 281–282
V 151, 253
VI 15, 262–264, 271

VIII 99, 326
IX 12, 83–84, 86, 150, 191, 206, 

208
X 102, 104, 167–168, 198, 231, 

239
XI 20–21, 58–59, 102, 104–105, 

219, 304
XII 35, 76, 201
XIII 64 (A. ist eine grausige Seuche), 

73, 128
XIV 45, 206–208, 210–211, 

213–215, 226, 239, 273, 310, 
338–339

XV 137, 204, 261, 266, 273 (A. als 
Herrschaftsmittel), 349, 371

XVI 32–33, 241, 243, 262–263, 302
XVII 128, 133, 275–277
XVIII 30, 37, 77, 336, 340 (die Sauf-

freiheit ist die einzige Freiheit, 
die dem Deutschen nie verküm-
mert wurde)

Alkoholabstinenz
III 162, 281
IV 177
IX 208
XI 57–58
XIV 300, 310, 339
XVII 276
XVIII 37, 63, 77, 127, 166, 341

Alldeutscher Verband
XII 49
XV 164–165 (nur als kulturelles und 

nicht als machtpolitisches Ziel)

Allmende
IV 48
IX 56, 76
X 23–24
XI 78–79

Alter, Altersversicherung,
Altersvorsorge,
Generationenvertrag
I 101, 115–116, 119, 149
III 220, 223, 228, 231
IV 137, 292
IX 386
X 29, 297, 324
XI 352
XIII 81
XVI 151, 168, 173, 202, 280, 289
XVII 153
XVIII 379

Altruismus
IV 180
XI XXIV
XIII 49, 395
XIV 32, 70, 207
XV 238
XVI 178, 258
XVII 100, 102

Anarchie, Anarchisten
I 235, 381
II 248–249
III 101, 124, 185
V 140 (a. Attentate in Baisseperi-

oden), 182 (unbewusste A. in 
Währungsfragen), 210

VI 279–280
VII 34, 219, 252–254, 258 

(Akraten), 259, 343
VIII 51
X 252 (A. in Währungsfragen), 378
XII 79, 130 (A. und geschriebene 

Gesetze), 215–216 (A. der Pro-
duktion), 241 (planlose Wirt-
schaft), 266–267, 293, 297 (A. 
im Sinne von Chaos), 353, 365 
(Notenbanken sind eher verant-
wortlich für a. Attentate als die 
a. Literatur)
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Sicherheitsgefühl), 75 (Gedanke 
der Eroberung ist dem A. fremd), 
107, 180, 195–196, 200–202, 
209–211, 227, 250, 265, 300 
(Balance von Arbeitgebern und 
Arbeitnehmern), 303, 314–317, 
328 (vollkommener Misserfolg 
der bisherigen revolutionären 
Arbeiterpolitik)–329, 332, 378

XI XX, XXII, 3–4, 6, 9–13 (Defini-
tion des Arbeiters), 17, 20, 28, 
30–31, 36, 41–42, 49–52, 
55–56, 61, 84 (gemeinsame 
Arbeit ohne Unternehmer), 107, 
180, 196, 223, 226, 230, 244, 
258 (A. kann nur dort geachtet 
werden, wo das Geld nicht bes
ser ist), 268, 275, 285, 294, 
296, 303–305, 321–322, 336, 
344–346 (A. sparen weniger als 
Rentiers), 348, 352–354, 
358–359, 362, 365, 367, 372, 
403 (entweder Arbeit und Frie-
den oder Zinsen und Krieg)

XII 23, 25, 37 (A. streben nach Frei- 
heit und nicht nach Bevormun-
dung), 39, 57, 73, 76–77, 166, 
204, 208 (A. wurden durch Marx 
Kapitaltheorie in die Irre geführt),
270, 284, 291 (Zweiteilung des 
Volkes in A. und Rentiers), 293, 
298, 300, 306, 312, 346, 
350–351, 356, 360–362, 364, 
367 (A. sind die biederen Jünger 
von Marx), 388–389 (A. können 
bei sinkendem Zins mehr sparen)

XIII 56, 60 (Verbindung von Studium 
und Arbeitswelt), 85, 91–92, 
100 (ohne Hoffnung arbeitet 
kein Mensch)–101, 103, 
123–125, 134, 145, 147, 162, 
174–175, 180, 182–185, 
187–188, 195, 200, 220, 224, 
305, 308, 313 (das deutsche 

Volk wird das Volk der A. sein), 
315, 317, 324, 328, 347, 354, 
362–366 (Ware Arbeitskraft), 
371, 375–377, 382

XIV 30–32, 65–69 (Definition der 
Arbeiter), 91, 107, 114, 119, 
130, 138, 154, 193, 203, 234, 
250–251, 263, 273, 275–276, 
278, 312, 317–321, 326, 
335–336, 342–343, 347, 356, 
366, 369, 372, 384–387, 398

XV 35, 49, 62, 66, 91, 108, 112, 
116 (der Mensch und seine A. 
werden den Drehpunkt der Ge-
sellschaft bilden und nicht das 
Kapital), 117, 131, 146, 151, 
169, 176, 178, 181, 220–221, 
225, 270, 272, 277, 300, 315, 
317, 358, 373

XVI 27, 31, 56–57, 62, 65, 68, 78, 
90–91, 104–106, 119, 121–127, 
129, 144, 151, 170, 177, 
180–181, 195, 202–204 (im 
Kapitalismus gibt es keine Har-
monie zwischen A. und Kapital), 
206–208, 211, 214, 235–237 
(Wege zur A.), 240, 282, 
297–300 (in der Physiokratie 
wird Solidarität zwischen A. und 
Unternehmen möglich), 302, 
329

XVII 31–34, 39–43, 49–54, 56, 58, 
68, 78, 136, 143–144, 156–159 
(A. soll nicht die Lasten der 
Reparationen tragen), 173, 
185–186, 222, 237, 239, 
245–246, 251, 253 (freie A. sind 
rentabler als Leibeigene und 
Sklaven)–254, 258, 260–262, 
265–267, 290

XVIII 27, 58, 62, 79, 112, 115, 143, 
149 (A., Unternehmer und Kapi-
talisten), 164, 180–181, 185, 
191, 202, 240, 274 (A. wollen 

VII 166
VIII 58, 99–100
IX 219, 411 - 413
X 50–55, 59, 61, 80, 101
XI 56, 111, 212, 217–218, 222, 

232, 373–380
XII 22, 24, 78, 313
XIII 140
XIV 67, 84, 197–198, 202
XV 67–70, 231, 258

Antisemitismus
I 140–141
V 123
VII 34, 209
X 255
XII 62 (A. als Produkt der Krise), 

352
XIII 205 (A.als ProduktderGoldwährung)
XIV 300
XVIII 265 (A. verträgt sich nicht mit 

dem Geist, der zur Freiwirtschaft 
führt)

Arabien
V 45
VIII 20

Arbeit, Arbeiter,
Arbeitskraft, Arbeitszeit
I 101, 110, 124–125, 132–135, 

163, 196, 251–252, 367 (Recht 
auf A.)

II 26–28, 63–66, 68
III 77, 81–83, 96, 136, 138, 142, 

174, 179, 221, 246–247, 
250–252, 263, 267–268, 270, 
273–275, 280, 282, 287, 289, 
291, 302, 311, 325, 330–331, 
337, 339, 365, 367–368, 370, 
374

IV 20, 23, 32, 34, 37–39, 42, 45, 
55, 87, 92, 108–109, 117, 128, 

136, 148–151, 160, 164, 166, 
176–177, 180, 208, 230 (ab-
strakt menschliche A.), 245, 
249–250, 252–254, 258–259, 
261, 264, 266, 277, 280, 290, 
295–297, 299

V 22, 30, 32, 35–37, 77, 80, 115, 
121, 133, 135–137, 139, 170

VI 30, 87–89, 98–99, 103, 107, 
114, 127, 133, 147, 188, 194, 
211–212, 218–219, 223–226, 
228–230, 234–237, 241–244, 
247, 249, 251–254, 260, 271, 
280

VII 19, 40, 61, 63–72, 76–81, 85, 
87–90, 94–95, 99–101, 103, 
112, 123, 130–131, 164, 178, 
186, 221, 230–232, 236–238, 
240, 251, 266, 269, 270–275, 
278, 284–287, 294–296, 
298–299, 317–318, 329, 331, 
337, 344

VIII 49, 51, 54, 59, 70, 74–76, 79, 
83, 89, 91–94, 121–122, 
132–133, 143, 155, 158, 161, 
194–195, 204, 206, 213, 244, 
246, 249, 256, 268–269, 
277–278 (Menschennatur ist auf 
A. eingestellt), 281, 283–284, 
304–305, 316, 322, 327, 332

IX XI, XVIII, XXVI, 1–4, 140 (A. 
kann nur dort geachtet werden, 
wo das Geld nicht besser ist als 
der A. selbst und seine Produk-
te), 160 (A. mit Freigeld ist 
keine Unehre mehr), 176, 179, 
192, 194–195, 207–209, 282, 
284, 293, 306, 321 (A. in 
Abhängigkeit), 347, 373, 
378–381, 383, 386–387, 
389–391, 393, 399, 402–404, 
411

X 26 (A. wird zur seelenlosen Fron),
31, 68–69 (A. verleiht Kraft- und 
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Notstandsarbeiten), 23, 42, 63, 
86, 105, 128, 147–148, 158, 
161–162, 167, 179, 208, 211, 
221, 287

V 27, 115, 118–119, 135, 144, 
169, 171, 184, 194, 230, 232

VI 129, 131, 137, 152, 175, 181, 
187–188, 199–200, 217, 235, 
250, 278

VII 73, 75, 117, 133, 164, 176, 
178, 198, 289, 296, 301–309, 
345

VIII 54, 78–79, 81, 89, 91–94, 137, 
143, 147, 152, 155, 158, 181, 
206, 226, 260, 263, 267, 269, 
294

IX 88–89, 97, 117, 127–130 (Re-
formgeld als organische, auto-
matische Versicherung gegen A.),
175, 189 (Arbeiterreserve drückt 
Löhne), 191, 196, 198, 365, 
370–371

X 254, 284
XI XX, 106–107, 241, 246, 252, 

282–286 (Freigeld überwindet 
A.), 292, 295

XII 23–24, 59–62, 66, 171, 300, 
310, 326, 346, 362, 368

XIII 55, 98, 124, 181, 195, 202, 
204–205, 239, 299, 341, 345, 
378–379, 382, 390, 397

XIV 81, 91, 102–103, 105, 117–118, 
205, 234, 306, 313, 344–345, 
374, 378, 389, 395, 397

XV 44, 54, 56, 69, 89, 113, 146, 
277, 339, 380

XVI 31, 50, 89–91, 105, 124, 
140–145 (Bekämpfung der A. 
durch Notstandsarbeiten), 154, 
168, 173, 199, 203–208, 
239–240, 250

XVII 37–43, 52, 58, 65, 67–68, 76, 
79, 135–139, 143, 184, 208, 
210, 225–226, 230, 235, 237, 

239, 241, 248–249, 253, 257, 
270, 289–290, 292

XVIII 179, 254, 279, 294, 351, 383, 
385

Arbeitslosenversicherung
II 132
III 81
VI 188 (Reformgeld ist die ideale 

A.), 190
IX 128, 130, 175–179 (Folgen der 

Geldreform für die A.)
X 324
XI 254 (Freigeld ist eine selbst-

tätige Versicherung gegen A.), 
282–286 (Freigeld ist eine 
selbsttätig wirkende A.)

XIV 243, 383, 396
XVI 188, 207, 281, 902
XVII 38, 73, 90, 225, 230, 237

Arbeitsloses Einkommen
→ Privilegien
IV 21–24, 33
V 30
VI 67, 225
VII 31, 51–52, 57, 82–83, 91, 103, 

131, 145 (a. E. ist das schreck-
lichste aller Laster), 160, 234, 
239, 242, 257–258, 278, 344

VIII 93, 117, 120 (a. E. ist eine 
Parasitis), 173, 194, 212, 229, 
244, 282, 284

IX XXV, 3, 209, 265
X 23–26, 31, 36–37, 70, 79, 132 

(a. E. bedeutet Krieg), 167–168 
(a. E. verfälscht die natürliche 
Auslese), 179, 194, 200, 218, 
287, 292, 299, 303, 313, 
321–322

XI 3, 9, 12, 210–211, 227, 232
XII 75, 300, 303
XIII 19, 52–53, 76, 106–108 (a. E. 

nicht nur die kapitalistische 
Hölle wieder aufbauen), 
277–280, 300–302, 306–308, 
368 (A. sind in Amerika nicht 
vom Marxismus eingenommen), 
382, 404, 408

Arbeiter, ausländische
VII 276
XIII 317, 325
XV 49, 220

Arbeiterassoziationen,
Arbeiterorganisationen
III 280
IV 258
X 70 (A. werden von Kapitalisten 

durch Kriege gespalten), 195, 
212

XI 227 (A. werden von Kapitalisten 
gesprengt)

XII 320
XIII 194–197
XIV 335–336, 369, 396
XV 108, 213, 226 (die A. haben in 

der Friedensfrage versagt), 373
XVI 164–165 (Bonzentum in den A.)
XVIII 164, 302, 368 (A. in Amerika)

Arbeiterbewegung
V 80
VII 47
VIII 126–127, 131
XII 37 (A. weg vom Kommunismus 

auf die Bahn der Freiwirtschaft 
lenken)

XIII 96, 124, 128, 139–140, 
194–197, 354

XIV 103, 130 (wir Freiwirte sind 
immer ausgelacht worden von der
A., wenn wir die Aufmerksamkeit 
auf das Geldwesen lenkten) 

XVIII 78, 87, 150

Arbeitergenossenschaften
IV 54–55
IX 61–62 (A. im Bergbau)
X 286 (A. im Bergbau)
XI 84 (A. im Bergbau)

Arbeiterschutz
XII 35
XVIII 128

Arbeiterselbstverwaltung
IV 55
XI 84
XVIII 276–280 (direkte Aktion mit 

Bergarbeitern im Ruhrgebiet, die 
ihre stillgelegten Zechen selbst 
wieder in Betrieb nehmen und 
sich gegenseitig mit Kohlengut-
scheinen bezahlen sollten)

Arbeiterstaat
IV 23
VII 319 (physiokratischer A.)
XII 292–293, 298 (A. kann nur 

triefend von Schweiß betreten 
werden)

Arbeitsamt
IV 147–151
IX 128 (Reformgeld ersetzt 

Arbeitsämter), 176
XI 282–286

Arbeitslosigkeit, 
arbeitslos
I 41, 73, 89, 124–125, 148–149, 

186, 243, 256, 367, 372
II 130, 132–133, 232
III 84, 96, 140, 178, 226–227, 232, 

236, 330, 366 (staatliche Arbeits-
beschaffung), 368, 370

IV 11 (Arbeitsbeschaffung durch 
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XIV 36 (Tauschverhältnisse der Waren
werden durch die Arbeit be-
stimmt), 262–263

Arbeitszeit,
Arbeitszeitflexibilität,
Arbeitsverkürzung
I 135, 367
III 77, 367
IV 11, 45, 118, 164, 253
VI 98
VII 267, 298 (ohne Belastung des 

Einkommens durch die Boden-
rente gäbe es in Deutschland 
vielleicht schon den fünfstündi-
gen Arbeitstag), 319

IX 194, 292, 378
XI 169, 298
XII 62, 83
XIII 204
XIV 48, 154
XVI 142, 236

Arbeitszwang
VIII 51

Argentinien
I 72, 91, 97, 167, 178–179, 

193–194, 208, 214, 259, 281, 
292, 298, 305, 308, 318, 322, 
325–328, 349, 352, 358, 
363–364, 369, 375, 378–379

II 102, 221, 224, 229, 252–253, 
259, 262–263, 271–274, 
280–295

III 24, 27, 44–46, 106, 120, 135, 
163, 165, 214–215, 240, 
243–244, 246, 285, 310, 
329–330, 333–339, 360

IV 39, 49, 178, 186, 193, 262, 279
V 20–21, 31, 40, 111, 116, 130, 

143, 191, 214–215, 221, 
224–225, 227, 230–231, 245

VI 35–36, 54–55, 96, 137, 169, 
174, 220, 259–260

VII 230, 276, 309–312
VIII 100, 131–133, 265
IX 57, 85, 116–117, 254, 324, 

409–410
X 256
XI 80, 198, 371–372
XII 32, 46–47, 63, 103–148, 163, 

165, 276, 281, 347, 367
XIII 38–39, 206, 232–244 (Deflation 

und Inflation in A.), 253–259, 
264, 272, 275, 277

XIV 173, 326–327 (Partido Liberal 
Georgista in A.), 370–373 
(Bodenreformer in A.)

XV 122, 290, 313–318 (Grundstücks-
geschäfte der Deutschen Über-
seebank in A.), 326–327

XVI 193, 199, 226, 231
XVII 32, 188–189, 261–262
XVIII 54, 59, 123, 235, 272, 308, 324

Argentinische
Konversionskasse
I 310, 343
II 235, 238, 257–258, 263
V 21, 23–29, 31, 37, 158, 

180–181, 183–185, 197, 200, 
219–220, 225, 227, 230–231, 
233–234, 239–241

VII 309–312
VIII 200
XII 106, 115–116, 120–121, 123, 

140, 142, 146
XIII 236, 247, 250–251, 254, 270, 

277
XVIII 88, 258, 272

Argentinisches Peso-
Nationalgeld
II 243–246, 249–251, 256, 264
III 334

an die Entente abführen), 217, 
315, 320

XIV 67, 235, 269, 277, 346, 350, 
397

XV 61, 128, 131, 135, 175, 257, 
280, 300–301, 310, 312, 333

XVI 144 (Steuern auf a. E.), 222, 
288, 344 (Staat als Garant des 
a. E.)

XVII 62, 264, 289
XVIII 91, 134, 380

Arbeitslust
II 117

Arbeitsmarkt
IV 63, 180 (Gesindemarkt)
VII 289
XIII 36, 91
XVI 144
XVII 42, 251–253

Arbeitsplatzsicherheit
IV 148

Arbeitsteilung
I 188, 193, 268, 270, 272, 306, 

326, 340
II 17, 26–27, 37, 54–55, 57, 69, 

71, 73, 78, 123, 127, 159, 194, 
236, 247, 259–260

III 25, 60, 124, 154–155, 199, 286, 
296, 298

IV 19, 43, 148, 157, 168, 179, 
183, 185, 195, 214, 262, 
270–272

V 76, 88, 90, 92, 115, 129 (A. ist 
die Mutter aller Kultur), 141, 
161, 176, 198, 208, 221–222, 
262

VI 24–26, 43, 46–49, 51 (A. ist die 
Urmutter der Ware), 68–72 (A. 
ist Grundlage unserer Existenz), 

91, 94–95, 100, 102, 124 (A. ist 
die Mutter aller Kultur), 134, 
147, 201, 203, 207, 210, 274 (A.
ist die Mutter der Kultur)–275, 278

VII 126, 161, 166 (A. ist die Mutter 
aller Kultur)–171, 174, 180–181

VIII 49, 59 (A. ist die Schöpferin der 
Wohlstandes)–60, 62, 95–100, 
226, 295, 328 (A. ist der wahre 
Sitz der Geldseele)

IX 93, 227–228, 244, 247, 251 (A. 
ist die Urmutter der Ware), 266, 
268, 289, 294, 296, 299, 318, 
322, 334, 356, 365–366

X 45–55 (A. und Kultur), 58–61, 
64–65, 130

XI XXVI, 118–120, 132, 135, 137, 
139 (A. ist die Urmutter der 
Ware), 151–153, 167, 172, 
214–222 (A. und Kulturentwick-
lung), 225, 282, 326, 328–329 
(Grenznutzen der A.), 335, 395

XII 118, 127–128, 142, 241, 279, 
310 (A. geht unter, wenn das 
Geldwesen versagt), 324–325, 
328, 382

XIII 134, 136, 209, 248, 258–259, 
273, 275, 282, 298

XIV 30, 203, 287
XV 97, 232–233, 290, 337, 339, 

341, 351–352
XVI 121–122, 174, 218, 294, 343
XVII 35, 70, 193, 240, 289, 299–300

Arbeitsvertrag
I 122–123
III 270
IV 251

Arbeitswerttheorie
I 374
II 27–28, 67
XI 122, 171

108 109



XIV 158, 282
XVIII 35

Assyrer
V 72

Astronomie
V 173
VI 16
XII 391

Atlantis
XV 68

Atome
V 256
XV 48 (A.-spaltung)

Ausbeutung 
der Erde/der Natur
III 58
XII 139
XIV 202
XVI 273
XVII 32

Ausbeutung 
des Menschen
I 120, 123–124, 128, 137–138
IV 67, 178, 180
VI 40 (Grundlage unserer Volkswirt-

schaft), 42, 117, 271
VII 51, 66, 103, 203–204, 209, 

261–262
VIII 243, 249
IX XVI–XIX
X 195–196, 287, 315–317
XI 130, 366, 393, 395
XII 75–76, 79, 81, 267, 292, 294, 

299–300
XIII 79, 86–87, 95–96, 125, 137, 

175, 320, 351–398 (Ursachen 

der A. und Möglichkeiten ihrer 
Bekämpfung), 356, 358–362, 
365, 371, 378, 381

XIV 66–67, 70, 91, 244, 298, 346, 
369, 386, 397

XV 53, 124, 165, 167, 222, 278, 361
XVI 201, 239–241, 251, 254, 297
XVII 64, 258–259, 264, 288, 291
XVIII 191

Aussperrungen
VII 19

Außenhandel
→ Internationales, Export und 

Import
I 90, 117–118, 193, 325
III 36, 246, 296
IV 108, 120–123, 269
V 158
VI 167–176
VII 179–180
VIII 69, 114, 205
IX 110–118 (A. und Geldreform), 

144–148 (das Urteil von A. über 
das Freigeld), 209–215

X 259
XI 245–246, 261–264 (Auswirkun-

gen des Freigeldes auf den A.), 
305–311

XII 67, 133–134, 312, 379
XIII 210, 230, 264
XIV 83
XV 81

Außenpolitik,
Außenministerium
V 38
VIII 186
IX 73
X 230 (A.ministerium mit der 

Lügenfabrik der Geheim-
diplomatie abbauen)

IV 188
V 205–208, 211–213, 218
XII 103–148
XIII 255–256, 262–263, 270

Argentinische
Währungsordnung
I 263–349 (336–342 über eine 

Banco regulador–Bank für die 
Preisregulierung)

II 219–264, 283
III 240–244
V 21, 25, 158, 181, 183, 206, 228
VII 310
VIII 200
XII 103–148, 379–380
XVIII 258, 296

Aristokratie, 
aristokratisch
IV 69
VII 258
IX 69
X 173
XI 90
XIV 33, 38, 227
XVII 45 (im Grunde sind Anarchisten 

und Physiokraten auch A.)
XVIII 342 (Physiokratie als eine nicht 

auf Privilegien beruhende A.), 
346 (die Natur ist a.), 356

Arme, Armut, arm
I 33
II 143
III 82, 247, 373, 375
V 165, 241–242
VI 179, 182
VII 31, 170, 177, 240 (Kommunis-

mus und A. sind allgemeine 
Zwillingsschwestern)

VIII 73
IX 41

X 68 (Reichtum und A. sind gleich- 
mäßig pervers), 229

XI 226 (Reichtum und A. sind gleich-
mäßig verkehrte Zustände), 
357, 395

XIII 63, 80, 155
XIV 41, 277–278, 320
XVI 182, 304
XVII 145
XVIII 77, 185, 256

Arterhaltungstrieb
XI XXIV
XII 200

Asien
I 31
III 44, 60
IV 28, 83, 121, 176
V 98
VI 202–203, 210 (Geldzins als 

Barriere zwischen Tauschhandel 
und Geldwirtschaft), 275

VIII 62, 166
IX XVIII, 85
XI 103, 329, 335 (Unterentwicklung 

in A.), 394–395 (Europa und A. 
sind dabei sich zu finden)

XIII 297
XIV 100–101, 105

Assignaten
II 60, 82, 92, 184, 298
III 126–127, 202, 210, 214, 256, 

285, 294
IV 169, 193, 212, 262, 268, 279
V 97, 122
VI 64, 142, 259
VII 107
VIII 180
IX 200, 262, 329
XI 148, 372
XII 31, 331, 351
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133–137 (Verhältnis zur natio-
nalökonomischen Wissenschaft), 
233 (ohne den Glauben an die 
Gerechtigkeit könnte ich nicht 
leben), 265–286 (Volksbeauf-
tragter für das Finanzwesen in 
der Münchener Räterepublik), 
319, 345, 353

XI 4, 7, 62, 79, 111–113 (Verhält-
nis zur Fachwissenschaft), 125, 
136, 141, 145 (Krieg)–147, 164 
(NWO als urgesundes Buch), 
190–191, 362 (über den öster-
reichischen Vorläufer Sonnenfels),
396–397 (Hilflosigkeit ohne die 
Unterstützung der Presse), 398 
(Auseinandersetzungen mit 
Kritikern), 402–403

XII 17–40 (Verteidigungsrede), 
41–53 (Verhandlung vor dem 
Standgericht), 105 (eigene Ge-
schäfte und Stellungnahmen zur 
argentinischen Währungspolitik 
kurz vor der Jahrhundertwende), 
106 (Verständnis nur in kleinen, 
meist sozialistischen Kreisen), 
134 (pragmatische Haltung), 
147 (Preisausschreiben), 
318–320 (Zusammenarbeit mit 
Ernst Frankfurth), 347 (während 
der Revolution von 1889 in 
Argentinien schlugen Kugeln in 
Gesells Wohnung ein), 368

XIII 38, 67 (Glauben an Gerechtig-
keit und Frieden), 73 (Belgier, 
das friedlichste aller Völker), 82, 
123 (Bemühen um Kontakte 
nach Russland), 128–130 (Ver-
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geld als Dampfmaschine der 
Volkswirtschaft), 131 (NWO an 
Reichsfinanzminister gesandt und
zurück erhalten), 161, 169, 
194–197 (Verhältnis zur Arbei-

terbewegung), 233–236 (Erfah-
rungen in Argentinien), 337 
(Physiokraten in Berlin)

XIV 55–57 (parlamentarisches Duell 
zwischen Diego Martinez und 
Carlos Marquez auf der Insel 
Barataria), 129–130 (wir Frei-
wirte sind immer ausgelacht 
worden von der KPD, SPD und 
USPD, wenn wir die Aufmerk-
samkeit auf das Geldwesen lenk-
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verschwieg Gesells Kampf wider 
den Kapitalismus), 173, 185, 
201 (Leid und Schmerz verhin-
dern), 255, 262–263 (erste Flug-
blattaktionen in Argentinien), 
264–268 (Schreiben an die Mit-
glieder der Reparationskonferen-
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Reichsbank), 298 (Münchener 
Räterepublik), 342, 373 (Bericht 
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lung zur Reparationsfrage), 61, 
85 (Abneigung gegen den 
Staat), 90, 165–166 (Einstellung 
zur deutschen Geschichte), 176, 
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Räterepublik und Auseinander-
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um dessen Aufteilungsplan), 
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Blumenthal über Proletariat oder 
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277–289 (Rede des Zentrumsab-
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Einführung der Mütterrente)

XI 94
XII 297
XIII 63, 146
XIV 64, 322, 374
XVI 170, 278, 341

Australien
I 189, 349, 352–353
III 45, 222, 224, 240
IV 28, 66 (Australneger), 83, 176, 
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VI 35
VII 208, 230, 276
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XI 103
XIII 299
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Auswanderer,
Auswanderung
I 41, 177, 224
II 272
III 130–131, 373–380
IV 27–28, 31, 176, 293, 296
V 27, 230–231
VI 221
VII 95, 118, 158, 186, 276, 338
VIII 56–57 (A. im Verhältnis zu Kon-

junkturschwankungen), 64, 226, 
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IX 5–29, 207, 375
X 254–255
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317, 328

XIV 99, 156, 229, 274–276, 361, 
385, 395

XV 49, 81, 146, 188, 219–220 (A. 
und Lohnhöhe), 224

XVI 90, 99, 147, 282, 294, 297, 329

XVII 33, 41, 68, 158–161, 208, 254, 
270

XVIII 33

Autarkie
→ Selbstversorgung
X 198
XII 178
XIII 171
XVII 220–221

Autobiographisches
I 55 (welterschütternde Entdeckung)
II 15–29
III 65, 152–153, 183–185, 190, 

215, 291, 294, 306, 333, 372, 
375

IV 14–16, 39, 91, 106, 113, 
150–151, 179, 266, 268, 276, 
296

V 117, 183–185, 235, 241 (aktive 
Währungspolitik als Ketzerei in 
der Nationalökonomie), 254 
(bahnbrechende Bedeutung der 
Geld- und Bodenreform), 
260–261 (Währungsdiktatur und 
Geldstreik)

VI 15–18 (unbeabsichtigte Ent-
deckung als revolutionärer 
Brander), 48, 286

VII 131–132 (persönliche Aus-
sprachen mit M. Flürscheim), 
165 (kein Atom von der Schul-
wissenschaft verwendet), 305, 
309–312, 334 (Goldvorkommen 
in der Eifel)

VIII 63, 195–203 (Auseinander-
setzung mit dem Reichsbank-
direktorium), 317

IX 135–136 (Erfahrungen als Kauf-
mann), 219–222, 296, 317

X 95 (Interessenpolitik und 
Wahrheit), 105 (Ich aber sage), 
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(Einstellung zu seinen Anhängern), 
295 (Proletariat als Zielgruppe), 
298 (Punta Chica), 299–302 
(Gegenwart und Zukunft der 
Arbeitswelt), 
302 (Punta Chica) –304 (Einstel-
lung gegenüber den Wissen-
schaften und Vorstellungen über 
die vollkommene Freiheit von 
Frau und Mann), 304 (Friedens-
frage in der NWO), 305–312 
(Kontroverse mit Fritz Schwarz 
um die Vernachlässigung des 
Freilands im Programm des 
Schweizer Freiwirtschaftsbun-
des), 314 (Punta Chica), 316 
(NWO findet in der Schweiz 
wenig Absatz), 317 (englische 
Übersetzung durch Philip Pye), 
319–320 (serbische und tsche-
chische Übersetzungen der NWO),
329 (Fernerwartung und engli-
sche Übersetzung der NWO), 
333–334 (vom Kapital zehren 
und Selbstverlag), 337–338, 
347 (Kontakt mit der FFF-Presse 
nach Entfremdung von Hans 
Timm völlig verloren und Unzu-
friedenheit mit den Verhältnis-
sen in den Organisationen), 
352 (Aussicht auf eine russische 
Übersetzung der NWO), 353 (alles,
was ich sage, wird in weniger als 
20 Jahren zu den Selbstver-
ständlichkeiten gehören) –354 
(eigenes Älterwerden), 
355 (Überlegung, aus der Bro-
schüre über Moses einen Film zu 
machen), 358 (die Freiwirtschaft 
ist ein Geschäft, das seit fast 40 
Jahren noch niemals einen 
Pfennig Gewinn abgeworfen hat),
361–365 (englische NWO nicht 
ohne den Freiland-Teil), 

373 (Herausgabe der englischen 
NWO im Selbstverlag, nachdem 
die Verhandlungen mit der Van-
guard Press gescheitert waren), 
376 (englische NWO als Manu-
skriptdruck), 378 (Bedenken 
gegen Diehls Vorschlag einer 
Herausgabe von Gesells Werken 
in gesammelter Form), 380 (Zu-
kunftsbildner und Glaube an die 
Ewigkeit des Menschenge-
schlechts), 381 (1.000 Exemplare
der englischen NWO gedruckt), 
384 (englische NWO), 387 (Kin-
der und Enkelkinder), 392 (Gior-
dano Bruno), 394 (Todesah-
nungen), 397 (Kinder und Enkel-
kinder), 402 (Interesse am 
Theater vernachlässigt), 410 
(Hoffnung auf ein neues Leben 
in der Freiwirtschaftsbewegung), 
411, 415–416 (Calle Paraguay 
3033 in Buenos Aires und 
Erfindung für Kinderstuben)

Autokratie
IV 288
X 218–219
XI 398
XIII 50, 52
XIV 220, 227, 390
XV 192
XVI 141
XVII 89, 215
XVIII 141

Automobilindustrie
XVII 239–241

Autoritäten,
Autoritätsglauben,
Untertanengeist
IX 236

XVII 45 (Verhältnis zu den akademi-
schen Ökonomen), 73 (Einstel-
lung zu Frauen und Kindern), 79 
(Besuch eines Vortrags von 
Damaschke), 88 (Abtreibung), 
147 (Grabrede für Georg Blumen-
thal), 194–195 (Zusammenarbeit 
mit Georg Blumenthal und Sym-
pathie für Stirner), 227, 235, 
264–267 (München), 294–302 
(Einstellung zur Geburtenkon-
trolle)

XVIII 26 (Gesells Familienangehörige), 
28 (Versuch einer Kontaktauf-
nahme mit der Reichsbank), 
30–31 (Erfahrungen als Kaufmann
in Argentinien), 32 (Austritt aus 
dem Bund deutscher Bodenrefor-
mer), 33 (Neuseeland–Pläne), 34 
(Geschäftliches), 48 (Zeit in 
Spanien), 51 (erste Veröffent-
lichungen in Argentinien), 
53 (Überfahrt nach Argentinien), 
63 (Verhältnis zu Blumenthal), 
64 (Spanien), 65 (Bauernhof in 
Les Hauts Geneveys), 68 (Selbst-
verlag), 79–80 (Besuch in St. 
Vith und Überfahrt nach Süd-
amerika), 82 (Wunsch nach 
Rückzug), 89 (Wahrheit), 93 
(Treffen mit Friedensbewegten in 
Berlin), 112 (tägliches Abend-
gebet in St. Vith), 124–125 (wir 
sind die eigentlichen Träger des 
Friedensgedankens – Kontakte 
zur Friedensbewegung), 126 
(NWO als proletarische Sache), 
127 (Treffen mit schweizerischen 
Sozialisten), 128 (Kontakt mit 
Wilhelm Beckmann und dem 
Deutschen Handlungsgehilfen-
verband), 133 (Wahrheit), 
139 (NWO als “rotes Buch”), 
150–151 (Kannte Moses das 

Pulver?), 153 (Glaube an einen 
Aufstieg der Menschheit 
als religiöses Bekenntnis), 
163 (der Krieg lastet auf meiner 
Seele), 176 (NWO als “Patapuff”), 
193 (Umzug von Les Hauts 
Geneveys nach Stäfa), 195 (Ab-
sicht, den Reichsbankpräsiden-
ten zu besuchen), 202–203 
(Ende der Zusammenarbeit mit 
Georg Blumenthal), 206–209 
(Gefängnis Stadelheim), 216 (in 
die Proletarier verliebt), 220 
(unsere Sache ist die Sache des 
Proletariats), 223 (4. NWO-
Auflage mit 5.000 Exemplaren), 
236 (Konfliktverhalten), 258 
(ich schrieb eine Broschüre und 
Tornquist handelte; gewöhnlich 
gehört beides zusammen), 
259 (Wunsch nach Kontakten 
mit den Gewerkschaften und 
Verbindungen zur SPD-Abgeord-
neten Hildegard Wegscheider im 
Preußischen Landtag), 261 (alles 
lastet schwer auf meinen Schul-
tern), 262 (Vorliebe für die 
Naturwissenschaft), 265 (bei 
allen Untersuchungen sich den 
Globus vor Augen halten – 
Hauptsache, dass die Freiwirt-
schaft vor dem Untergang ge-
schützt wird), 270–271 (Überla-
stung durch Korrespondenzen), 
272 (Anfänge in Argentinien), 
273 (Kontaktversuche mit Lenin),
274 (Bemühen um eine Audienz 
beim Reichskanzler), 276–278 
(Verständigung mit den Fran-
zosen bei einer separatistischen 
Ruhraktion), 280–282 (direkte 
Aktion im Ruhrgebiet als Beginn 
einer Loslösung von der Berliner 
Währungsschlamperei), 283 
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XV 46, 48, 140, 276–277, 358
XVI 317
XVII 60, 99, 131, 189, 206, 225, 248
XVIII 28–29 (Bankokratie), 99 (mäch-

tige Bankwelt), 122, 165, 258, 
279, 347

Bank of England
VII 107
VIII 269

Bankgesetze
III 39, 41, 156
VII 172
XIII 194–197
XIV 136, 141–143, 146
XVII 201–202

Bankiers
I 106, 114, 120, 163–164, 166, 

168, 179, 198, 210, 246, 248, 
251, 285, 296, 304, 309, 316, 
349

II 148
III 210, 234–235, 264, 270
IV 61, 104, 118, 124, 197, 247, 

251
V 262
VI 63, 152, 242
VII 121
VIII 60, 65, 100, 176
IX 97, 141–142, 209–215, 350, 364
X 163
XII 29–31 (B. haben mit dem Geld 

zu tun, verstehen aber nur wenig 
von der Währung), 45 (B. befas-
sen sich nicht berufsmäßig mit 
der Währungsfrage), 246 (B. als 
Dilettanten in der Währungs-
frage)–247, 318, 320

XIII 29–30, 112, 195, 294, 367–368, 
375 (B. sind die Beherrscher der 
Zirkulation und der Produktion)

XIV 97, 105, 137 (B. sind mächtiger 
als die Besitzer von Produktions-
mitteln), 144, 164, 289, 
294–295, 313

XV 76, 141, 234 (B. wollen über die 
Welt herrschen), 236–237 (B. als 
Herren und Selbstherrscher der 
Welt), 251, 338–339, 361, 372 
(Macht der B.)–373

XVI 139, 147, 197, 319
XVII 162, 189, 198–203 (B. beherr-

schen die Presse), 212
XVIII 29, 161, 196, 226, 261, 274, 

297

Bankrott
VII 339
XVI 339 (Konkursbetrügereien)
XVII 271

Barataria
I 223–236, 256
III 303 (Insel B. als geschlossener 

Handelsstaat)
IV 274–277
XIV 32–57
XVIII 82, 87, 144, 160

Barbarei
VII 170, 217
VIII 60–61
XI 217, 401 (es droht ein Rückfall 

in die B., wenn das Währungs-
problem nicht gelöst wird)

XIV 250, 352, 400
XV 351
XVII 36

Bargeld
III 296–299, 301–302
IV 209, 247, 269–273
V 89, 110, 113, 137, 142, 167, 243

XI 125
XII 76 (deutscher Kadavergehorsam), 

259 (Glaube an die Fachleute)
XIII 135
XIV 349–350 (a. deutsche Spießbürger)
XV 189, 202–204, 210 (A. soll dem 

hohen Gedankenflug der Anar-
chisten Platz machen)

XVI 94, 136, 171–174 (staatliche Er-
ziehung)

XVII 85, 276
XVIII 339–340

Babylon, Turm zu Babel
II 221–224
IV 56, 67
VII 318 (babylonische Sprachver-

wirrung nach Mammons Grund-
satz “Teile und herrsche!”)

VIII 189
IX 67
XI 89, 217, 233, 324–325
XII 24, 78
XIV 67
XVI 67
XVII 52

Baisse
II 88, 154, 198, 287–288
III 89, 105–107, 111–113, 

143–145, 154–155, 169–173, 
180, 235–236, 238, 273–274, 
291, 338

IV 104, 150, 166, 207, 214, 
236–237, 253, 266, 281

V 20–21, 99–101, 104, 108–116, 
118–119, 130–132, 134–139, 
146–147, 149, 151, 154–156, 
160–162, 165–166, 168–170, 
175

VI 85–86, 175–176, 180–181, 185, 
187, 262, 283

VII 183, 303

VIII 214, 259, 269
IX 107, 117, 310, 339–341
XI 373
XII 161, 172, 340–341, 343–346 (B. 

ist der Tod der Volkswirtschaft), 
348, 352, 357–365, 370, 
372–374, 376, 379, 381–382, 
387–389

XIV 305, 345
XV 46, 69, 73, 75

Balkan
I 378

Banken, Bankwesen
→ Kredit, Kreditwesen
I 57, 148, 197, 204 (Löwengrube),

245–246, 256, 282
II 56, 75, 86, 152, 185
III 108, 169, 181, 210
IV 118, 147, 210, 278
V 103
VI 100, 121, 125, 277, 282, 284
VII 40, 74, 114
VIII 72, 139, 241 (mächtige Bankwelt),

262
IX 141–144 (Urteil der Bankange-

stellten über das Freigeld, Ver-
ringerung der Bankgeschäfte), 
160–163 (Sparen bei Nullzins), 
301, 314–315, 364

X 24, 254, 338 (B. und Demokratie),
350

XI 170, 176, 187, 259 (Entwicklung 
der Banken nach der Einführung 
von Freigeld)

XII 61 (B. und internationale Geld-
mächte), 214

XIII 29, 40, 42, 192, 225 (Bankpa-
läste als Pestbeulen der Volks-
wirtschaft), 304, 392

XIV 43, 51–52, 88, 134 (Bankokratie),
162 (Demokratie statt 
Bankokratie), 255–256, 290
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III 119
XII 17–53

Beamte, Beamtentum
→ Bürokratie, Staatsverwaltung
I 82, 84, 380
III 131, 148
IV 70, 288
V 121, 126, 139
VII 19, 85–86, 119, 143, 148, 309, 

315, 318, 324–325, 337
VIII 89, 103
IX 70, 165
X 115, 218, 228, 350–351
XI XXI–XXII, 67, 87, 282–286 (B. 

beim Arbeitsamt)
XII 35, 74–75, 197, 216 (Beamten-

apparat der Planwirtschaft), 
241, 298 (B.-verbände), 300, 
345, 350, 364

XIII 47, 51, 61–63 (B. werden nie
mals einen Abbau des Staates 
wollen), 111, 127,139, 161, 173

XIV 65–70 (B.-verbände als Teile 
einer Befreiungsdiktatur), 
141–142 (B. sollten eine Hoch-
burg des Gesetzes sein und sich 
nicht prostituieren lassen), 183, 
185, 239, 269, 273, 336

XV 44–45, 48, 75–76, 80, 111, 
115–119 (Verhältnis der B. zur 
Freiwirtschaft), 124, 189 (B. als 
Teil einer Einheitsfront), 213, 
238, 265–266, 313, 344, 348, 
356, 384

XVI 74, 92, 96, 138, 141, 172, 
197–198 (B. und käufliche 
Kreaturen), 212, 219, 238, 246, 
291, 303, 309, 314, 332, 335

XVII 70, 136, 215, 224, 263–264, 
301

XVIII 212, 286, 297, 338, 374, 
380–382, 408

Bedarf, Bedürfnisse
I 243, 274
II 70, 117, 126, 145
III 21–22, 83, 174, 181, 323
IV 80, 126–127, 160, 163, 165 (B. 

grenzenlos), 208–209, 211, 271
V 30, 136, 232
VI 92–94, 127, 177, 183, 224
VII 272 (Verteilung nach B.), 282
VIII 74, 323
IX 152 (B. und Konsumentensouve-

ränität), 190, 195 (B. gehen ins 
Unendliche), 286–288

X 26 (anstelle des B. bestimmt 
Rentabilität über die Produk-
tion), 194, 321

XI 165, 266 (B. bestimmt die Pro-
duktion nach einer Einführung 
von Freigeld), 287, 294, 297, 
299 (B. gehen ins Unendliche), 
327, 345 (bei Arbeitern sind mehr
B. ungestillt als bei Rentiers)

XII 169, 178, 242
XIII 50, 273
XIV 287
XVII 173, 239, 247–248
XVIII 40, 191

Bedarfsorientierung
I 202, 230
IV 126–127
VI 184

Bedürfnislosigkeit
IV 176
IX 208
XI 304

Befreiungsdiktatur
X 288
XIII 97–98 (B. unter Gesells Leitung),

102 (B. anstelle der Parteipolitik)

VI 101, 123–124, 156, 204–205, 
207, 242, 256

VII 38, 157, 172 (B. als der allein 
sichere Anker), 213, 248–249

VIII 71–72 (B. ist die Grundmauer, 
auf dem das ganze Kreditge-
bäude errichtet ist)

IX 314, 359
XI 187, 334
XII 228–231, 325, 342, 344, 366 

(B. ist der einzige Anker in 
Krisenzeiten)

XIII 29–31, 34–35, 37, 39, 41–42, 
157–160

XIV 245, 255–257, 292
XV 337–338
XVI 48, 81
XVII 130
XVIII 161, 270–271, 280, 300

Bargeldloser
Zahlungsverkehr
XII 227, 229–231, 325
XIII 28–29, 35, 37, 156–160 (Frei-

geld und b. Z.)
XIV 245, 255–257 (Freigeld und b. Z.)
XVII 130
XVIII 160–161, 270–271

Barmherzigkeit
IV 289
VIII 280
XIII 137, 181
XVIII 328

Barzahlung
→ Zahlungsgewohnheiten
I 57, 60, 107, 114, 148, 230, 256
II 208–209
IV 105, 113, 117, 124, 137
VI 183–185, 190
VIII 84, 88, 323–324
IX 124–125, 130, 134–135, 140, 

142–143, 148, 164
XI 244–245 (B. nimmt nach Ein-

führung von Freigeld zu), 
255–256, 258, 276

XIII 159
XIV 43, 50

Bastille
IV 299
VIII 102

Bauern
→ Landwirtschaft

Bauernkrieg, deutscher
und schweizerischer
II 288
VII 237
X 105, 146, 380
XIV 367, 398 (der Geist des B. lebt 

im freiwirtschaftlichen Programm)
XVI 45, 174, 275
XVII 98, 287
XVIII 187

Bauland
III 283
IV 39–44
XI 23
XII 239
XV 299, 310, 315
XVI 128

Bauordnung
IV 46

Bauplatzsteuer
III 349–350
XV 362

Bayern
II 187
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VI 95, 274, 278
VII 75, 100, 164, 284–285
VIII 75, 115–122
IX 5, 18, 71 (B.-dichte und Frauen-

frage), 144, 194, 227
X 120 (B. verteilt sich mit Freiland 

frei und gleichmäßig über die 
Welt)

XI 24, 26, 71, 92, 118, 139, 191, 
261, 296, 298 (B.-theorie von 
Malthus)

XII 117
XIII 272–275
XV 29–30, 172, 205–210 (B., Boden- 

rente und Sexualmoral), 284–285, 
290, 292, 294–299, 310, 
313–314, 331–332 

XVI 121, 123–125, 215, 266, 306, 
329–331 (B. und Mütterrenten)

XVII 166, 172
XVIII 308, 379

Bewusstsein
V 257

Bibel
III 248
IV 79, 171, 180
V 43, 47, 73, 260
VIII 17–22, 43
IX 81
XV 166, 260, 293, 317, 353, 357
XVI 275, 284, 286
XVII 63, 300

Bildung
→ Schulen und Erziehung
I 115, 136
III 149, 250
IV 54, 66
V 80
VI 274
VII 82–83

VIII 95–96, 190
XII 25, 292
XIII 60 (Hochschulen und Fabriken 

verbinden)
XIV 206
XVI 42, 183, 332–336 (private B.)
XVII 45
XVIII 289

Bimetallismus
I 71, 111, 160, 323, 348, 353, 

370, 374, 376
II 15, 45, 65, 101, 228, 252, 263
III 87, 98, 128, 347
IV 39, 145, 164
V 100, 169, 190, 214–215, 225
VI 20, 43, 73–74, 116, 121, 168
VII 211–214
VIII 70–71
IX 111, 194, 196, 270
X 253–256
XI 133, 155, 184, 205
XII 60–61, 63, 109, 133, 135, 

159–164, 333–334, 357, 388
XIII 112, 203–204, 206, 239, 264, 

266
XV 81, 91–92
XVII 39, 48, 108, 113, 157
XVIII 60, 334

Biologie
III 379
VI 16
VII 217
XI 212–214 (B. und Krieg)
XV 210
XVI 243
XVII 95–96, 105, 143
XVIII 243

Bland Silver Bill
I 299

Befreiungskrieg
II 222
V 75

Belgien
III 119, 135, 243–244
IV 186
VI 35
VII 230
VIII 168, 305
X 36, 144 (Neutralitätsvertrag von 

1839), 238 (die Deutschen brachen 
nach Belgien ein, in das Land 
des friedlichsten aller Völker), 
242, 318 (B. im ersten Weltkrieg),
323, 331 (dt. Einbruch in B.)

XI 210
XIII 72 (B., das friedlichste aller 

Völker), 77, 79 (deutscher Ein-
marsch nach B.)

XIV 347, 388, 393, 395–396 (Ein-
bruch in B.)

XV 170 (Deutschland hat den Neu-
tralitätsvertrag mit B. als Papier-
fetzen behandelt), 191–192, 243

XVI 218
XVIII 155, 277

Bergbau, Bergwerke
IV 54–55
VII 304, 322–326 (Verstaatlichung 

der B. ohne staatlichen Bergbau-
betrieb)

VIII 117, 249
IX XI, 61–63 (B. bei verstaatlich-

tem Bodeneigentum und staat-
lichen Produktionsanlagen)

X 286
XI 10, 84–85 (B. nach einer Ver-

staatlichung des Bodens)
XII 239
XVIII 276–278

Berlin  
IX XXVIII, 16, 43–46 (Bodenrente 

in B.), 66–67, 79
XI 23–24, 48, 50, 88
XV 330–331
XVI 140–142, 234–237 (öffentliche 

Verkehrsmittel in B.)
XVII 79, 233–234

Berufswahl
IV 44, 75
IX 46
XI 51
XVI 296

Bescheidenheit
I 235

Besitzteilung
II 17, 26–27, 61, 69, 71, 78, 123, 

159
VI 97

Betriebsräte
X 284, 342
XIII 135, 307
XIV 108
XV 182
XVI 298

Betrug
I 207

Bevölkerung,
Bevölkerungsdichte,
Bevölkerungswachstum
I 251
II 37, 71, 74, 195, 258–259
III 61, 177, 187, 206–207, 281
IV 64, 121, 159, 164, 225, 259
V 30, 88, 143, 220–221
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der Krankheit, Pest des Privat-
grundeingentums als soziale 
Krankheit), 128–130, 226, 
243–246, 282, 332–333

IX 15, 86–87
X 114–117, 173 (B. schließt echte 

Demokratie aus), 238, 286
XI 56, 66, 68, 79–81, 84, 96, 101, 

105
XII 78 (B. von den Römern über

nommen), 201 (Heiligkeit des B.),
302, 314

XIII 72 (der Staat ist ein Kind der 
großen Hure des B.), 375

XIV 30, 32, 53, 55, 243, 326–327, 
370

XV 127, 198–199, 245, 255, 280, 
291–292, 363, 366

XVI 29, 78, 286
XVII 82, 143–145, 182–184, 289
XVIII 35, 142, 148, 156, 165, 175

Bodenrecht
VII 259
VIII 73, 332
X 101 (B. als sozialer Spaltpilz und 

Sprengkörper), 114–116
XI XXVI, 9, 66
XII 78, 300
XIII 397–398
XIV 63, 203 (B. und Geldwesen bil-

den die Gussform für die gesell-
schaftliche Entwicklung)–204, 
208, 298, 311, 391, 400

XV 131–133, 238, 278
XVII 98, 259
XVIII 162

Bodenreform,
Bodenreformer
III 137, 184–186, 193, 220, 

222–223, 252, 274, 349–365, 
377–378

IV 25–87, 109, 254, 274, 287–289 
(Einführung)

V 253
VII 32, 47, 49–50, 108–109, 

128–151, 188, 251, 342–343 (B. 
beantwortet den Löwenteil der 
sozialen Frage), 346 (B. ist aufs 
Ganze gerichtet und das gewal-
tigste Kulturwerk aller Zeiten)

VIII 103, 109, 116 (B. ist ein Serum, 
das die Krankheit heilt), 118, 
124, 204, 280, 298, 311, 335

IX XXVII, 48–89
XI 55 - 107
XII 238
XIII 97 (Sozialisierung der Bodenrente)
XIV 326–327 (B. in Argentinien), 

370–373 (B. in Argentinien)
XV 65, 99, 284, 288, 291–292, 301, 

311–312 (Kontroverse um die B. 
im Schweizer Freiwirtschaftsbund),
362–371 (der B.-gedanke ist 
revolutionär und es ist zweifel-
haft, ob er sich ohne Gewalt 
durchsetzen lassen wird)

XVII 79, 84, 86
XVIII 32–33, 36–37 (B. ist der schönste

und reinste Ausdruck der Demo-
kratie), 37–42 (der B. ist ein 
Revolutionär), 44, 47, 50, 65 (B. 
in England), 78, 90, 92 (die B. 
ist eine Sache des Wollens und 
die Geldreform eine Sache des 
Verständnisses), 109–110, 127, 
134–135, 183, 192, 213, 340

Bodenrente, Grundrente
III 56–57, 86, 88, 91, 97, 100, 122, 

136, 141, 145–146, 149, 184, 
186–187, 189 (Verwendung für 
Mütter), 192, 213, 221, 252, 
256, 267, 274, 278, 283, 325–326, 
349–350, 354, 357, 359–360, 363

Boden
→ Feudalismus
I 57–58 (Flucht in Sachwerte), 

130–132, 151, 232, 249
II 27
III 58 (Erde), 132, 137, 321–326
IV 45 (Verstaatlichung)
V 76
VI 97
VII 256 (B. ist unveräußerliches 

heiliges Erbe der Väter; durch 
Bodenreform werden Land und 
Volk ein unteilbares Ganzes), 
298, 313

VIII 73–74 (B. ist kein Produkt 
menschlicher Arbeit), 101, 123, 
127, 130 (B. soll Volksland sein), 
132, 308, 332 (Land unserer 
Väter wurde zu einer Ware ge-
macht), 334 (heiliges Land der 
Väter wie totes Gold behandelt)

X 23, 109, 112 (staatliche Hoheits- 
rechte am B. bedeuten Krieg), 
115 (B. wird wie eine gemeine 
Ware ge- und verkauft)

XI 67, 91 (B. ist eine treue Mutter), 
168 (B. des Vaterlandes zur Ware 
herabgewürdigt)

XII 203, 314
XIII 172, 357, 377, 396 (B. als unver- 

äußerliches Gemeingut)
XV 60, 125, 286–287, 293, 

307–308, 311, 317, 332–333, 
366, 377

XVI 36–37, 60, 126, 149, 284–285, 
301–303 (gerechter Zugang zum 
Boden in der Physiokratie)

XVII 182, 217–222, 261, 264
XVIII 307 - 309

Bodengemeineigentum,
Bodenverstaatlichung
I 131

III 132, 224, 354
IV 45, 75–76
VI 97 (Land als Eigentum der 

Gemeinden)
VII 54, 135–136, 138–139, 141, 

144, 151, 227, 262, 300 (B. in 
Russland), 317, 322–323, 327, 
342, 344

VIII 333–334
IX 53–67, 77–80 (B. national und 

international), 88 (Grenzen der B.)
X 28, 79, 117, 204
XI 68, 73–77, 81–107, 232
XII 87–88, 239
XIV 30 (Unveräußerlichkeit des B.), 

43
XV 309, 311–312
XVI 290
XVII 44 (Hermann H. Gossen über die B.)

Bodenmonopol
III 321–326
VII 189–190
XV 289, 301, 303, 307, 311

Bodenprivateigentum
I 131, 151
II 276
III 56, 204, 213, 303, 351, 354, 

359–360, 378
IV 41, 45, 49–50, 60, 69, 75, 78, 

81, 85
V 252
VII 45–46, 50, 120, 142, 144–145, 

148, 189, 203, 230, 233, 255, 
259, 263 (Unhaltbarkeit des B.), 
313 (B. ist nach Tolstoi die 
große Sünde), 316, 322, 327, 
338, 340

VIII 89, 102, 106–108 (B. ist eine 
teuflische Einrichtung: Gewalt-
tätigkeit, Herrschsucht, Sklaverei 
haftet ihm an), 116–118 (Bazillus
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größere Rolle als in den USA), 
79–80, 120–121, 144, 155–157, 
165, 182, 216–223, 243–244, 
264, 289–290

XVIII 32, 37, 39, 41, 62, 74, 109, 
134–135, 278, 301, 306–307, 
316, 379

Bodenrückkauf
III 132, 185, 188, 361, 363 

(Bodenreformschuldentilgung)
IV 45–46, 62 (Bodenreform-

schuldentilgung) –64
VII 81 (Bodenreformschuldentilgung),

136, 344–345
VIII 249 (Grundablösungsschulden)
IX 48–52 (Finanzierung des B.s)
X 286
XI 73–76
XIV 84–85 (B. innerhalb von 20 

Jahren)
XV 371
XVI 259
XVIII 37, 39, 46, 60–61

Bodenschätze, Rohstoffe
I 135
III 58, 70, 132, 263, 377
IV 39–41, 78–79
V 22
VI 236
VII 79, 298
VIII 304–306
IX 42 (Rohstoffgrundrente), 61–63
X 112–113 (B. gehören der Mensch-

heit), 119–120 (Monopole an B.), 
132, 199, 286 (Es gibt keine 
englische Kohle, kein deutsches 
Kali, kein rumänisches Petrol. Sie
gehören restlos allen Menschen.), 
300 (B. müssen internationali-
siert werden), 304

XI 47–48, 64–66, 70, 72, 214

XII 202–204, 278–280, 304 (Inter-
nationalisierung der oberschlesi-
schen Bergwerke im Sinne von 
Freiland), 314

XIII 92–94 (Internationalisierung der 
B.), 145–147 (B. internationali-
sieren, um Kriegen vorzubeugen), 
150–151 (Gezeitenkraft wirt-
schaftlich nutzen), 377

XIV 73 (B. internationalisieren), 75, 
85, 87, 314–315

XV 103, 125, 201, 245, 248, 270, 
333

XVI 256
XVII 31, 33
XVIII 277, 302 (Monopole bei B. sind 

die Grundlage der großen 
Trusts), 308

Bodenspekulation
I 131, 159
IV 130
V 22
VIII 307–308, 334
X 28
XV 28, 30–31, 299, 314, 316, 332
XVII 79

Bodensteuer
→ Grundsteuer

Bodenverpachtung,
meistbietende
III 326, 378
IV 46, 70, 76
VII 136, 148, 263, 345
VIII 104–105, 109 (Erfahrung und Ver- 

gleich mehrerer Verfahren der B.)
IX 59–61, 77–78
X 122, 286–287
XI 68, 72, 76
XIV 33–34 (Pachteinnahmen für all-

gemeine Staatsaufgaben verwen-

IV 22–23, 27, 29, 31–33, 36–38, 
39 (Rohstoff- und Baugrund-
rente)–44 (städtische G.), 
45–46, 48, 51, 53–54, 56–58, 
61–62, 64 (städtische G.), 
67–69, 71–74, 76–78 (interna-
tionale Verwendung), 82, 86, 
129, 157, 177, 254, 287–293

V 22, 30–31, 36–37, 75–76, 252
VI 17, 55, 67, 87, 201, 218, 228, 

234, 238 (landwirtschaftliche B.),
246, 248, 254, 273

VII 18, 20, 27–28, 32, 46, 48, 
51–53, 55, 57–58, 60–61, 79, 
81, 85–86, 89, 92, 94–96, 
98–101, 103, 112, 132–133, 
135, 138, 142–145, 148, 150, 
185–187, 189–190, 192, 
224–225 (B. als Mütterrente), 
234, 249–251, 257, 265, 275, 
297–298, 313, 320–321, 323, 
325, 338–344 (B. ist der wahre 
Drehpunkt des parlamentarischen
Gezänks und Spaltpilz der Volks-
kraft)

VIII 47–48, 74, 101, 103–105, 108, 
116–124 (Sozialisierung der B. 
ist unzulänglich), 127–129, 131 
(B. ist das Fundament des argen-
tinischen Reichtums), 192, 194, 
226, 246–248, 281 (teuflische 
gefräßige Seele der G.), 283, 
298, 327, 333, 335

IX 1–39, 40 (innige Freundschaft 
zwischen Zins und B.), 41–46 
(städtische und ländliche G.), 
47, 53–67 (Bodenverstaatlichung), 
67–73 (B. als Gift für die Politik),
71 (B. als Produkt der Mütter), 
79 (B. ist kein Produkt des Bodens,
sondern ein Produkt der Gesell-
schaft), 372, 398, 400, 405, 
420–422

X 28, 36, 68, 115 (B. ist die eigent-

liche Seele des Staates), 123, 
132, 161–162, 177, 193, 
200–202, 208, 212, 220, 
285–286

XI XVIII, 12–40, 43–44, 46–52 (B. 
in der Stadt und auf dem Land), 
66, 73–76, 81, 83–89, 91 (B. 
und Politik sind eins) –92, 99, 
107, 162, 210, 226, 341, 362 
(Fruktifikationstheorie erklärt 
den Zins aus der B.), 368

XII 75, 156, 201–202, 204, 207, 
214, 238–239, 282, 284, 300, 
389

XIII 19, 52, 94, 97, 108, 122, 
174–175, 179, 323, 330, 357, 
391

XIV 33, 67, 85–86, 244, 336, 347, 
357 (landwirtschaftliche und 
städtische B.), 359, 372–373, 
382, 392, 397

XV 27–31 (B. steht im innigsten 
Zusammenhang mit jedem ein-
zelnen Element der Volkswirt-
schaft), 34 - 35, 99 (B. als 
Wurzel patriotischer und rasse-
züchterischer Irrlehren), 116, 
129, 157, 161–162, 175, 
177–178, 199, 201 (B. an die 
Mütter ohne Ansehen ihrer Rasse 
auszahlen), 204 (B., Bevölke-
rungsdichte und Sexualmoral), 
245, 248, 257, 272–273, 
280–312, 313–318 (B. wird den 
Müttern gestohlen), 327, 
329–334 (Einfluss der Zinsen auf 
die ländliche und städtische B.), 
350, 362–371

XVI 58, 78–79, 89, 124–125, 146, 
156, 169, 186, 239, 241, 259, 
264–267 (wird den Müttern vor
enthalten), 274, 280, 288–289, 
291, 305–307, 329, 347

XVII 34–35 (B. spielt in Europa eine 

124 125



XVI 56, 68–69, 91, 139, 196–201, 
308, 313, 319 (die B. ist eine 
Autokratie im Staat mit eigener 
Justiz und Exekutive) –320

XVII 47, 60–61, 99, 107, 138, 141, 
169, 185, 199, 202–215, 225, 
293

XVIII 29, 74, 99, 113, 263, 301–302, 
338

Bolivien
I 325, 377–378
III 44

Bolschewismus,
Bolschewisten
X 242, 326
XI XXV–XXVI
XII 19, 37, 44, 239, 248 (die Defla-

tion ist der gerade Weg zum 
Weltb.), 279, 293

XIII 77, 83, 121–123 (B. in Russland 
gescheitert), 231, 292, 305, 
319–320

XIV 53, 91, 107, 163, 194, 229, 
270, 322–323 (B. in Russland 
versagten vollständig), 337

XV 60, 173, 185, 188, 225–226, 
296, 360

XVI 28, 61, 126–127, 169, 178, 250, 
273, 297

XVII 50, 92, 106, 149, 217, 267
XVIII 169, 174, 181, 190, 193, 195, 

264, 274

Bonität
III 113
IV 237

Brasilien
I 294, 378
II 75, 102, 282, 287
III 44, 120, 240, 360

IV 186
VI 35, 137, 254 (deutsche Kolonien 

in B.), 275
VII 276
IX 405
XI 368 (deutsche Kolonien Blume-

nau und Brusque in B.)

Brotwucher
IX 154–155, 173
XI 269

Brüder, Brüderlichkeit
II 31, 224
III 25, 130, 247
IV 72
V 245 (Weltwährungsordnung als 

Akt internationaler B.)
VI 40
VII 29 (B.-schwindel), 202–203, 

262, 273, 319
VIII 275
IX 73, 77, 241
X 23, 212 (Freiheit, B. und Recht 

auf Rente), 221, 313
XI 130
XII 77, 221–222
XIII 86, 117–118, 137, 148
XIV 318
XV 60
XVI 105, 240, 302
XVII 63
XVIII 237

Buchdruckerei
VIII 62

Buchgeld, Giralgeld,
Geldforderungen,
Depositen
I 310
II 208
VI 184, 256

den), 85 (B. an alle Menschen 
unabhängig von ihrer Herkunft)

XVI 130, 171 (Aufteilung des Groß-
grundbesitzes und Verpachtung 
von Parzellen durch den Staat), 
284, 301, 323

Bodenwertzuwachs
III 354
XV 29, 294, 297–298, 300

Bodenwertzuwachssteuer
→ Grundsteuer, 

Grundrentensteuer
III 355–357
VII 48–49, 103–105, 128, 146, 267
IX 75
XI 95
XII 204
XV 366–368
XVII 84–85
XVIII 41 (die B. ist von Grund auf 

faul), 333

Börse, Börsenspekulation
I 85, 114, 148, 159, 163, 175, 202

(Giftbaum), 256, 270, 296, 309
II 161
III 242, 253–255, 327, 333
IV 59, 130–132, 168, 178, 210 

(Börsendifferenzen), 270
V 109, 127
VI 108, 125, 152, 282–283 (B. ist 

der große Schröpfapparat des 
Volkes)

VII 42–43, 112–118 (Börsenkrach 
von 1907), 121, 152, 162, 172, 
215, 247–249, 298, 311, 335

VIII 63, 65, 67, 111, 134, 144, 191, 
230–233, 241, 311, 332

IX 51, 66, 97, 122, 155–159 (B. 
nach der Geldreform), 199, 210, 
314, 404

X 28, 30, 70, 179, 183–185, 192, 
206, 259, 335, 339–340, 381

XI 57, 126, 227, 241, 246 (Börsen-
jobberei wird es mit Freigeld 
nicht mehr geben), 252–253, 
269–271 (B. nach einer Einfüh-
rung von Freigeld), 277, 302, 325

XII 21 (dem Wertpapierwucher an 
der B. ein Ende machen), 27–29, 
39, 98, 172, 213–214, 217, 250, 
252–255, 263, 268, 274, 300, 
308, 312, 341

XIII 30–31, 34, 38 (Souverän ist 
nicht mehr die B., sondern das 
Reichswährungsamt), 88–89, 
111–112, 114, 130, 133, 140, 
151, 161, 194–195, 208, 224 
(das ganze Volk spielt das 
Börsenspiel) - 225 (B. als Spiel-
höllen), 291, 306, 338, 
382–383, 389–390

XIV 67, 83, 88, 91, 108, 128, 130, 
134, 137, 143–146 (die B. be-
herrscht die Geldumlaufge-
schwindigkeit), 161 (B. 
missbraucht die Währungs-
politik), 183, 194, 256, 278, 
289–290, 294 (Sozialdemokraten 
betreiben ahnungslos das Ge-
schäft der B.), 297–298, 306, 
308, 313, 321, 399

XV 44–48, 73–75 (Währungen als 
Spielbälle der B.), 90–91, 140, 
146 (Unterwerfung Deutschlands 
unter die Herrscher der New 
Yorker B.)–147, 150, 211, 213, 
234–235 (Währung wird nach 
Gesichtspunkten der B. statt 
nach solchen der Volkswirtschaft 
geregelt), 322–323, 340, 352, 
359 (an der B. werden diejeni-
gen Geschäfte gemacht, die die 
meisten Selbstmorde zur Folge 
haben), 360, 373
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XVI 29, 171, 195, 243, 291
XVII 142, 150, 265, 268, 290
XVIII 117, 145, 175, 227–228, 243, 

276, 322, 372

Bürgerkrieg
III 252
IV 46
VI 223, 280 (Bruderkrieg)
VII 169–170, 237
VIII 193, 290 (Warnung, dass dem 

ersten Weltkrieg ein B. folgen 
könnte)

IX 68 (langer mörderischer B. in 
den USA), 376

X 23, 36–82, 100
XI 55–56, 89 (mörderischer B. in 

Nordamerika war nur ein Kampf 
gegen die Grundrentner), 
210–233, 230 (Sezessionskrieg 
in den USA)

XII 300
XIII 292
XIV 84, 104, 201–202, 205, 277, 

366–369, 376, 390, 395
XV 59, 127–128, 133–134, 149, 

255 (6000jährige kapitalistische 
Unordnung), 256 (B. ist das 
Primäre gegenüber dem Völker-
krieg), 261

XVI 243
XVII 36, 92, 142, 288–289, 372

Bürgerrecht
III 378
VIII 299, 304–306
XV 100, 102–104

Bürgerliches Gesetzbuch
XIII 27, 70
XV 353

Bürokratie, Bürokraten
I 380
III 124–125
IV 58, 148
V 147
VII 19 (faule Sozialbürokratie im 

Kommunismus), 143, 240, 
323–325

VIII 103, 208, 219
X 229, 234, 242, 288–289, 319, 

328, 330
XI XX
XII 36, 74, 215–216 (behördliche 

Zwangswirtschaft), 241 (Sozial-
bürokratie, die Pest dieses Jahr-
hunderts), 248 (Sozialbürokra-
tie), 345 (ein B. lässt lieber ein 
Reich zugrunde gehen, eher er 
sich mit einer Verantwortung 
belastet), 371

XIII 63, 68, 77, 85 (B. schläft), 87, 
128, 130, 185

XIV 207, 244, 323, 334, 343, 384
XV 63, 182 (Hohlheit des b. 

Apparates), 203, 238, 240, 
347–348, 373

XVI 77, 96 (seelenlose B.), 100, 112 
(b. Wissenschaft), 152, 177 (die 
physiokratische Revolution 
braucht keine B.)

XVII 187, 217–222
XVIII 28, 134, 191, 217, 285, 316, 

380

Bulgarien
VIII 305

Bundeslade
V 45
VIII 20, 38

VII 162, 248–249
VIII 71–72 (B. ist auf den Grund-

mauern des Bargeldes errichtet)
IX 410 - 411
XIII 28–32, 34–37 (Können sich 

Bankguthaben dem Machtbereich 
des Freigeldes entziehen?), 39, 
41, 156–160 (Bankguthaben 
wären demselben Schwund zu 
unterwerfen, dem auch das 
Freigeld unterliegt)

XIV 50, 255–257
XVI 219–220

Buchhaltung
VIII 325

Buddhismus
I 145
II 75

Bürger, Bürgertum, 
bürgerliche Gesellschaft,
Bourgeois
III 245 (b. Parteien), 249
IV 46, 65, 141, 178, 287
V 254
VI 25, 42, 85, 191 (stolzesGeschlecht

freier und selbstständiger B.)
VII 48, 54, 137, 256, 325
VIII 95–96, 102
IX 14, 53, 72 (freie und gleichbe-

rechtigte B.), 130 (stolzes Ge-
schlecht freier und selbstständi-
ger B.), 243

X 37, 68, 100, 120 (freie, gleich-
berechtigte B.), 187, 237

XI 55, 71, 211, 255 (stolzes Ge-
schlecht freier und selbstständi-
ger B.)

XII 25, 218 (freie, selbstständige 
Vollbürger), 300 (wohlhabende 
Vollbürger), 309

XIII 19, 51, 59–60, 71 (B. sollen 
sich durch Rechtspflege zu 
höheren Menschen hinaufarbei-
ten), 135 (Rückverwandlung der 
Proletarier in Eigentümer der 
Produktionsmittel), 150 (Rück-
verwandlung der Proletarier in 
selbstständige, unabhängige 
Vollbürger), 173 (selbstständige 
Vollbürger), 196, 397 (selbstver-
antwortliche Vollbürger)

XIV 67 (Rückverwandlung der Prole-
tarier in wohlhabende Vollbür-
ger), 79, 325–326, 384 (Rück-
verwandlung der proletarischen 
Massen in selbstständige wohl
habende Vollmenschen)

XV 61, 66–67 (Rückverwandlung der 
Proletarier in Vollbürger), 
103–104, 117, 127–128, 131 
(Vollmenschen), 165, 229 (ge-
sellschaftliche Einrichtungen 
überwinden, die das Volk in 
Herren und Knechte spalten)

XVI 27, 66, 96, 167, 182–184, 284
XVII 140–141
XVIII 33, 268, 311, 355 (Vollbürger), 

368, 414

Bürgerfrieden
III 248, 252
VII 150 (sozialer Frieden)
VIII 194, 264
IX 72–73
X 36–39, 100 (B. ist die Keimzelle 

des Völkerfriedens), 132, 289
XI 55, 62, 210–233
XII 304
XIV 73, 75–76, 104, 195, 201, 235, 

277, 317, 324, 346, 362, 370, 
383, 397

XV 53, 58–60, 63–64, 87, 108, 240, 
256–257, 279–280

128 129



215–216 (Chr. und Strafrecht), 
219, 253, 261, 269, 274 (das 
Bild des Gekreuzigten ist ein 
grobes Mittel zur Verbreitung 
des Chr.), 351–361 (Chr. wider-
spricht Zins und Börse und ent-
spricht der Freiwirtschaft in 
idealer Weise)

XVI 26, 52, 102–103 (Chr. und 
Kommunismus), 107, 118–119, 
151, 172 (Chr. und Krieg), 178, 
181, 187, 225, 232–233, 258 
(für die Realisierung des Chr. auf 
Erden einsetzen), 261, 268, 274, 
282–289 (Verwirklichung des Chr. 
auf Erden), 292, 294, 304, 308

XVII 62 (Zinsnehmen ist unchrist-
lich)–65, 81, 100–101 (Chr. wird 
im Kapitalismus entstellt und in 
der Physiokratie verwirklicht), 
148–149, 259, 300

XVIII 134, 170 (chr. Umgangsformen), 
183, 313 (als Staatsreligion 
wurde das Chr. zu einem religiö-
sen Wahn), 359, 391 (Chr. und 
Kirche als zwei Dinge betrach-
ten), 414

Clearing, Clearinghouse
III 296, 298
IV 269
VI 108

Code Napoleon
VIII 59
XIV 158 (wäre der C. N. auf das 

Zinsverbot gegründet worden, 
hätte er ganz Europa in einen 
Garten Gottes verwandelt)

Dänemark
III 119
IV 52

VI 35
VII 230, 335
VIII 282, 305

Dampfmaschine
I 308
II 94, 212, 282
IV 176 (D.-schifffahrt), 259
VI 249, 271, 278
VII 63, 268
XVII 51

Danzig
XII 154
XIV 237, 350–352

Darlehen
→ Kredit

Darwinismus
III 379
IV 72
VII 200 (Natur als System des 

Fressens und Gefressenwerdens), 
221–222 (kapitalistischer Kampf 
ums Dasein hat den Charakter 
einer natürlichen Auslese voll-
kommen abgestreift), 227, 292

X 165
XVIII 134

Dawes-Plan
XV 372
XVI 70, 145, 231
XVII 164
XVIII 399

Deduktion
II 123, 217
V 238

Buren, Burenkrieg
III 133, 323, 326
IV 66
V 20–21, 234
XVIII 105 (B.-konzentrationslager in 

Südafrika)

Centenario
V 246–248

Chemie
IV 156
VI 97

Chile
I 325, 378
II 102, 224, 228–229, 253, 282, 

284, 294
III 44, 120, 240, 321, 339
IV 186
V 27, 184, 190–191, 215, 224
VI 35
XII 110
XIII 240

China, Chinesen
I 143, 378, 380
II 222
III 60–61, 155, 378
IV 294 (chinesische Anekdote)
V 46
VI 53
VII 305
VIII 21, 62–63, 295
XI 194, 394 (Kampf zwischen den 

Anhängern von Konfuzius und 
Laotse)

XIII 297–298
XIV 101
XV 201, 247–248
XVI 282 (Gleichheit aller Menschen 

vor Christus), 309 (Li Shang Hu 

als unbestechlicher Hüter des 
Geldwesens im abgebauten 
Staat), 313 (Li Shang Hu), 338

XVII 93, 240–241
XVIII 89

Christentum, christlich
III 86, 247–249, 252, 325, 373
IV 11, 21, 66, 72, 82, 180, 282
V 34, 44, 120 (chr. Gleichmacherei)
VI 40, 94, 264, 287
VII 88, 199–211, 222, 252–253, 

291–292, 319
VIII 19, 187 (chr. Friedenstempel), 

281
IX XVIII, XXVI–XXVII, 84, 241, 413
X 66 (Chr. kann neben dem Gold 

in der Menschenfamilie nicht 
Fuß fassen)–67 (Chr. und Zins 
sind ein glatter Widerspruch),  
74, 102 (Urchristen), 132, 151, 
177, 226, 243, 324

XI XVI (Forderungen des Chr. nicht 
auf die Wirtschaft übertragen), 
XXI, XXIV (Urchristentum), 4, 
57 (Urchristentum), 103 (Chr. 
und Kolonialismus), 130, 225 
(Chr. und Zins sind glatte Wider-
sprüche), 229, 275, 375 (Chr. 
und Zins), 394, 403

XII 24, 222, 349
XIII 59, 80, 116–119 (Chr. und Kom- 

munismus), 138, 181–182, 297
XIV 44, 47, 91 (Freiland und Freigeld 

schaffen die Voraussetzungen für 
ein schönes, wahres, christliches 
Leben), 151, 159, 322, 364, 398 
(Ideal des Chr. ist im freiwirt-
schaftlichen Programm enthal-
ten), 400

XV 32–33 (Krieg als Entwürdigung 
des Chr.), 61 (wahres Chr.), 125, 
204 (Chr. und Sexualmoral), 
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X 43, 54 (D. im alten Rom), 102, 
152–153, 167–168, 231

XI 105–106, 213, 219 (D. durch 
Alkohol und andere Genussgifte)

XII 36 (D. innerhalb einer allgewal-
tigen Bürokratie), 76 (6000jähri-
ge kapitalistische Unzucht), 79, 
222

XIII 49 (6.000jährige kapitalistische 
Auslese), 65, 229 (D. als Folge 
von Kriegen)

XIV 189 (Untergang)–203 (6000 
Jahre), 208–215

XV 33, 63, 132, 210 (D. durch eine 
unfreiheitliche Sexualmoral), 
261–264 (Privilegien fälschen 
die natürliche Auslese und 
führen zur D. und zu Kriegen), 
272, 333, 349–350 (D. durch die 
soziale Krankheit und zusätzlich 
durch staatliche Rassenhygiene)

XVI 183–184, 192, 243, 261–265 (D. 
d. M. als Folge der Unfreiheit 
der Frauen), 269–270, 278, 329

XVII 275–277 (D. durch Alkohol), 302
XVIII 158, 340 (der ganze wüste 

Menschenbrei, den der Kapitalis-
mus hervorgebracht hat), 318

Demokratie,
Demokratisierung
→ Parlamentarismus
III 158 (D. des Geldes)
IV 69
VII 141 (Regierung wird durch 

Bodenreform demokratisiert), 
230 (D. des Heeres), 258

IX 260 (zur Abschaffung der Silber-
währung brauchte man keine 
große Volksbewegung)

X 66 (Gold ist mit einem freien, 
stolzen und wahrhaft demokrati-
schen Volk nicht vereinbar), 87, 
101 (Unterschied zwischen soge-

nannter und wahrer D.), 145, 
149, 172–174 (sogenannte D. im 
Klassenstaat als Herrschaft der 
Mehrheit über die Minderheiten, 
echte D. im Freilandstaat), 203, 
212, 215 (Volksherrschaft), 219, 
288, 324, 328 (wirtschaftliches 
Fundament für unsere neue d. 
Staatsverfassung), 338 (Banken 
und D.), 340 (Sabotage der D. 
durch die Reichsbankpolitik)

XI 56 (sogenannte und wahre D.), 
396, 398 (in einer D. muss das 
ganze Volk die Währungsfrage 
studieren)

XII 19 (Weg für eine d. Regierung 
nach einem großen sozialen 
Heilschnitt wieder frei), 28 (D. 
gerät unter die Herrschaft der 
Geldmächte), 47, 52, 65 (die 
Währungsverwaltung muss unter 
der Aufsicht des Volkes stehen), 
153, 171 (Währung unter der 
Kontrolle des Volkes), 187 
(Währungspolitik unter der Kon-
trolle des Volkes), 195, 248 
(Herrschaft des Geldes steht 
über der D.), 251–252, 256 
(Preisstatistik unter öffentlicher 
Kontrolle der Handelskammern, 
Gewerkschaften und Bauernver-
bände), 258 (d. Kontrolle der 
internationalen Goldwährung ?), 
262 (auch in der D. gehört Mut 
zum Wahrheitsbekenntnis, wenn 
es sich um das Kapital handelt), 
285

XIII 19 (aktive D.), 45 (Volksherr-
schaft), 51 (D. ist ein unsinni-
ges Wort)–52, 80, 87 (D. heißt 
gerechte Machtverteilung), 100 
(Klassenstaat und d. Verfassung 
sind Widersprüche), 102, 111 
(der d. Weimarer Staat wird un-

Defizit
I 175, 191
II 273

Deficit spending, 
antizyklische
Konjunkturpolitik
II 132
III 366
IV 11, 167, 258
VI 140–141 (Nachfrage auf ein 

totes Geleise abgelenkt), 216
VII 309 (der Staat stopft nur Löcher, 

indem er neue gräbt)
VIII 155, 158–160 (Notstandsar-

beiten während des Krieges)
IX 327–331, 370
XI      200–204

Deflation, Preisabbau
I 88, 175, 177, 283, 354–356
II 24, 82, 225, 228–229, 232, 241, 

269
III 88, 275, 312, 327
IV 114, 166, 168, 281
V 26, 184, 187, 190–191, 194, 

197, 200–201, 203, 228, 231
VI 121–122, 124–125, 129, 131, 

262, 271–274
VII 39, 120, 158, 174, 214–215, 

332
VIII 55–57, 66–68, 218, 294
IX 137, 196, 199, 310–312, 

314–315, 322, 325, 364, 411
X 56, 62–64, 130, 252, 254, 263, 

265, 335–336
XI 184–187, 194–196, 199, 

223–224, 261, 296–297, 
300–302, 334, 373

XII 20, 27, 32, 46, 59–61, 64, 70, 
80–81, 98, 101, 103–105, 
107–123, 128–129, 159–162, 
168–169, 178, 238, 242–243, 

248–249 (D. ist der gerade Weg 
zum Weltbolschewismus), 
284–287 (D. als Ursache von 
Schutzzöllen und Rüstung), 305 
(D. fördert den Schutzzollwahn), 
311, 333, 356–365, 368, 374

XIII 21, 38 (D.-wahnsinn), 98, 132, 
136, 140–145, 161, 176–177, 
194–195, 202–203, 213–214, 
219, 232–245 (D. in Argentinien),
248–253, 260, 281, 299–300, 
310, 312, 329, 340, 343, 
345–349, 378–379

XIV 74, 102–103, 105–106, 111, 
113, 116–121, 147, 160, 
177–178, 198, 204, 265, 267, 
284, 307, 313, 358–359, 
374–375

XV 47, 54, 57, 69, 146 (D. ist 
direkt Wahnsinn), 212, 222, 
224, 236, 324–325, 379–380

XVI 68–70, 82, 88–89, 157, 197, 
199, 231, 250, 310, 313

XVII 39, 48, 51, 75 (das Leid von 
Inflation und D. hätte vermie-
den werden können), 109, 112, 
123, 141, 144, 155–156, 
168–169, 171, 188–189, 
199–200, 209–215, 225, 241, 
249, 253, 269 (D. ist ein gefähr-
liches Gift)–273 (D. hat den 
Stachel wie der Skorpion gegen 
sich selbst gerichtet), 281, 290

XVIII 102, 187, 254, 287, 338, 
350–351

Degeneration des
Menschengeschlechts
VII 202–204 (D. nicht durch Christen-

tum, sondern durch Kapitalismus 
bedingt; kapitalistische Not-
zucht), 205, 208, 218, 221, 
223–224 (kapitalistische Notzucht)

VIII 99
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V 20, 24, 38–39, 89, 115–116, 
119, 143, 153, 158–160, 167, 
189, 218, 223, 243, 247, 259

VI 34–36, 67, 72, 97, 142, 164, 
167–169, 172–173, 175, 187, 
202, 204, 210, 258–259, 273, 
279, 284–285

VII 46, 88–90, 95–96, 98, 104, 
121–122, 124, 149, 152, 186, 
189, 192, 194, 210, 230, 268, 
300, 328, 342

VIII 55, 57, 60, 63–64, 66–67, 69, 
97, 99, 109, 112–114, 117, 121, 
128, 130, 141, 146, 153, 163, 
165  (d. Arbeit), 167–169, 
172–174, 176, 178, 183, 201, 
203, 206, 211, 229, 235, 240, 
249, 254, 261 (D. geht bei 4% 
Zins alle 25 Jahre einmal über 
die Zahltische der Rentiers), 
265, 268, 271, 273, 276, 278, 
285, 295–297, 304, 316, 332, 
335

IX 111, 114–115, 127, 136, 212–214
X 73, 181
XI 64–65, 371
XII 33, 62, 92, 151, 205 (nationale 

Einigung 1871), 221 (frühere 
innerdeutsche Kämpfe), 276, 
289, 291, 293–294 (D. nach 
dem ersten Weltkrieg), 301–303, 
315 (D. wieder in ein Einwande-
rungsland verwandeln), 381 (das 
d. Reich wurde mit dem Blut er-
schlagener Feinde getauft und 
der Goldwährung haftet der Nim-
bus der Kriegsbeute an)

XIII 46–48, 55, 77 (die mit Schuld 
und Schulden beladenen Deut-
schen, die in Belgien eingebro-
chen sind), 107–108 (D. soll der 
Welt auf dem Weg zum Frieden 
mit leuchtendem Beispiel voran-
gehen), 141–144 (dt.-frz. Ver-

hältnis nach dem ersten Welt-
krieg), 147 (D. und erster Welt-
krieg), 153–154, 186 (Tollhaus-
wirtschaft der letzten drei 
Jahre), 177, 188, 205, 223, 230, 
289 (D. und die Reparationen), 
293–312 (dt. Auslandsverschul-
dung zur Zahlung der Reparatio-
nen), 314–321 (Frankreich und 
D.), 326, 335–338, 348

XIV 73, 75, 109, 118, 120, 192–195, 
208, 225, 231–232, 237, 252, 
264–265, 272–273, 277–278, 
306, 310–317 (mit den Franzo-
sen vertragen und einen wahren, 
echten Frieden schließen), 
323–324, 327, 337–340, 
341–348 (d. Verhalten gegen-
über Frankreich), 355–360, 
367–369, 378, 382, 385–387, 
388–391 (was die brutale Gewalt 
des Schwertes in D. zusammen-
fegte, das löst die Notenpresse 
wieder auf), 392, 401

XV 32, 44, 47, 50–52, 54, 56–62, 
74–75, 80, 85–87, 97, 109–110, 
112, 126, 139–141, 145 (d. 
Wirtschaft steht und fällt mit 
dem Wohlstand der Nachbar-
länder), 146 (Unterwerfung D.s 
unter die Herrschaft der New 
Yorker Börse), 152, 157–159, 
163–166 (die d. Geschichte ist 
die Geschichte meiner persönli-
chen Schande), 170–188, 196, 
214, 220–222, 225, 233–237 
(die D. als Volk der Denker und 
des Bieres), 259, 272, 316, 323, 
345, 360

XVI 71, 92, 94, 97, 108, 110, 113, 
129, 149, 152, 159–160 (Frank-
reichs Rüstung sichert die d. 
Republik), 169, 171–173 (das d. 
Volk ist durch Krieg und Infla-

haltbar sein; die Notenbank be-
darf einer d. Kontrolle), 115 (wir 
verwerfen jede Herrschaft, so-
wohl die der Mehrheit als auch 
die der Minderheit), 118, 122, 
173, 176 (Kehrseite der D.), 
179–180, 282 (Reichswährungs-
amt wird von Gewerkschaften, 
Handels- und Landwirtschafts-
kammern kontrolliert), 294–296 
(D. im Klassenstaat und ideale 
D.), 305 (schwatzende D.)

XIV 30, 33 (komplizierte Dinge sind 
dem Verstand der Mehrheit nicht 
zugänglich), 38, 40, 47 (D. ist 
kein billiger Bazarartikel, sie 
kann ein Staatswesen nur zur 
Blüte bringen, wenn das ganze 
Volk die Staatsangelegenheiten 
gründlich studiert), 50, 67 (öko-
nomische Grundlagen für eine d. 
Verfassung schaffen), 91 (wirt-
schaftliche Hindernisse aus dem 
Weg der D. räumen), 98 (D. im 
Klassenstaat und ideale D.) –99, 
107, 129, 131, 137, 161–162 
(D. statt Bankokratie), 185, 204, 
212, 220, 222, 224 (D. ist die 
denkbar beste Staatsform oder 
auch die am wenigsten schlech-
teste), 226–228 (D. ist bislang 
nur eine Plutokratie, d. h. eine 
bloß nominelle Herrschaft des 
Volkes), 232–235 (D. fährt im 
Kielwasser des Kapitalismus), 
278, 283, 295, 326 (Konflikt 
zwischen Feudalismus und Boden-
privilegien einerseits und D. 
andererseits), 332, 341, 
343–344, 355, 361 (Zerschmet-
terung des Klassenstaats als 
Voraussetzung der D.), 382, 
388–389 (D. in der Gestalt einer 
bürgerlichen Diktatur), 390, 396

XV 41, 60, 74–75, 85, 125, 146, 
190, 192, 242, 244, 253, 
269–270, 274 (Scheindemokra-
tie, unechte Volksherrschaft), 
323

XVI 94–96, 199, 224, 232, 292, 307 
(im Mütterbund werden politi-
sche Angelegenheiten wissen-
schaftlich debattiert und durch 
Mehrheitsbeschlüsse entschieden)

XVII 38 (D. erfordert politische All-
gemeinbildung des Volkes und 
einen Abbau des Staates), 70, 
89, 140, 155, 201, 210, 215, 
229, 252

XVIII 36 (Bodenreform ist der schön-
ste und reinste Ausdruck der D.), 
42, 52 (die Schweiz ist das demo-
kratischste und bestverwaltete 
Land der Welt), 158, 193, 408

Demonstrationen
III 291
V 27, 184

Despotie
X 218
XIII 50
XVII 215

Deutschland
I 73, 96–97, 99 172–173, 193, 

197, 209, 352, 363–365, 
377–378

II 82, 85, 103, 110–111, 113, 
170–172, 222, 227, 256, 261, 
276, 282, 286, 289–290, 295

III 45, 47, 105, 117, 119, 130–133, 
135, 156, 177, 193, 221, 285, 
309, 324, 326, 337–338, 360, 
372

IV 33, 49–50, 66, 86, 114, 141, 
144, 214, 262, 278, 299
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XVII 74–75, 116–117, 123–132, 135, 
199–204, 266, 269–270, 277

XVIII 27–30, 78, 85, 87–89, 98–99, 
121–123, 217, 226, 242, 246, 
253, 259, 327, 337

Deutscher Reichstag
I 185
II 56, 92, 102, 104, 290, 292
III 101, 133, 159–160, 246, 352
IV 46, 51, 68–69, 142, 181, 192, 

194
VI 123
VII 140, 145, 196, 228, 232, 321
VIII 60, 93, 128, 130, 224, 283, 333
IX 58, 69, 170
X 212, 227
XI 89–90
XII 165
XIII 61, 101 (D. R. ist mit der Bewäl-

tigung des ersten Weltkriegs und 
der sozialen Neuordnung über-
fordert), 139, 180, 194, 216, 
282 (im R. ist niemand, der 
etwas von Währung und Valuta 
verstünde), 294, 296, 395

XIV 87, 99, 128, 186–187, 196, 220, 
226, 228–230, 233, 237, 242, 
278, 327–332, 341

XV 115 (D. R. besteht aus 
Demagogen), 119, 121, 155, 
188, 384

XVI 72, 148, 164, 170, 172–173, 
204, 223–224, 229–230, 
259–293 (fiktive R.-sitzung über 
die Einführung der Mütterrente)

XVII 78, 121, 223–224 (der D. R. hat 
gegenüber der Inflation ver-
sagt), 287

XVIII 124, 132, 136, 279 (die d. Reichs-
regierung besteht aus Hampel-
männern der Großindustrie), 
295, 392

Devisen, Devisenkurse
→ Wechselkurse

Dezentralisierung
I 62 (D. des Kapitals)
XIII 51 (D. der politischen Macht)

Diebstahl
→ Kriminalität, Kriminelle
I 35

Dienstleistungen
I 307
II 72
XVIII 300

Diktatur, Diktatoren
V 261 (Währungsdiktatur)
VII 237
VIII 107, 185–195 (Friedensdiktator)
X 54 (Tyrannen können ihre Herr-

schaft nicht in Zeiten wirt-
schaftlichen Gedeihens festigen),
288, 290

XII 225 (unbeschränkteste politische
Macht), 298 (D. des Gemeinwohls)

XIV 130, 228 (Ermächtigungsgesetz 
ist ein Schritt zur demokrati-
schen D.), 267, 331 (Reichswirt-
schaftsrat soll d. regieren), 
365, 376

XV 108, 169 (Proletariat erhält im 
Kampf gegen die Kapitalisten d. 
Vollmachten)

XVI 40 (reaktionäre D. macht den 
physiokratischen Träumen ein 
Ende), 51, 260

XVII 215, 263
XVIII 392

tion in unsägliche Schmach ge-
stürzt worden), 190–192 (das d. 
Volk hat keine andere Geschichte 
als Blut und Bruderkrieg, Moder-
geruch und Knute), 194, 220–224 
(in D. werden die Ärmeren be-
stohlen), 256, 278, 280

XVII 61, 66 (Pfuschereien der Regie-
rung), 68, 75–78, 116, 126, 
154, 158–159, 161–162, 
165–167, 179, 183, 194, 198, 
227, 231, 237, 241, 251–252 
(die d. Geschichte trägt die Nar- 
ben der Leibeigenschaft), 272, 
289–290 (das ganze D. Reich 
geht alle 20 Jahre einmal über 
die Zahltische der Kapitalisten)

XVIII 64 (D. ist das Land der Subor-
dination, des Bieres und der 
Adlerorden), 69 (in Bezug auf 
die Währungsfrage stehen 
Hottentotten und D. auf gleicher 
Höhe), 98, 114, 137, 142, 145, 
150, 155, 216, 254, 262–264, 
270, 284, 299, 311, 355, 
386–387 (D. ist für die Freiwirt-
schaft der schwierigste Boden, 
den es auf Erden gibt)

Deutsche Reichsbank
→ Reichswährungsamt
I 29
II 298
III 93–94, 101–102, 291–292, 371
IV 61, 101, 107, 115–116, 149, 

164, 169, 192, 194–195, 202–203, 
210, 212, 238, 266, 279

V 38–40, 86–87, 94, 110–111, 
123–124, 130, 139, 143–146, 
164, 262

VI 23, 33, 64, 80, 161, 166, 
261–262

VII 33, 171–173, 182–183, 212, 
243, 304, 307

VIII 87–88, 110–114, 134, 136, 142, 
153–163, 174, 177–180, 
195–203, 214–222, 229, 232, 
238–242, 259, 264, 266, 
270–273, 288, 292, 294, 310, 
317, 321, 328–329

IX 105, 138–139, 149, 177, 408
X 205, 248–264, 269, 318–319, 

327, 331, 333–336, 338–340, 
345

XI 249, 265, 283–284, 370
XII 20, 26–28 (R.-pfuschereien nach 

1918; Reichswährungsamt an-
stelle der R. als private Aktien-
gesellschaft), 30, 44–45, 47, 
50–52, 56–59, 63–65, 68, 102, 
137, 141, 169–170, 196–199, 
204–205, 227–231, 245, 262, 
318, 320, 323, 341–342, 356, 
358, 364, 367, 369

XIII 20, 84, 110 (verbrecherische 
Inflationspolitik der D. R.) –111 
(demokratische Kontrolle der D. 
R.), 133, 159, 194, 200, 202, 
206–208, 211, 216, 222, 227, 
229, 268, 325, 333–334, 339 
(in der D. R. sind nur Beamte 
ohne eigene Meinung)

XIV 81, 128–129, 135–137, 
140–143, 145–146, 169, 171, 
179, 181, 183–187, 237–243, 
246–248, 254, 256, 264, 269, 
287–291 (D. R. steht unter der 
Kontrolle der Bankokratie), 
296–297, 321, 329, 332–334, 
342, 350, 382

XV 41, 43–45, 47, 75, 85, 91, 133, 
135–137, 139–141, 156, 
193–194, 198, 324, 341, 345, 
372

XVI 69–70, 82–83, 109–110, 
134–136, 138–139, 141–142, 
145, 149–151, 153–156, 
216–220, 228, 230

136 137



Ehe, Ehebruch,
Ehescheidung
I 139–140
III 189
IV 71 (Interessenehen)
VII 223–226 (E. soll fester denn je, 

aber ohne Zwänge – nur durch 
die Bande gegenseitiger freier 
Liebe geschlossen werden)

VIII 119, 122 (Interessenehen), 333
X 153, 238–239 (Liebesehen und 

Interessenehen), 289
XI XXI
XII 201 (Frauen sollen keine E. aus 

Not eingehen)
XIII 73 (Staat hält unglückliche E. 

gewaltsam zusammen; Interessen- 
ehen)

XIV 203, 213 (Freiheit der Frauen)
XV 124, 209–210 (Ehegesetze beru-

hen auf unfreiheitlicher Sexual-
moral), 230, 242, 269, 328, 
346–350 (Elend der nichtehe-
lichen Mütter und ihrer Kinder 
durch Mütterrente statt durch 
staatliche Rassenhygiene über-
winden)

XVI 225, 255, 259–262 (Ehegesetze 
bevormunden das Liebesleben), 
265 (Versklavung der Frauen in 
der E.)–266, 271–274 (konserva-
tives Verständnis der E.), 284 
(Gleichstellung von e. und nicht-
ehelichen Kindern), 325–326 (in 
der Kolonie Frauenberg ist nie-
mand mehr verheiratet)

XVII 296
XVIII 166–167, 295, 326, 341–342

Ehre, Ehrlichkeit,
Ehrgefühl
I 64
II 226

III 93
IV 227 (ehrbares Geld)
V 188
VI 129
VII 149, 233, 236, 245
VIII 146, 233 (e. Handel), 301
XIII 238, 258
XIV 221, 403
XV 100, 170–171, 203, 344–345, 

356
XVI 87, 92, 151, 171, 280, 298
XVII 121, 148, 277

Eidgenossenschaft
X 121–124 (E. als Eigentümerin 

des schweizerischen Bodens)

Eigengesetzlichkeit
IX XVI
XI 393–394
XIV 213

Eigennutz
→ Privatinteressen
I 146, 302 (persönliches Interesse)
II 200
III 34, 71, 170
IV 50, 117, 220–221, 239
VII 327
VIII 147 (privatwirtschaftliches 

Wucherinteresse), 208
IX 57, 140, 150, 241–243, 270 

(Privatinteressen dürfen in der 
Verwaltung des Geldes nicht 
berücksichtigt werden), 272, 
345

X 31
XI XVI–XXV, 80, 130–132 (E. als 

Wucher), 255, 319
XII 76–77, 84, 221 (Eigensinn)
XIII 174
XIV 66, 70, 89, 211, 244–245
XV 98, 204, 238

Diktatur der Not
→ Befreiungsdiktatur
XIII 140
XVIII 255

Diktatur des Proletariats
XIII 93
XV 169
XVIII 179, 197

Diplomatie 
VIII 186
X 66
XII 383
XIII 63–64
XVI 341

Diskont, Diskontsatz,
Diskontpolitik
III 104–107, 113, 170, 182, 294, 

371–372
IV 115–116, 237–238, 268, 279, 

286
V 38–39, 95–96, 110–114, 152, 

237–238
VI 142, 205–207, 260, 267
VII 116, 212–213, 337
VIII 112
IX 340–341 (mit der D. lässt sich 

keine vernünftige Emissions-
politik betreiben), 408, 410

XI 370–372, 374
XIV 283, 399
XVII 198, 211–212, 214

Dividenden
III 146
VI 229 (keine D. mehr), 233, 258
VII 155–156, 234, 334
VIII 305
IX 1, 179
X 293–294

XII 29, 84, 210–211, 282, 308
XIII 36, 92, 148, 187, 323
XIV 356, 359
XV 46, 80, 103, 112, 175, 361
XVI 56, 91, 122–123, 146, 186, 188, 

203–204, 299
XVII 42, 112, 137–139, 185, 213, 

246–249, 270, 292–293

Dreadnoughts
VIII 166

Dreifelderwirtschaft
IV 26
IX 4
XI 13, 27

Dreifuß-Affaire
XVII 70

Ebenbürtigkeit
IV 54

Ecuador
III 44

Egoismus, Egoisten
III 170
IV 117, 180
VII 236
IX 140
X 150, 176
XI XXIII
XII 76, 299
XIII 393
XIV 32, 207 (stärkste Triebfeder), 

211
XV 250 (E. ist stärker als das 

Nationalgefühl), 360
XVI 233, 239, 323–324, 343
XVII 37, 70–71, 91, 96, 100–102, 

149–150, 217
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mit der die USA die E. be-
schränkt), 361

XV 29, 200–201 (amerikanische E.-
verbote für Mongolen), 219–221 
(argentinische E.-beschränkun-
gen), 247–249 (amerikanische 
E.-verbote für Mongolen), 303

XVI 90 (empörende amerikanische 
E.-gesetze), 99–100 (E.-kontrol-
len müssen aufhören), 104–107 
(amerikanische und australische 
E.-politik, die schiffbrüchige 
Japaner vor den Küsten ab-
weist), 120, 125, 146, 294, 297, 
305, 329

XVII 92, 160 (Deutschland als E.-land),
166–167, 208

Eisenbahnen
→ Verkehrswesen

Elsass-Lothringen
VIII 193
X 216–217, 232
XII 303–304
XIII 46
XIV 225, 237, 258, 260–261, 

309–311, 324, 364, 388
XVI 96–97, 99

Emissionspolitik
II 168, 185, 233, 248–249, 261, 

289, 291
III 113, 168–182, 189, 193–198, 

240, 243, 292, 333, 339, 
371–372

IV 101, 104, 108, 122, 167, 212, 
236–238, 266, 268

V 94, 97–103, 105–106, 108–122, 
124–125, 128–129, 131–132, 
137–139, 142–143, 151, 184, 
195, 210–211, 223

VII 115, 179, 213, 310

IX 321–332 (Emissionsreform ohne 
Geldumlaufsicherung), 340–341 
(mit der Diskontpolitik lässt sich 
keine vernünftige E. betreiben)

XI 195–204
XII 329, 332–336, 338–345, 

347–354, 357, 363, 367
XIII 261, 277
XV 343
XVII 132
XVIII 123, 129

Empirie
→ Erfahrung
VII 128

Energieversorgung,
Energiewirtschaft
VI 98
IX 63 (E. mit verstaatlichten Kraft-

werken)
XIII 145–147, 150–151 (Gezeiten-

kraft wirtschaftlich nutzen)
XVI 234

England, englisch,
Engländer
I 96, 100, 104, 252, 305, 310, 

352, 369, 376–377
II 82, 93, 103, 113, 172, 222, 

230, 253, 256, 261–262
III 31, 45, 117, 119, 127, 130, 

133, 135, 220–222, 224 (e. Welt- 
reich) –226, 228, 241, 323, 
326–327

IV 48 (e. Landlords), 56, 121, 145, 
192–193

V 40, 146, 192, 215, 218, 
223–224, 234

VI 35, 64, 169–170, 172, 210, 267
VII 235, 312–317, 322 - 326
VIII 163–173 (e. Weltmacht im ers-

ten Weltkrieg auf Geldmacht 

XVI 239, 294–295
XVII 130, 155, 219, 245 (E. als 

Lebensgrundtrieb)
XVIII 123

Eigentum
→ Privateigentum

Eigentumsrecht
IV 20

Eigenwirtschaft
XI XX, XXII–XXIV

Einheit, Einigkeit,
Einheitsfront
IV 295–297
VII 236, 240, 318 (E. gegenüber 

Mammons Prinzip des Teilens 
und Herrschens), 329–330 
(Einigung der bisher gespaltenen 
Arbeitermassen)

VIII 247 (die gesunde E. ist durch 
die Klassenspaltung zerrissen), 
324 (vereinigte Interessen der 
Geld- und Warenbesitzer bei 
physiokratischem Geld)

X 223, 276, 283, 313, 328–329 (E. 
des Proletariats wieder herstel-
len), 330

XII 75 (ein Band, das alle Parteien 
umschlingt), 78–79, 224–225 
(Einheitsfront der Schaffer 
gegen das Kapital), 298–299 
(die so bitter nötige Einheits-
front gegen das Kapital)

XIII 57, 79, 86–87, 137–140, 356, 
358, 396

XIV 66, 69, 188–189, 245, 278, 311, 
398

XV 34, 38, 108, 117, 130, 167, 
189–192, 240, 242, 244

XVI 26, 30, 63, 65, 164–166, 292

XVII 262, 264, 291
XVIII 191, 213, 223–224, 255, 259, 

374 (Verhältnis Freiwirtschafts-
bund und Fysiokratischer Kampf-
bund), 403

Einkommen,
Volkseinkommen
III 148
V 252
VI 142
VII 226

Einkommensteuer
III 228
IV 67 (progressive E.)

Einkommensverteilung
IV 165
XV 330
XVIII 380 (Nivellierung der Einkommen)

Einwanderung,
Einwanderer
II 258, 272
III 212, 275
IV 80, 254
V 22, 24, 27, 180, 220, 231
VI 221, 223, 274
VII 94, 118, 209
VIII 132
IX 81, 375
XI 22, 63–64, 99–100, 343–344
XII 277, 315 (Deutschland wieder 

in ein Einwanderungsland ver-
wandeln)

XIII 93 (verbrecherische E.-gesetze 
der USA), 230

XIV 86 (Deutschland soll wieder ein 
Einwanderungsland werden), 
104, 194, 274 (E.-politik der 
USA), 334–336 (Monroe-Doktrin, 
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XI 73 (E. der bisherigen Grund-
eigentümer)

XIII 254

Erben, Erbrecht,
Erbschaftsteilungen,
Erbschaftssteuer
III 56–57, 360, 362
IV 50, 54
V 252
VI 234
VII 299
VIII 118, 245, 332, 334
IX 57, 74–75, 87, 386 (etwas zu 

vererben ist nicht notwendig; 
Ausstattung genug ist es für 
alle, wenn man die Arbeit von 
den Zinslasten befreit)

X 161–162, 286 (E. in der Land-
wirtschaft), 297 (eine gute 
Schulbildung ist besser für 
Kinder als ihnen ein Erbe zu 
hinterlassen), 343

XI 80, 84, 95–96, 275 (statt 
Kapital zu hinterlassen, ist für 
unsere Nachkommen genug ge-
sorgt, wenn wir ihnen wirt
schaftliche Einrichtungen hinter
lassen, die ihnen den vollen 
Arbeitsertrag sichern), 352

XII 314
XV 370
XVI 156
XVII 231–232
XVIII 32

Erbbaurecht
VII 321, 327
XIII 27–28

Erbbauzins
XIII 27–28

Erbpacht
IV 47–49, 51–52, 56, 58–59
IX 54
XI 78

Erbsünde
I 32, 37, 39, 52
IV 162
IX 192
XI 296
XV 202–210 (von Bodenrenten-

interessen verbogene Einstellung 
zur Sexualität)

Erde, Erdkugel
→ Planetenbahnen
I 32 (E. ist eigentlich ein Paradies 

und nur von den Menschen zur 
Hölle gemacht)

III 321–326
IV 73, 76, 78–80 (organischer Teil 

des Menschen)
V 259 (E. ist einzige würdige 

Grenze des Menschen)
VIII 243 (Die E. gab Er den 

Menschenkindern)–244
IX 74 (anatomisches Hauptorgan 

des Menschen; Teilung der E.), 
76, 79 (E. als anatomisches 
Glied der menschlichen Persön-
lichkeit)–83 (E. als organischer 
Teil des Menschen, die allen 
Menschen ungeteilt gehört)

X 75 (die E. ist die Heimat des 
Menschen), 77, 112 (die E. gab 
Er den Menschenkindern), 116, 
131 (E. wird zum unveräußer-
lichen Besitz der Menschheit er-
klärt), 286, 300 (die ganze E. ist 
ein einheitliches, unteilbares 
Wirtschaftsgebiet), 304

XI 16, 64, 66, 72, 95–102 (E. als 
Organ jedes einzelnen Menschen),

gegründet), 175, 181 (e. Welt- 
und Geldmacht), 189, 191, 193, 
200, 203–207, 211, 224–226, 
235, 238, 276–278, 295–297, 
318

IX 63 (Bodenpachtverhältnisse in 
London), 114–115

X 73, 343
XI XVIII, 58–59, 64–65
XII 111, 166–167, 277, 285, 293, 

305, 383 (E., der alte Freihandels-
staat, ist zum Schutzzollunsinn 
übergegangen)

XIII 98, 123–125 (Streiks in E.), 
144–145, 161 (E., die alte 
Freihandelsburg), 205, 241, 290, 
335, 344, 346

XIV 75, 118–119, 151, 193, 220, 
260, 312–313, 344

XV 54–55, 97, 379–380
XVI 72, 97, 160
XVII 75, 82 (E. konfiszierten Besitz-

tümer der Iren), 159, 185 
(Social-Credit-Bewegung), 262

XVIII 65, 110, 143, 182, 234, 254, 
305 (in E. hat die NWO mehr 
Aussichten als in den USA), 317 
(E. ist für die NWO günstig), 
362, 367, 376, 387, 410

Entdeckung Amerikas
II 226, 269, 286–289
III 155, 285, 315
IV 168, 214, 262, 283
V 161, 188–189
VI 267, 275
VII 168
VIII 62, 99
X 59, 61
XI 63, 221–222, 375
XII 108, 382
XIII 152, 238, 342
XV 201, 231–232, 248

Enteignung
IV 45–46, 49
VII 21, 79
X 203–204, 373–381
XI 5 (gewaltsame E.), 79, 89
XVI 28, 31–37 (Blumenthals Plan zur 

Aufteilung der Produktions-
mittel), 45, 61, 128

Entente
X 127–129, 221, 312–314, 325 

(E.-forderungen erfüllen), 
329–330

XII 18, 20–21, 87, 292, 297, 
301–303, 306

XIII 54, 90–92, 100–108, 128–131, 
144–145, 149, 177, 186, 190, 
222, 231, 289–292, 306, 316, 
318, 322, 337, 339–340

XIV 64, 70, 72, 77, 87, 89, 108, 
128, 131, 149, 154–157, 161, 
192, 194–195, 221, 225, 228, 
260–261, 278, 320–322, 
337–338, 340, 363, 376–377, 
382, 385–387, 397

XV 50, 55, 72, 91, 159, 162–166, 
171, 173–174, 196–197, 221, 
223, 227, 233, 270, 380

XVI 85
XVII 258, 268
XVIII 105, 169, 190, 287

Entropie
→ Naturelemente
VIII 299, 301

Entschädigung
III 185, 362, 377
IV 45, 57, 60
VII 21, 46, 59, 80, 108, 227, 

343–344
IX 65
X 85–86, 122–123
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Ernährung
XV 30, 332
XVI 170

Eroberung,
Eroberungspolitik
II 221
III 133, 323
IV 75, 82, 260 (Ausdehnungsdrang)
VII 209 (Raub)
VIII 54 
IX 76, 84–87
XI 97, 103–105, 230

Erwartungen
I 162–163, 245
II 126, 142, 208
III 105, 309, 163
IV 222, 236, 238
V 24, 142 (optimistische und 

pessimistische Stimmungen)
VI 184, 258
XI 369–372 (Inflationserwartungen)

Erziehung
I 115
IV 153
VI 133 (Hunger und Schulden sind 

böse E.)
IX 321
X 67
XI 196 (Hunger und Schulden sind 

böse E.)
XII 79 (erzieherische Wirkung des 

zur Tat gewordenen Rechts auf 
den vollen Arbeitsertrag)

XIII 58 (E. ist die edelste aller
Mutterpflichten)

XIV 206, 214
XV 66, 124, 203
XVI 96, 171–174 (staatlich-kirchliche

Dressur zum Untertanengeist), 178

XVII 301 (E. durch seelenlose Beamte 
des Staates)

XVIII 313 (Irrtum, dass der nationali-
stische Wahn durch E. überwun-
den werden könne), 382

Esperanto
VIII 187–189, 192, 306
XII 304
XIV 73–74
XV 100, 104 (E. als gemeinsame 

Sprache, die frei ist von rassi-
schen, völkischen, geschicht-
lichen und geographischen 
Akzenten)

XVII 36
XVIII 181, 288

Ethik, ethisch
VII 137, 342 (e. Früchte der Boden-

reform)
XV 269
XVI 118–120 (e. Kräfte allein rei-

chen nicht aus, wirtschaftliche 
Verhältnisse zu ändern), 152

XVII 64, 142–146
XVIII 256

Eugenik
→ Vererbung

Europa
VIII 193, 295–306
IX XVIII
XI 394–395 (E. und Asien sind 

dabei sich zu finden)
XII 150
XIV 324 (Vereinigte Staaten von E.)
XV 67 (über E. wird Unheil herein-

brechen, wenn die Währungs-
frage nicht gelöst wird), 94–104 
(Vereinigte Staaten von E.), 
199, 201, 246, 248

229–231 (E. ist für alle Men-
schen unter den gleichen natür-
lichen Bedingungen da)

XII 26, 152–153 (E. und Imperialis-
mus), 288 (der Mensch braucht 
die ganze E.), 313

XIII 90, 93 (E. gehört weder den 
Kapitalisten noch den Proleta-
riern, sondern der Menschheit), 
170 (E. kann niemals national 
betrachtet werden), 215

XIV 84, 86, 211, 314 (die E. gehört 
allen Menschen)

XV 124, 166, 198–202, 210, 219, 
238, 245, 249, 263, 289, 291 
(Differenzierung der E. nach 
Fruchtbarkeit und wirtschaftli-
cher Lage), 301, 334, 349 (gebe 
man den Müttern die E. wieder), 
366 (Rückführung der E. in den 
Gemeinbesitz der Menschheit), 
377–378

XVI 47, 119 (den Menschen darf 
nicht der Zugang zur Mutter E. 
versagt werden), 215, 242, 265, 
329

XVII 33, 82, 93, 147 (Mutter E.), 192
XVIII 53, 63, 94, 308–309, 328

Erfahrungen, 
kaufmännische und
geschichtliche
IV 170, 180, 245
V 127, 156, 160
VI 33 (Empirie), 62, 86
VII 128
VIII 106, 109 (Versuch und Irrtum), 

125–126
IX 105, 202, 221, 235, 337
X 80–81, 211, 256
XI 209, 233
XII 23 (eine 4000jährige E. liegt 

hinter mir), 78, 151, 224, 239, 

284, 286, 293 (nichts wirkt stär-
ker als das Beispiel), 305, 314, 
319, 381

XIII 38, 121, 124 (E. mit Streiks), 
232, 295, 379, 394

XIV 71, 74, 128, 368, 397
XV 59, 68, 150, 168, 181, 202, 277
XVI 56, 103, 167, 176, 218, 233, 

306, 308, 319, 327–328, 342
XVII 92, 104, 106, 199–200, 250, 

278, 301
XVIII 86, 202, 246, 290, 312, 336, 

354, 360, 368–369, 372, 374, 
415

Erfurter Programm der SPD
VIII 127
X 89

Erkenntnis,
Erkenntnisvermögen
VI 16
VII 291
XV 189 (Glaube und Wissen), 

203–204, 241, 340
XVI 335–336
XVII 104, 150, 192–193

Erlösung, Erlöser
XIII 74 (Der E., der zu Gott gewor-

dene Mensch, schläft nur noch 
im Schoße des Weibes.)

XIV 201

Ermächtigungsgesetz
XIV 227 (E. führt die Weimarer 

Arbeit ad absurdum), 228 (E. als 
Schritt zur demokratischen 
Diktatur) –230, 233

XV 76, 108, 128, 148, 188, 256
XVII 69

144 145



XIII 171, 202, 283, 285
XIV 33
XV 50–51, 57, 82–83, 195, 199, 

245 (die Begriffe Import und E. 
werden beim Freihandel hinfällig)

XVI 114, 116, 195, 341 (im abge-
bauten Staat gibt es keinen 
Import und E.)

Falschmünzer,
Falschmünzerei
I 94–95, 344
II 58
X 55–61 (F. in der Renaissance)
XI 219–222 (F. in der Renaissance), 

373, 375
XVI 310 - 311
XVII 115

Familie
II 53
VII 83, 251
VIII 334
IX 73
X 26, 66 (Menschenfamilie) –67 

(Erziehung in der F.), 289
XI XX–XXI, 94
XII 35
XIV 240
XVI 261, 326
XVII 73

Faschismus, Faschisten
XIV 310
XVII 286

Fatalismus
III 248–249
IV 125
V 182, 235
XVIII 37

Faust, Faustrecht,
Faustkampf
III 277
IV 255
VIII 95
XVI 255–256, 295, 308, 310–311, 

319, 322–323, 337–339 (F. als 
Antwort auf die Klassenjustiz)

Federal Reserve Board
XIII 349
XIV 160, 264–268
XV 47, 90, 148
XVI 196–198, 250, 319–320
XVII 137, 188–189, 203–205, 

209–215, 249–250
XVIII 264

Feinde, Feindschaft,
Feindseligkeit
III 225
XV 355 (F.-liebe)

Festbesoldete
X 205, 250
XII 57

Festwährung
→ Preisniveaustabilität
XIV 279–282, 284, 291–292, 350
XV 125, 305, 308
XVII 140–141
XVIII 257, 280, 301, 316, 390–391 

(das dritte F nie im Sinne von F. 
gebraucht)

Feudalismus, Lehnswesen
X 24
XII 203
XIII 66
XIV 326–327
XV 283, 307, 311

XVI 72–77 (e. Zollverein verwandelt 
E. in ein künstlich geschlossenes 
Wirtschaftsgebiet und ruft impe-
rialistische Gegenwehr hervor), 
85–88, 117

XVII 33, 36 (E. als einheitliches Wirt-
schaftsgebiet mit einer einheit-
lichen Währung und Sprache), 
159

XVIII 305, 356, 388

Europäischer Staatenbund
VIII 193, 295–306 (Weltkraftzentrale 

VIER)
XV 97–104 (Vereinigte Staaten von E.)
XVI 75

Evangelium der Armen
und Unterdrückten
III 247
IV 14

Evolution, Entwicklung
→ Natürliche Auslese, 

Kampf ums Dasein
VII 218 (wir wissen nicht, wohin die 

E.geht), 258 (natürliche E.; Kom- 
munismus ist ein längst überhol-
ter früherer Entwicklungszustand)
–259 (E. nach Naturgesetzen)

VIII 102, 185 (Menschheit strebt 
höhere Ziele an)

XIV 202, 210–215
XV 60 (revolutionäre E.)
XVI 242–244 (die E. darf nicht durch 

Privilegien auf unnatürliche Ab- 
wege abgedrängt werden), 264

XVII 92, 301

Ewigkeit
VIII 300 (Prinzip der E. liegt im 

Freihandel)
XI 354, 393

XII 34
XIII 72 (ewige Sehnsucht nach 

Gerechtigkeit)
XIV 201
XV 100, 149
XVI 267 (e. Recht des Lebens), 310 

(ewigwährende Menschheits-
interessen, welche durch die 
Frauen gewahrt werden)

XVII 147
XVIII 63 (Geld- und Bodenreform 

braucht viel Zeit), 354, 380

Existenzminimum
IX 207–208
XI 304

Experten, Fachleute,
Sachverständige
IX 95
XII 236–238
XIII 196, 337–338
XIV 145, 267–268, 349, 355, 375
XV 48, 85
XVI 137–138
XVII 198

Export
I 89, 117
II 117
IV 122
V 111, 114, 162
VIII 111, 154, 157, 171, 181, 

204–207, 265, 311
IX 146, 210–212
X 71 (E.-vergünstigungen) –73, 

110, 112 (E.-zölle)–113
XI 63, 72 (bei Freihandel gibt es 

keinen Import und E. mehr), 
228–229, 245, 261–264, 
306–309, 312 

XII 68, 102, 167, 174, 183, 
192–193, 312, 342, 381–382
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192–194, 197, 202, 221, 225, 
233, 254, 309–317 (mit den F. 
vertragen und einen wahren, 
echten Frieden schließen), 323 
(F. und Polen), 330–331, 338–348 
(Verhalten der Deutschen gegen-
über den F.), 365–370, 375, 383 
(Deutschland soll endlich einen 
wahren Frieden mit F. schaffen), 
386–388, 395–396, 401

XV 29, 45, 49, 51, 55, 58, 73, 122 
(F., das Land der kleinen 
Rentiers), 140, 160, 163, 171, 
174–176, 182, 221–222, 250, 
366, 380

XVI 71 (Frieden mit F.), 94, 99, 108, 
127, 139, 159–160 (F.s Rüstung 
sichert die deutsche Republik), 
174 (F. zur Zeit der großen 
Revolution), 225, 266, 286–287 
(Bombardement der Kathedrale 
von Reims), 295

XVII 75–78, 92, 117, 186, 195, 231, 
261

XVIII 123, 214, 276–277, 386

Frauen, Frauenfrage,
Frauenarbeit
I 139–140
II 123 (Hausarbeit)
IV 71–72 (Selbstbewusstsein der F. 

wird stärker werden), 180 (Dienst- 
mädchen), 271 (Hausarbeit)

VII 22, 204, 223–226 (F. in der 
Natur unabhängig vom Mann; 
durch Mütterrente soll sie wieder 
unabhängig werden), 229, 234

VIII 118–119, 249
IX 71–72 (Rückkehr der F. zur 

Landwirtschaft? Naturweib und 
Proletarierin)

X 28, 152–153, 167–168, 231 (F.-
arbeit in Fabriken), 289 (Selbst-

verantwortung der F. im Liebes-
leben), 343

XI XXI, 20, 92 (Rückkehr der F. in 
die Landwirtschaft?), 368 (F.-
arbeit für schlechte Löhne in 
Brasilien), 396

XII 35 (Freiheit der F.), 100 (nach 
dem ersten Weltkrieg waren 
Millionen von F. in die Produk-
tion gezwängt), 200 (wirtschaft-
liche Selbstständigkeit der F.), 
314, 364 (Verarmung von F. in 
Krisenzeiten)

XIII 58, 64 (F.-arbeit in den Fabriken 
und Geldheiraten), 72 (F.-arbeit 
in Fabriken und Säuglingssterb-
lichkeit), 74 (F.-wahlrecht), 176, 
202 (Prostitution), 219, 221, 
325 (F.-erwerbstätigkeit), 357

XIV 35, 43, 208 (Rolle der F. bei der 
Rettung des Menschenge-
schlechts) –210 (F. müssen wirt-
schaftlich unabhängig von 
Männern sein), 212–215 (Frei-
heit der F. als Voraussetzung für 
die Rettung des Menschenge-
schlechts), 234, 275, 311–312, 
319 (Proletarisierung zahlloser 
F.), 398

XV 66, 124, 165, 170 (Inflation als 
Betrug an den Witwen), 172 (F. 
wurden durch den Krieg in das 
Erwerbsleben hineingezogen), 
185, 200, 206–209 (F. und Sexual-
moral), 213, 246, 248, 313–315, 
331, 344–345 (Proletarierinnen 
wurden durch die Inflation betro-
gen), 346–350 (Elend der nicht
ehelichen Mütter und ihrer Kinder;
der Staat darf nicht mit soge
nannter Rassenhygiene in das 
Liebesleben der F. eingreifen)

XVI 193, 257, 260–263 (wirtschaft-
liche Abhängigkeit der F. von 

Feuerland
I 118, 264, 289, 302
IV 69
VII 272

Fideikommiss
III 359
VI 273
VIII 106
XV 370

Finanzkapital
XV 41
XVII 241

Finanzkrach, Finanzkrise
I 73, 82, 148, 194, 202, 213

Fliessband
XVI 121–122, 125, 235, 300
XVII 31

Forstwirtschaft
IV 79
IX 61–62
X 204
XI 84
XII 314 (die Forsten werden nicht 

mehr von Hoflakaien als Jagd-
gründe für Landes- und Börsen-
fürsten verwaltet)

XIV 85
XVI 169–170 (teilweise Wiederauf-

forstung von aufgelöstem Groß-
grundbesitz), 306

XVII 32

Fortpflanzung
→ Vererbung
IV 162
IX 192
XI XX–XXI

XII 200
XIII 73
XIV 208–210
XV 121, 124, 350
XVI 243, 327, 330
XVII 232, 296–297, 301
XVIII 303–304, 341–342 (F. und 

Physiokratie), 356

Fortschrittsglauben
→ technischer Fortschritt

Fracht, Frachttarife
IX 9–12
XI 16–20, 44, 46, 48

Frankreich, Franzosen
I 72, 97, 151, 193, 294, 305, 

333, 353, 377
II 47–48, 103, 110–111, 171, 256, 

261–262, 282, 295
III 45, 117, 119, 126, 135, 206, 

324, 326–327, 352, 354
IV 121, 193, 219, 222, 288
V 75, 97, 218, 223–224
VI 35, 64, 261, 271, 283–284
VII 122, 189
VIII 64–65, 67, 115–128, 166, 168, 

225, 230, 276–279, 284, 304
IX 78, 262
X 101 (frz. Revolution)
XI 56, 60
XII 277, 289–291 (F. und Deutsch-

land nach dem ersten Weltkrieg), 
293, 303, 331 (die große 
Revolution), 381 (dt.-frz. Krieg 
1870/71)

XIII 132, 141–144 (dt.-frz. Verhält-
nis nach dem ersten Weltkrieg), 
152–154, 202, 230, 289–290, 
307–308, 314–321, 335–337, 
344

XIV 75, 109, 116–117, 156, 178, 
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XIV 31, 67, 75, 82, 90, 146, 159, 
189, 216, 244–245, 248, 
255–257 (F. und Buchgeld), 281, 
285, 291–293 (Probleme der 
praktischen Handhabung von 
Klebe- und Tabellengeld), 298, 
304, 311, 317, 325, 329, 349, 
362–363, 384

XV 38, 76, 102, 106, 124–125, 134, 
168, 220, 239, 280, 293, 305, 
308, 319–322, 329–334 (Ein-
fluss von F. auf die ländliche 
und städtische Bodenrente), 
340, 376, 378

XVI 31, 50, 52, 111, 177, 208, 
227–228, 254, 312, 318, 321, 
347

XVII 43, 47, 50–53 (kleine Ursache – 
große Wirkungen), 55, 59, 64–65, 
74, 98, 107, 144, 182–183, 216, 
264–267, 290

XVIII 120, 128 (F. ist nichts anderes 
als die auf die Spitze getriebene 
Quantitätstheorie), 134 (F. will 
das Ideal der Konsumvereine 
verwirklichen), 148, 151, 154 
(Markenklebegeld), 156, 161, 
164, 168 (ist F. vor allem eine 
Verstandessache, so ist Freiland 
eine Gemüts- und Moralfrage), 
175–176, 180–181, 184–185, 
190, 196, 198, 202, 213–214, 
217, 226–227, 236, 250, 261 (F. 
und Freiland sind ein neuer 
Standpunkt für das Gesellschafts-
leben der Menschheit), 265, 
273, 301, 306, 313, 337, 340, 
362, 374, 390–391 (Entstehung 
der Begriffe Freiland-F.-Freihan-
del), 404, 408–409

Freihandel
I 100, 149, 370, 373, 380

II 109, 230, 276–277
III 87–88, 90, 143, 220–225, 256
IV 33, 73, 105, 122–123
V 163, 192, 254
VI 40, 219, 261, 280
VII 54, 60, 119–127
VIII 114, 192, 265, 298 (F. ist die 

natürliche Wirtschaftsverfassung),
298–306

IX 73, 146, 148, 373
X 77–78, 118, 130, 228, 254–255, 

288, 301, 304, 327
XI XVIII–XIX, 69, 94, 246, 264
XII 62, 79, 111, 150–153 (F. schützt 

alles, was den Völkern heilig ist),
154–169, 179, 181, 216, 241, 
280–287 (Weltfreihandel als un-
antastbares Menschenrecht und 
Friedensgarantie), 289, 292, 
304–305, 314

XIII 19, 61, 64, 84, 108, 161 (Eng-
land, die alte F.-burg), 171, 205, 
215, 241

XIV 73–74, 86–88, 113, 244, 290, 
300, 311, 314, 317, 325, 347–349, 
362–363, 376, 384, 404

XV 38, 54–58, 63, 99–104, 125, 
198, 239–240, 245, 275–279, 
333, 377, 381–382 (mit dem F. 
verfügt jeder ohne Gewalt über 
die ganze Welt), 384

XVI 31, 71–73, 76–77, 97–99, 119, 
143, 161, 167–169, 231, 254, 
272–274 (Einstellung der Konser- 
vativen zum F.), 282, 291, 341

XVII 35–36, 75, 98, 144–145, 197, 
221, 263, 267, 290

XVIII 30, 33, 117, 198, 202, 227, 
254–255, 263, 301–302, 312, 
322 (F. sowie Geld- und Boden-
reform als soziale Homöopathie), 
334, 337, 374, 390–391 (Ent-
stehung der Begriffe Freiland-
Freigeld-F.) 

den Männern), 265 (Versklavung 
der F. in der Ehe), 267, 271–274 
(konservatives F.-bild), 288, 
307–308 (F. verwalten das Geld-
wesen), 310 (Gesamtinteressen 
der F. entsprechen den ewig 
währenden Menschheitsinteressen)
–311 (F. betrachten die Währung 
als ihre Angelegenheit) –312, 
321 (F. verwalten die Mutter-
rentenwährung), 325–331 (Kolo-
nie Frauenberg, wo es keine 
staatliche Ehe mehr gibt)

XVII 33 (F. und Fabrikarbeit), 71–73 
(F. und Geburtenregelung in der 
Physiokratie), 88, 94, 199, 
295–302

XVIII 74, 166–167, 173, 227 (F.-frei-
heit) –228, 248, 297, 303, 326 
(Recht der F. auf den eigenen 
Körper), 355–356, 369, 385, 
397–398

Frauenparlament
VIII 186 (F. für auswärtige Ange-

legenheiten)

Frauenrechte
XIV 214

Frauenwahlrecht
I 140
X 240, 343
XI 92–93 (F. und politisches 

Wahlrecht)
XII 35
XIII 74 (die Frau muss den Mann, den

Vater ihrer Kinder frei wählen 
können, das ist wahres F.)

XVI 261 (bei der fiktiven Reichstags-
debatte über die Mütterrente 
sind Frauen in großer Zahl in 
allen Parteien)

Freidenker
XVI 241, 261

Freigeld
→ Reformgeld
IX 191, 200, 202, 204, 209, 215, 

289, 332, 351, 383, 392, 394–396 
(F. ist an und für sich kein Kapi-
tal; mit der Einführung von F. 
verschwindet der Urzins sofort)

X 27–31, 86, 88–94 (Klebegeld), 
180, 266, 270 (F. ist ein richti-
ges Arbeiter- und Bauerngeld), 
276, 282–285, 320, 328, 337, 
350, 376–380

XI XVII, 76, 166, 173–174, 
237–313 (253: F. ist fleischge
wordene Nachfrage), 357, 
359–360, 398–400

XII 35, 37, 90, 97–98, 101, 106, 
237 (F. entstammt keiner natio-
nalökonomischen Schule), 242, 
244, 247, 250–251, 257, 
265–266, 268, 270–271, 287, 
292–293, 300, 311–312

XIII 19, 25, 29–30 (F. ist entweder 
im Verkehr oder auf der Bank, 
aber nicht gleichzeitig an beiden 
Stellen)–31 (F. soll die Umlauf-
geschwindigkeit zu einer kon
stanten Größe machen) –32, 34 
(Können sich Bankguthaben dem 
Machtbereich des Freigeldes ent-
ziehen?)–38, 42, 53, 85, 107, 
112–113, 119, 129 (F. als Dampf-
maschine der Volkswirtschaft) 
–130, 136, 151, 156–160 (F. und 
bargeldloser Zahlungsverkehr), 
175, 189 (F. hat keinen fiskali-
schen Zweck), 279, 281, 366, 
373–376 (F. ist kein Kapital an 
sich), 378, 383–384, 386–388, 
393
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XIV 65–69 (Verbände der Freiberufler 
als Teile einer Befreiungsdiktatur)

XV 189 (f. B. als Teil einer Einheits-
front)

XVI 212–213, 338 (Richteramt als f. B.)
XVII 97, 264
XVIII 191

Freie Güter
II 53
XV 288–289 (wenn die Luft in 

Privateigentum überginge, müs-
ste auch dafür eine Rente ge-
zahlt werden)

Freie Liebe
VII 225
XIV 213–215
XV 350
XVI 237, 265, 325
XVIII 341–342

Freies Spiel der Kräfte
III 144
VII 33
X 262
XI XVIII, XX, XXII, 313, 332
XII 184, 192
XIII 287
XVI 92
XVII 99

Freier Wille
VII 210

Freikörperkultur
XV 123–124

Freiland
III 350
IV 29, 31–34, 36, 45, 288, 291–292

VI 254
VII 95, 274–276
VIII 243–252, 279 (soziales Heil-

mittel), 335
IX XXXIII, 1–89
X 28, 97–120 (F. bedeutet eine 

radikale Umwertung all unserer 
Begriffe)–121 (F. Rütli in der 
Schweiz), 188 (F. stellt eine 
objektive Gerechtigkeit bei der 
natürlichen Auslese her), 235, 
276, 328

XI XVII, 16, 22–25 (F. ersten, zwei-
ten und dritten Grades), 28, 
41–43, 52, 55–71 (F., die eherne 
Forderung des Friedens), 72–76 
(F.-finanzen), 98–99, 106, 269, 
319

XII 37, 204, 266–267, 283–284, 
287–288, 292–293, 300, 304, 
312–315

XIII 53, 64, 69, 85, 93–94, 106, 118, 
136, 147, 175, 396

XIV 31, 33, 67, 73–75, 84–87, 90, 
189, 209 (F. und Gleichberechti-
gung aller Rassen), 216, 
244–245, 311, 317, 325, 329, 
349, 362–363, 384

XV 38, 40, 124–125, 220, 238–239, 
246, 280, 287–289, 291–292, 
312 (Kontroverse um das F. im 
Schweizer Freiwirtschaftsbund), 
327, 329–334 (F. ist der Prüf-
stein des freiwirtschaftlichen 
Denkens), 363, 376–378 (F. ist 
der fruchtbarste, großartigste 
Gedanke, der je ein Menschen-
herz bewegt hat, und zugleich 
ein Prüfstein für freiwirtschaft-
liches Denken)

XVI 31, 52, 125, 177, 208, 254, 347
XVII 43, 98, 144, 156, 158, 182–184, 

216–223, 266–267, 290
XVIII 45, 109, 120, 135, 148, 

Freiheit, Freiheitsgeist
I 36, 62, 64, 135–136, 141–142, 

147, 280
II 31, 134, 224, 288
III 25, 56–58, 97, 125, 141, 143, 

148–149, 225, 256
IV 53, 68, 72, 153, 288
V 247, 252–253
VI 116–118 (F. des Geldes, die 

Nachfrage zu verschleppen), 241
VII 18–19, 33, 35–36, 48, 54, 82, 

119–120 (gerader göttlicher Weg 
der F.), 127 (heiliger, unbändi-
ger Drang nach F.), 142–143, 
148–149, 165, 169, 210, 237, 
240–241, 245, 253, 259, 324

VIII 102, 204, 212, 227, 243–244, 
247–248, 250, 275, 300, 303, 
306, 308, 333

IX XVI–XVII, 72–73, 182, 308 (F. 
des Geldes), 310, 393 (F. muss 
immer erkämpft werden)

X 24, 54, 66, 68 (Armut und 
Reichtum stehen der F. ent-
gegen), 77, 107, 113 (F. der 
Meere), 168 (F. der Frauen), 
172–174, 212 (F., Brüderlichkeit 
und Recht auf Rente), 216–217, 
240, 242–243, 267–268 (Ellbo-
genfreiheit und Gewissens-
freiheit), 283, 303, 327

XI XIX–XX, XXII, 62, 65 (F. der 
Bodenschätze), 68, 72 (F. des 
Siedelns und Wanderns), 83–84, 
90, 93 (wurzelechte F.), 182–183 
(F. des Geldes), 219, 221, 225, 
288 (F. als Beschränkung der 
Freiheit?), 357 (F. muss erkämpft 
werden), 393–395

XII 35, 37, 79, 153–154, 218 (f., selbst-
ständige Vollbürger in einem klassen- 
losen Volksstaat), 225, 266 (anar-
chistische F.), 267, 293, 298, 300

XIII 46–48, 75, 77, 79, 84 (nur in 
der F. kann der Wettbewerb 
seine ordnende Wirkung zeigen), 
96, 116, 135, 137–138, 163, 
313, 359

XIV 32, 34, 67, 91 (soziale Gerechtig-
keit auf f. Grundlage), 114, 189, 
213–215 (F. der Frauen), 216, 
272, 278, 294, 314–315 (F. des 
Ansiedelns, des Wanderns und 
des Verkehrs), 331, 334, 350, 
398 (bürgerliches F.-ideal ist im 
freiwirtschaftlichen Programm 
enthalten)

XV 33, 52, 59, 65, 100, 134, 164–165, 
192, 208, 210, 215 (F. für Ge- 
fangene), 244, 273, 333, 377

XVI 26, 60, 63, 104–105, 170, 239, 
241, 243, 263 (F. des Mannes), 
265 (F. der Liebe), 269 (F. muss 
nach Ansicht der Deutschnatio-
nalen der herrschenden Schicht 
vorbehalten bleiben) –270, 275 
(Ablehnung der F. durch die 
Konservativen), 298 (F. verträgt 
sich nicht mit niederer Ge-
sinnung), 300, 329, 347

XVII 75, 83, 93 (F. des Siedelns und 
des Wanderns für alle Menschen), 
152, 161, 194, 229, 253–255 (f. 
Arbeiter sind rentabler als 
Sklaven und Leibeigene), 264

XVIII 36, 134, 179, 191, 206, 291, 
301, 303 (vollkommene F. von 
Frau und Mann), 304–305, 340 
(F. des Alkoholgenusses), 403

Freie Berufe, freie
Berufswahl
VII 19, 85, 278, 318
VIII 89
XII 298
XIII 79
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Fremdbestimmung
XIV 205

Fremde, Fremdenkolonie
II 294
III 100 (Schwarze/Weiße), 130
IV 71
V 246 (deutsche F. in Argentinien)
VII 147
VIII 189
IX 72 (Verkehr mit F. verfeinert die 

Sitten), 73 (Liebe zu Nachbar-
völkern)

XI 93–94 

Fremdkapital,
Fremdfinanzierung
V 133
XII 360

Freunde, Freundschaft
IX 73
X 289
XV 97, 165
XVI 302

Frieden, Friedensgeist
II 275–277
III 224, 248, 252, 326, 333
IV 60, 140, 299–300
V 27, 29 (sozialer F.), 116, 152, 

248
VII 170 (Friedensidee), 199, 205 

(Friedensliebe), 211 (physiokra-
tischer F.), 228–229, 236, 342

VIII 54–55, 143, 154, 165, 181, 
183–195, 202, 225, 227, 234, 
236, 243, 248 (vom Wirtschafts-
frieden über den Herzensfrieden 
zum Weltfrieden), 253–255, 
257–261, 264, 266, 268, 
289–290, 293, 312, 332, 334

IX 167
X 22, 36–82, 90, 100–105, 108, 

117–118, 129, 130–132 (echter 
F. kann nicht auf Sieg oder 
Niederlage errichtet werden), 
146–148, 233–234 (Friedens-
liebe und Gerechtigkeit), 244, 
286, 303, 324

XI 55–71, 94, 210–233, 403
XII 35, 64, 153, 155, 179, 277, 

286, 289–292, 297–298, 300, 
304, 346

XIII 19, 67, 78, 80, 93, 108, 148–149, 
207, 292, 301, 303, 329

XIV 67, 73–76, 104, 178, 265, 278 
(F. ist eine Begleiterscheinung 
der Arbeit), 311, 315 (mit Frank-
reich einen wahren und echten 
F. schließen), 316, 323,
348–349, 364–365 (F. unter 
Klassenstaaten ist ein Traum), 
366, 369–370, 383

XV 31–34 (Kants ewiger F.), 36, 
52–54, 59 (sozialer F.), 125–129 
(F. wird nicht durch Abrüstung 
möglich, sondern durch die Her-
stellung von sozialer Gerechtig-
keit), 198, 202, 226, 234, 245, 
249, 253–257 (Pazifisten reden 
zuviel vom Krieg und zuwenig 
vom F.), 259–264 (F. setzt die 
Überwindung von Privilegien 
voraus), 268–271 (organischer F. 
als Folge der Beseitigung aller 
Privilegien), 274, 278, 379

XVI 60, 71 (F. durch Handel mit den 
Polen, Franzosen und Tschechen),
100–101, 159, 167, 231, 243, 
287, 291, 342

XVII 84, 131–132, 142–143, 146, 
234, 268, 288–289

XVIII 89, 93, 100, 102, 106–107, 111, 
122–125 (wir sind die eigent-
lichen Träger des Friedensge-

166–168 (F. löst die Frauen-
frage; ist Freigeld vor allem eine 
Verstandessache, so ist F. eine 
Gemüts- und Moralfrage), 190, 
198, 202, 227, 261 (F. und Frei-  
geld sind ein neuer Standpunkt 
für das Gesellschaftsleben der 
Menschheit), 265, 302 (F. trägt 
dazu bei, Monopole aufzulösen), 
306 (Kontroverse um das F. im 
Schweizer Freiwirtschaftsbund), 
310 (F.-forderung wird in der 
Schweiz kümmerlich behandelt), 
312 (unentwegtes F.-programm) 
–313 (nationalistische Elemente 
stoßen sich an der F.-forderung), 
337, 340, 363 (englische NWO 
nicht ohne den F.-teil), 374, 383 
(F. lässt sich nicht durch kleine 
Zirkel schaffen), 390–391 (Ent-
stehung der Begriffe F.-Freigeld-
Freihandel)

Freilandheim Rütli
XVIII 158

Freilandstaat
X 173–174 (F. ist klassenlos und 

ermöglicht echte Demokratie)
XII 239, 270

Freiland-Freigeld-Dom
XII 20

Freisozialismus
XVI 103

Freistaat
X 225, 227, 230, 242
XII 37, 117
XIII 58–59 (klassenloser Staat), 63, 

76

Freiwirtschaft
IX XVI–XVII
X 267–268 (die F. wird auch für 

kommunistische Gemeinschaften 
Raum und Arbeit schaffen), 
291–297 (Sparen in der F.)

XI 393
XII 25, 37, 76, 241–242
XIII 188 (heilende Kraft der F.), 192, 

359
XIV 293, 364, 366, 370, 388, 398
XV 37, 64, 108–109, 115–117, 

124–125, 167–168, 192, 202, 
224, 238, 310–311, 334 (Werbung   
für die F. mit Freiland beginnen), 
334–336, 343, 361 (die F. erfüllt 
die Grundsätze des Christen-
tums), 375, 378

XVI 40 (F. verändert die Menschen-
natur), 86, 102–103 (die F. bie-
tet auch Raum für kommunis-
tische, freisozialistische und 
anarchistische Gemeinschaften), 
139–141

XVII 184, 189, 193
XVIII 265 (F. verträgt sich nicht mit 

dem Antisemitismus und zwingt 
bei allen Untersuchungen, immer 
den Globus sich vor Augen zu 
halten), 279, 290, 292, 294–295,
302, 306, 310–314 (F. verträgt 
sich nicht mit dem nationalisti-
schen Wahn), 316, 324, 338, 345,
368 (die F. ist ein Geschäft, das 
seit fast 40 Jahren noch niemals 
einen Pfennig Gewinn abgeworfen
hat), 372, 374 (die F. ist keine 
Angelegenheit für die Massen), 
376 (die F. ist ein ausgesprochen 
amerikanisches Ziel, mehr noch 
als ein englisches), 378 (die F. ist
eine Banalität wie alle Wahrheiten),
387 (F. entspricht dem amerika-
nischen Ideal)
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XI 241, 268, 286–289 (Mutualismus 
bei Proudhon)

XIV 85
XVI 302–303 (Selbsthilfe und g. Hilfe 

bei vollem Arbeitsertrag)
XVII 56–57

Gegenwart,
Gegenwartsgüter
III 262, 269, 273
IV 244, 253
VI 232, 250
VII 281–289
VIII 46
IX 402

Gehirn
V 256–257 (jedes Menschenhirn 

ist ein Tempel Gottes)
VI 29, 32 (Hirngespinste), 98–99 

(Glaubenswechsel, Umdenken)
VII 290–292 (Vorgänge im G. beim 

Denken und Umdenken)
IX 232, 234
XI 122 (Denkprozesse), 124
XII 237 (Denkgewohnheiten und 

Umdenken)

Geist, 
geistige Entwicklung,
Denkfähigkeit
I 146–147
II 288
IV 33
VI 16 (Erkenntniskraft des mensch-

lichen G.), 41, 286 (heiliger G.)
VII 55 (Wettbewerb im gesamten 

Geistesleben der Völker), 58 (G. 
der uns beseelt), 222, 245 (hei-
liger G.), 256, 290–292 (Be-
wusstseinswandel, Lernen und 
Umdenken)

VIII 95–96 (g. E. durch wirtschaft-
liche Befreiung), 98 (geistige 
Befreiung)

IX 92
XII 229, 231
XIII 116, 138
XIV 33 (g. Befreiung), 215, 341
XV 124 (G. und Toleranz), 204, 227, 

265 (der G. in allen seinen reli-
giösen, wissenschaftlichen und 
künstlerischen Formen wird den 
Privilegien dienstbar gemacht), 
272

XVI 278–279, 327, 334 (Uniformie-
rung des G. in den Staatsschulen)

XVII 103–104, 301
XVIII 86, 354 (G. und Materie gehören 

unmittelbar zusammen), 394 (g. 
Eigenständigkeit)

Geiz
I 236
IV 172
IX 203

Geld
I 50, 52, 75, 77–78, 86, 93, 107, 

155–161, 167, 207, 222, 238, 
272, 288, 317, 371

II 16–18, 33, 35, 38, 78, 81, 84, 
86, 88, 95–96 (Neutralität des 
G.), 116 (toter Körper)–117, 123 
(soziale Einrichtung), 136–138, 
148, 150, 155, 175–177, 212, 
232, 250, 285

III 16, 55–58, 69, 83–85, 96–97, 
109–111, 118, 124–125, 143, 
156, 158 (G. demokratisieren), 
174–175, 201, 204, 212–213, 
286–289, 292–293, 299, 
301–307, 319, 368, 371

IV 90, 100, 118–119, 124, 128, 
130, 133, 140, 147–150, 154, 

dankens), 130, 137–138, 141, 
144, 146, 150, 153, 155, 160, 
163, 167, 169–170, 174, 186, 
189, 193, 198, 227–228, 237, 
243, 248, 260, 263, 277, 304–305, 
312 (Friedensfrage ist auf das 
Innigste mit der Freilandfrage 
verwachsen), 339, 344, 371

Friedensbewegung
→ Pazifismus
VIII 187, 282
XVIII 93, 120, 124–125, 228, 264

(Beiträge an die F. sind für 
Kinder eine bessere Vorsorge als 
Versicherungsbeiträge)

Frondienst
I 38
VIII 243, 247

Fruktifikationstheorie
→ Zinstheorien
III 201
IV 87, 155
IX 183–191, 398–399
XI 107, 361–362

Fürstenentschädigung,
Fürstenenteignung
XVI 33–34, 148–152, 159, 162–163 

(Unterstützung des Volksbegeh-
rens zur F.), 173–174 (inmitten 
von Not und Elend ist der 
Reichstag gewillt, den Fürsten 
riesige Vermögen in den Rachen 
zu werfen), 174, 186–189 (nicht 
Fürsten, sondern die Kriegsbe-
schädigten sollen entschädigt 
werden), 190–191, 202, 229

XVII 44, 69, 199, 284

Gebärstreik
X 103
XI 57
XVI 266
XVII 70–73, 88, 90, 300

Gebäudesteuern
VII 262–266

Gebrauchswert
I 359
II 75

Geburtenregelung
III 228
VI 198
VIII 119, 121–122, 245 (G. durch die 

Interessen des Bodenbesitzes 
motiviert), 332

X 289
XV 206–210 (Bodenrente, Sexual-

moral und G.)
XVI 329–330
XVII 71–73, 88–96, 103–104, 

231–232, 294–302
XVIII 341–342, 356, 380–382, 386

Gedanken
V 256–257
XII 251 (der Schmerz ist der Pionier 

des Gedankens)

Gegenseitigkeit
I 271
III 81, 317–318
IV 128, 151
VI 153, 173, 195
VII 236, 326
VIII 318
IX 98, 153–154 (gegenseitige Hilfe 

bei Geldverlegenheiten), 180–183

156 157



255 (G. bedarf der Materie nur, 
um greif- und sichtbar zu sein), 
257 (G. ist der Fußball der Volks-  
wirtschaft), 263 (G. ist das natür-
lichste und mächtigste Binde-
mittel der Völker), 268, 295, 
309 (G. vermittelt den Austausch 
nur gegen Tribut), 321 (G. soll 
glückliche Entwicklungskeime zur 
vollen Entfaltung bringen)–323 
(G. kann nicht zugleich Peitsche 
und Bremse sein), 327 (G. ist 
keine Ruhebank, sondern ein 
Transitlager), 347 (G. ist Ursache 
des Zinses), 349 (G. ist der Zentral-
nerv der ganzen Volkswirtschaft),
355 (G. ist Kapital an sich), 358 
(G. verdankt sein Dasein den 
Schwierigkeiten des Tauschhan- 
dels), 360 (G. ist nicht der abso-
lute Herrscher auf dem Markt), 
363 (G. ist der kürzeste Weg 
zwischen Produktion und Konsum),
367–368 (G. ist immer Kapital), 
370–373 (G. ist ein Urkapital), 
406 (G. proletarisiert die Volks-
massen)

X 50 (G. als Grundmauer der Kultur),
52 (G. als Wiege aller Kultur), 
55, 101 (G. als sozialer Spaltpilz 
und Sprengkörper), 210, 269 (G. 
regiert die Welt), 281, 350–352

XI 7 (Riegel- oder Sperrnatur des 
G.), 111, 143 (G. ist der Fußball 
der Volkswirtschaft), 147, 149 
(G. ist das natürlichste und 
mächtigste Bindemittel der 
Völker), 154 (G.  soll volkswirt-
schaftlich, nicht privatwirt-
schaftlich verwaltet werden), 
162, 166, 172–174, 176, 183 
(Markt ist die Straße und G. der 
Schlagbaum), 189, 197 (G. soll 
ein Schlüssel und kein Riegel 

des Marktes sein), 200 (G. ist ein 
Übergangslager und keine Ruhe-
bank), 203–204 (G. wird che-
misch reine Nachfrage)–205, 217 
(G. hat fortschrittfördernde 
Kraft), 220 (G. ist die Hebamme 
der Kultur), 237–246 (G. soll den 
Austausch der Waren sichern, 
beschleunigen und verbilligen), 
259 (G. ist keine Ruhebank 
mehr), 264 (G. ist fleischgewor-
dene Nachfrage; es führt seinen 
Besitzer wie einen Hund an der 
Leine), 266, 270, 284–285 (G. 
und Ware treffen sich auf hal-
bem Wege), 288, 291–292 (zins-
zeugende Kraft des G.; G. als 
Kapital an sich), 294 (G. be-
herrscht die Produktion und den 
Austausch von Waren), 322 (G. 
ist Ursache des Zinses und 
Zentralnerv der Volkswirtschaft), 
325, 329 (G. wurde für die Über-
windung des Tauschhandels ge-
schaffen), 331 (G. muss sich mit 
Urwirtschaft, Tauschhandel und 
Wechselverkehr als Wettbewer-
bern auseinandersetzen), 
333–334, 337 (G. ist Kapital an 
und für sich)–338 (G. ist eine 
sprudelnde Zinsquelle)–339 (G. 
allein ist das Urkapital und 
andere Kapitalgegenstände sind 
dessen Geschöpfe)–340 (G. 
schafft das Proletariat), 357, 
359 (das herkömmliche G. hat 
seinen Saugrüssel unmittelbar in 
die Blutbahn des Volkes gesenkt; 
mit dem Freigeld wird dem 
Tauschmittel dieses Schröpfwerk-
zeug genommen), 395 (Religion 
ist nicht tiefer als Arbeitsteilung 
und G.)

XII 26 (G. ist der Nerv aller Dinge), 

156, 159–160, 178–238 (227: 
gesundes, ehrbares G.), 252, 
263–264, 266, 289

V 85–86, 88–89 (Wiege der Kultur),
90–91, 117–118, 123, 129 (G. 
hat merkamotorische Kräfte und 
ist kein lebloser Gegenstand) 
–130 (G. hat den Charakter des 
Wolfes), 141, 144, 173 (G. ist 
der Brennpunkt der Volkswirt-
schaft), 183 (G. ist treuhänderi-
sches Produkt der Gesetzgebung), 
212 (Monopolgegenstand allerer-
ster Ordnung), 227 (G. hat nur 
ein Heimatland: die Erde), 261 
(G. ist Gottvater in Person)

VI 23 (G. ist kein Schuldschein), 
25, 53 (beim G. tritt der Waren-
charakter am reinsten hervor) 
–54 (G. ist die einzige nützliche 
Ware), 56 (G. ist Ware), 58 (G. 
ist der Fußball der Volkswirt-
schaft), 65 (G. ist das natürlich
ste und mächtigste Bindemittel 
der Völker), 109 (G. in kreisen-
der Bewegung), 118 (G. ist ein 
Schlagbaum des Marktes), 129, 
133 (G. hat glückliche Entwick-
lungskeime)–134 (G. und Kultur), 
138, 140 (G. ist keine Ruhebank),
146 (G. ist chemisch reine Nach-
frage), 148 (G. als Maschine be-
trachten), 150, 177, 188, 193 
(G. ist Kapital par exellence) 
–194, 196 (G. ist primäres Kapi-
tal), 203, 205 (G. ist nicht abso-
luter Herrscher auf dem Markt), 
209, 215–217 (im Anfang war 
das G. als Urkapital jedes kapita-
listischen Unternehmens; G. ist 
Königskapital), 218, 220, 246 
(G. hat zinszeugende Kraft; nach 
Ansicht der Physiokraten ist G. 
steril), 254 (G. bewirkt Proletari-  

sierung der Volksmassen)
VII 75–77, 92 (G. als Urkapital), 

108, 162 (G. als Kapital), 166 
(G. vergleichbar mit Atlas, dem 
Träger des Himmelsgewölbes) 
–167, 169–170, 176 (G. sozusa-
gen nur geliehenes Gut), 203, 
332, 335–336

VIII 50, 53 (G. ist etwas anderes als 
die Arbeitszettel der Sozialisten 
und Kommunisten)–54 (G. ist 
eine großartige Erfindung), 59 
(G. und Renaissance), 62 (G. ist 
Motor der Volkswirtschaft), 73, 
81 (G. hat Konstruktionsfehler) 
–82 (G. ist ein ideales Tischlein-
deck-dich)–83, 89 (G. ist ein 
Fremdkörper dieser Erde und 
nimmt eine Ausnahmestelle in 
der Natur ein)–90 (G. ist eine 
schadhafte Leiter der Mensch-
heitsentwicklung), 134–135 (G. 
ist der einzige Anker, der Grund 
fasst), 174, 181, 233, 255 (G. 
ist an sich Kapital), 308, 
316–317, 319 (G. ist ein Kunst-
produkt, das den natürlichen 
Eigenschaften der Waren ange-
passt werden muss), 322 (G. ist 
das Fundament der Volkswirt-
schaft und des Handels)

IX XXVII, XXIX (G. ist Riegel und 
nicht nur Schlüssel des Marktes), 
XXXI, 92, 94–106 (nur staatli-
ches G.), 122, 128 (umlaufendes 
G. wird zur idealen Versicherung 
gegen Arbeitslosigkeit), 130–131,
148–149 (G. als fleischgeworde-
ne Nachfrage), 156, 183 (Wohl-
taten des G.-verkehrs / G. kein 
Ruhepunkt, sondern Durchgangs-
produkt im Warenaustausch), 
186 (G. mit zinszeugender Kraft 
als Kapital), 197, 199, 216, 225, 
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Geld als Recheneinheit
I 87
III 303–304
IV 223, 274
XII 261–263, 265
XIV 381

Geld als Sparmittel
I 115, 327
III 83, 175, 179, 195, 213, 229–230
IV 96, 154, 275
V 94, 118, 172 (G. als siamesischer 

Zwilling von Tausch- und Spar-
mittel)

VI 135, 137
VII 173, 177
VIII 80
IX XXXI, 183, 329 (Missbrauch des 

G. als Sp.)
X 65, 275
XI 8, 197, 199, 202–204, 224, 254, 

288
XII 329, 348, 390 (G. als Tausch- 

und Sparmittel ist eine siame-
sische Missgeburt)

XIII 374
XIV 45, 51, 56, 283, 380–381 
XVIII 35

Geld als
Transaktionsmittel /
Tauschmittel /
Transportmittel
I 318, 346–347
II 16–17, 27–28, 42, 118, 170, 

232, 285
III 83–84, 123–124, 144, 156, 158, 

175–176, 179, 195, 213, 
229–230, 295–296

IV 94–96, 154, 156, 158, 160, 
183–184, 269

V 90, 94, 114, 117, 138, 172 (G. 
als siamesischer Zwilling von 

Tausch- und Sparmittel), 194
VI 43, 63, 91, 99, 109, 135, 138, 

144–145, 147–148, 151, 170, 
239

VII 77, 174, 177
VIII 80, 139, 239
IX XXXI, 93–94, 96–97, 113, 123, 

183, 186–187, 203, 245 (G. als 
Tauschmittel muss immer eine 
staatliche Einrichtung sein)–246, 
261, 267, 285, 326, 330

X 30, 48–49, 65, 275, 319, 352
XI 8, 133–134, 139, 147, 163, 170, 

197, 200, 202–204, 224, 
238–246 (G. soll den Tausch der 
Waren sichern, beschleunigen 
und verbilligen), 254, 288, 322

XII 99, 114, 327, 329, 345, 348, 
366, 368, 390 (G. als Spar- und 
Tauschmittel ist eine siame-
sische Missgeburt)

XIII 207, 245, 366, 376, 386
XIV 34–35, 37, 44, 46, 56, 283, 

285, 291, 297–298, 380
XV 44, 132
XVII 181
XVIII 95, 124, 165

Geld als
Wertaufbewahrungsmittel
III 83, 231–233
IV 174, 228, 230, 232
V 87, 95, 181
VI 28
VII 182
VIII 178
IX 205–206
XIV 45–52
XVII 129

Geld als Wertmesser
I 187, 319
III 340, 342, 346

128, 132 (G. ist ein Monopol-
gegenstand allererster Ordnung), 
157, 162, 212 (G. ist mehr als 
ein einfaches Äquivalent der 
Waren), 214, 230 (Bargeld und 
Schecks), 240, 251 (organische 
Fehler des heutigen babyloni-
schen G.), 262–263, 269–270, 
325 (G. ist die Wiege der Kultur), 
347, 352, 356 (G. hat ungeheure 
Kräfte, die zu ungeahnter Blüte 
oder in den Abgrund treiben 
können)–357 (G. hat den 
Charakter eines Wolfes), 391 (G. 
ist der Brennpunkt der Volks-
wirtschaft)

XIII 31 (G. soll auf den Märkten krei-
sen wie die Erde um die Sonne), 
37 (G. hat sich den Waren anzu-
passen und nicht umgekehrt), 
57 (öffentliches Gut), 75, 88–89 
(G. ist eine Großmacht), 129–130 
(G. als Zentralnervensystem und 
Lebensnerv der Volkswirtschaft), 
204 (die Wirtschaft passt sich 
immer dem G. an und nicht um-
gekehrt, wie es sein sollte), 210 
(bei der Verwaltung des G. sol-
len keine Privatinteressen be-
rücksichtigt werden), 257, 259, 
262 (G. als Monopolgegenstand), 
348–349, 358, 360 (G. ist kein 
Äquivalent der Waren) –361, 366 
(G. ist mehr als ein Äquivalent 
der Waren und ein Kapital an 
sich), 368–370, 372 (organische 
Fehler des G.), 374–375 (Waren 
und G. sollen Äquivalente wer-
den), 381–385 (G. soll sich von 
selbst bewegen und nicht – von 
außen – durch den Zins in Be-
wegung gebracht werden), 397

XIV 31, 38, 40, 46–47, 53–57 (G. ist 
das Blut der Volkswirtschaft und 

wird vergiftet), 120–121, 225, 
227, 247, 282, 285–288, 302–303

XV 65, 68, 74 (psychologische 
Grundlagen des G.), 101, 118, 
149 (G. und Presse), 212, 306, 
336, 340 (G. dynamisch verste-
hen statt statisch), 352–353, 
359

XVI 110 (Banknoten sind keine 
Schuldscheine), 112, 154, 227, 
243 (Privilegien des G. verfäl-
schen den Wettbewerb), 309 (G. 
ist das Spiegelbild des Menschen)

XVII 44, 50, 58, 98, 110, 117, 135, 
174, 177–182, 186, 203, 205, 
225, 227, 233, 239, 284, 289

XVIII 28, 30, 39, 45, 63, 94, 115, 133,
164, 168 (G. als Mammons-
manna), 184, 215, 226, 243–244 
(Zweifel an der Möglichkeit sei-
ner Entstaatlichung), 249 
(Kapitalcharakter des G.), 277, 
300, 377

Geld als
Akkumulationsmittel
I 169
II 148
VI 125
XIII 195

Geld als
Ausbeutungsmittel
VII 184

Geld als
Kapitalübertragungsmittel
XII 114
XIII 245

Geld als
Kommunikationsmittel
I 161
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Geldhandel
XIV 400 (Juden wurden von Christen 

zum G. gezwungen)

Geldheirat
I 139
X 231

Geldhortung
→ Geldkreislaufstörungen

Geldhunger
V 98–101, 111, 114
VII 212
IX 408
XII 342–345

Geldkapital,
Geldkapitalist
III 266–267, 271, 285, 290, 295, 

298
IV 235, 247–248, 252, 261–262, 

264–265, 268–269, 271, 273, 
277, 291

VI 194, 199, 201, 212–213, 216, 
218, 258

VII 264, 309
VIII 48
IX 186–189, 338, 350–351 (G. ist 

das primäre und Realkapital das 
sekundäre Kapital), 354–356, 
366, 408

XI 3, 293, 323, 341, 370
XIII 95, 370–371
XV 275
XVI 144
XVIII 300, 307

Geldkreislauf,
Geldzirkulation
I 44, 91, 162, 189–190, 215–217, 

248, 256, 301–304

II 22–23, 84–89, 157, 159, 162, 
169

III 20, 26, 127, 174, 196, 234
IV 112–113, 128, 134, 153 

(mechanisch präzisierte Folge 
von Kauf und Verkauf), 184, 210 
(regelmäßiger G. als Tod der 
Börsendifferenzen)

V 127, 146, 151, 157, 231
VI 109, 136 (gleichmäßige G.), 

139, 166 (gleichmäßig schnelle 
Rotation), 182 (regelmäßige G. 
wird zur ewig sprudelnden Geld-
quelle), 279

VII 44, 178, 306
VIII 87 (regelmäßiges Erscheinen des 

Geldes auf dem Markt), 135 (G. 
ist der Treibriemen der Volks-
wirtschaft), 138 (geschlossener 
Kreislauf des Geldes)–139, 
142–143, 147, 149, 162, 200, 
216, 258, 269, 318

IX 123, 129, 142, 180, 281, 323
XI 188, 253, 256 (G. wird durch 

Freigeld geschlossen), 264 
(geschlossener G.), 268, 270, 
282, 288

XII 144
XIII 31
XVI 228 (kurzfristig und langfristig 

verliehene Gelder)
XVII 109, 111, 135, 189
XVIII 299

Geldkreislaufstörungen
II 22, 24
III 203, 318, 320
V 148, 231
VI 200
VII 41, 75, 178
VIII 78–79, 134–137, 140, 199, 217, 

287–288
IX 311 (Geld streikt), 319 (Geld 

IV 228
V 87
VI 28
IX 2
X 169–172
XI 11
XV 76–78

Geld als gesetzliches
Zahlungsmittel
V 85
VI 56
X 64, 257, 338–339
XI 142
XII 245–246, 322
XIII 207
XV 48, 93
XVII 108

Geldanarchie
XIII 26 (G. im alten Rom)

Geldangebot
II 81–89, 152, 159, 168, 189, 196, 

227, 247, 261, 292
III 22, 57, 67, 94–95, 107, 115, 

144, 164–165, 168–169, 171, 
176, 178–180, 196, 210, 254, 
293, 318, 320, 371

IV 102–103, 106–107 (G.-zwang), 
116, 122, 124, 126, 147, 157, 
166–169, 196–197, 207, 209, 
233–234, 236, 267, 276, 280

V 39, 97, 118, 121, 124, 130, 
142, 144, 156–157, 169, 182, 
189, 209, 223, 230, 232

VI 56, 86, 93–94, 105, 112, 
120–121, 131, 165–166

VII 44, 182, 184, 213, 215, 285
VIII 137, 214–215
IX 199–200 (G. ist ein Spielball der 

verschiedensten sich kreuzenden 
Umstände), 281 (Unregelmäßig-

keit des G.), 287–289, 297–303, 
312, 336–341 (G. ist psychologi-
schen Gesetzen unterworfen), 
362

XI 164–165, 172–178, 208–209, 
282 (Freigeldangebot), 291, 
300–303 (G. ist kein Spielball 
der Stimmungen mehr und ent-
spricht beim Freigeld exakt der 
Geldmenge), 314, 356

XII 96, 106–108, 116, 121, 129, 
136, 144, 164, 328, 348, 350, 
353, 355, 357, 367–368, 378, 
388, 393

XIII 236–238, 260, 266, 275, 279, 
367 (G. ist willkürlichen Ent-
scheidungen unterworfen), 373 
(G. muss unter demselben Druck 
stehen wie das Warenangebot)

XIV 175, 280–281
XVII 173
XVIII 129

Geldbenutzungsgebühr
IV 154 (5 % p. a.)

Geldforderungen
VI 256
VII 162
VIII 70, 72

Geldgier
III 82
IV 165, 172
V 135
VI 274, 278
IX 195 (G. wächst mit dem Erfolg 

im Erwerb), 203
XI 216 (Rennen nach G.), 299 (G. 

wächst mit dem Erfolg im Erwerb)
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notenpresse und Banknoten-
krematorium)

VII 175, 182
VIII 88, 199, 292, 302, 322
IX 108–110 (G.-st. anhand der 

Preisstatistik durch Variationen 
des Steuerhaushalts), 122 (G. 
und Herrschaft über die Kon-
junkturen), 141 (geringe G. bei 
stetiger Zirkulation), 322–325

X 248–249, 257
XI 142, 196–198, 241, 244–245, 

249 (Das ist die ganze Einrich-
tung. Eine Presse und ein Ofen. 
Einfach, billig, wirksam.), 
252–255, 294, 300–302

XII 29, 55–56, 65, 95, 97–98, 
129–130, 133, 143, 159–160, 
170, 173, 175, 187, 191, 194, 
228, 252, 256–257, 310–311, 
364, 366–379 (G.-st. durch Dis-
kontpolitik, Variationen von 
Steuersätzen sowie Offenmarkt-
politik), 384

XIII 37, 189, 198–199 (G.-st. durch 
An- und Verkauf von Staatsan-
leihen), 208, 211, 218, 260–261, 
274, 278–281, 284, 336, 349, 
384, 386–389

XIV 81–82, 144, 169, 171, 173–174, 
240, 280–283, 302–305

XV 101, 104–107, 319
XVI 110–111, 143, 227–228
XVII 139, 169, 173, 267, 279–281
XVIII 87, 122, 264 (G. und Umlaufge-

schwindigkeit sind wie Volt und 
Ampere), 409

Geldmonopol
XII 138–142, 176
XIII 270–273, 276

Geldnachfrage
I 190–191, 266–267, 272
II 27, 55, 57, 59, 61, 69–80, 93, 

152, 159–160, 168, 194, 196, 
227, 247, 258–260

III 25, 27, 127, 168, 171
IV 102, 174–175, 185, 195, 197
V 90–102, 114–115, 128, 189, 

220–222, 236–237, 239
VI 50–51, 60, 69–70, 90–92, 

95–104, 123–125, 127, 137, 
161, 203–204, 235

VII 182, 311
VIII 239
IX 109, 207, 228, 267–268, 

285–287, 291–297, 316, 358, 
360, 364

XI 119, 138–139, 145, 152 (G. ent-
springt der Arbeitsteilung) –153, 
162–164, 167–172, 181, 187, 
198, 329–331, 334, 354

XII 101, 106–108, 121, 127, 129, 
133–144, 173, 247, 252–254, 
326–335, 340, 393

XIII 236–238, 247, 260, 264–266, 
282 

XIV 35, 37, 146, 241
XV 94
XVII 47, 112

Geldpolitik
V 182, 188, 213, 216
IX 212–213
XI 308 (internationale G.)
XII 108 (eine schlechte G. unter-

gräbt die Sitten), 122, 126, 
129–130, 134, 139, 143

XIII 237, 252, 254, 256, 260–261, 
264–265, 270, 274

XVII 47

Geldprotz
I 352

zieht sich zurück), 326–329, 
337, 351, 355–356, 367–368, 
392, 402

X 30, 267–268, 273–275, 281, 
283

XI 183–185, 191, 194, 255, 
326–327, 337

XII 23–24, 257, 339, 371
XIII 35, 367
XIV 256
XV 338
XVI 82, 250–251
XVII 212 (künstlich mit privaten 

Mitteln geschaffene Geldklemme), 
214, 257

XVIII 122, 161

Geldmacht,
Geldherrschaft
IX 325, 363
X 23–24, 300, 303
XI 199, 240, 244, 265, 269, 325 

(eine besondere G. kennt Marx 
nicht)

XII 23–24, 28, 33, 60–61 (interna-
tionale Geldmächte), 133 (Macht 
des Geldmonopols)

XIII 111–112 (internationale G.), 
204, 383

XIV 88 (G. ist die tyrannischste aller 
Mächte), 130, 146, 295

XV 40 (Hass der Geldfürsten gegen 
antikapitalistische Bestrebung-
en), 146 (G. ist nirgends so 
brutal wie in den USA)

XVIII 406

Geldmarkt
I 114
III 144, 150
IV 212, 266
V 148, 181
VII 112, 118, 122, 304

VIII 176–177, 261, 285
XI 313
XII 184, 193, 371
XIII 183, 268, 288, 380
XIV 37, 52, 173, 283
XVII 135
XVIII 35

Geldmaterial
II 33, 35, 59–61, 65–66, 176, 189
IV 190, 226, 234
VI 45, 55–56, 58, 65, 129
VII 174, 181
IX 201, 223–230, 246, 252–257 (G. 

ist für die Funktion des Geldes 
unerheblich), 267–268, 337

XI 134, 142 (G. ist für die Funktion 
des Geldes unerheblich) –143, 
149, 151–153, 216, 239

Geldmenge,
Geldmengensteuerung
I 88
II 88, 94, 106, 168 (mikroökono-

mische Feinsteuerung)
III 26 (G.-st.mit Hilfe einer Wechsel-

diskontierung), 107, 182, 202
IV 101–102, 106–107, 115, 125, 

208–213
V 88 (bewusstes Eingreifen; akti-

ves Regulieren), 92–93, 145–152 
(G.-st. durch Wechseldiskontie-
rung, Wertpapieran- und ver-
käufe sowie Steueranhebung und 
–senkung), 189, 230–236

VI 133–146 (G.-st. ohne Geldum-
laufzwang), 164–165 (Nachfrage 
wird dem Angebot auf den Leib 
geschnitten), 166 (G.-st. durch 
Steuerab- und zuschläge), 181, 
189 (G.-st. als währungstech-
nische Präzisionsarbeit), 272, 
283 (G.-st. mit Hilfe von Bank-
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Geldstreik
→ Politische Wege zur 

Geld- und Bodenreform
V 261–262
VII 23
XII 29, 33
XIII 371
XIV 399
XV 168
XVIII 120, 164, 166, 171, 174, 177, 

181–182, 187, 192

Geldsucht
I 43, 115, 139
VIII 84, 86 (Vorliebe für das Geld)

Geldsurrogate
III 116–117, 265, 298–300, 302
IV 155 (Gold, Edelsteine, Diaman-

ten), 247, 271–274
V 110, 113, 142
VI 101, 123
VII 213, 303, 306–307
VIII 258, 269
IX 251 (Urwirtschaft und Tausch-

handel als G.), 313
XII 159–160, 242, 342, 367
XIII 279–280
XVII 133, 279

Geldtechnik
VIII 317 (physiokratisches Geld als 

bessere G.)

Geldtheorie
→ Quantitätstheorie
I 186
II 31
III 240–241
IV 143, 182, 194, 265
V 174–176, 181, 183
VI 16–18 (schwarzer Kontinent und 

Pariakind der Wissenschaft), 19, 
22, 62 (Gleichgültigkeit der 
Öffentlichkeit gegenüber der G.), 
66

VII 266, 270
VIII 190–191, 200
IX 92, 219–222, 229
X 163 (mit der G. mögen sich die-

jenigen beschäftigen, die keines 
haben), 182–183 (G. von Marx 
und Engels)

XI 113, 237
XII 238, 391–393
XIV 263, 302–305
XV 137, 224, 320, 341
XVI 216
XVII 116, 128, 177
XVIII 57, 88, 96, 297

Geldtrust
VII 215

Geldumlauf-
geschwindigkeit
I 303, 305
II 85–86, 88, 158, 190, 260
IV 209
V 96, 127–128, 174–175, 222
VI 107–109, 126, 152, 165, 180, 

188–189
VII 157
VIII 199, 215–216
IX 97, 108–110 (G. konstant), 

122–123 (Regelmäßigkeit der G. 
wird zur ewig sprudelnden Geld-
quelle), 300–320 (Schwankun-
gen der G.)

X 159–160 (variable G. wird mit 
Freigeld in eine konstante Größe 
verwandelt)

XI 173, 175–176, 188, 241, 
252–253 (Regelmäßigkeit, mit 
der das Freigeld umläuft)

Geldraub
IV 133–134

Geldreform
I 55, 59, 61, 110, 208
II 115 (organische Reform), 122 

(Vertrauen in G.), 155, 173, 175 
(Reformgeld), 182–188 (prakti-
sche Durchführung), 213

III 137, 141 (internationale G.), 
152, 177–178, 184, 187, 190, 
196, 198–199, 213–214, 230, 
233, 238, 242, 252–254, 257 
(organische Reform), 274, 
291–292, 306, 320, 327, 329, 
332, 340, 347, 361, 364, 370, 
372

IV 26, 39, 59, 63–64 (internatio-
nal), 102, 104–106, 108, 
112–113, 123, 126–128, 130, 
132, 135, 143, 147–148 (auto-
matische und organische 
Arbeitsversicherung), 151, 
153–154, 167, 177–238, 254, 
266, 277, 287 (international), 
289, 294

V 76, 158 (nationale G.), 260
VI 86, 118, 146, 153 (G. ist uner-

hörter revolutionärer Vorschlag), 
158, 161, 165, 174 (G. im natio-
nalen Alleingang), 181, 186, 
188–191, 240 (Einführung der 
G.), 243–244, 272, 282–283

VII 23 (G. national durch Gesetzge-
bung oder direkte Aktion und 
international), 131, 166, 199, 
238–239 (internationale Einfüh-
rung der G.), 259, 269, 296, 
302, 309, 345

VIII 162 (G. ist die goldene Heer-
straße in allen Fragen), 173, 
248, 294

IX 92–131, 176 (G. ist eine auto-

matische und organische 
Arbeitsversicherung), 198, 205, 
332

X 123
XI 282 (G. bringt eine selbsttätig 

wirkende Arbeitslosenversiche-
rung), 287 (G. setzt Ware und 
Geld auf die gleiche Rangstufe), 
357

XII 238
XIII 97, 372
XV 371
XVII 53
XVIII 35–36, 38–39, 50, 57, 59, 65, 

92 (die Bodenreform ist eine 
Sache des Wollens und die G. ist 
eine Sache des Verständnisses), 
127

Geld- und Bodenreform
→ Politische Wege zur 

Geld- und Bodenreform
IV 11, 223, 279–300
V 77, 251, 253
VII 18, 20, 29 (G.- und B.-reform ist 

die wohl größte Umwälzung, 
welche die Weltgeschichte 
kennt), 81, 111, 127, 238, 277

VIII 118, 213
XIII 359
XVII 182 (gemeinsame oder jeweils 

einzelne Durchführung?)
XVIII 32, 38, 55, 58, 63 (G.- und B.-

reform braucht viel Zeit), 65, 77

Geldseele
VIII 328

Geldsteuer
II 202
XIII 126–127, 189
XVII 133–135
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VI 71–87
VII 183
IX 200–207, 268–289
X 247–264
XI 153–166
XII 114, 130
XIII 245
XVII 176–179, 244–248

Geldwert, innerer Wert
des Geldes/Goldes
→ Wert, Wertglaube
I 155, 169, 215, 225, 263, 265, 

270, 272, 326, 359
II 20, 60
III 14–15, 43, 103, 128, 167–168, 

340, 342, 346
IV 103, 126, 132, 169–173, 220, 

228, 232
V 87, 92, 95, 128, 160, 181, 232
VI 35, 41, 68, 74, 134
VII 182, 197
VIII 68, 200–207, 234, 336

Geldwertstabilität
→ Preisniveaustabilität

Geldwesen, Geldsystem
I 56 (vernunfts- und rechtswidrig), 

66, 74 (organische Fehler des G.), 
76, 83–87, 102, 152, 167, 
218–219, 252, 379

II 226, 263
III 15, 62, 69 (organische Fehler), 

95, 124, 138, 141, 152, 175, 
178, 203–204, 230, 232, 257, 
275, 291, 299, 328

IV 93–94, 150, 170, 189, 193, 254, 
265, 272

V 39, 85 (G.als schwarzer Kontinent),
87, 89–90, 101, 167, 169, 
172–173, 225, 245 (organische 
Mängel des G.), 253, 261, 263

VI 16–17, 43 (Einheitlichkeit im G.), 
140 (gesundes G.), 168, 251, 
271, 287 (G. mit Christentum 
unvereinbar)

VII 33, 43, 87 (organische Fehler 
unseres herkömmlichen Geldes), 
109, 131, 167–171 (organische 
Fehler des G.) –172 (G., der große 
wirtschaftliche und soziale Stören-
fried), 248, 259, 332, 336

VIII 50–53, 55 (G. stark mit Krieg und 
Frieden verknüpft) –56, 59–60, 
62, 66, 69 (G. ist der Zankapfel 
der großen Politik), 73 (organi- 
scher Fehler des G.), 86, 89–90 
(G. ist das Rückgrat der Volkswirt-
schaft), 97, 99–100, 134–136, 
140–141, 196, 213, 230, 294, 
299, 304, 315, 318, 328

IX 97, 111, 201, 260, 269, 274
XI XIX, XXVI, 9, 56, 146, 214, 218, 

401 (auf dem G. sind Wirtschaft, 
Gesellschaft und Staat aufgebaut)

XII 52, 78, 147–148, 186 (G. bleibt 
national mit internationaler Ver-
ständigung), 194 (nationales G. 
mit internationaler Verständi-
gung), 207, 300, 320, 322 (G. 
ist für die Nationalökonomie 
immer noch ein schwarzer 
Kontinent), 327, 386, 388

XIII 175, 194, 203 (Unwissenheit des 
Volkes ermöglicht unbegrenzte 
Herrschaft über das G.), 207, 
350, 394, 398

XIV 37, 42, 55, 63, 89 
(Taylorisierung des G.), 136, 
160, 167 (korruptes G.), 203 
(Bodenrecht und G. bilden die 
Gussform für die gesellschaftli-
che Entwicklung)–204, 208, 
237–238 (G. und politische Ein- 
heit Deutschlands), 240, 296, 
298, 311, 373, 400

XII 95–98 (G. wird durch Freigeld 
konstant), 159–160, 230, 242, 
249–251 (eine konstante G. 
bringt Stetigkeit in die ganze 
Wirtschaft hinein), 265, 311, 
355, 392

XIII 31, 130, 160, 183, 189, 196, 
218, 279 (G. wird mit Freigeld 
konstant), 281, 336–339 (G. im 
Versailler Vertrag vergessen), 
383–384, 387–388

XIV 81–83, 144–146, 169, 173–174, 
240, 247–249, 256, 280–282, 
284, 302–305

XV 72–73, 88–92, 96, 104–107, 
117, 155, 319

XVI 142, 196–199 (Manipulationen 
der G.), 228, 250, 321

XVII 44, 111, 139, 173–174, 202, 
279–280

XVIII 87–88, 128–129, 215, 264 
(Geldmenge und G. sind wie Volt 
und Ampere)

Geldumlaufsicherung,
Geldumlaufszwang,
geschlossener
Geldkreislauf
II 22–24, 162, 292
III 85, 92, 94–96, 114, 137, 141, 

144, 147, 179–181, 195–196, 
302, 370

IV 63, 104, 153, 157, 207, 209, 
212, 274–275, 277

V 254
VI 105, 135–136, 140 (Pflicht, das 

Geld sofort wieder auf den Markt 
zu bringen), 152, 179, 189–190

VII 45, 178, 286
VIII 137–138 (Angebotszwang, Um-

lauf- oder Weitergabezwang), 
140, 147, 149, 181–182

IX 97–98 (unerhört revolutionärer 

Vorschlag), 129, 135, 182, 186, 
296, 323–324, 360–361 (G.-
zwang durch Inflation)

XI 173, 198, 241, 254, 265, 268, 
288, 291

XII 97, 243, 311
XIII 36–37, 279, 281
XIV 82, 280, 285
XV 106, 340
XVI 81
XVII 59, 132, 135, 267, 280
XVIII 35, 88, 95, 122, 129, 161, 215, 

226

Geldverwaltung
I 113
II 194, 196–199
III 92, 107, 182, 215
IV 102–104, 106–107, 226
V 87, 148, 209, 220
VI 34, 73 (G. darf nicht von Privat-

interessen bestimmt sein), 172
VII 177, 199
IX 92, 105–110
XII 138 (G. als staatliches Monopol) 

–142, 170, 366
XIII 197 (G. unter der Kontrolle der 

Gewerkschaften), 204, 208, 213, 
267, 269, 278–279

XIV 52, 304
XV 45
XVI 308 (G. durch den Mutterbund)

Geldwert, 
Preis des Geldes,
Kaufkraft
I 87–88, 93, 97, 157, 173, 

188–189, 216
II 46, 163–164, 189
III 37–38, 40, 42, 108, 152, 194, 

196, 251
IV 105, 196
V 157
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Gemeinwohl,
Gemeinnutz, 
Gemeinsinn
II 200, 202, 206, 226
III 172, 174
IV 51, 65, 68, 141 (höhere Werte 

der unpersönlichen Volkswirt-
schaft), 145 (allgemeine Volks-
interessen), 153 (objektive 
Interessen), 197, 200 (öffentli-
ches bzw. Kollektivinteresse)

V 188, 241 (öffentliche Interessen) 
–242

VI 139
VII 45 (öffentliches Interesse), 77, 

176, 184, 309 (Staatswohl)
VIII 79 (öffentliche Interessen), 141, 

143–144 (Erhaltung des Ganzen),
147, 233

IX 59, 68 (höhere Warte des öffent-
lichen Wohls)

X 228
XI XVI–XVII, XXIV, 75, 89, 157 

(interessenneutrale Preisstatis-
tik), 225, 276

XII 38, 73, 77, 310 (sozialer Geist), 
314, 366 (Geld soll von der 
höheren Warte der unpersön-
lichen Volkswirtschaft aus ver-
waltet werden), 369

XIII 62, 174
XIV 32, 62, 64 (Diktatur des G.), 70, 

132 (G. muss über zwielichtigen 
Parteiinteressen stehen), 207 (G.
und Schwärmereien), 290 (Lan-
des- gegen Börseninteressen)

XV 45
XVI 95, 97, 202–204 (im Kapitalis-

mus gibt es keine soziale Harmo-
nie von Arbeit und Kapital), 291, 
295 (G. ergibt sich in der Physio-
kratie als Summe der Einzelinter-
essen), 310 (Gesamtinteressen 
aller Frauen als ewig währende 

Menschheitsinteressen), 343
XVII 100, 217

Gemüt
III 184
VII 48

Generalstreik
→ Streik
VII 22, 169, 233–242
VIII 135
IX 355
XI 211
XV 168
XVII 40

Generationenvertrag
→ Alter, Altersvorsorge

Genossenschaften
I 233–234
III 63, 137, 256
IV 54–55, 151
VI 254–255
VII 34
VIII 325
IX 76, 164–166 (Einstellung der G. 

zum Freigeld), 180, 405
X 212, 301, 304
XI XX, 72, 96, 276–278, 286, 

368–369 (G. als Vereinigung der 
jeweiligen Vorteile von Groß- 
und Kleinbetrieben)

XII 198
XIII 28
XIV 326
XVI 38, 40–42 (menschliche Voraus-

setzungen für genoss. Wirtschaf-
ten), 103

XVII 262 (Rückverwandlung der Groß-
industrie in Kleinbetriebe in der 
Form von G.)

XVIII 134, 191–192

XV 68, 84–86 (Staat aus dem G. aus-
schalten?), 100, 103–106, 
131–133, 144, 154, 230, 233, 
238, 278, 309, 318, 321, 340

XVI 173, 308 (Mutterrentenwährung 
als einheitliches G.)

XVII 50, 52, 74, 100, 143–144, 189, 
257, 259, 266

XVIII 34–35, 52, 99, 162, 184 (bis-
lang sind alle Revolutionen am 
G. gescheitert), 345, 409

Geldwesen 
als staatliche Einrichtung
I 85, 153–258, 288, 292, 

298–299, 318, 321, 344
II 17, 20–22, 39–40, 42, 54, 57, 

60, 64, 88, 92–95, 154–155, 
182–183, 201–202

III 23, 52, 121
IV 63, 153, 183–184, 194
V 95, 141
VI 44, 46, 52, 65, 152, 162, 181, 

279
VII 173–184, 247
VIII 79–80, 86, 93–94, 199, 

214–215, 321
IX 106–107 (allein seligmachendes 

Staatsgeld), 123, 182–183, 
244–249 (entweder staatliches 
Geld oder überhaupt kein Geld), 
251, 263

X 131, 254
XI 116–117, 133–135 (G. kann nicht 

dem Währungswettbewerb über- 
lassen bleiben), 138, 140, 149–151,
241, 247, 253–254, 288

XII 61, 70, 176–177, 246
XIII 201
XIV 38
XV 84–86
XVI 309, 316 (G.als st.E.ist ein Gespenst)
XVIII 57, 138, 243–244, 408

Geldzins
→ Urzins
III 262, 297
IV 244, 262, 274
VI 131, 200, 202–204, 207, 

209–211, 214
VII 333
IX 319, 356–367 (G. ist von der 

Existenz des Proletariats unab-
hängig, wird von mehreren 
Faktoren reguliert und ist über 
lange Zeiträume gleichmäßig)

XI 194, 328–332 (G. ist vom Wett-
bewerb zwischen Geldverleihern 
unabhängig), 335–336 (Gleich-
mäßigkeit des G. über lange 
Zeiträume)

XII 23, 204
XIV 371
XV 134, 282, 307

Geldzirkulation
→ Geldkreislauf 

Gemeinden
III 349, 378 (G.-bürgerrecht)
VI 97 (G. als Eigentümer des Bodens)
VIII 143
IX 76
X 235 (G. in eigener Gerichtsbar-

keit), 301, 304
XI 61–62, 96 (Allmende)
XIII 57 (G. als Träger öffentlicher 

Güter), 60, 65, 69–72 (G. sollen 
ihr eigenes Rechtswesen haben)

XV 127, 134, 327, 362
XVIII 257

Gemeineigentum
→ Privateigentum
XII 128

Gemeinwirtschaft
XI XXIII–XXIV
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der Erinnerung behalten), 124, 
209, 238, 289, 345

XIV 205, 207, 227, 324
XV 43, 54, 60, 67–70, 97–98, 

165–166 (die deutsche G. ist die 
Geschichte meiner persönlichen 
Schande; meine Geschichte be-
ginnt erst mit dem Tage, an dem 
wir aktiv in die G. eingreifen 
werden), 203, 219, 230–233, 
375, 380

XVI 162 (G. deutscher Schmach), 
190–192 (das deutsche Volk hat 
keine andere G. als Blut, Moder-
geruch und Knute)

XVII 52, 145, 252 (die deutsche G. 
trägt die Narben der Leibeigen-
schaft), 287–288 (Denkmäler)

XVIII 40, 155, 187, 394

Geschlechter,
Geschlechterrollen
I 139–140
VII 22
X 86
XI 93
XIII 58, 64, 68
XIV 208–210
XVII 294–302
XVIII 166, 302–304 (G.-verhältnis auf 

der Grundlage vollkommener Frei-
heit zwischen Frau und Mann), 
397–398 

Gesetze, Gesetzgebung
I 95, 141–146, 269
II 33, 248–249
III 18–19, 28–30, 32–34, 43, 87, 

141, 148–149, 162, 246–247, 
314, 319, 324, 334, 351, 366

IV 50–51, 56, 68–69, 72, 287
V 210
VI 21–22, 44, 59, 68, 90, 218, 

254, 264, 279
VII 82, 129, 133–134, 142, 211, 

260–261, 310, 339, 342
VIII 148, 169, 192, 246, 298
IX 25–29, 58–59, 67, 70, 225, 265, 

372, 413
X 67 (G. schützen die Privilegien 

der Reichen), 73–74, 95, 119, 
143, 172–173, 181, 185, 
247–264 (g. Sicherung der Kauf-
kraft des Geldes), 340

XI 31–32, 67, 69–70, 80, 89–91, 
94, 106, 125, 144, 146, 148, 
150, 225, 229, 368 (bürgerliche 
G. ist bestrebt, Proletarier vor 
Raubrittern zu schützen), 369, 
374 (G. schützen das Zins-
nehmen), 394

XII 17, 21, 34–35, 115, 130 (Anar-
chisten gegen geschriebene G.), 
131, 136, 202, 205, 285, 291 
(G. als Instrument der Machter-
haltung)–292, 354

XIII 51, 246, 260–262, 264, 267, 
395

XIV 142, 278 (G. trägt den Stempel 
der Klassenspaltung), 314, 343

XV 31–32, 61, 119, 192, 204 (Bank- 
rott unserer G.), 209–210 (Ehe-
gesetze), 212, 328, 353

XVI 198, 219, 233, 267, 280, 289 
(G. zur Verstaatlichung des 
Bodens und zur Einführung der 
Mütterrente), 290

XVII 56–57, 70, 95, 109, 114, 128, 
138, 151 (Umgang mit Verbrech-
en), 155–156, 252, 288, 296, 
351

Gerechtigkeit
I 166
II 224, 242, 247, 251
III 85, 92, 186, 271, 317, 334, 362
IV 151
V 29, 80, 131, 204, 209, 213, 245
VI 151, 178
VII 18–19, 28, 30, 33, 36, 45, 47, 

57, 59, 109, 132, 163, 259–263, 
343

VIII 244 (G. durch Privatgrundeigen-
tum eingeschlafen), 301, 318

IX 97 (G. zwischen Angebot und 
Nachfrage), 120, 323

X 37, 68, 107–108, 145, 157, 
185–188 (objektive G.), 216, 
233–234 (Liebe und G.) –238 
(ewige Sehnsucht nach G.), 
242–243 (vorbildliche soziale 
Zustände schaffen)

XI 61–62, 211, 226, 241, 250, 286 
(Gegenseitigkeit ist die Formel 
der G.)

XII 33, 79, 129 (G. verlangt einen 
stabilen Geldwert) –130, 133, 
154, 223, 247, 307

XIII 46, 67 (Glauben an die G.) –69 
(G. ist die Abwesenheit aller 
Privilegien) –72 (ewige Sehnsucht
nach G. im Menschen), 77–78, 
96, 127 (g. Verteilung der Steuer-
lasten), 178 (Steuergerechtig-
keit), 191 (G. ist die Grundmauer 
des Staates), 254, 260–261, 
264, 292

XIV 78, 91 (soziale G. auf freiheitli-
cher Grundlage), 212, 364–365

XV 53, 100, 216, 262–263 (Ver-
letzungen der objektiven G. führen
letztlich zu Kriegen), 371

XVI 108, 169, 171, 245–249 (gött-
liche G. und irdisches Strafrecht),

285 (irdische G. bekommt eine 
objektive Grundlage), 289, 292

XVII 150–152 (Umgang mit Ver-
brechern), 170, 224

XVIII 261 (praktische G.)

Germanien, Germanen
IV 81
V 261
VI 274
VII 229
VIII 61, 304
IX 87 
X 23–24 (g. Bodenrecht), 55
XI 102, 219 (Haben die G. Rom 

untergehen lassen?)
XIV 369
XV 351

Geschichte
II 286–288
III 312- 316, 373
IV 56 (G. der Städte), 66 (G.-fäl-

schungen)
V 88, 96 (G. des Zinsfußes), 237, 

242 (Geldgeschichte)
VI 252, 262–270, 272–276
VII 20 (Weltgeschichte in der Hand 

der Arbeiter), 75, 150, 209, 233
VIII 49–90, 96–100, 243
IX 403–404
X 50–60 (Antike und Renaissance), 

80–81 (Der Mensch ist ohne 
seine G. verloren.), 109, 240, 
376

XI 62, 67, 232–233 (Der Mensch ist 
verloren, wenn er die G. nicht zu 
Rate zieht.), 373–380, 392

XII 108, 110, 120, 153, 293, 325, 
331

XIII 25–26 (Historiker wissen meistens
nichts vom Währungsproblem.), 
75, 119 (G. durch Denkmäler in 
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VII 340
VIII 26, 59, 106, 132, 227, 243–244, 

246, 298, 300
IX XVI (strukturelle G. in der 

Wirtschaft)
X 101, 107, 114–115, 173–174, 

185, 211, 238, 242, 253, 279, 
328

XI 56, 60, 62–63, 66, 105, 211, 
225–226, 393

XII 24, 27, 59, 74, 152, 277, 291, 
297 (politische Morde), 304, 365

XIII 48 (Staat ist eine Organisation 
zur Sicherung gesellschaftlicher 
G.-zustände), 58 (G.-staat), 85, 
108, 141, 153, 314, 359, 
395–396

XIV 64 (politische Morde als Mittel 
der Parteipolitik), 74, 76, 155, 
203–204, 207 (es ist ein Übel, 
für politische Zwecke Menschen-
leben zu opfern), 234, 322–324, 
330, 382, 389

XV 33, 50, 55, 100, 134, 200, 209, 
227, 258, 261, 265, 267–268 
(Staaten sind auf G. aufgebaut), 
273, 277–279, 307, 364–365, 
381

XVI 73, 94, 98, 101, 107, 159–160 
(G. lässt sich nicht allein durch 
Abrüstung überwinden), 191, 196, 
245, 257, 282, 289, 292, 332

XVII 38, 70, 73, 83, 98 (Kapitalismus 
ist ein G.-zustand), 142, 145, 
182, 187, 265

XVIII 303, 403

Gewaltlosigkeit
→ Politische Wege zur Geld- 

und Bodenreform
IX 106, 114
XI 245 (g. Einführung von Freigeld), 

247, 315 (Freiwilligkeit des Ein- 
und Austritts in die Internatio-

nale Valuta-Assoziation)
XII 23, 48, 80
XIII 68, 113, 285–286 (g. Ein- und 

Austritt aus der IVA)
XIV 75, 364, 368 (passiver Wider-

stand an der Ruhr), 376
XV 99

Gewerbefreiheit
II 39, 57, 64
IV 66, 183, 287–288
V 253
VII 323

Gewerbesteuer
III 143

Gewerkschaften
III 70
IV 296
V 77, 80
VII 34, 68, 273
X 248 (G. und Handelskammern 

sollen die Aufsicht über das 
Reichswährungsamt ausüben), 
331 (G. sollen Reichswährungs-
amt kontrollieren), 343

XI XXIII, 398
XII 55 (G. sollen das Reichswäh-

rungsamt beaufsichtigen), 79 
(Haltung der G. zu den Freiland-
Freigeld-Bestrebungen), 225 (G. 
versagen), 256 (G. und Handels-
kammern sollen Preisstatistik 
kontrollieren), 297

XIII 89, 124, 163, 173, 193–350 
(erste Denkschrift an die G.) –398 
(zweite Denkschrift an die G.)

XIV 64 (G. als Teil der Befreiungs-
diktatur), 108, 171, 196–198, 
238, 250–251, 269, 311 (un-
glaubliches Verhalten der G. in 
der Reparationsfrage)–312, 321, 

Gesetz von Angebot und
Nachfrage, 
wirtschaftliche Gesetze
→ Naturgesetz
I 104, 155, 157–158, 161, 168, 

181, 190–191, 216, 252, 
266–267, 302, 353, 371

II 137, 229
III 71, 103, 127
IV 178–182 (Hauptgesetz der 

Volkswirtschaft)
V 173 (Grundgesetz der Volkswirt- 

schaft analog zum Gravitations-
gesetz der Astronomie), 182, 191

VI 110 (G. von A. u. N. als Grund-
mauer der Volkswirtschaft) –130 
(Gesetzmäßigkeit im Geldumlauf), 
176–188 (das Gesetzmäßige im 
Umlauf des Reformgeldes)

VII 259
IX 42, 97, 118–128 (das Gesetz-

mäßige am Umlauf des Reform-
geldes), 202, 285, 297, 299, 
315 (das Gesetzmäßige an der 
Nachfrage), 338, 340, 353, 357, 
372, 381 (physikalisches Fallge-
setz ist vielleicht auf den Zins 
anwendbar)

XI XV–XXVI, 51, 126, 130 (Gesetze 
der Volkswirtschaft und der Schwer- 
kraft), 174, 178–194, 210, 249, 
255, 305 (Lohngesetz), 327–328, 
338–339, 358–359, 380

XII 106, 111, 118, 263, 391 (G. von 
A. u. N. ist das Grundgesetz der 
Volkswirtschaft wie das Newton-
sche Gravitationsgesetz in der 
Astronomie) 

XIII 241, 305
XIV 35, 107, 263, 279, 286
XV 276
XVI 120
XVII 42–43
XVIII 300

Gesetz des Werdens und
Vergehens
→ Naturelemente
VIII 89–90
XI 249

Gesetzestafeln
V 52 (10 Gebote), 75 (mosaische 

Gesetze)
VIII 26 (10 Gebote), 28

Gesetzlosigkeit
IV 33
XVI 253

Gesundheit
IV 42 (g. Vorteile des Landlebens), 

54, 227 (gesundes Geld)
VII 81, 147, 208, 229, 259
VIII 307 (ungebrochene Kraft)
IX 44 (g. Vorteile des Landlebens) 

–45 (Gesundheitsschutz)
X 230–232 (Gesundheitsministe-

rium abbauen, weil es nur an 
Krankheitssymptomen kuriert 
und nicht nach Krankheitsur-
sachen forscht)

XI 49–50, 84, 100–101
XII 73 (wirtschaftliche Ordnung als 

Ausdruck allseitiger G.)
XIII 67 (gesunde Sozialordnung), 103 
XV 349
XVI 237, 255 (G.-wesen), 261 (G.-

ideale der alten Griechen), 265, 
327

XVII 105, 295

Gewalt
II 27
III 125, 321, 323, 352, 378
V 52
VI 162 (gewaltlose Einführung von 

Reformgeld)
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XIV 119–120, 204, 257, 264, 319, 
321

XV 79, 100, 170–171
XVI 317
XVII 108, 119, 122, 163, 171, 201, 

226, 229
XVIII 407

Gleichberechtigung
→ Toleranz, Weltoffenheit
IV 150
VIII 295 (G. der Völker und Rassen)
IX 79–80, 82 (G. der Völker in 

Bezug auf die Erde), 179
X 287 (G. der Menschen aller Haut- 

farben), 300 (G. zwischen Arbeit-
gebern und Arbeitnehmern), 303

XI 72 (G. aller gegenüber der Erde), 
84 (allgemeine Ebenbürtigkeit), 
91, 99 (G. der Rassen), 285 (G. 
von Ware und Geld)

XIV 209 (G. der Rassen)
XV 240, 247 (G. der Völker und 

Rassen)
XVIII 303–304 (G. zwischen Frau und 

Mann)

Gleichgewicht 
zwischen Geld und Ware,
Angebot und Nachfrage 
I 111, 113, 168, 189, 196, 280
II 21, 23–24, 29, 144, 149, 155, 

161, 168–169, 175–176, 247
III 63, 84, 96, 198, 200
IV 75, 92, 129, 150–153, 165 

(Ordnung), 171, 178 (G. von 
Käufern und Verkäufern), 182, 
187, 194 (Geld und Ware als 
Äquivalente) –195 (Geld und 
Ware noch keine Äquivalente), 
235 (Geld auf dem Kapitalmarkt), 
240–244 (Ungleichgewicht auf 
dem Kapitalmarkt)

VII 44, 74, 161 (Ungleichgewicht 
zwischen Geld und Ware wie 
zwischen Wolf und Schaf) –162, 
175, 288 (Ungleichgewicht zwi-
schen Kapitalangebot und -nach- 
frage), 326 (Gleichgewicht zwi-
schen allen Berufen)

VIII 64, 83–85, 140 (merkantiles 
Gleichgewicht) –141 (Gleich-
stellung von Geld und Arbeit), 
209, 269, 319–320, 324

IX 69 (G. zwischen Landwirtschaft 
und Industrie), 97 (G. zwischen 
Angebot und Nachfrage), 120, 
128, 130, 179, 181, 212 (G. 
zwischen Import und Export) 
–214, 308 (Gleichgewichts-
störung zwischen Angebot und 
Nachfrage), 350 (G. von Geld 
und Ware bei Marx)

X 180, 339 (vollkommene Ebene)
XI XVII, 8–9, 90, 241, 250, 254, 

285, 287, 324–325 (Ä. bei 
Marx), 360 (G. von Waren und 
Freigeld), 393

XII 35 (G. zwischen Unternehmern 
und Arbeitern), 55, 183 (G. von 
Import und Export), 186, 192, 
194, 207, 213, 367, 380

XIII 19 (wirtschaftliches und politi-
sches G. zwischen gleichberech-
tigten Bürgern), 260, 284 (G. im 
Welthandel), 385

XIV 39, 43, 163, 291
XV 93 (G. in der Zahlungsbilanz)
XVI 138
XVII 129, 249

Gleichheit
II 31
III 25, 248
VII 29 (G.-schwindel), 262
VIII 275

324, 335–336 (G. und Einwande-
rungspolitik), 338, 341–343, 
349, 351, 363, 395, 397

XV 63, 117, 144, 213, 219–220, 
224 (G. habe keine Ahnung von 
der Wirtschaft), 269, 373

XVI 65, 76, 91, 103, 143, 180–181, 
212, 298

XVII 38–41 (g. Lohnpolitik), 138, 
185–186, 226, 239, 253, 279 
(G. sollen im Direktorium der 
osteuropäischen IVA vertreten 
sein)

XVIII 191, 254–257, 259–260, 267, 
274, 279, 281, 354, 385 (FFF-
G.) –387

Gewinn, Gewinnstreben
II 165, 236–237
III 212, 368
IV 56, 114
V 98 (G.-bedürfnis kennt keine Gren- 

zen), 113, 198 (G. als treibende 
Kraft der Volkswirtschaft) –199

VI 41–42
VII 194, 301
IX 175
XI 282–285
XII 118–119
XIII 175, 248, 250
XV 355
XVII 58

Gewinnbeteiligung
XIII 174–175 (G. ist ein trügerischer 

Gedanke)

Gewinnsucht
II 148, 155
IV 41
VI 94
IX 42, 288
XI 48, 66, 166, 198, 240, 283

Gewissen
III 89, 162
IV 14
VII 30 (soziales G.)
VIII 236, 280
X 237 (G. ist das Organ für 

Gerechtigkeit) –238
XII 34, 38
XIII 72 (G. ist das menschliche Organ 

für Gerechtigkeit)
XV 358
XVI 249
XVII 63–64

Gilden
XIII 254

Giralgeld
→ Buchgeld

Gläubiger
IV 142–145, 198, 207, 211, 244, 

258–259, 279
V 119–121, 130–133, 135, 139, 

153, 163, 244
VI 23, 60, 71–73, 76, 85, 141, 

167, 260
VII 154, 156, 158–160, 174, 178
VIII 70–72, 166, 235, 267, 277, 283, 

287, 300
IX 101, 169–173 (Urteil des G.s über

Freigeld), 269–270, 351, 410
X 27, 29, 211, 223, 250, 336, 339
XI 128, 154–157, 160, 278–280, 

360, 372
XII 33, 57, 80–81, 88, 115, 123, 

160–161, 170, 210–211, 
349–351, 358–361, 364, 375, 
384

XIII 56, 143, 178, 187, 191, 199, 
209, 222, 224, 246, 254, 324, 
344, 347–348
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180 (G. als Riegel des Marktes), 
204, 219, 233–234, 256 (G. ist 
das Urbild des Todes), 258–259, 
261–262, 307 (G. nimmt als 
Fremdkörper der Erde eine Aus-
nahmestellung ein), 312, 
316–317, 320 (G. ist der wahre 
roi de gueux), 322, 332

X 39 (G. als Erbfeind der Mensch-
heit), 45, 47 (Sinnbild des Todes 
und totes Metall), 49 (G. als 
Grundlage der Kulturentfaltung) 
–51, 59–61 (G. und Aufstieg 
bzw. Niedergang der Kulturen), 
64, 66 (G. als Erbfeind der 
Menschenfamilie) –67 (G. und 
Zins passen zusammen), 71–72, 
78–79, 184

XI 111, 115–116, 119, 123, 127–128,
142 (Gold ist das Urbild des 
Todes)–143, 145–148, 174, 181 
(G. ist ein Fremdkörper der Erde) 
–182, 189–190, 194, 209, 
214–215 (Sinnbild des Todes), 
217, 219, 222–224 (G. ist der 
Vater des Kapitalismus)–225 (G. 
ist der Erbfeind der Menschen-
familie), 228, 232 (G. ist die 
Ursache aller Verbrechen), 240, 
245, 247, 271–272, 278, 281, 
286, 325

XII 26, 31 (G.-wahn), 57 (G.-wahn), 
60, 67, 105 (G.-wahn), 107–108, 
125, 132, 139–142, 146, 162–165, 
169, 337, 340, 354, 382, 385

XIII 131 (G.-wahn), 152–153, 156, 
200–202, 233, 237–239, 267, 
270, 282, 311, 335–336, 343

XIV 30, 34, 53, 72, 112–113, 115, 
161, 176 (G.-wahn), 185, 204, 
254, 268, 288, 351–352, 376

XV 47–48, 73, 83, 87, 90, 135–138, 
145 (G.-wahn), 187, 210–211, 
275

XVI 151, 153–156, 217–219, 
309–310, 312

XVII 108–109, 126–129, 161, 172, 
179, 181, 186, 188–189, 198, 
202, 214, 227

XVIII 27–28, 74–75, 95, 98, 114, 156, 
261, 407–409

Golddeckung
I 270
IV 191
V 87, 101–104 (Dritteldeckung), 

106–109 (Dritteldeckung), 
112–113

VI 35
VII 213, 304
VIII 113, 154, 179–180 (Drittel-

deckung), 218, 232, 241–242, 
259, 272, 287 (G. ist das letzte 
Bollwerk des Wuchers)–288, 291

IX 213, 237, 239, 263, 265–268
X 71–72, 252, 255 (Dritteldeckung),

261–262
XI 146, 148, 151–152
XII 57, 59, 68–69, 175–176, 

335–336, 338–340, 343–344
XIII 200, 205, 212–213
XIV 35–38, 175–176, 379–380
XV 42–44, 46–48, 82–84, 144, 212
XVI 134, 137, 218–219, 309
XVII 124
XVIII 99, 270

Goldfunde, Goldgräber
I 95, 114, 189, 256
III 23
IV 266
V 21, 244
VI 166
IX 300, 410, 414
X 51, 61–63, 254–256
XI 145, 175, 223, 303, 372, 376

X 131 (volle G. der Menschen vor 
dem Erdball), 235 (gleiche 
äußere Ausrüstung für den Wett-
bewerb), 287

XII 77
XIV 315 (G. der wirtschaftlichen 

Rechte für alle), 318
XV 60
XVI 105, 282 (vor Christus sind alle 

Menschen gleich)

Gleichmacherei
VII 274
XI 12
XII 349, 351
XVII 143

Glück
I 224, 296
III 247
IV 54 (G. und Lebensfreude)
VIII 319 (G. der Menschheit)

Götzen
I 66, 155
III 43, 56, 118
XIV 210

Gold
I 29, 36–37, 39, 55–56, 66–68, 

74, 156, 164, 166, 170–171, 
181, 185, 196, 211, 215, 
218–219, 223–224, 264, 301, 
319, 325–326, 338, 360, 366, 
371–379

II 26, 28, 33, 108, 121, 136–138, 
145 (Fremdkörper der Erde) –146, 
188, 225, 227, 257, 263, 277, 
286–288, 290, 292

III 23, 26, 35–36, 41, 44–45, 47, 
51, 62, 76, 89, 92, 106, 112, 
116–117, 126, 133, 144, 146–147, 

149–150, 200, 238–244, 254, 
260, 264, 305, 307, 312, 327

IV 57, 91, 101, 107–109, 119, 123, 
132–133, 141–146, 152, 168, 
175, 186, 189–190 (Urbild des 
Todes), 194, 196, 220, 243, 
279, 281

V 22, 25–29, 86, 97, 102, 104 (G. 
industriell verwertbar)–108, 115, 
164–165, 167, 180–181, 185, 
187, 189 (zauberhafte Wirkung-
en des G.), 219, 225, 227, 231, 
233 (G. kennt keine Grenzen), 
235, 239–244, 261

VI 15 (Fluch der Menschheit, Zer-
setzer der Volkskraft)–16, 21, 
26–28, 31, 35–36, 56–57 (G. ist 
das Urbild des Todes) –60, 62–64, 
107, 115 (Fremdkörper der Erde), 
117 (G. nicht Schlüssel, sondern 
Riegel des Marktes), 127, 131, 
134, 145, 149, 151, 162–163, 
168–169, 171, 174, 178–179, 
188, 232, 255, 262, 272, 275–276,
278–279 (G. ist ein seelenloser 
Stoff, der Macht über die Ge-
schicke der Menschen hat)

VII 81, 107, 156–157, 180, 198, 
212, 214, 228, 254–256, 288, 
300, 302–306, 334–337

VIII 56–57, 62, 65, 68, 71, 97, 100, 
113–114, 123, 134, 142,
153–154, 164, 167–173, 
177–179, 215–216, 231–232, 
238, 240–241, 255, 259, 264, 
266–267 (g. Krebs), 270–271 
(G., der überflüssigste aller 
Stoffe; barbarische G.-schwin-
del)–275 (G.-wahn, der Vampir 
der Menschheit), 288, 304, 318 
(G. ist nicht der Schlüssel, son-
dern der Riegel des Marktes), 
321, 325–330

IX 57, 95–96, 114, 117, 166, 168, 
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253–254, 258–259 (Ist die un-
sichtbar geleitete internationale 
G. demokratisch kontrollierbar?), 
263, 269, 274, 302–303, 318, 
320–322, 330, 333–334, 339, 
341–342, 344–345, 351, 
353–354, 357, 379–383 (G. und 
Außenhandel) –388, 390

XIII 24, 38–39, 89 (sozialdemokrati-
sche Presse wirbt für die G., die 
Hochburg des Kapitals!), 112, 
132, 135–136, 152 (G. ist die 
Hochburg des Kapitalismus), 
155, 194–197, 201–205 (G. be-
hindert den Freihandel) –206, 
209, 213–214, 233–234, 264, 
266–267, 286, 310, 312, 338 
(G. ist der größte Schwindel 
aller Zeiten)–339, 349, 379–380, 
387, 389

XIV 36, 91, 112, 134, 160–163, 177, 
187, 234, 254, 256, 267–268, 
289–291, 294–296, 300, 325, 
350–352, 376, 385–386, 389

XV 43–45, 54, 72–73, 81–96, 136, 
138, 141–142, 147, 150, 187, 
196–198, 211–213 (G. als Hoch-
burg der Raubritter), 233–237, 
273, 318–326, 340, 343, 379

XVI 52, 111, 113, 134, 136, 150, 
157, 196, 220, 231, 314, 
318–321

XVII 39–40, 48, 54–55, 107, 113, 
127–129, 157, 168–172, 183, 
185–187, 196, 204, 209, 269, 
278, 280

XVIII 28–30, 57, 66, 98–99, 113–114, 
117, 132, 144, 151, 174, 249, 
262–263, 280, 284, 312, 388, 
399, 407, 413

Goldenes Kalb
I 204, 209, 244
VII 36
XVIII 54, 151 (Sozialdemokratie tanzt 

um das g. K.)

Goldene Regel
III 317–321
XI 288–289

Goldenes Zeitalter
VIII 124
X 44, 46–47
XI 214–215

Golgatha
VII 219

Gott, Götter
I 32, 288, 375
II 31, 68
III 188, 195, 246, 248, 259, 365
IV 66, 125, 171, 180, 187, 242
V 44, 47, 52, 69, 72, 256–257
VI 133, 287 (Widerspruch zwischen 

G. und seinem Sohn)
VII 82, 199 (g. Weltordnung wird als 

unmenschlich angesehen) –203, 
207, 216–218, 220 (G., der all-
gütige Vater), 223, 261

VIII 23, 26–27, 30, 42 (G. der Israe-
liten war ein Pulvermagazin), 
117, 185, 194 (Friedensgott), 
243–244, 247, 326 (Rentiers 
und G.)

IX XIX, 195, 202, 322
X 65 (Menschen am g. Gängelband) 

–66 (Reich G.s auf Erden neben 
dem Gold nicht möglich), 69, 
110, 112, 150–152, 164–168 
(Beziehung des Menschen zu G.) 
–169 (Staat ist der G. der 

XII 62–64 (G. in Südafrika und 
Alaska), 109 (G. in Kalifornien), 
146, 165–166, 331 - 332

XIII 205–207, 209
XIV 204
XVI 312
XVII 85
XVIII 334

Goldkern
I 321, 324–325
V 227, 230–231, 233–236, 238, 

240–241, 244–245
XIII 38–39, 42

Goldsteuer,
Goldschmucksteuer,
Goldwarensteuer
V 240, 242–243
VIII 275
XII 386–387

Goldtrust
III 166–167

Goldwährung
I 71, 174, 177, 188, 193, 209, 

215, 351, 354, 357, 360, 
362–363, 372–373, 375

II 33, 46, 65, 92–93, 96, 98, 102, 
108–110, 113, 153, 165, 252, 
282, 285, 290–293, 297

III 13–53, 64, 73–78, 89, 91–92, 
97–101, 110–112, 116–118, 
128, 147, 153–157, 214–215, 
327–328, 347

IV 50, 61, 109, 119–120, 122–123, 
131, 144–147, 150, 169, 186, 
188, 191–193, 210–211, 
213–215, 217–227, 235, 237

V 20–25, 85, 95, 99–101, 106, 
111, 114, 121–122, 124–125, 

140, 160–161, 163, 165–166, 
168–169, 172, 214, 233–234, 
244

VI 21–22, 54, 61, 67, 73–74, 
115–116, 121, 127–129, 149, 
163, 167–169, 173–175, 179, 
202, 225, 273, 279–280, 282, 
284

VII 109–110, 120–121, 157–160, 
170, 172, 179, 197–198, 211, 
214–215, 290, 303, 305, 308

VIII 67–71, 94 (G. legt der Volkswirt-
schaft die Zwangsjacke der 
Arbeitslosigkeit an), 100, 108, 
110–114, 123, 129, 163, 165, 
168, 179, 189–192, 194, 196, 
200, 206, 216, 221–222, 226, 
229–230, 232–233, 241–242 (G. 
ist die Hochburg des Kapitalis-
mus), 254, 258–259 (G. ist die 
Hoch- und Zwingburg des 
Kapitals) –260, 263, 267, 287, 
291, 293, 302, 311, 321, 
326–330 (G. ist ein uralter, fin-
sterer und barbarischer Wahn)

IX 94–96, 107–108, 111–112 
(Weltgoldwährung), 115–117, 
139, 144–147, 173, 175, 
213–215, 225–226, 229, 260, 
270, 311, 318, 332–335, 338, 
340, 357

X 32 (Goldwahn), 78, 82, 95, 130, 
185, 206, 248–264

XI 146, 155, 159–160, 184, 190, 
205–206, 212–233, 239, 
261–263, 279, 281, 308–311, 
325, 328

XII 27, 30, 56, 58–59, 62–64, 66, 
70–71, 103–104 (G. als Hoch-
burg der Kapitalisten), 106, 119, 
133–136, 159–160, 162–164, 
169, 171 (G. war eine Zufalls-
währung), 175, 177–178, 182, 
207–208, 243–244, 246–249, 
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Verwaltungsgrenzen), 86, 384 
(G. werden zu reinen Verwaltungs-
grenzen)

XV 198 (G. sollen nur einfache Ver-
waltungsgrenzen sein), 245

XVI 73, 106, 170, 190, 204, 296, 
301, 329, 340–341

XVII 290–291
XVIII 148

Grenznutzen
III 295–296
IV 179, 269 (G. des Geldes) –273
VI 203 (G. der Arbeitsteilung)
XI 329 (G. der Arbeitsteilung)

Grenzzölle
→ Zoll, Zollwesen

Greshamsches Gesetz
II 60, 262, 266
III 122, 215
IV 193–194, 197, 219, 224
VI 63–65, 70
VIII 114
IX 261–263, 267
X 262, 350
XI 147–149, 152
XII 70, 145, 177
XIII 213, 276
XIV 296
XV 322
XVIII 408

Griechenland, Griechen
I 349, 378
II 215
III 44, 119–120
V 242
VI 35
VIII 317
XVI 261 (Schönheits- und Gesund-

heitsideale der alten G.)

Großgrundbesitz
→ Latifundien
III 86, 214
IV 41, 49
VII 49–50, 149, 167, 257, 327
X 276, 284, 288, 324, 343, 374, 

379
XI XVIII, 80, 196
XII 80, 314
XIII 81 (G. aufteilen), 173, 192, 306
XIV 85, 272 (der G. soll zugunsten 

freier, selbstständiger Bauern 
aufgeteilt werden), 337, 363

XV 119, 185, 275
XVI 34, 126 (Aufteilung des G. ist 

eine wirtschaftliche und erziehe-
rische Aufgabe)–127, 130, 
166–171 (durch Auflösung des 
G. die Republik schützen), 195 
(G. ist eine reaktionäre Gift-
quelle), 278, 347

XVII 183

Großunternehmen,
Großbetriebe
VI 253–254
VII 66
IX 405 
X 198–199
XI 367–368
XIII 121, 174
XIV 85
XVI 168 (landwirtschaftliche G. auf-

lösen), 298

Gründerjahre nach
1870/71
IX 94
X 252
XII 59

Grütlianer
XVIII 120, 147, 222

Marxisten), 229, 231, 233  (g. 
Vertrauen in die Gerechtigkeit), 
235, 240, 317

XI XV, 67, 225–226, 393, 395
XII 35 (g. Hochzucht des Menschen), 

37
XIII 62 (G. sorgt für jeden, der für 

sich selbst sorgt), 65 (Glauben 
an g. Vorsehung aufgeben und 
Eigenverantwortung des Menschen
erkennen), 68–69 (Hochzucht 
des Menschengeschlechts zu G.), 
72 (Gewissen ist das G. im 
Menschen), 74 (G. ist Zweck und 
Ziel der Menschheit), 118, 138, 
181, 198, 313

XIV 97, 113, 158, 210–211 (Men-
schen nicht mehr als Kinder am 
Gängelband G.s), 212, 215–216 
(Menschwerdung G.s), 263 
(Monotheismus), 278, 293, 
314–316, 346, 392

XV 63, 109, 124, 143, 205–206, 
209, 216, 219, 222, 266, 328, 
350, 352, 357

XVI 162–163, 233, 245–249 (g. Ge-
rechtigkeit und irdisches Straf-
recht), 264–265, 277 (nicht 
selbsternannte Rassenzüchter 
formen den Menschen, sondern 
allein G.), 279, 282–286, 303, 
343

XVII 56, 62, 84, 96, 147–149, 150, 
300

XVIII 26, 47, 53–54, 78, 130, 282, 
303 (g. Unordnung), 313, 381

Gottesreich
→ Paradies
VI 287
X 187 (G. auf Erden)
XI 225 (wirtschaftliche Zustände 

stehen dem G. entgegen), 299

Gracchen
X 285

Gravitationsgesetz
V 173

Greenbacks
II 82, 93, 228
III 49
V 190
VII 197
XII 109
XIII 239
XIV 282

Grenzen
II 221–224
III 129, 224, 323
IV 75–76, 120
V 227, 259
VIII 108, 191–193, 245, 301, 318
IX 73, 77, 144
X 73 (G. sind eigentlich nur Ver-

waltungsgrenzen und werden 
durch Zölle zu Grenzstrichen 
zwischen den Völkern) –74, 112, 
118 (G. werden zu reinen Ver-
waltungsangelegenheiten) –119, 
131, 169 (G. sind ein provisori-
sches Ding), 216, 233, 241, 
287, 300, 304

XI 22, 64, 69 (G. werden zu reinen 
Verwaltungsangelegenheiten) 
–70, 72 (G. werden zu einfachen 
Verwaltungsgrenzen), 79 
(Staatenkarte unserer Erde sieht 
aus wie ein Bettlerrock)–98, 229

XII 150–152 (G. werden zu ein-
fachen Verwaltungsgrenzen), 
279, 281

XIII 46, 66, 75 (Verkehrswesen geht 
über alle G. hinweg)

XIV 74–75 (G. werden zu bloßen 
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Guernsey–Markthalle
XIV 167–169
XVIII 96

Guillotine
IV 33

Haager
Friedenskonferenz
VIII 186–188, 190, 192
XII 153–154
XVIII 260

Habsucht, Habgier
I 35, 37, 236
III 82
IV 218

Haftung
VII 54

Halljahr
V 69
VIII 40
XVII 119

Handel,
Handelseinrichtungen
I 60, 110, 114, 148, 160, 

212–213, 219, 256
II 44, 75, 88, 118, 160, 211–212
III 38, 56, 94, 142–143, 147, 

156–158, 168, 172, 174, 179, 
243, 286, 288, 314, 337

IV 70,137–139, 149 (Spielbank á la 
Monte Carlo), 157, 176, 180, 
214–216, 225, 237, 263, 270, 
282, 287, 296

V 21, 25, 39, 76, 88, 113, 118, 
127, 141 (H. hat soziale Auf-
gaben), 146–147, 152, 166, 
168, 180, 182, 231, 242

VI 31, 37, 41–42, 100, 103, 108, 
124 (H. ist Hazardspiel gewor-
den), 160 (H. sichere Grundlage 
geben), 181, 190, 204, 211, 
240, 266, 275

VII 42, 87–88, 161, 174, 192, 257
VIII 52, 81, 83–85, 97, 182, 210, 

225–226 (Handelskrieg) –227 
(Krämergeist), 233 (ehrlicher H.), 
285, 290, 312–313 (urgesundes 
regulatorisches Prinzip des H.), 
316, 321 (H. bei Preisniveau-
schwankungen ein Glücksspiel) 
–322 (Automatisierung des H.) 
–323 (bei stabilem Preisniveau 
kann der H. von weniger Kauf-
leuten kommissionsweise betrie-
ben und von breiten Schichten 
erlernt werden) –324 (ein Ver-
gnügen wäre der H. ohne die 
Kreditwirtschaft) –325

IX 1–4, 116, 125 (H. wird mit Re-
formgeld zum großen Teil zum 
reinen Kommissionsgeschäft), 
130, 133–141 (Urteil des 
Händlers über das Freigeld), 
164, 166, 178, 233, 239, 243 
(H. und Wucher), 293–294, 296, 
299, 301, 334–335, 340

X 68, 86, 259
XI 11–12, 112–113, 123, 128, 

131–132, 169–175, 184, 
206–208, 220, 226, 245 (ehrli-
cher H.), 255, 258, 276 (H. wird 
durch Freigeld sehr vereinfacht) 
–277, 284 (der ganze H. war 
bislang wie eine Spielbank in 
Monte Carlo) –285, 302, 375

XII 45–46, 62, 66, 96, 100, 108, 
117, 119, 121, 127–129, 133 
(H. verlangt ein stabiles Preis-
niveau), 160, 171–172 (H. und 
Preisniveaustabilität), 229, 244, 
305, 325, 348, 352, 365–366 

Grundbesitz
→ Bodenprivateigentum

Grundbücher
IV 76, 81–82 (Verbrecheralbum 

Sodom und Gomorrhas), 85
VII 299
VIII 107 (G. müssen eingeäschert 

werden)
IX 77, 83–84 (G. ist das Verbrecher- 

album Sodom und Gomorrhas), 
87–88

XI 102 (G. sind das Verbrecheralbum 
Sodom und Gomorrhas), 106

Grundrente
→ Bodenrente 

Grundrententheorie
IV 26–29
VII 92–93

Grundrentner
III 86, 222, 358, 374 
IV 26–27, 29, 47, 54, 129, 165, 

290
V 22, 32
VII 231, 272, 326, 344
VIII 55, 132, 228, 281 (G. hat zwei 

Seelen in seiner Brust)
IX 71
X XIX
XI 36, 41–42
XII 93, 204–206, 238
XIV 261, 272, 276, 326, 350
XV 29, 113, 222, 273, 275, 300, 

349 (G. haben den Müttern die 
Erde geraubt), 369–370

XVI 267, 270, 288
XVII 157–158, 160, 204, 221, 

242–244, 251, 254–255
XVIII 347

Grundsteuer,
Grundrentensteuer
→ Single Tax, 

Bodenwertzuwachssteuer
II 231
III 58, 91, 138 (unabwälzbar), 141, 

160, 162, 185, 222–225, 228, 
252, 256, 350, 352, 361, 364

IV 254, 260, 274, 290–292
V 31, 33, 36–37, 193
VI 33
VII 32 (Abwälzbarkeit der G.), 46, 

101, 104–105, 107, 117, 
128–130 (Abwälzbarkeit der G.), 
133–139, 148, 185–188 
(Abwälzbarkeit der G.), 191, 
263, 343

VIII 102–103, 105, 108
IX 26–29, 41 (Abwälzbarkeit bzw. 

Umwälzbarkeit je nach der Ver-
wendung des G.-aufkommens)

XI 4, 32–35 (Abwälzbarkeit der G.), 
47 (Abwälzbarkeit), 369

XIII 179, 243
XV 362, 364, 370–371
XVII 133
XVIII 43, 45–46, 50, 60 (die G. ist 

ungerecht und parteiisch), 
64–65, 109, 134–135, 307

Grundstückspreise
III 357
V 24
XII 84–85

Gütergemeinschaft
→ Kommunistische 

Gemeinschaft

Güterverteilung
I 135
III 124, 132
IV 86
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Handelskapital
VI 194
VII 88
IX 349
XI 327
XII 68, 127
XIII 370

Handelsschulen
III 143

Handelskosten,
Handelsspesen
I 81, 127, 148, 229, 347
II 44, 118–121, 205, 207, 216
III 146, 274
IV 23, 63, 92, 105, 114, 135, 254
V 118, 254
VI 118–119, 152, 182, 185, 207, 

209, 256
VII 163, 174, 194
VIII 73, 81, 84, 89, 315–318, 322, 

325
IX 136, 161, 165, 361, 364, 369
X 25
XI 334
XII 269
XIII 129
XIV 44

Handelsstaat, 
geschlossener
→ Nationales Wirtschaftsgebiet
IX 365
X 118 (schauerlicher Gedanke des 

g. H.)
XI 69 (schauerlicher Gedanke des g.H.)
XII 383 (niemand spricht mehr vom g.H.)
XIII 160–161 (verrückter Gedanke 

des g. H.)
XIV 73
XV 54, 56, 379
XVI 76, 206

Handelsvertragsverein
XII 181

Handwerker
VI 96, 254
VII 147, 294–295
XII 36
XIII 79
XVI 211–212, 280, 335 (H.-burschen)
XVIII 33

Hanse, Hansestädte
XVI 321–322

Hausfrauenarbeit
II 123
IV 260, 271

Hausse
II 82, 88, 198, 287–288
III 105–107, 112–113, 143–145, 

169–170, 172–173, 180, 194, 
235–238, 291, 348

IV 104, 149, 236–238, 266
V 21, 98, 101–110, 112–113, 115, 

118–119, 122, 126, 129, 131, 
134, 139, 147, 149, 154–155, 
158–160, 162, 165–169, 175

VI 85–86, 144, 175, 180–181, 185, 
187, 210, 283

VII 122, 183, 212, 214, 303
VIII 214, 269
IX 107, 117, 310, 339 (H. macht 

das Geld mobil) –341, 365–366
XI 203, 369–380 (H.-prämie im 

Zins)
XII 340–341, 343–344, 348–349, 

352, 355–357, 364, 370, 
372–373, 376, 379–382, 387–388

XIV 284, 304, 345
XV 46, 73, 75
XVIII 143

(H. braucht Preisniveaustabilität, 
um seine sozialen Aufgaben zu 
erfüllen), 370, 374

XIII 71, 129, 134, 157, 194, 198 
(Aufsicht des H. über die Geld-
versorgung), 209, 216, 238, 
252, 258–261, 264, 275, 279 
(H. und Preisniveaustabilität), 
369–370, 374, 391–392

XIV 36, 43, 50, 57, 74 (H. verbindet 
die Völker), 83, 88, 203, 225, 
301, 347, 383

XV 52, 56, 69, 81, 232, 290, 353, 
360, 384

XVI 109, 143, 174–177, 294, 
322–323, 338–342 (H. ist der 
freieste aller Berufe)

XVII 33, 123, 129–130, 132, 
137–138, 240

XVIII 56, 63, 134, 198, 301

Handelsbilanz
II 103, 111–112
III 48
V 166
VII 180
VIII 66, 302
X 260
XI 314–315
XII 67–68, 174, 183, 186–187, 

191–192, 194
XIII 202, 210–211, 284–285
XV 102
XVI 69, 113–117, 157

Handelsfreiheit
III 56–58, 143
V 252–253
VII 120
XV 100

Handelsgewinn,
Handelsprofit
VII 87–88
VIII 322
IX 1, 97, 123, 125, 166, 309, 407
XI 10, 183, 207, 241, 246, 273 (H. 

sinkt nach Einführung von Frei-
geld), 327, 369

XII 74, 211, 312, 348, 352, 365
XIII 175, 226–227, 390–393 (H. ist 

im Kapitalismus überhöht)
XIV 88–89, 150, 170, 297–301, 321, 

325, 347
XV 79–80, 116, 372–376
XVI 50, 89–92
XVIII 134

Handelskammer
II 198
IV 202
V 157
VI 79
X 228 (H. als gewerbliches Selbst-

verwaltungsorgan), 248 (H. und 
Gewerkschaften sollen die Auf-
sicht über das Reichswährungsamt 
ausüben), 331 (H. sollen Reichs- 
währungsamt kontrollieren)

XI 159 (H. und Preisstatistik)
XII 55 (H. soll Reichswährungsamt 

beaufsichtigen), 199, 227, 256 
(H. und Gewerkschaften sollen 
Preisstatistik kontrollieren), 297, 
379 (H. und Preisstatistik)

XIII 62, 282 (H. kontrollieren Reichs-
währungsamt)

XV 384
XVI 91
XVII 279 (H. soll im Direktorium der 

osteuropäischen IVA vertreten 
sein)

XVIII 138
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Hinduismus, Hindus
III 31
XIV 391–392
XV 139
XVII 89

Hochamt
I 243

Hochfinanz
I 204, 233, 247
II 153, 162
IV 227 (internationale Clique)
VII 42
VIII 276 (amerikanische Milliardäre 

als die finanziellen Götter)
X 90, 161, 333
XII 263, 319, 343
XIII 25, 111, 181–184, 194–195, 339
XIV 152, 297, 400
XV 40–41 (Hass der H. gegen anti-

kapitalistische Bestrebungen; H. 
ist eine Höllenmacht), 44

XVI 347
XVII 137, 185
XVIII 28–29 (Bankokratie), 164–165, 

344

Hochverrat
IX 87
X 353
XII 17, 53

Hochzucht des
Menschengeschlechts
X 98, 102, 124, 152–153, 164–168 

(arbeitsloses Einkommen ver-
fälscht die natürliche Auslese 
und führt zu Degenerationser-
scheinungen), 187–188, 235, 
240

XI XV–XVI, XX–XXI, 57

XII 35 (Überwindung gesellschaft-
licher Laster, insbesondere der 
Trunksucht), 79

XIII 50, 65, 69, 71, 74
XIV 199–215
XV 210, 263, 349–350 (H. ist nicht 

durch staatliche “Rassenhygiene” 
möglich, sondern nur durch eine 
natürliche Auslese in sozialer 
Gerechtigkeit)

XVI 263–264, 327 (Kraft, Gesund-
heit, Geist, Schönheit), 331

XVII 71
XVIII 130, 153, 167, 303–304 (H. d. M. 

auf der Grundlage vollkommener 
Freiheit zwischen Frau und 
Mann), 327

Höchstpreise
→ Administrierte Preise
VIII 176 (H. heben den Sinn der Geld-

wirtschaft auf), 207–211,
291–293, 312, 314 (Geld und H. 
sind glatte Widersprüche, weil 
die Preisbildung als automati-
scher volkswirtschaftlicher 
Regulierer ausgeschaltet wird)

Hölle, Fegefeuer
I 36, 184
XV 361
XVI 246
XVII 70
XVIII 47

Hohenzollern
VII 126–127
X 380
XIII 52, 313
XIV 114, 138, 259, 269, 323, 337, 

345, 354
XV 112, 345, 376
XVI 94, 186–187, 191–192

Heidentum, heidnisch
III 154, 252, 325
IV 162
V 163
VII 167
VIII 194 (Bodenrente und Zins sind 

h. Einrichtungen)
XII 383 (h. Gedanke, Welthandel 

durch Eroberungen zu betreiben)
XV 353
XVI 284 (kapitalistische Interessen-

politik ist h.), 286

Heiligkeit, heilig
III 149 (Mensch ist h.)
VII 256 (unveräußerliches Land ist 

das h. Erbe der Väter), 332, 342 
(Boden ist h.)

XVI 237 (H. des Menschen)

Heimarbeit
III 298
IV 271

Heimat
III 373, 375–376, 380
VIII 117, 250 (H.-sehnsucht), 306, 

332
IX 14
X 24, 26, 75
XI 22, 70–71, 93, 229–230
XIV 91
XV 104, 219
XVII 87

Heimstätten,
Heimstättenland
IV 30, 84
VIII 307, 309–310, 312, 336
X 276, 284, 324 
XI 22, 104
XIII 81 (H. für ländliche und städti-

sche Proletarier durch Aufteilung 
der großen Güter)

XV 119 (Rittergüter zugunsten von 
H. aufteilen), 123

XVII 85, 87, 234, 262

Heimweh
XI 21 (im H. steckt die Pfahlwurzel 

der Grundrente)

Helden, Heldentum,
Heldenhaftigkeit
VII 132
XVI 171
XVIII 53

Hellerau
XVII 86–87

Herdentrieb
III 173–174

Herrenhäuser
X 324, 374
XIII 81 (H. aufteilen), 119–120, 328
XV 63
XVI 38, 129, 169, 174, 190
XVIII 229

Herrschsucht
XI 66
Herz
III 184
VII 237 (Herzensgüte), 271, 319
VIII 250
XII 218 (Menschenherz oder 

Parteiverstand)

Hexen, Hexenprozesse
VII 219
XV 351, 375
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167, 245, 256–257, 262, 266, 
281, 303, 307, 310, 332–334

IX 75, 80
X 286 (H. lösen sich nach der Ein-

führung von Freigeld auf)
XI 80, 84
XII 156, 160, 204, 214, 283, 

307–308
XIII 106, 122 (H. als Zwingburgen 

der Demokratie), 143, 179, 376
XIV 43 (H. gibt es bei Gemeineigen-

tum am Boden nicht mehr), 53, 
87, 90–91, 181, 251–252, 
353–357, 392–394

XV 199, 245, 326, 345, 354, 
356–358, 369–370

XVI 156–158, 273
XVII 119, 163, 229, 232, 266, 295, 

299
XVIII 182

Ideale, Idealisten
II 119
IV 22–23
V 248 (höhere Menschheitsziele)
VII 271
IX 67
X 243
XI 395
XIII 78 (den Traum Moses, Christi, 

aller I. und Utopisten verwirkli-
chen)

XVII 149
XVIII 32 (Geld- und Bodenreformer 

sind unverbesserliche I.), 40–41, 
53, 69, 231, 309 (I. sind das 
Kostbarste, was man hat), 311 
(zerstörte I. machen den Men-
schen wurmstichig)

Immobilien,
Immobilienhandel
III 278–280, 357

IV 74, 257
VI 97
XIII 318
XV 368
XVII 163–164

Imperialismus
X 114, 117 (edle, i. Triebe), 241, 

301
XI 68, 97
XII 152, 278, 304–305, 383 (heidni-

scher Gedanke des I.)
XIII 75, 108 (den i. Bestrebungen 

ihre gefährliche Spitze abbre-
chen), 147, 160

XIV 76, 86, 265, 290, 345
XV 53–54, 56 (I. als Folge des Zoll-

systems)–58, 202, 248, 
269–270, 279, 379, 381 (der 
heutige gefährliche I. ist eine 
Nebenerscheinung des Schutz-
zolls) –382

XVI 73, 76–77, 98–99, 161, 206
XVII 144, 257
XVIII 30, 189, 254, 355

Impfzwang
VII 220

Import
I 89, 117
IV 122
V 111, 162
VIII 111, 154, 171, 265
IX 210–212
X 71–73, 110
XI 69, 72 (bei Freihandel gibt es 

keinen I. und Export mehr), 
228–229, 245, 263, 306–309, 
312

XII 68, 102, 167, 175, 183, 
192–193, 342, 381–382

XVII 251, 287
XVIII 71, 193

Holland
I 377–378

Hortbarkeit des Geldes
→ Geldkreislaufstörungen
I 106–107, 222, 278
III 62, 203
IV 158, 261, 269, 273
VI 110, 118, 136, 195, 199, 213
VII 161
VIII 84

Hottentotten
IX 84
XVIII 69 (in Bezug auf die Währungs-

frage stehen H. und Deutsche 
auf gleicher Höhe)

Hugenotten
XIV 209

Humanität, Humanismus
II 214
X 111
XI 63
XIV 207
XVII 149

Hunger, Hungersnot,
Hungerrevolten
I 73, 200
II 84
III 56
IV 158, 211
V 75, 252
VI 133, 280
VII 170, 237, 240
VIII 185, 208
IX 321 (H. ist böser Erzieher)

X 127–129 (H.-krieg), 197–198, 
283

XI XIX, 292, 402
XII 37, 76, 221, 223, 346, 368
XIII 125, 329 (der h. Mensch hat 

eine niedrige Gesinnung), 
397–398

XIV 178, 189, 197, 202, 205, 227, 
234, 277, 312 (H. ist der mäch-
tigste Streikbrecher), 319, 
392–394

XV 60, 127, 209–210, 255
XVI 40 (H. führt zur reaktionären 

Diktatur und zum Ende der phy-
siokratischen Träume)

XVII 76
XVIII 179, 326–327, 357

Hunnen
I 90, 174, 177
V 170
VI 107
VII 122
IX 300
XII 389
XIV 208

Hypotheken,
Hypothekenbanken
I 131, 148, 151, 158, 249, 256, 

370
II 72
III 135, 186, 225, 359–361
IV 33, 50, 54, 64, 74, 78, 142, 

145, 291
V 120
VI 97, 142, 163, 273, 285
VII 21, 57, 60, 71, 74, 80, 88–89, 

104–105, 121, 133–136, 139, 
145, 147–148, 152, 155–156, 
158, 299–300, 338, 340, 345

VIII 47, 67–68, 70–71, 118–120, 
122, 128–131, 143, 151–152, 
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VIII 192 (Rassenzüchtung verstößt 
gegen Individualität der Bürger), 
295 (Individualität der Einzel-
staaten in einem Weltstaat)

IX 55, 228
X 109 (der Fortschritt geht vom 

Massenrecht zum Individual-
recht), 112–113, 118, 184, 268 
(freie Wahl zwischen individuali-
stischer und kommunistischer 
Lebensweise), 290, 321

XI XXVI (Mensch als I., selbststän-
diger Vollmensch und Akrat), 
62–65, 69

XII 19, 34
XIII 50 (I., das Fundament des Ge-

meinwesens), 65, 95, 99, 104 
(I. und Solidarität), 116 (Frei-
heit des I.), 118 (Muss der 
Einzelne sich dem Ganzen unter-
ordnen?)

XIV 69, 203, 212, 311 (Verlegung 
des Schwergewichts vom Staat 
auf den Einzelnen), 334

XV 97, 118, 131, 134, 189
XVI 42, 78, 98, 100–101, 171–172, 

180, 241, 268, 313, 315 (Indivi-
dualität bedeutet mehr als 
Masse, Volk und Nation), 323, 
334 (I. der Kinderseelen wird in 
Staatsschulen verletzt), 343

XVII 71–72, 97, 100–102, 149–150, 
259, 264, 276, 300

XVIII 179, 191, 199, 210, 261, 269, 
342, 347, 374, 382

Individualanarchismus
X 350

Induktion
II 123

Industrie, Industrielle
I 121, 248, 380
II 44, 74, 237
III 26, 137, 142, 153, 187, 

194–195, 227, 359
IV 30–31, 42, 46, 53, 59, 70, 72, 

231 (I.-schlote als moderne 
Altäre)

V 27, 109, 122, 180
VI 97
VII 123, 174, 281, 297–298, 334 
VIII 55, 60, 99, 207, 256–257, 285, 

290
IX 53, 108
X 265
XI 29, 38, 90–91, 168
XII 85, 93, 163, 166, 208, 284, 

341, 351
XIII 56, 171 (Landwirtschaft und I.) 

–172, 194, 202, 327
XIV 57, 106, 156, 203, 208, 226, 

319
XV 100, 102, 157–159, 193–194, 

274
XVI 40, 98, 142, 146, 160–161, 170, 

174–177 (I. und politische 
Revolution), 194–195, 207, 220, 
272–275 (Einstellung der Kon-
servativen zur I.), 298–299, 
306, 324, 330 (Mütterrenten 
sind nicht so hoch wie die Löhne
von I.-arbeiterinnen), 347

XVII 33, 41, 99, 123, 166–167, 219, 
226, 236–237, 240, 262 (Rück-
verwandlung der Großindustrie 
in Kleinbetriebe in genossen-
schaftlichen Formen)

XVIII 62 (die durch Zölle geschützte I. 
ist weiter nichts als eine auf 
Kosten der Grundrente subven-
tionierte Treibhauskultur), 277, 
279, 354, 409

XIII 202, 283, 285
XIV 33
XV 50–51, 82–83, 195, 198, 245 

(die Begriffe I. und Export wer-
den beim Freihandel hinfällig)

XVI 195, 341 (im abgebauten Staat 
gibt es keinen I. und Export)

Index, Indexnumbers
II 252
IV 200, 286
V 93, 153, 157, 214, 231–232 (I. 

ist Verkehrsampel der Konver-
sionskasse bzw. des Reichsgeld-
amtes)

VI 77, 267
IX 273
X 249
XI 157, 160, 380
XII 31, 56, 95, 97, 134, 173, 199, 

248–249, 255–256 (I. unter 
öffentlicher Kontrolle der Han-
delskammern, Gewerkschaften 
und Bauernverbände), 258, 264, 
270, 302, 310, 313, 328, 375, 
379

XIII 22–24, 131, 133, 198–199, 265, 
278, 280, 340, 342, 346–347, 
386–389, 391

XIV 81 (I. unter der Oberaufsicht der 
Gewerkschaften, landwirtschaft-
lichen Organisationen und der 
Handelskammern), 83–84, 
115–117, 144, 169–171, 
175–176, 245, 253–254, 
264–265, 268, 291, 297, 325, 
380–381, 383, 404

XV 47–48, 70–71, 88–89, 95, 105, 
125, 142, 147, 187, 212, 237, 
239, 308–310, 312, 324–325, 
340–341, 372–376

XVI 70–71, 83, 88, 108, 112–116, 
134, 141–143, 154, 196–198, 

201, 219–220, 228, 232, 310, 
312–318 (Weltindex-Büro), 321

XVII 36, 40–41, 51, 54, 74, 112, 
136–138, 144–145, 168, 
173–174, 183–188, 201–204, 
208–215, 228, 249–250, 
278–281, 290

XVIII 30, 236, 238–239, 337, 
344–345, 358, 360, 362, 372, 
378–379, 395, 399–400, 413

Indianer
I 324
II 286
III 100, 130
IV 66, 78, 83
IX 84–87 (Opfer des Kolonialismus)
XI 103–104
XIV 204
XV 200, 247–248

Indien
I 353, 361, 377–378
II 84, 93, 102, 230–231, 282, 287
III 120, 207, 224, 240, 297
IV 56–57, 178, 186, 193, 270
V 158, 192–193, 235
VI 35–36, 64, 109, 137, 169–170
VII 168
VIII 168, 265
IX 64, 107
XII 112–113, 163–164, 379
XIII 241–244, 298 (das an den engli- 

schen Ketten rüttelnde I.)
XIV 101
XV 206

Individuum,
Individualismus
II 222
IV 20–22 ,48, 220 (I.-interesse)
V 253
VII 18, 82–83, 119, 126, 240, 274
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XVI 35, 65, 68–69, 83, 101, 
109–110, 112, 128, 133, 136 
(die I. ist das größte Verbrechen 
aller Zeiten)–137, 145–148 
(Papiergeldschwindel als das 
große deutsche Verbrechen), 
154–157, 172–173, 196, 204, 
216–219, 221–224 (I.-verbre-
chen, durch das in Deutschland 
die unteren Schichten ausge-
raubt werden), 228, 230–231, 
280 (Verbrechen der I.) –281, 
287, 310, 313, 315

XVII 36, 40, 48, 50, 70, 74–76 (das 
Leid von I. und Deflation hätte 
sich vermeiden lassen), 85, 87, 
109, 112, 118, 122, 153, 
155–156, 165, 171, 173, 179, 
188, 199–200, 204–206, 210, 
214, 223–224 (die I. ist ein 
großes Verbrechen, das noch 
keinen Richter gefunden hat), 
227–228, 234–235, 238, 
241–243, 253, 258, 266, 269, 
271, 273–274, 281, 287–288, 
290

XVIII 28, 30, 151, 187–188, 192, 198, 
246, 252–253, 280, 300, 338, 
347, 350–351, 390, 409, 415

Inquisition
XV 189, 241, 375
XVII 287–288

Instandhaltungskosten
VI 229, 231
VIII 48 (I. des Realkapitals)
IX 308 (I. der Waren)
XI 181, 348, 353

Interessenharmonie
→ Privatinteressen, Gemeinwohl
II 200
VII 28, 35 (gerechte Harmonie der 

sozialen Interessen)
IX 53 (gleiches persönliches 

Interesse am wirtschaftlichen 
Gedeihen des Landes)

XVI 202–204 (in Kapitalismus gibt 
es keine I. zwischen Arbeit und 
Kapital)

Interessengruppen,
Interessenpolitik
→ Politik, Parlamentarismus
IV 13, 287
VII 18, 35–36, 111, 137, 150
VIII 246 (I. ist der Schwindsuchts-

keim des Parlamentarismus)
IX 67–69
X 71, 329
XI 89, 94
XVI 276, 286

Internationaler Handel,
internationales
Geldsystem
→ Wechselkurse
I 192, 325, 349, 351–352, 355
II 101–114, 252–254, 277
III 36, 52, 93, 141 (i. Geldreform), 

187–188, 275
IV 61, 78 (i. Verwendung der Boden-

rente), 105 (i. Geldreform), 108 
(i. Geldamt), 121, 123 (i. Geld-
amt), 142, 254, 287

V 157–168 (i. Währungskonferenz, 
i. Währungsbüro in Bern), 192, 
214–216, 227 (i. Währungssoli-
darität), 233–234 (i. Währungs-
konferenz) –245 (Weltwährungs-
ordnung für den i. Organismus 
als Akt i. Brüderlichkeit)

Industrielle Reservearmee
II 29, 120
III 140
IV 159, 165, 253, 287
VII 37, 73
IX 189, 372
XII 355
XIII 124, 377, 390–391
XV 133
XVI 123, 177, 208

Inflation,
Inflationserwartung
I 88–89, 101, 179, 356
II 240, 242
III 48, 302
IV 60, 168, 277–279, 283
V 110, 128, 158, 202, 204
VI 121, 125, 142, 144, 206, 208, 

256–259, 261–262, 267, 
269–270, 272, 274–275

VII 39, 114, 152–159, 172, 174, 
196, 212–215, 268, 298, 300, 
302–308 (I. als Konjunktur-
stimulans), 332

VIII 55–57, 64, 66, 111, 214, 218, 
220–221, 234, 294, 313

IX 199, 314–315, 329, 360–363 (I. 
ist für das herkömmliche Geld 
ein Umlaufzwang), 407–415 (I.-
ausgleich im Zins)

X 56, 58, 62, 138–139 (Parallelität 
von steigender I. und steigen-
dem Zinsfuß), 142, 255–256, 
265

XI 184–189, 202–203, 220–221, 
223, 296–297, 302, 331 (I. ist 
für das herkömmliche Geld ein 
Umlaufzwang), 369–380 (I.-aus-
gleich im Zins)

XII 17 (I. nach dem ersten Welt-
krieg)–18, 20–21, 56–57, 59, 
63–64, 74, 80–81, 83–84, 

88–89, 99, 101, 104, 108, 110, 
123, 128–129, 160–162, 165, 
180–181, 199, 227, 238, 
242–243, 245, 248–249 
(Schwindel der I.), 251, 307, 
309–311, 334, 349–356, 364

XIII 20–21, 26, 39, 42, 110 (ver-
brecherische I.-politik), 123, 
136, 144, 177, 194–195, 200, 
206–207, 216 (verbrecherische 
I.politik)–232, 239, 253–254, 
260,  294–296 (I. nach dem 
ersten Weltkrieg), 306, 322–325, 
331–334, 341–349 (gesetzlich 
geregelte, dosierte Dollarinfla-
tion), 379, 381, 388

XIV 71, 76–79, 89, 98–99, 108, 
114–121 (gesetzlich geregelte, 
dosierte Dollarinflation), 127, 
129, 143–144, 148–152, 155, 
170, 179–182, 186, 190, 233, 
237–238 (Zerstörungswerk der 
Notenpresse), 240–247, 252, 
257, 261, 264–268, 273, 277, 
284, 286, 296, 298, 307–308, 
318, 327, 340–342, 353, 356, 
376–378, 388–389 (I. löst das 
Deutsche Reich auf), 393, 
401–404 (dosierte Dollarinfla-
tion)

XV 44, 85, 105, 110, 113, 146 (I. 
ist ein Verbrechen), 148, 
152–156 (I. zur Kriegsfinanzie-
rung), 170, 182, 194 (wahnsin-
nige und verbrecherische I.), 
196, 212, 214, 222, 224, 
234–235, 316–317, 321–323, 
343–346 (es ist das deutsche 
Verbrechen, Witwen, Waisen und 
Rentner auf dem Weg über die I. 
auszurauben statt die Sachwert-
besitzer zu einer großen Ver-
mögenssteuer heranzuziehen), 
375
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XV 70–71, 96, 102
XVI 71, 112–117, 143, 231, 308, 

312–314 (IVA mit einem Welt-
indexbüro)

XVII 113, 195–197, 204, 278–282 
(osteuropäischer IVA-Bund mit 
Sitz in Belgrad)

XVIII 236 (osteuropäische IVA), 
239–240, 250, 254, 288, 301, 
322, 327–328, 344, 348 (die IVA 
könnte dem Völkerbund zugeord-
net werden), 407

Inventur, Inventarbücher
III 67–69
IV 203–206, 232
V 154–157
VI 80, 82, 85–86
XII 378

Investitionen
X 291

Inzucht
VII 125, 146–147, 220
VIII 107
XII 206
XIV 208

Irland
III 135, 186
IV 48, 85
VII 137, 316, 343
IX 59, 87 (Grundbesitz der eng-

lischen Landlords in I.)
XI 78, 105
XVII 82 (Engländer konfiszierten i. 

Besitztümer)
XVIII 308 (Hunger in I. als Folge der 

Raubzüge englischer Landlords)

Islam
III 248–249
IV 180
X 74
XI 229
XVI 307–308

Israel
V 44, 50–51
XV 200, 246–247

Italien
I 104, 177, 209, 324–325, 375, 

378
II 82, 102, 144, 222, 256, 262, 

282
III 44, 82, 119, 121, 127, 135
IV 169, 186, 193
V 161, 163, 218, 224
VI 35, 64, 173, 274
VII 121
VIII 97–98, 168
X 36, 56 (Renaissance in I.)
XI 210
XII 382 (I.s Stellung als Weltbankier 

im 15. Jahrhundert)
XIII 291 (Mussolinis Nationalismus), 

308
XIV 193 (Mussolinis Nationalismus) 

–194
XVI 75

Japan
I 189, 353, 378
II 222, 282, 287
III 44–45, 253, 327, 332
IV 145, 169, 288
V 22, 234
VI 35, 253
VIII 166, 168, 205
IX 404
XI 367

VI 167, 171 (i. Währungsbüro) –172 
(i. Währungsverein), 175 (i. Ein-
führung der Geldreform)–176 (i. 
Währungsbund), 219 (Zins ist 
eine i. Sache und kann nicht 
national beseitigt werden), 280

VII 24, 124, 158, 198, 241 (Welt-
handel verbrüdert die Völker), 
308 (i. Währungskonferenz), 329 
(i. Einheitsfront der Arbeiter 
aller Berufe), 343

VIII 155, 173, 177, 227, 326 (i. Ein-
führung des physiokratischen 
Geldes bringt den Zins rasch auf 
Null)

IX 8–12, 80 (Bodenverstaatlichung 
auf i. Ebene), 110–116 (schönes 
Ziel i. Kultur)–118 (Reformgeld 
und Außenhandel, i. Währungs-
büro und i. Währungsvereine), 
144–148 (i. müssen wir uns ver-
ständigen), 209–215, 373 (Zins 
kann nicht national beseitigt 
werden), 376 

X 74, 86, 89, 96, 158, 197–198, 
249 (i. Währungskongress), 254 
(i. Geldmächte), 261 (i.Währungs-
amt), 298, 300 (die ganze Erde 
ist ein einheitliches, unteilbares 
Wirtschaftsgebiet), 304

XI 75, 99 (i. Einführung von Frei-
land), 246 (Freigeld in Weltver-
kehr), 261 (i. Papierwährung) 
–264 (Preis- und Wechselkurs-
stabilität, feste Wechselkurse 
zwischen stabilen nationalen 
Währungen), 273 (i. Einführung 
von Freigeld lässt den Zins gegen
Null fallen), 308, 312–315 (i. 
Währungspolitik)

XII 62, 67–68 (i. Währungsamt), 72, 
83, 102, 134–135, 150–153, 
174–175, 250, 287 (i. Frei-
handelskonferenz), 293, 303, 

305, 311–312, 314 (i. Freiland-
kongress in Berlin), 345, 379–387

XIII 91 (Lohn ist eine i. Größe) –94 
(Internationalisierung der 
Bodenschätze), 112, 146–147 
(I. der Bodenschätze), 149 (das 
Kapital ist i.), 171, 199, 202, 
207, 211, 265–266, 297, 313, 
340

XIV 73, 82, 100–102, 104, 106, 
109–111, 198, 273, 370, 397

XV 51, 53, 55, 57, 81, 84, 95, 145, 
174, 178, 187, 234, 239, 380, 
382

XVI 70, 76–77, 86, 155, 167–168, 
175, 229, 231–232, 294, 312, 
321–323 (Seehandel ist ana-
tional)

XVII 42, 99, 237, 267 (Weltfreiland-
kongress)

XVIII 202, 228, 281, 301, 322 (Wirt-
schaft national und i. ent-
giften), 360, 362, 372

Internationales
Arbeitsamt
XVI 88, 199
XVII 136

Internationale Valuta-
Assoziation (IVA)
X 189–191, 276, 327
XI 264, 314–315
XII 134, 175, 182–195 (freiwilliger 

Ein- und Austritt auch für 
außereuropäische Staaten), 250, 
312–313 (IVA mit Sitz in Haag 
oder in Bern oder Paris), 
383–387

XIII 38, 84, 112–113, 152, 211, 
283–288, 347

XIV 83–84, 89, 153, 164, 171, 177, 
376, 404
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V 76, 247
VII 271
IX 68, 154
X 187
XI 90
XIII 113–114
XIV 310, 319
XV 363
XVI 270
XVII 284
XVIII 32

Kalifornien
I 329
II 99, 227
III 150
IV 192, 279, 283
V 96–97, 189
VI 60, 259, 269
IX 86, 410

Kampf ums Dasein
→ Natürliche Auslese
II 37
VII 31, 200 (Natur als System des 

Fressens und Gefressenwerdens), 
218, 221–222 (K. u. D. ist 
kapitalistisch pervertiert und 
wird im physiokratischen Staat 
wieder ein natürlicher Wett-
streit), 227, 252, 259–262 (K. 
nur mit persönlichen Fähigkei-
ten, d. h. ohne Privilegien), 
279 (K. u. D. im Streit der 
Theorien)

VIII 306
IX XVII
X 78, 168, 187
XI XX, 394 (K. ist nicht Wirt-

schaftsprinzip)
XV 104, 210
XVI 207, 209, 237, 242–244 (der K. 

u. D. wird in der physiokrati-

schen Ordnung nicht mit roher 
Gewalt geführt, sondern mit den 
friedlichen Mitteln des Geistes), 
303

XVII 89, 93–94 (K. u. D. soll auf 
gleicher Ebene und mit den 
Mitteln des Geistes ausgetragen 
werden), 150

XVIII 342, 356

Kanada
III 222
IV 30, 39, 84, 254
VI 35
VII 95–96, 101
VIII 166, 205
IX 7, 9–10
XI 105
XVIII 336

Kapital, Kapitalzustand,
Kapitalverhältnis
I 93, 123, 205, 207, 233, 242, 

245, 248, 256
II 29, 37, 56–57, 131–132, 

143, 165, 212–216
III 57, 59–64, 81–82, 110, 137, 

140–141, 145–146, 175, 177, 
188, 200, 205, 212–214, 231, 
265, 267, 269–270, 274, 277, 
287–290, 292, 304–307

IV 36, 59, 115, 144, 155, 158–159, 
166, 235, 239, 247, 249, 251, 
253, 256, 263–264, 275–276, 
287

V 33, 134, 146, 170, 261
VI 98–99, 152, 192, 200 

(Kapitaleigenschaft der Produk-
tionsmittel vom Geld abgelei-
tet), 213, 215 (Geld als Urkapital),
218, 223, 239–240, 242, 244, 
247–248 (K. kein Objekt, son
dern Ausdruck ungleichgewichti-

XIII 298
XIV 101
XVI 117–118, 122
XVIII 89

Jenseits
XII 222
XV 131

Jericho
V 46 (Mauern von J.)
VIII 21

Jesuiten
VII 138
XVIII 105 (J. in Paraguay)

Joachimstaler
X 60
XI 222
XVIII 102

Jobeljahr
X 56, 139, 212, 285
XIV 30
XV 229
XVII 119

Juden, Judenverfolgung
→ Antisemitismus
I 140–141, 145, 238, 264
II 215
III 130, 139, 188, 246
IV 66, 129, 175, 180, 192
V 44–47, 49–50, 74–76, 123, 262
VI 34, 207
VII 122, 249 (Morgan souveräner als 

die kleinen Börsenjuden), 288
VIII 18–22, 24–25, 33, 42, 44, 65, 

192, 304
IX 154, 236
X 56, 74, 111, 139, 166 (liberalere 

Fassung des uralten hebräischen 
Messiasglaubens), 174 (durch 
das Zinsverbot wurde das Geld-
verleihen zum Monopol der J.), 
232, 236 (Rabbiner)

XI 64, 126, 217, 220, 229, 269 
(Bodenwucher noch schmutziger 
als Geldwucher), 324–325

XII 62 (J.-hetze), 78, 154, 352 
(Wucher ist nichts spezifisch 
Jüdisches)

XIII 70 (Rechtspflege bei den jüdi-
schen Rabbinern), 99, 138

XIV 49, 67, 143, 208–209, 300, 364, 
400 (nicht die J. sind zu be-
kämpfen, sondern die Macht-
mittel in jüdischen und christli-
chen Händen)

XV 166, 202, 229, 249, 292–293, 
308, 328, 351, 355

XVI 97, 100, 232–233, 258, 261, 
299, 338

XVII 53, 83, 119
XVIII 104 (J. und völkische, staats-

freie Politik) –105, 160, 266 
(Bertha Heimberg), 323

Jugendbewegung
XVI 239–241 (die J. flüchtet sich in 

Siedlungsprojekte, Rohkost, 
Nacktkultur und Verinnerlichung 
statt den Kapitalismus, den 
großen Lebensvernichter, zu 
bekämpfen)

XVIII 170, 297

Jugoslawien
XIII 192
XVIII 235, 392

Junker
III 130, 350, 374
IV 69, 291
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Realkapital, in dem der Real-
kapitalzins ersäuft wird)

X 378, 380
XI 273, 339–340 (K. ist im Kapita-

lismus geringer als die Kapital-
nachfrage)

XIII 175
XV 109, 178
XVI 44, 86, 120
XVII 48, 52

Kapitalanlagen
I 232
VI 224–225, 227
VII 282
VIII 166–167, 261, 326–327
IX 388
XI 346–347, 353
XIII 375
XIV 104
XV 296
XVIII 396

Kapitalbildung
VI 223 (K. durch Investition von 

Ersparnissen und Reinvestition 
von Zinsen)

XIII 312 (inländische K. statt Aus-
landsverschuldung)

XVI 80, 86, 124, 126, 144
XVII 42 (K. durch Senkung der Löhne)

Kapitalertragssteuer
XVI 145

Kapitalexport
III 141, 177–178, 275
IV 254
IX 374
XI 38, 344
XV 172

Kapitalflucht
III 187–188
VI 219
IX 373–374
X 327, 333
XI 38, 344
XII 306
XIII 83, 229, 324
XIV 223–225, 230, 232–233, 249, 

261, 270, 294, 315–317, 361, 
378, 386, 388–389, 397

XV 109–115, 158, 162, 177–178, 
186–188, 193, 195, 197, 214, 
222–225, 229 

XVI 52, 62, 87–88, 90, 145, 147, 
155, 229

XVII 41, 76–77, 161
XVIII 74, 277, 287, 396

Kapitalimport
III 177

Kapitalismus,
Kapitalisten
I 74, 146, 206, 252, 257
III 129–130, 146, 188, 209–210, 

243, 248, 264, 266, 268–269, 
273, 281, 293, 305, 307, 329, 
338, 374

IV 38, 86, 104, 125, 130, 143, 155, 
157, 165–167, 197, 238, 250, 
253, 255, 267, 280, 291, 296

V 135, 137, 253, 261–263
VI 133, 186, 224–228, 241, 

246–247, 250–253, 257–258, 
260

VII 18, 46, 66–67, 72, 101–103, 
105, 130, 166, 169–170, 204 
(K. führt zur Degeneration des 
Menschengeschlechts), 210–211, 
221 (K. verfälscht die natürliche 
Auslese) –222 (K. entreisst den 
Säuglingen die Mütter), 231–232, 

ger Marktverhältnisse), 250, 257
VII 64 (K. nicht Sachgut, sondern 

Marktverhältnis) –70, 73, 78, 81, 
88, 90, 99–100, 106, 133, 165, 
205, 239, 247, 251, 254, 263, 
267–270, 275, 287, 295–296 
(Häuserkapital), 317–318, 
329–331, 333, 344

VIII 73, 78 (K. kein Sachgut, son-
dern ein Marktverhältnis), 81, 
87, 92, 94, 125–128, 212–213, 
230, 232–233, 254–257, 262, 
309, 311, 326–327 (die Welt ist 
so weit für anlagesuchendes K.)

IX X (K. ein von Nachfrage und An-
gebot beherrschtes Marktverhält-
nis), XXVI–XXX, 161–162, 
184–188 (K.-eigenschaft des 
Geldes und der Produktionsmittel),
196–199, 292–293 (K. in einem 
Meer von K. ersäufen), 344, 
348, 367–375, 386, 399–402, 
405, 408

X 304, 341, 344, 375–377, 381
XI 5–7 (K. kein Sachgut, sondern 

ein Marktverhältnis), 9–10, 23, 
42, 278, 292 (Geld ist ein K. an 
sich), 320, 322, 337, 345, 
357–359, 362–363 (K. wird 
nicht dynamisch als Kraft, son-
dern statisch als Stoff betrach-
tet), 365

XII 23–24, 39, 74–75, 79, 117, 215, 
225, 240, 244, 262–263, 267, 
270–271 (k. Bestie), 306 (K. 
soll anstelle der Arbeit die 
Kriegsfolgen tragen), 308, 
311–312, 389 (Zins wird in 
einem Meer von K. ersäuft)–390

XIII 36, 53, 82, 91, 105, 116, 139–140, 
145, 149 (K. ist international), 
250, 296–299, 310, 312, 325, 
327, 354–355, 357, 365–366, 
368–369, 372, 380, 382

XIV 51, 54, 65–68, 71, 77, 82, 101, 
106, 139, 149, 155 (Verquickung 
von K. und Kirche), 157, 178, 
228–229, 235, 245, 325, 327 
(K. oder Leben), 335, 337, 
371–372, 402

XV 79–80, 88, 111–112, 115–116 
(K. wird nicht mehr der Dreh-
punkt der Gesellschaft sein), 
121, 132–134, 151, 161, 178, 
183, 196, 223, 274, 276, 286, 
305, 309–310, 351

XVI 44–45, 60, 78–79, 87, 90, 123 
(Wachstum des K. und Bevölke-
rungsvermehrung), 126–130, 
148, 164, 166, 183, 202–204 
(im Kapitalismus gibt es keine 
Harmonie zwischen K. und 
Arbeit), 220, 298 (K. verliert bei 
sinkendem Zins seinen Charakter 
als Ausbeutungsmittel)–299

XVII 40–42, 47, 68, 81, 121, 135, 
156, 161 (das immobile K. muss 
die Reparationslasten tragen) 
–165, 226, 237, 239–240, 243, 
259, 289, 291, 293

XVIII 39, 51, 55, 79, 95, 143, 164, 
195, 199, 202, 213, 249, 302, 
312, 340, 410, 413, 415

Kapitalangebot
I 206, 231
II 166, 211–213
III 141, 177, 200, 205, 209, 214, 

268
IV 105, 242–243, 254, 261–262, 

267
VI 197–198, 200, 208, 215–217, 

219, 223, 235, 237, 240, 242, 
247

VIII 253, 257, 263
IX 354–355, 387–391 (K. bei zins-

freien Darlehen), 393 (Meer von 
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174, 176, 178–180, 182–183, 
188, 207, 229, 239–241 (der K. 
ist der Unterdrücker und Ver-
nichter allen Lebens), 245–249 
(K. als eine Kriminalität hervor-
bringende verbrecherische 
Ordnung), 250–251, 254 (K. 
lässt sich nicht lokal überwin-
den), 261, 281, 290, 292, 312, 
314, 316, 332, 347

XVII 36, 39–42 (K. und Unternehmer), 
46–48, 50, 63–65, 67, 71, 
73–75, 83, 90, 98 (K. ist ein 
Gewaltzustand) –99, 106–107, 
138, 143–145, 149, 185, 187, 
197 (K. und Herrschaft der 
Presse), 209, 211–212, 225, 
228, 240–241, 246, 251, 
259–264, 276, 284–286, 
288–291, 293, 301

XVIII 55, 62, 68, 74–75, 99, 149 
(Unternehmer als Arbeiter und 
K. in Personalunion), 151, 160, 
164, 171, 174–175, 183–184, 
193, 202, 212, 214, 220, 231, 
249, 251, 256, 260, 274 
(Arbeiter wollen nach dem Krieg 
nicht nur die k. Hölle wieder 
aufbauen), 277, 294–295, 299 
(K. ist Ausbeutungswirtschaft), 
305, 341, 347, 355, 395–396, 
398–399

Kapitalkonzentration
I 41, 61, 119–120, 169, 252
III 318 (Anhäufung von Geld)
VII 65–66
IX 390
X 331, 343
XI 296, 299, 362
XII 218
XV 121–122, 237
XVI 48, 51

XVII 260, 262 (Prozess der K. umkeh-
ren), 266, 286

XVIII 396

Kapitalmangel
II 131, 144, 213
V 171
VI 250 (Kapitalisten erzeugen künst- 

lichen K., um den Zins zu sichern)
VII 19, 164
XI 357, 365
XIV 232
XVI 85, 126–127
XVII 40–41, 52 (K. seit 6.000 Jahren) 

–53, 75, 228–229
XVIII 404

Kapitalmarkt,
Anleihemarkt
II 131, 213, 215
III 58–64, 82, 139–141, 178, 191, 

194, 196, 200, 203–205, 
207–214, 273, 282

IV 250, 253, 259
V 170, 252
VI 157, 222, 235 (Gleichgewicht 

auf dem K.)
VII 289
VIII 219, 258
IX 387, 392–395
X 180, 378
XI 340 (vom Geld erzwungene 

Marktverhältnisse, bei denen das 
Kapital ein Übergewicht hat), 
343–346, 353 (Gleichgewicht 
auf dem K.), 357 (Missverhältnis 
auf dem K.), 364–365

XIII 34, 372
XIV 41, 102–103, 173
XV 113
XVI 129, 228
XVII 229, 233, 235, 237–240 (K. und 

Innovationen)

236, 239, 244–245, 252, 254, 
259 (Entwicklung schreitet über 
K. hinweg zur Physiokratie), 
264, 270–274, 287, 300, 333, 
344

VIII 47, 79–80, 87, 92, 128, 131–132
(Sozialdemokratie ist das beste 
Konservierungsmittel für den K.), 
169, 205, 217, 230, 262, 267, 
275, 307, 320

IX XX, XXV–XXVI, 120, 157, 163, 
196–199, 321, 331, 362–365, 
370 (K. ist ein Marktverhältnis 
von Angebot und Nachfrage), 
373, 377–381, 399, 401–405, 
408, 411

X 23, 38, 64, 195–196, 200–202, 
208–213, 223, 242–243, 267 
(der K. hat die Kommunisten 
erdrosselt), 276, 278–279, 283, 
285, 293, 299, 317, 326, 331, 
341–342, 377, 380

XI XXV–XXVI, 4, 195, 211, 244, 
289, 299–301, 321–322, 324, 
326 (K. ist Zinswirtschaft), 334 
(K. wälzen dem Handel Steine in 
den Weg), 344, 346–348 (Selbst- 
erhaltungstrieb der K.), 362–363, 
365, 367, 370–372, 395

XII 18, 23, 25 (K. ist Zinswirtschaft),
35–37, 51, 73–74, 77–78, 104, 
119, 180, 196 (k. Pöbel), 
207–208, 217–218, 222, 244, 
287–288, 293–294 (6.000jähri-
ger K.), 298–301, 309, 362

XIII 34, 49, 72, 77–79, 85, 87, 
90–92, 96–97, 103–104, 107, 
114, 117 (Menschen passen sich 
dem K. an), 122–125 (K. erobert 
Russland zurück), 133–140, 
148–151, 154, 163, 177, 179, 
183, 186, 192, 195 (K. schwei-
gen Gesells Schriften tot), 197, 
292, 300–301, 305, 321 (die 

ganze Welt ist am K. erkrankt), 
326, 339, 353–354, 358, 363, 
371 (K. ist 6.000 Jahre alt) –373, 
375, 377–378, 382, 389, 397

XIV 30, 42, 50–51, 54–56, 79, 104, 
107, 133–134, 149, 157–158, 
163, 188–189, 195, 201–216 (K. 
als 6.000jähriges Zwischen-
stadium in der Evolution), 224, 
228, 234–235, 241–242, 249, 
270, 273, 275, 277–278, 280, 
293 (Wer den K. angreifen will, 
darf sich nicht an Leute wenden, 
die im Genuss dieses K. sind.) 
–295, 300, 310, 318–320, 322, 
325 (Versöhnung von K. und 
Proletariern), 327, 337–338, 
343, 347, 361, 365–366,
369–370, 376, 384–386, 388, 
397, 402

XV 33–34, 36–37, 40, 42 (K. haben 
sich noch nie von Proletariern 
bestechen lassen, machen aber 
umgekehrt alle antikapitalisti-
schen Bestrebungen unschäd-
lich), 59 (K. werden niemals vor 
der Wahlurne kapitulieren), 
62–63, 69, 80, 110, 114–124, 
126–127, 133–134, 139, 141, 
156, 159, 165, 167–169, 
173–174, 179–184, 201, 216, 
219–225, 229 (französische 
Revolution ließ den K. unbe-
rührt), 233, 236, 239, 248, 
254–255 (6.000jährige unge-
rechte und darum auch unfried-
liche Sozialordnung), 261, 264, 
272, 277, 300, 307, 313–314, 
316, 331, 337, 349–350 (k. 
Unzucht), 357, 359, 361, 
372–373, 376

XVI 27, 31, 40, 44, 49–50, 52, 58, 
61, 84, 87, 91, 102, 105–107, 
124, 127, 130, 140, 142, 164, 
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V 111, 113, 115 (K. entehrt), 126, 
133, 136–137, 141, 154, 198, 
237, 262

VI 31, 34, 80, 91, 118, 123, 126, 
144, 148–149, 182–184, 190, 
193, 202, 209, 214, 242–243, 
271

VII 19, 40, 85, 142, 212, 278, 
301–302, 318–319

VIII 82–83, 85–86, 88, 183, 235–236, 
258, 262, 269, 316–317, 323–324

IX 93, 123 (zwei Drittel der K. wer-
den beim Reformgeld überflüs-
sig) –125, 130–133 (Urteil des 
K. über das Freigeld), 146, 
151–152, 193, 196, 210, 216, 
233, 236, 334–335, 339, 351, 
357, 364, 369   

X 258, 272, 331, 335
XI 32, 125, 143, 163, 170, 188, 

207, 255–258, 262, 284, 297, 
327–328, 334, 338, 360 (K. ist 
nur ein einfacher Kassenführer 
des Geldgebers) –361

XII 29–30, 32, 100, 118, 138, 161, 
180, 196–199 (Ehrlichkeit der 
K.), 212–214, 286, 288, 298, 
300, 318, 346, 360, 362–363

XIII 21, 31, 178, 203, 208, 219–220, 
222, 224, 226–227 (K. fehlt die 
öffentliche Kontrolle bei Preis-
niveauschwankungen), 249, 364, 
391, 396

XIV 50, 65–69 (Verbände der K. als 
Teile einer Befreiungsdiktatur), 
170, 243, 245, 263, 273, 301, 
396, 403

XV 79–82, 132, 135, 141, 158, 189 
(K. als Teil einer Einheitsfront), 
236, 266, 336, 360, 372–374

XVI 56, 61, 74, 82, 141, 173, 213, 
280 (die Inflation machte ehr-
bare K. zu Bettlern), 299, 315, 
323, 339

XVII 51, 58, 126, 131–132, 179, 195, 
227, 235, 241, 249, 270, 281

XVIII 32, 226, 239, 299–300, 361, 
383, 408

Kaufmännische Praxis,
Erfahrungen
I 160, 355
II 16, 19, 25, 97, 217–218
III 114, 263, 295
IV 161, 173, 232, 242, 296
VI 17
IX 135–136, 221

Kiautschou
III 349
XV 362
XVIII 32, 41

Kinder
III 189 (ehelich und nichtehelich)
IV 78, 153, 162
V 44
VI 224 (K. der Kapitalisten)
VII 223–225 (Wiedervereinigung von 

Mutter und K. durch die Mütter-
rente), 250–251

VIII 118–119, 121, 333–334, 336
IX 72 (ehelich und nichtehelich), 

80, 83
X 116 (Aufrichtigkeit gegenüber 

K.), 224–225, 229, 286–287 
(eine gute Schulbildung ist bes-
ser als ein Erbe zu hinterlassen)

XI XX, 93, 99, 102, 345
XII 364–365
XIII 57 (Unterricht durch Eltern), 60, 

62
XIV 209, 213, 311–312
XV 120, 123–124, 131, 151, 

201–203, 206–210, 246, 266, 
300, 328, 346–350 (nichtehe-
liche K. sind nicht minderwertig)

Kapitalnachfrage
III 177, 200, 205, 207–209, 211, 

214, 277
IV 242–243, 248, 254, 258, 261
VI 197–198, 200, 208, 215–217, 

219, 235, 237, 239–240, 
243–244, 247

VIII 253, 257, 259, 261, 285
IX 161–162, 354, 362, 387–391 (K. 

bei zinsfreien Darlehen)
XI 273, 332, 339–340 (K. ist im 

Kapitalismus höher als das 
Kapitalangebot), 353, 355–356, 
359, 363

XV 29
XVI 44
XVII 288

Kapitalvernichtung
VI 250 (K. zur Herstellung eines 

künstlichen, den Zins sichernden 
Kapitalmangels)

VII 19

Kapp-Putsch
XIV 162, 331 (der Reaktion muss der 

Nährboden entzogen werden; es 
genügt nicht, nur K.-P. nieder zu 
schlagen)

Karolinger
X 24

Karezza
XVIII 326, 356

Kartelle
I 293
III 70
XVIII 302

Kathedersozialismus
X 174

Katholiken, katholisch
III 129–130
IV 74, 180, 184, 288
X 163, 177
XIV 140, 158–159, 191, 225
XV 296, 351–361 (Haltung der k. 

Kirche zum Zins und Zinsverbot)
XVI 173, 188, 245, 258, 292, 307
XVII 49–55 (Nell-Breuning über das 

Zinsverbot), 82
XVIII 80 (Gesell als verlorenes k. Schaf),

127, 169, 336, 392, 397

Kaufhäuser
II 141–142
III 296
VI 25, 100
IX 228, 301
XI 118, 170, 176

Kaufkraft
→ Geldwert

Kauflust
V 98, 101, 128
VI 256, 259

Kaufmann, Kaufleute
I 63 (K.s-ehre), 108, 114, 120, 

128, 133, 160, 188, 195, 213, 
245 (Moral der K.), 251, 265, 
280, 325, 347, 371

II 45, 75, 119–120, 140, 187, 
210–211, 217, 236

III 70, 111, 115, 142–143, 145, 
147, 156–157, 169–170, 172, 
185, 286, 345, 369, 372

IV 15, 23, 86, 91–92, 109, 
113–117, 122, 127, 149–150, 
163, 187, 190 (K. kühl bis ins 
Herz), 232, 236, 246, 262–263, 
269, 291
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Klassen, herrschende und
unterworfene
→ Bürger, Bürgertum
IV 66, 287
V 75–77
VII 47, 82, 203, 327–328, 330
VIII 103, 123, 193–194, 242, 

246–247, 313–314
IX 53 (widerlicher Mischmasch von 

Fürsten, Herren und Knechten), 
130 (unwürdiges Volksgemisch 
von Fürsten, Rentiers und 
Proletariern)

X 66 (Herren und Knechte, Rentiers 
und Arbeiter), 218, 237, 299

XI 219, 396
XII 73, 225, 266, 298–299
XIII 50, 68, 71 (verbrecherische 

Privatinteressen der h. K.)
XIV 53, 203–204 (K. als soziale 

Krankheit), 278, 355, 365–366, 
383, 390, 395

XV 34, 59, 222, 229
XVI 182, 202–204 (K.-gegensatz 

zwischen Kapital und Arbeit), 
215, 241, 268, 294

XVII 142–143, 264
XVIII 256, 355

Klassengeist,
Klassenbewusstsein
III 100
VII 83, 318 (K. von Mammon geschürt

zum Teilen und Herrschen), 342
VIII 46
XII 25
XV 62
XVI 178

Klassenhass
VII 60, 82–84
XIV 367

Klassenkampf
X 22–23, 26, 100, 102, 334
XI 55
XII 79
XIV 138, 310
XV 109
XVI 241
XVIII 256, 312

Klassenlose Gesellschaft,
klassenloser Staat
VII 330
X 173
XII 218
XV 62, 229

Klassenstaat,
Klassengesellschaft
VII 22, 83, 141, 143, 150, 233, 

245, 330
VIII 91, 93–94, 102, 193
IX 236
X 67, 71, 108, 114–117, 173–174, 

181–183, 194, 218, 232–233, 
243, 290, 299, 301, 303, 321

XI 61–62, 66, 68, 225, 227
XII 35, 75–76 (der wüste Menschen-

brei in dem zum Himmel stin-
kenden K.), 292, 310

XIII 52, 66–67, 78–79, 100–102 (K. 
und Demokratie sind Wider-
sprüche), 108, 113, 119, 
295–296 (K. und Demokratie)

XIV 54–55, 62–64, 81, 98 (Demokra-
tie im K.)–99, 204, 278, 310, 
329, 346, 348, 361 (Zerschmet-
terung des K. als Voraussetzung 
für die Demokratie)–362, 
364–365 (der Friede unter K. ist 
ein Traum), 370, 384, 390, 
396–398 (K. zerschmettern)

XV 33, 60, 63, 67, 115, 131, 134–135,
143, 150, 239, 270, 278–279

XVI 48, 97, 225–226, 259, 265, 284 
(eheliche und nichteheliche K. 
gleichgestellt), 291, 325, 
327–328, 330, 332–334 (in den 
Staatsschulen geht es nicht um 
die Seelen der K.)

XVII 33, 73, 91, 94, 230–232, 
294–302

XVIII 32, 67, 326, 382 (Sonderbe-
steuerung der Kinderlosen und 
Kinderarmen)

Kinderland
VIII 334

Kipper und Wipper
→ Falschmünzerei

Kirchen
I 200
III 247–248
IV 66, 85, 165, 180, 288 (Staats-

kirche und Entstaatlichung der K.)
V 170, 247 
VI 218 (Thron und Altar)
VII 119, 203, 236–237, 253, 272
VIII 63, 95, 227
IX XVII, 87, 195
X 24, 68, 101 (K. als Herrschafts-

instrument), 115–116, 163, 177, 
212, 225–226 (Herabwürdigung 
der K. zum Staatsinstitut und 
Trennung der K. vom Staat), 
301, 304, 317

XI 56, 67, 72 (k. Gemeinschaften 
und Siedlungen), 89, 105, 226, 
299, 374 (K. und Zins), 393 (K. 
reglementieren wirtschaftliches 
Verhalten mit moralischen 
Appellen)

XII 39 (K.-väter und Zins), 197, 205, 
247, 266, 290, 298, 304, 389

XIII 58–59 (Herabwürdigung der K. 

zum Staatsinstitut), 86, 114, 
116–118, 135, 137, 148, 
181–184

XIV 52, 65, 73–74, 155 (Verquickung 
der K. mit dem Kapital), 191, 
205, 209, 212–215 (Staat und 
K. bevormunden die Menschen), 
227, 329, 336, 341, 343, 351, 
396

XV 32 (völliges Versagen der Geist-
lichkeit in der Friedensfrage), 
52, 63, 66, 69, 118, 131, 143, 
150–151, 170, 189–192 (K. sol-
len vom Staat gelöst werden), 
190, 203–204, 210 (k. Sexual-
moral), 213, 230, 241–242, 
265–267, 273, 328, 344, 
351–361 (Haltung der K. zum 
Zins und Zinsverbot)

XVI 42, 95–96, 100, 130, 162, 
171–172, 174, 181, 187, 201, 
225, 232–233 (dogmatische 
Erstarrung des K.-glaubens an 
Buchstaben), 237 (der Mensch 
ist ein Heiligtum, an dem weder 
die K. noch der Staat herum-
pfuschen darf), 240–241, 256, 
268–269, 286, 291, 332, 
336–337 (die K. sind heute 
keine religiösen Institute, son-
dern Machtmittel, und sie müs-
sen vom Staat getrennt werden), 
342

XVII 62 (K. werden mit Sündengeld 
finanziert), 64 (Staatskirchen), 
69, 80–81, 105, 148, 176, 287

XVIII 63, 86, 194, 199, 212, 316, 391 
(Christentum und K. als zwei 
Dinge betrachten), 392
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Kommunikation,
Kommunikationsmittel
I 294

Kommunismus, 
kommunistische
Produktionsweise
I 119, 147–148, 169, 253
II 53
III 96, 124, 136, 142
IV 21, 48, 55, 76, 108, 138, 185
VI 40, 255
VII 18, 88–89, 169, 240 (K. ist das 

Produkt des Hungers und 
Zwillingsschwester der Armut) 
–241 (K. nur möglich auf der 
Grundlage von Freiwilligkeit in 
kleinen Gemeinschaften) –242, 
258 (K. ist ein längst überholter 
früherer Entwicklungszustand) 
–259, 270–274 (K. widerspricht 
der menschlichen Natur), 323, 
343

VIII 51, 236
IX X, XXV, 3, 62, 77, 165, 241
X 38, 44, 184–185 (K. ist für den 

Kapitalismus ungefährlich), 187, 
219, 242, 286, 288, 342, 378

XI XX, XXIII–XXVI, 12, 84, 130, 
211, 214, 324, 369

XII 19, 24–25, 36–38, 42–43, 
50–51, 74 (K. widerspricht der 
Natur des Menschen) –75, 198, 
221–224, 267, 289, 299–300

XIII 50, 76, 87, 106, 115–118 (K. ist 
angewandtes Christentum), 
122–125 (K. in Russland), 135, 
137, 141, 185, 192, 309, 353–354,
356, 359, 362, 365, 390, 
395–397 (K. ist also Reaktion)

XIV 32, 51, 54, 66, 91, 110, 139, 
183, 188 (K. ist eine vorsintflut-
liche Gesellschaftsordnung)–189, 

207, 228, 233–234, 244, 298, 
318, 323, 334, 337, 365–366

XV 45, 59, 109, 116, 123, 223, 
226, 238, 277, 351, 383

XVI 26, 28, 30, 36, 40–43 (K. ist 
unfreiheitlich und autoritär), 52, 
57, 61, 64–65, 92, 102–103, 
126–127, 151, 178–182, 184, 
218, 254 (K. ist der Ausgangs-
punkt, die primitive Form der 
menschlichen Gesellschaft), 258, 
261, 281 (K. in Russland ver-
sagen), 289, 294, 333

XVII 75, 83, 99, 139–140, 149, 181, 
194, 241, 251, 258–268, 286–287

XVIII 71, 78–79, 193, 195, 214, 220, 
222, 275, 279, 285, 299, 331, 
359, 365, 369, 387 (Spaltung in 
SPD und KPD), 403 (Feindschaft 
der russischen K. gegen die 
Anarchisten)

Kommunistische
Gemeinschaften
X 267–268 (die Freiwirtschaft wird 

für k. G. Raum und Arbeit schaf-
fen)

XI XXIII, 72, 276–277
XII 79 (den k. G. wird nichts im Weg 

stehen), 221, 299
XIV 91 (Freiraum für k. G. auf frei-

williger Basis)
XVI 103, 292
XVIII 179

Kommunistischer Staat
VII 270–274

Kommunizierende Röhren
V 162
VI 284
VII 231
XII 382

XVI 230, 292
XVIII 156, 193, 197, 224, 267, 340, 

354, 368

Kleinunternehmen,
Kleinbetriebe
VI 253–254
VII 66
IX 405 (tausend kleine Vorzüge der 

K.)
XI 367–368
XIII 121

Klondyke
II 253, 257, 263
V 215, 219, 225

Klöster
→ Mönche, Mönchtum
III 352
VI 280
X 58
XI 296
XV 143, 364
XVIII 115, 206, 357

Knecht, Knechtschaft
IV 72, 92
VII 119 (Befehl und Gehorsam, 

Obrigkeit, Tyrannei, Uniform), 
252–253, 257, 323

XI 93, 225
XV 222, 228–229
XVI 39–40, 43, 126, 130, 170, 176, 

190, 302
XVII 295
XVIII 306

Körper
XV 123–124 (Verwüstungen des 

Kapitalismus an proletarischen 
K.)

Kollektivismus
VII 34
X 109 (k. handelt der Mensch 

schäbiger als individuell)
XVII 102

Kolonien, Kolonialismus,
Kolonialpolitik,
Conquista, Landnahme
I 209, 352
II 222, 286–288
III 100, 220–221, 323
IV 30, 66, 82–84 
VI 254
VII 208, 299 (profitsüchtige Kolo-

nisatoren rauben den Farbigen 
das Land)

VIII 55–56, 116, 206
IX 84–87, 405 (deutsche K. in 

Brasilien–Blumenau und Brusque)
X 114 (k. Plunder)
XI 61, 66 (k. Plunder), 103, 175 

(Beutezüge der Spanier in 
Mexiko und Peru), 368

XII 61 (gefährlicher Gedanke eines 
in sich geschlossenen, durch K. 
erweiterten nationalen Wirt-
schaftsgebiets)

XIII 55, 106, 110, 205, 322 
(“Verlust” der K.)

XIV 260, 320, 347 (Abstoßen der 
K.), 358 (Plage der K.)

XV 55, 172 (K. arbeiteten mit star-
kem finanziellen Defizit), 381

XVI 98–99, 117 (General Trotha in 
Südwest-Afrika), 255–256, 
340–342

Kolonisation, innere
III 372, 378
IV 254
XV 123, 219
XVII 157
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Konvertibilität
V 238–245

Konzentration
→ Kapitalkonzentration

Konzentrationslager
XVI 278–279
XVIII 105

Konzessionen
III 279, 283
IV 179, 258, 260
VII 69

Korruption, Bestechung
IV 138–139
VII 141, 144, 318
IX 165, 236
X 205, 325, 330
XI 277
XII 40, 197
XIV 228
XV 75, 265, 275
XVI 29, 141, 147, 197–198
XVII 136, 215, 222
XVIII 387

Kostenrechnung,
Kostenkalkulation
IX 389

Krämergeist
VIII 227

Kraft
→ Europäischer Staatenbund, 

Freihandel
VIII 296 (K.-überschuss durch wirt-

schaftlichen Zusammenschluss) 
–297 (wirtschaftlicher Vorteil als 

Schwerkraft und einigende K. 
des Ganzen bzw. eines europäi-
schen Staatenbundes), 301 
(natürliche Anziehungskraft und 
Zentripetalkraft eines wirtschaft-
lichen Staatenbundes), 305 (ur-
gewaltige K. liegt im Freihandel)

XVII 296

Krankheiten,
Krankheitsversicherung
I 101, 119, 149
III 231, 248
IV 85
V 138
VII 147, 202, 206, 218, 251, 308
VIII 99 (Syphilis), 228 (Krieg schafft 

Krüppel)
X 26, 231 (Tuberkulose, Syphilis, 

Seuchen)
XII 223 (Tuberkulose), 364–365 

(Krisen erzeugen K.)
XIII 65 (Tuberkulose, Syphilis, 

Cholera und Pest)
XV 127, 255 (Schwindsucht), 264, 

349 (K. sind nicht durch staat-
liche “Rassenhygiene” zu über-
winden)

XVI 46, 117, 245–249 (Kriminelle 
gelten in der physiokratischen 
Ordnung als behandlungsbedürf-
tige Kranke), 264–265 (K. als 
Folge des Kapitalismus), 277 
(Sinn von K.), 323 (Prophylaxe)

XVII 105, 148, 153, 276, 302
XVIII 45–46, 49, 53, 57, 63, 67, 132, 

181, 196

Krankheit des sozialen
Organismus
I 119, 122, 134, 223–224, 

252–253 (hortbares Geld ist der 
Mikrob der s. K.)

Konjunkturen,
Konjunkturschwankungen
I 201
II 94, 161–162
III 115, 140, 168, 319–320, 329
IV 125
V 231
VI 181, 278 (K.-zyklen)
VIII 86, 88
IX 138, 191–200, 208, 316
X 255, 258
XI 188–189, 246
XII 171, 253, 267, 310, 344, 379, 

383
XIII 31, 391, 394
XIV 256, 301, 378, 383
XV 44, 46
XVI 133, 135–136
XVII 47, 121, 131, 135, 140, 166, 

173, 215–216, 290
XVIII 301 (K.-gewinne und –verluste)

Konkurrenz
→ Wettbewerb

Konkurrenzgeld, konkur-
rierende Währungen
→ Geldwesen als staatliche 

Einrichtung
II 39
IV 183
VI 43–44 (K. ist unmöglich)
IX 244–245 (Unmöglichkeit von K.)

Konservative Parteien,
konservative Politik
IV 68
VII 52 (k. P. als Beschützer der 

ländlichen Grundrente)
IX 68
XI 90 (k.P. als Hüter der Grundrente)
XII 163, 206
XIII 114

XIV 91, 310
XV 123–124
XVI 202, 270–275 (Landleben und 

Abhängigkeit der Frauen von 
den Männern)

XVII 140

Konsum, Konsumenten
III 206, 229, 327, 369 (Kauflust)
IV 87 (K.-theorie), 164 (Unter-

konsum)
V 241
VI 98–99, 106, 110, 119, 183, 213
VII 73, 272
VIII 208–209, 312
IX 125 (K.-souveränität), 299
XI 266 (K.-souveränität)
XIII 182–183
XV 195

Konsumentenvereine,
Konsumgenossenschaften
III 70, 137
IV 114, 137–139
VI 100
VIII 315–327
IX 137, 161, 164–166 (Freigeld ver- 

drängt K.)
XI 170, 273, 276–278 (Geldreform 

erfüllt den Zweck der K.)
XIII 392
XV 372–373
XVIII 134 (Freigeld will das Ideal der 

K. verwirklichen), 138, 201

Konsumverzicht
III 193
IV 136
VI 249–251

Konventionen
I 65, 142–143
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Kreditzins
XI 360 (K. hat nichts mit Urzins zu 

tun)

Kreolen
I 118

Krieg, Kriegsrüstungen,
Kriegsdienst, Kriegsgeist
I 35, 88 (deutsch-französischer K. 

1870/71), 97, 209 (deutsch-
französischer K. 1870/71)

II 222–223, 275–277
III 60, 130, 155, 224 (Bruderkrieg), 

321–327
IV 73, 76, 140, 170, 234
VI 274, 278, 280
VII 55, 170–171, 205–210 (K. bringt 

menschliche Degeneration her-
vor), 217 (K. ist Umkehrung der 
Auslesegesetze), 229, 233–242 
(30jähriger K.), 244, 254, 256 
(deutsch-französischer K. 1870/71)

VIII 54–55, 132 (K. verroht die Men-
schen), 134–144 (erster Welt-
krieg)–153 (K.-anleihen)–154, 
156–157, 163, 165–166,
174–186, 189, 191, 193, 196, 
203, 205–208, 216, 221, 
224–228 (Handelskrieg)–229, 
234, 240–241, 243, 247, 250, 
253–257, 263, 266, 271–274, 
277–279, 282–290 (erster Welt-
krieg), 293, 296, 298, 300, 307, 
311–314, 318, 326, 328–329, 
332, 334

IX 73, 77, 166–169, 205, 259 (Ich 
will vom Kriege nichts, auch 
keinen Lehrstoff bekommen.)

X 22 (Der gegenwärtige K. ist das 
schrecklichste Ereignis der Welt-
geschichte.), 36–82, 100 (K. ist 
der einzig mögliche Zustand zwi-

schen Rentiers und Arbeitern) 
–101 (K. ist kein biologisches 
Element), 103–104, 112–113, 
117–118, 127–129 (erster Welt-
krieg)–132, 198 (K. ist der Vater 
allen Unsinns), 203, 206, 228, 
232–234, 241–243 (erster Welt-
krieg und seine Folgen), 254, 
290, 318–320 (erster Weltkrieg), 
323–333, 336, 341, 349, 373

XI 55–71, 94, 97, 145 (Ich will 
vom Kriege nichts, auch keinen 
Lehrstoff erhalten.), 210–233, 
246, 395, 403 (Zinsen und K. 
sind Zwillinge)

XII 17–18, 52, 58, 61, 64, 69, 
80–82, 86, 88, 93, 100, 148 (K. 
darf niemandem einen Vorteil 
bringen und Erinnerungen an 
ihn müssen ein Grausen hervor-
rufen), 151, 153 (K. als Folge 
der Zölle), 155, 176, 196, 202, 
211, 217–218, 245, 262, 276, 
279, 287–288, 290–292 (Kriegs-
geist ist ein eheliches Kind 
unserer eigenen sozialen Zu-
stände und muss an seinen 
Quellen zugeschüttet werden.), 
301–302, 304, 306 (Kapital soll 
anstelle der Arbeit die Kriegs-
folgen tragen), 308 (Gleich-
stellung aller Vermögensbesitzer 
gegenüber den Kriegsfolgen), 
320–321 (Ich will vom K. nicht 
einmal das vom ihm gelieferte 
Beweismaterial gebrauchen.), 
381 (deutsch-französischer Krieg 
1870/71), 389

XIII 53, 66–68, 71–72 (die Deut-
schen überfielen im ersten Welt-
krieg die Belgier, das friedlichste 
aller Völker), 75–76, 80, 87, 90, 
92, 103–104, 107 (Greuel des 
letzten K.), 109, 114, 139, 141 

II 25–26, 29, 140, 155
III 175
V 169 (organische Schäden der 

Goldwährung)
VIII 116 (Privatgrundeigentum ist 

ein Bazillus der s. K.)–117 (Pest 
des Privatgrundeigentums), 243 
(Erdendasein ist bis in die inner-
ste Kammer verwüstet), 267–268 
(goldener Krebs), 279 (durch 
arbeitsloses Einkommen gerät 
der Organismus der Menschen in 
Unordnung)

X 271 (Behandlung der s. K.)
XII 364–365 (Krisen erzeugen Krank- 

heiten und Kriminalität)
XIII 321 (die ganze Welt ist am 

Kapitalismus erkrankt und bedarf 
der Hilfe von außen)

XIV 31, 150, 204–205, 207, 215, 
277 (Klassenspaltung des Volkes)

XV 61, 63, 255 (6000jähriger bür-
gerlicher Kriegszustand), 264 
(Krankheiten und Degeneration 
als Folge des Kapitalismus)

XVI 264–265
XVIII 340, 354, 379

Kredit, Kreditwesen,
Anleihen, Darlehen
→ Banken
I 57, 210–211, 213, 245–246
II 75, 79, 160, 162, 171, 209
III 193–194, 213, 232–233, 256, 

273, 279, 294, 301
IV 113 (K.-käufe), 137, 198, 209, 

239, 241, 244, 251–252, 256, 
273

V 89, 91, 96, 113, 137–138
VI 72, 101–102, 104, 123–124, 

126, 172, 179, 233, 242 (K. in 
Reformgeld), 256

VII 40, 177, 213, 248–249, 288, 
314, 333

VIII 72, 84, 139, 141, 239, 258, 
271, 324 (Handel ohne K.-wirt-
schaft), 325

IX 161–162, 164, 189, 269, 
294–296 (Einfluss des K. auf die 
Geldnachfrage), 313–314, 408

X 138 (Tausch und D. sind ganz 
unterschiedliche Handlungen), 
174–176 (Verstaatlichung des 
K.), 331, 351–352

XI 154, 163, 170–172 (Einfluss des 
K. auf die Geldnachfrage), 
186–187, 251, 267, 272–273, 
294, 319–324 (Robinsonade), 
358 (K. hat nichts mit Tausch zu 
tun), 360–361, 370

XII 100, 265–266, 269, 325, 344, 
363, 365, 367

XIII 39, 134, 159, 172, 187, 196, 
229 (K. ist die Grundlage der 
Volkswirtschaft), 293–294, 
302–303, 312, 314, 325, 358, 
384

XIV 50, 106, 113, 225, 282–283
XV 186–187, 193–194 (Verstaat-

lichung des K.), 337, 352–354 
(K. in Notlagen oder bei “norma-
len” Geschäften; K. in Naturalien 
oder in Geld), 356–360, 
366 (Verstaatlichung des K.), 
369 (Verstaatlichung des K.)

XVI 81, 84, 130, 146–148, 228, 230, 
302

XVII 224, 228, 230–231, 299
XVIII 279

Kreditangebot
→ Kapitalangebot

Kreditnachfrage
→ Kapitalnachfrage

Kreditvermittlungsgebühr
X 293
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217–220, 228, 253–254, 258, 
260–263, 278, 283–292, 309, 
311

X 22, 142, 156, 221–222, 264, 
325, 329, 334–335, 338

XI 76
XII 20–21, 70–71, 88, 104, 172, 

179, 302, 307
XIII 54–55, 82, 172, 179, 209, 214, 

226
XIV 78, 206, 269, 272, 333, 342, 

396
XV 213, 354–355 (verzinsliche K. 

sind die widerwärtigste Hand-
lung, die je ein Wucherer 
beging)

XVI 149–151, 163, 169, 171, 184, 
216 (antikapitalistische Kriegs-
finanzierung), 222–223, 
286–287 (die Bewilligung der K. 
war eine Schandtat)

XVII 132, 284
XVIII 86, 168

Kriegsdienstverweigerung
X 103, 290
XI 57

Kriegsgewinne,
Kriegsgewinner
VIII 220, 284, 292, 313
X 250
XII 57, 201, 210–211
XIII 21, 143–144, 200

Kriegsinvalidensteuer
VIII 284, 317

Kriegsrecht
X 98–99

Kriegsschuld
XIV 324 (K. ist keine Frage einzelner 

Personen, sondern der Organisa-
tion der menschlichen Gesell-
schaft), 346, 364

XV 258–259 (K. nicht personifizie-
ren), 279

Kriegsvermögens-
zuwachssteuer
VIII 233–236, 313–314
X 140–142
XVII 116–121

Kriegsverwundete,
Kriegerwitwen und
Kriegswaisen
VIII 283–284, 307–310, 326
X 221, 271, 284
XII 50 (Fürsorge für K.), 310 (K. unter- 

stützen und sie den Unverletzten 
wirtschaftlich gleichstellen)

XIII 54, 272–273 (K. sollen minde-
stens genauso  viel Einkommen 
erhalten wie die Nichtverletz-
ten), 277

XIV 320, 376, 389
XV 124
XVI 186–189 (nicht die Fürsten, son-

dern die K. sollen entschädigt 
werden), 190, 239

XVII 166, 233–234
XVIII 257

Kriminalität, Kriminelle
I 33, 35, 115
IV 133–134, 198
V 138
VI 15 (Verbrechen)
VII 147 (Privatgrundbesitz als Brut-

stätte von Verbrechen)
IX 159–160 (K. nach Einführung 

(K.förderte den Geist der Gewalt) 
–142 (Triebkräfte des K. liegen 
nicht in der Natur des Menschen, 
sondern in äußeren, veränderba-
ren Verhältnissen), 147 (K.-ur-
sachen)–149, 157, 161 (der K. 
hat nicht nur Menschen getötet, 
sondern auch den Verstand der 
Überlebenden angegriffen), 
170–171, 200–201, 205, 212, 
216–218, 220–221, 226–227, 
229 (K. als Ursache von körper-
licher und seelischer Degenera-
tion), 306, 309, 328–329, 334, 
379

XIV 71–73, 79, 81 (K.-verletzte den 
Unverletzten wirtschaftlich 
gleichstellen), 90, 100, 102, 
104, 108, 110, 112–114, 152 
(K. lässt sich nur mit Hilfe von 
Lügen führen), 178, 203–205 
(30jähriger K.)–206 (Gefahr 
eines neuen K.)–208, 234, 
259–260, 269, 274 (K. hat 
nichts mit Auslese zu tun, denn 
er wirft Gutes und Schlechtes ins 
Massengrab), 277–278, 314–315, 
319, 322, 324, 336, 341, 345 
(vierjährige blutige Auslese)–346 
(der letzte große Weltkrieg war 
ein Kinderspiel verglichen mit 
dem Bürgerkrieg, der zu erwar-
ten ist, falls es nicht gelingt, 
seine Ursachen zu beseitigen), 
348, 350, 353, 364, 367–369, 
376, 383, 389, 393, 397

XV 31–32 (barbarischer K.), 44, 
52–53, 56, 63, 67–68, 73, 82, 
98–99, 119–121, 125–129 (K. 
wurzelt seit 6000 Jahren in 
sozialer Ungerechtigkeit), 146, 
149, 152–156 (K. wurde mit der 
Notenpresse finanziert), 164–165, 
171–172, 184–185, 196, 

199–200 (Rassenkrieg), 216 
(Pfarrer weihten die Waffen), 
225–227, 234, 245–248
(Rassenkrieg), 253–257 (Pazifi-
sten reden zuviel vom K. und 
zuwenig vom Frieden), 259, 
261–264 (K. entstehen durch 
Verletzungen der objektiven 
Gerechtigkeit), 268–269 (K. als 
Folge von Privilegien), 274, 278, 
317, 346, 355, 381–382

XVI 41, 76–77, 85, 90, 98, 104–107, 
131, 139, 155–162, 167, 172 
(Katastrophe von 1914), 178, 
186–189 (verbrecherischer, blöd-
sinniger nationalistischer K.)-
–190, 204, 206, 223, 242, 270, 
283, 286 (Schande des K.)–287, 
290, 309, 326, 334

XVII 71, 83, 85, 92, 117, 122, 140, 
143, 145, 159, 186–187, 
194–195, 201, 227–228, 233 
(das große Morden)–235, 241, 
257 (Vorhersage eines neuen 
großen K.)–258, 261, 266, 
268–269, 278, 288–289, 299, 
301

XVIII 30, 89–90, 93, 97 (entsetzlicher 
K.)–98, 104–105, 109, 111, 114, 
118–121, 126, 129, 137–138, 
143, 150, 153, 163, 171, 187, 
190, 198, 214, 243, 256–257 
(Wahnsinn des K.), 275, 322, 
326, 343, 354, 357, 371

Kriegerheimstätten
VIII 280, 307, 309, 311
XVII 120, 234–235

Kriegsanleihen,
Kriegskredite
→ Zinsfreie Kriegsanleihen
VIII 142, 144–153, 156, 179, 
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XVI 199–200 (Krisen als Folgen 
wechselnder Sonnenflecken-
aktivitäten)

Kristalle
V 256–257

Kroatien, Kroaten
I 174

Kuba
III 44, 120
XVI 205

Kultur, Kulturentwicklung
I 167
II 269
III 57, 124, 375–377
IV 37, 176–177
V 89, 129, 140, 171–172
VI 133–134, 211, 274
VII 28, 30, 33 (geldkapitalistische 

Kulturformation), 36 (Fortschritt 
zu höherer K.), 99, 129, 166–169 
(Untergang einer K. ist eine so-
ziale Katastrophe), 174, 229, 233 
(Vaterlandsliebe als stärkste 
aller Kulturenergien), 236, 271, 
342 (Bodenrente entzieht Kultur- 
werken die Grundlage)

VIII 50, 62, 96 (Kulturblüte als Folge 
wirtschaftlicher Befreiung) –97, 
116–117, 295, 333

IX 12–13 (Die Grundrente ist die in 
Kapital verwandelte Dichtung, 
Kunst, Religion und Wissenschaft), 
73, 116 (schönes Ziel interna-
tionaler Kultur), 208, 322 (Geld 
und K. gehen zusammen auf und 
unter), 366

X 46, 50–55 (K.-entfaltung durch 
Arbeitsteilung und Geldwesen), 
57, 64, 81, 100, 232

XI 55–56, 196 (Geld und K. gehen 
zusammen auf und unter), 215, 
217 (Geld ist die Grundmauer 
der K.)–218 (Geld ist die Wiege 
aller K.), 222, 304, 335, 
392–396 (Wirtschaft als Teil des 
Gesamtkulturbaus der Welt)

XII 304 (K. ist eine allmenschliche 
Weltfrage und auch der mächtig-
ste Eroberer), 313, 356, 365, 
390

XIII 49
XIV 30, 41, 73, 76, 84, 201, 203, 

322, 362, 364
XV 52, 62, 97–98, 149, 189–192 

(Staat soll die K. sich selbst 
überlassen), 241–244, 263, 272, 
351

XVI 97, 182, 188, 263, 291, 333, 
336

XVII 93, 288
XVIII 144, 165, 193, 256

Kultusministerium
I 380
X 224–227
XIII 57–61
XVI 332–336

Kulturkampfgesetze
III 352

Kunst, Kunstsinn,
Künstler
I 233
IV 11, 70, 72
VI 97
VII 19, 147, 241
VIII 89, 297
X 116 (Missbrauch der K. zu 

Machtzwecken), 237
XI 21, 67, 94, 196
XII 35–36, 278

von Freigeld), 173 (Währung ist 
ein Eldorado für Diebe), 219

X 43 (K. steigt in Zeiten wirt-
schaftlicher Krisen), 71, 235

XI 214, 225, 233
XII 363–365 (Krise erzeugt K.)
XIII 68–72 (K. als Folge der Existenz 

von Privilegien), 225
XIV 41, 129
XV 146, 214–217, 345
XVI 245–249 (K. im Kapitalismus 

und in der physiokratischen 
Ordnung), 290, 297, 302–305 
(Umgang mit K. in der Physio-
kratie), 337–338 (K. in Chicago 
und Buenos Aires)

XVII 151–153 (K. nicht durch Strafen 
bekämpfen, sondern durch 
Vorbeugungsmaßnahmen), 207, 
276, 297–298

Krisen
I 41, 68, 89, 247, 256, 268, 284, 

316
II 18, 24, 29, 44, 76, 87, 94, 120, 

132, 159–160, 162, 228, 232, 
287

III 56–57, 98, 155, 180, 199, 203, 
227, 236, 254, 273–274, 284, 
368, 371

IV 63, 86, 105, 120, 128, 135, 
148, 160, 164–168, 179, 197, 
208, 210–211, 221, 253–254, 
261, 287

V 25, 32, 76, 90, 115, 148, 165, 
169–170, 180, 184, 194, 
227–228, 230–232, 234, 
241–242, 245, 252, 254, 262

VI 86, 101, 118, 122 (schwarzer 
Freitag), 124, 131–133, 137, 
140–141, 149, 175, 181, 190, 
199–200, 216, 234, 251, 271, 
278–280

VII 19, 37–45, 67, 73–74, 164–165, 
178, 247, 286, 345

VIII 52, 73, 78–79, 81, 88–89, 110, 
226, 260, 267, 294, 318

IX 88–89, 94, 97, 108, 117–118, 
125, 130, 191–200, 236, 
313–314, 319–320, 325, 355, 
371, 387

X 27, 40, 62 (1872–1890), 253
XI 106–107, 185–187, 194–195, 

199, 223, 241, 246, 252, 254, 
295–303, 346, 395, 399

XII 24, 59, 68, 78, 100, 104, 
109–110, 114, 119, 124, 171, 
178–179, 217, 238, 253, 264, 
284–285, 287, 300, 310, 
340–341, 343, 389 (K. sind die 
Mörderinnen der Volkswirtschaft)

XIII 31, 62, 130, 140, 143, 206, 
234–235, 240, 244, 299, 325, 
348, 378, 382, 390

XIV 67, 81, 102, 120, 203, 281, 285
XV 54–57, 70, 88–89, 116, 134, 

146, 224, 339, 379–382
XVI 31, 82, 84, 88, 119, 154, 

199–200, 220, 281
XVII 39, 58, 67, 83, 138, 141, 143, 

184, 186, 207, 215, 225–227 
(der größte Kladderadatsch, den 
Marx prophezeite), 230, 290, 
292

XVIII 34–35, 133, 198, 297

Krisentheorien
IV 161–169
V 231 (Konjunkturzyklen wie 

Jahreszeiten)
IX 191–200 (K. werden durch die 

Geldreform zuschanden gemacht)
XI 295–303 (K. werden durch die 

Geldreform alle zuschanden 
gemacht)

XII 244
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278, 281, 314, 316, 327, 
338–339, 341

VIII 68, 107, 115, 118, 120, 123, 
128–130, 205, 208–209, 258, 
265, 302–303, 332, 334

IX XI, 4–47, 50, 53 (blühende L. 
mit einem gesunden Bauern-
stand) –61, 69 (L. im Gleichge-
wicht mit der Industrie), 71 (L. 
und Frauenfrage), 75, 78, 108, 
207

X 25, 130, 176, 197–199 (Großbe-
triebe in der L.), 202, 265, 272, 
284–286 (Scheitert die Boden-
besitzreform am Widerstand der 
Bauern?)

XI 10, 13–16, 24–32, 39, 43–47, 
52, 74, 77 (blühende L. mit 
einem gesunden Bauernstand), 
80–83 (Auswirkungen der 
Bodenverstaatlichung auf die L.), 
90–92 (Rückkehr der Frauen in 
die L.), 96, 98

XII 35, 62, 84, 94, 160, 163–164, 
167, 180, 256 (Bauernbund, 
Handelskammern und Gewerk-
schaften sollen die Preisstatistik 
kontrollieren), 283–284, 297 
(L.-kammern)–298, 300–301, 
303

XIII 61, 79, 124 (L. in Russland), 
125, 170–173 (L., Industrie und 
Welthandel), 194, 198 (Aufsicht 
der L.-kammer über die Geldver-
sorgung), 202, 220, 282 (L.-
kammern kontrollieren das 
Reichswährungsamt), 306, 309, 
393

XIV 65–69 (l. Organisationen als 
Teile einer Diktatur der Not), 
108, 181, 203, 272, 319, 353, 
357, 392–394, 396

XV 30, 100–102, 158–159, 184, 
273

XVI 37–38, 98, 126, 146, 156–158, 
160–171 (Großgrundbesitz auf-
lösen und damit die Republik 
schützen), 174, 194–195, 205, 
268–269, 272–274, 288, 306

XVII 32–33 (intensive und extensive 
L. in den USA), 140–141, 158, 
218–222, 229, 242–244 (Not der 
L. ist ein Grundrentenproblem), 
251–255 (Rentabilität in der L.), 
310, 340

Lateinische Münzunion
I 71
III 14–21
V 168, 233
VI 172
IX 115
X 189–190
XI 145, 312–313
XII 182–184, 191–192
XIII 38, 286–287
XV 81, 92–95, 320
XVI 113 (L. M. als Vorbild der IVA), 

317
XVII 61, 109, 113–115, 278–279
XVIII 328

Latifundien
III 154–155
IV 83 (L. in Argentinien), 213
V 76
VI 273
VII 135
VIII 99
IX 333
X 199
XI 104
XIII 390
XVIII 172

XIII 71
XIV 227, 278 (K. trägt den Stempel 

der Klassenspaltung), 310
XV 52, 62, 98, 265
XVI 242
XVIII 173

Kunstdünger
III 187, 224
IV 27, 32, 48, 52
VI 128
VIII 107
IX 5, 16, 24, 55, 59
XI 24, 31, 78, 82
XII 315
XIV 85

Lagerhaltungskosten
I 80, 277
III 85
VI 116, 201 (Geld ohne nennens-

werte L.)
IX 308 (L. bei Waren höher als bei 

Geld)
XI 181 (Geldhortung ohne L.), 244 

(unterschiedliche L. bei Geld 
und Waren)

Laissez faire – 
laissez aller
III 56
V 26, 181, 252
VII 307

Land, Landleben
→ Boden
I 249
IV 42–43, 69
VII 102, 144, 185 (Vorteile des 

Wohnens auf dem L.), 250
VIII 118, 334
IX 44–46 (gesundheitliche Vorteile 

und wirtschaftliche Nachteile 

des L.), 69 (Stadt und L. gehen 
nicht mehr getrennte Wege)

X 270 (Versöhnung zwischen Stadt 
und L.), 274

XI 49–51 (gesundheitliche Vorteile 
des L.), 90

XIV 393–394
XV 290
XVI 271–275 (Vorstellungen der Kon-

servativen vom L.), 278
XVII 223

Landflucht
IV 57, 64
V 35
VIII 115, 117–118, 334
X 25
XI 86
XVI 273

Landfrieden
VII 139
VIII 333

Landwirtschaft
I 38, 247–250, 357, 372
II 72, 74
III 71, 79, 86, 88, 91, 93, 187 (l. 

Bodenrente), 206, 298, 358, 360
IV 27 (extensive und intensive Be-

wirtschaftung)–28, 30–39, 
45–46 (blühende L. mit gesun-
dem Bauernstand)–47 (Stolz der 
freien Bauern), 50–54, 69–71, 
76, 123, 129, 176, 271

V 27
VI 96 (L. als Nebenerwerb von 

Handwerkern), 238, 254, 261 
(Pfandbriefe als ekelhafte 
Geschwüre der L.), 273

VII 19, 57, 59, 122, 134, 139, 
145–147, 149, 257 (Boden-
reform schafft freie Bauern), 
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XIV 53
XV 63, 165, 273, 333, 375, 378
XVI 130, 192, 270, 275
XVII 101, 161, 251–254 (freie 

Arbeiter sind rentabler als L. 
und Sklaven), 288

XVIII 101, 340

Leistung,
Leistungsprinzip,
Leistungsgesellschaft
II 44
III 92, 131
IV 181, 187
VII 89, 319–320, 325
XIV 91

Liberalismus
VII 18 (l. Kapitalismus), 33, 140
IX XVI, XIX
X 116 (großzügiger, wirklich l. 

Geist) 
XI 393–395 (Freiwirtschaft ent-

spricht nicht dem historischen L.)
XIII 113–114
XV 275, 283–284, 307 (L. und 

Boden), 311

Liberale Parteien
IV 68, 145–146
VII 52 (l. P. als Beschützer der 

städtischen Grundrente und des 
Zinses)

IX 68, 173–174
XI 90, 280–281
XVIII 363

Liebe, Liebesleben
I 323
II 224, 270
III 99, 163
IV 192, 223

VII 202, 222–224, 256
IX 73, 192
X 108, 114, 151, 153, 206, 216, 

232, 234 (L. und Gerechtigkeit), 
238–239 (L. ist ureigenste Ange-
legenheit des Mannes und der 
Frau und darf nicht von Staat 
oder Wirtschaft beeinflusst wer-
den), 289

XI XV, 61, 66, 93 (L. statt mate-
rielle Kalküle bei der Partner-
wahl), 94, 297

XII 60 (die L. und die Währungs-
frage erzeugen die meisten 
Verrückten), 80, 222

XIII 46, 59, 66, 68, 73–74 (L. ist die 
allerzarteste Blüte des Menschen-
lebens und ureigenste Ange-
legenheit des Mannes und der 
Frau), 148 (Friede ist der 
Zwillingsbruder der L.), 184, 
203, 313

XIV 114, 204, 209 (L. nicht durch 
finanzielle Einflüsse perver-
tieren), 210 (wirtschaftliche 
Unabhängigkeit der Frauen), 
213–215 (wirtschaftliche Frei-
heit der Frauen als Vorbedingung 
der L.), 310–311, 360, 391

XV 32, 124, 204 (L. bewegt und er-
schüttert die Jugend am mei-
sten), 210 (L. soll von Lebens-
freude bestimmt sein und nicht 
von kirchlicher Moral und staat-
lichen Zwängen), 328, 347–350 
(der Staat darf sich nicht in das 
L. einmischen)

XVI 117, 232, 243, 258 (nur wer an 
die Allmacht der L. glaubt, kann 
sich Christ nennen), 259–265 
(der Staat mischt sich mit 
Ehegesetzen in das L. ein), 272, 
282 (Glaube an die Allmacht der 
L.), 289, 292–293, 327

Leben
IV 140
VI 280 (irdisches Jammertal), 287
VIII 103 (Volksleben)
IX 81 (L. ein Verbrennungsprozess)
X 242
XI 100 (L. ein Verbrennungsprozess),

394–395
XII 130, 150–151 (L. überwindet 

Trennendes)
XIII 67, 80 (Gesetze des L.s thronen 

über allem Eigentum)
XIV 79, 203, 215, 327 (L. oder 

Kapital), 369
XV 38, 59, 63–64, 126–127, 150, 

210, 228, 263, 313
XVI 239–241 (der Kapitalismus ist 

der Unterdrücker und Vernichter 
allen L.s), 243, 267, 307, 326, 
342

XVII 70 (L. in der Physiokratie ohne 
Sitte und Moral wie in der Natur), 
83, 90, 96, 103, 245, 296, 300

XVIII 125 (grün ist des L.s Baum), 
130, 262, 354 (Kreislauf des 
L.s), 397

Lebensfreude,
Lebensglück
IV 54
X 290
XI XXII, 21, 84
XII 223
XIII 313
XIV 114, 212 (L. anstelle von Moral-

predigten als Kompass des 
Lebens), 310–311, 322–323, 
345–346

XV 198 (aus diesem Jammertal ein 
Tal der L. machen), 210 (L. und 
Sexualität), 240, 245, 292, 313

XVI 78, 96, 100, 104, 265, 291, 
297, 324

XVII 70, 73, 83, 90, 100, 150, 193 
(gesellschaftliche Zustände be-
schränken die L. der Menschen), 
219

XVIII 282, 396

Lebenskraft 
VII 223
VIII 227 (allgemeiner, unbändiger 

Lebenswille)
XVIII 196

Lebensmittelgeld
X 148–150

Lebensreform
XVI 240–241

Lebenssinn
I 251
X 151, 187–188

Lebensversicherungs-
gesellschaften
VI 234
IX 386
XI 352
XVII 231

Leibeigenschaft,
Leibeigene
I 36
III 87
IV 27, 68, 71–72, 74, 176, 180
V 76
VII 143–144, 146, 237, 338–339
VIII 95, 99, 102, 108
IX 4, 68, 72, 207
X 288
XI 13, 74, 89, 93
XII 76, 222
XIII 119
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gelassen werden), 161, 164, 
167, 185, 204, 208, 222, 226, 
229–230, 238, 240–241, 
244–249, 251, 253, 260, 270, 
290

XVIII 43, 45, 62, 85, 133, 135, 143, 
146, 180, 198, 215, 277–278, 
299–302, 306, 308

Lohnabhängigkeit,
Lohnarbeit
→ Selbstständigkeit
I 110
III 70, 86
VI 33, 73
VII 333
IX 235, 389 (Verhältnis zwischen 

Unternehmern und Arbeitern 
entspricht dem Verhältnis 
zwischen Pfandleihern und 
Pfandborgern)

XI 293–294 (Unternehmer gegen-
über dem Arbeiter als Pfandleiher)

XII 35 (L.-verhältnis zu einem ge-
wöhnlichen Handelsvertrag um-
gestalten, bei dem weder Unter-
nehmer noch Arbeiter ein Über-
gewicht haben)

XIII 358, 363, 396 (Arbeiter könnten 
die Aktien ihrer eigenen Unter-
nehmen erwerben, ohne aller-
dings mehr als die Abschrei-
bungen erwarten zu können)

XVI 126, 298–300 (bei zinslosem 
Geld kann sich die L.-abhängig-
keit in eine freiwillige, ausbeu-
tungsfreie L.-arbeit wandeln)

XVII 100, 253
XVIII 299–302 (Aufhebung der L. und 

von jeglichen Monopolen durch 
Freiland und Freigeld)

Lohnkommunismus
→ Kommunistische 

Gemeinschaften
VII 272–273
XI XXIII
XII 299
XIII 59 (L. für die Geistlichen)
XIV 66
XVI 179–181 (Proletarier könnten 

durch freiwilligen L. ihre kom-
munistische Seele unter Beweis 
stellen)

Lombardkredit,
Lombardzins
IV 279
XIII 134

London
I 217 (Clearinghouse)
XI 85

Lotterien
I 158
V 243
XII 97
XIII 280

Lüge
→ Wahrheit
VIII 185, 188–189
IX 167
XV 274–279

Luxus
I 38, 41, 61, 101, 150, 159, 209, 

250
III 375
IV 172 (Putz und Tand)
V 165, 241
VI 127–129, 179, 276
VII 72 (Verzicht auf L.), 225, 342

XVII 60–61, 73, 91–92, 95, 148, 259, 
295, 297, 302

XVIII 74, 206, 326, 341–342, 356, 
396, 398

Liquide Klassenhaltung
von Geld
→ Geldkreislaufstörungen

Logik
VII 290
XIV 351

Lohn, Lohnerhöhung,
Lohngesetz, Lohntheorie
I 101, 109, 124, 126–130, 149, 

232
II 149
III 77, 122, 136, 142, 145, 147, 

149, 187, 192, 235, 237, 246, 
252, 267–270, 274, 276, 281, 
287, 295, 302, 311, 359, 365, 
367, 374

IV 23–24, 27, 30–31, 33–35, 38, 
40–41, 44–45, 50, 61, 69, 
73–74, 92, 136, 138, 159, 162, 
176–180, 249–251, 254–255, 
258–259, 263–264, 268, 280, 
287–288, 291–294, 296

V 30–36, 121, 133–134, 139, 170, 
253

VI 17, 87, 224, 226, 234, 236, 
241, 253, 260

VII 20, 63–81 (physiokratische L.-
politik), 84–97 (physiokratische 
L.-theorie), 98, 129–130, 133, 
185–186, 230–232, 254, 265, 
270, 274–276, 284–285, 287, 
324–325, 344

VIII 76, 106, 120, 132, 160, 206, 
247, 256, 266, 281, 293, 327

IX XXV, 1, 4–47, 74, 153, 160, 
163–164, 166, 189, 191–192, 

207–209, 292, 370, 387, 
389–390, 404–405, 411, 
420–422

X 29, 116, 195–196, 208–209, 
223, 265–266, 270 (L. wird 
unter der absoluten Währung zu 
Lasten des Zinses gehoben), 
315, 327, 334, 342 

XI 3, 12–13, 16, 18, 28–31, 35–43, 
46, 48, 51–52, 74, 246 (Steige-
rung der L. nach Einführung von 
Freigeld), 267, 274, 293, 
303–305, 345–346, 353–355, 
367, 372

XII 18, 35, 59, 76, 81, 83, 211, 
213, 216–217, 226, 303, 306, 
312, 350, 360, 364, 389

XIII 34, 36, 56, 84, 91 (L. ist eine 
internationale Größe), 92, 103 
(L. als internationale Größe), 
104, 123–124, 150, 174, 
179–180, 183, 209, 220, 280, 
317–318, 330, 354, 363–366, 
381–382, 391, 396

XIV 72, 77, 138, 156, 178, 235, 
250–252, 273–276, 317, 
319–320, 325, 346

XV 35, 49, 80, 116, 121, 177, 
182–183, 195, 219, 224, 296, 
303, 308–309, 358, 363, 369

XVI 56, 76, 86, 90, 104–106, 
119–125, 146, 155, 169, 
179–181, 203–207, 211, 240, 
280, 298–300 (L. steigt mit 
sinkendem Zins bis zum vollen 
Arbeitsertrag)

XVII 31–37 (L. in den USA und 
Europa) –43 (L. ist der wider-
standsschwächste Faktor der 
Wirtschaft; gewerkschaftliche L.-
politik), 56–57, 68, 83, 121, 
137–139, 154, 156–158 (L. muss 
bei der Verteilung der Repara-
tionslasten ganz aus dem Spiel 
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VIII 191, 212, 325 (Zins ist das 
Allerheiligste im M.)

IX 81
X 185 (Sozialdemokratie als rote 

Garde vor M.s Tempel), 317 (ohne 
Marx läge M. heute besiegt am 
Boden), 319, 344, 378–379

XI 325 (rote Garde vor M.s Tempel)
XII 23, 208–209 (rote Garden vor 

M.s Tempel), 222, 319 (6.000 
Jahre alte Festung M.s), 356

XIII 125
XIV 132–134 (Arbeiterbewegung als 

rote Garde vor M.s Tempel), 138, 
259, 343 (rote Garde vor M.s 
Tempel), 400 (M. und Seele)

XV 213 (M. sitzt fest auf seinem 
Thron und kann nur durch das 
bewaffnete Proletariat bezwun-
gen werden)

XVI 177
XVII 134, 252
XVIII 54, 68–69, 126, 159, 168 (Geld 

als Mammonsmanna), 208, 267

Manchestertum
XI XVII–XX
XII 79
XVI 292

Mann, Männer
XI 255
XII 35, 247, 298
XIII 68, 74, 111, 196, 336, 339 

(Herren von der Hochfinanz), 
397 (Bürger als M.)

XIV 35, 61–62, 65, 132, 204, 210 
(Frauen müssen von M. wirt-
schaftlich unabhängig sein), 
214–215 (wirtschaftliche Ab-
hängigkeit der Frauen von den 
M.), 290, 311, 327–328, 349, 
363, 366, 396, 398

XV 32, 40–41, 47–48, 59, 91, 111, 
118, 124, 144, 170, 208, 246, 
254, 325, 334, 344, 347, 350, 
378, 384

XVI 206, 219, 224, 238, 257, 
262–264 (M. in der Ehe), 266, 
271–272 (konservatives M.-bild), 
298–299, 325–328

XVII 66, 69, 73, 88, 94, 159, 264
XVIII 29–30, 44, 70, 73–74, 128, 138, 

140, 151, 156, 165–167, 170, 
185, 241, 267, 309, 327, 369, 
398

Markt, Markthalle,
Bedürfnisse des
Marktverkehrs  
I 42–44, 48
II 218, 256
III 161, 179, 182, 296, 298, 

366–367, 371–372
IV 122, 125, 139 (offener M.), 

148–149 (M.-bedürfnisse), 178, 
193 (M.-bedürfnisse), 268–269, 
271

V 39, 103, 172 (Bedürfnisse der 
Volkswirtschaft), 213, 218

VI 37, 41, 63, 87, 90 (Gesetz der 
Marktweiber) –91, 96, 105, 116, 
118, 132, 150, 181–182, 191

VII 43, 319
VIII 87, 233, 318
IX 2, 93, 97, 109, 123, 165 (offe-

ner M. ist der beste Konsumver-
ein), 187, 242–243, 282, 284, 
290, 306, 324, 367, 370

XI 11, 131, 147, 163, 166, 182–183 
(M. ist die Straße und Geld der 
Schlagbaum), 277 (ein offener 
M. ist der beste Konsumenten-
verein), 337

XII 83, 98, 128, 142, 213
XIII 327

IX 318
X 194–195, 320–322
XIII 24, 154, 222, 231
XIV 87, 149

Lynchjustiz
XVI 297, 301, 304–305, 311, 342
XVII 224

Macht
I 49–50, 203, 247, 291
III 31–32, 70, 85, 102, 127, 

246–247, 290–292, 296
IV 67, 69, 145, 270–271, 299
V 52
VI 68, 118, 150 (M. des Geldes), 

173, 194, 208, 211, 279 (M. des 
Geldes), 283

VII 160–166 (M. des Geldes), 184, 
193, 209, 241, 247 (M. des 
Geldes), 270, 313, 318, 344

VIII 26, 46, 53, 63, 81, 166–167 
(Englands Geldmacht) –168, 172 
(Geldmacht), 176, 189, 191 
(Geldmacht), 244 (von der M.-
seuche heilen), 275 (M. des 
Geldes) –276, 280, 334 (M. des 
Kapitals)

IX 173 (Politik ist M.), 208, 
363–364 (M. des Geldes)

X 27, 31, 49, 65, 87–88, 116, 
132, 156 (M. des Geldes), 185, 
193, 205, 234, 253 (Geldge-
waltige)

XI 5 (M. des Geldes), 67, 97, 182, 
216, 280 (Politik ist M.), 324 
(M. des Geldes über die Ware) 
–325, 396

XII 17, 33, 133 (M.des Geldmonopols), 
154, 224–225 (politische M.)

XIII 50–52, 67, 89 (M. des Geldes), 
316, 357, 361, 366, 375, 377, 
395

XIV 73, 227 (M. des Geldes), 295, 
324, 365–366, 368, 382, 392

XV 34, 42, 58, 108, 115, 119, 122, 
127–128, 146 (M. des Geldes ist 
nirgendwo so brutal wie in den 
USA), 165, 168, 190, 211, 234 
(M. über das Geldwesen), 241, 
265–266, 275, 317, 352, 376

XVI 58, 97–98, 174–177, 179, 184, 
198, 214, 217, 223–224, 
245–246, 254, 282, 291

XVII 52, 130, 132, 182, 198, 
202–203, 258–260, 263

XVIII 40, 70, 109, 134, 156, 161, 
164–165, 191, 194, 197, 236, 
274–275, 289, 294–295 (M. für 
den Freiwirtschaftsbund), 
340–341, 355

Machtstaat
XII 303–304
XIII 50–52
XIV 33, 73
XV 265–272, 279, 352
XVI 332

Mac Kinley–Bill
I 353, 373

Makkabäer
V 73
VIII 43

Mammon,
Mammonstempel
I 49, 79, 166, 169, 215, 219, 327
III 43, 79
V 80
VI 271 (M. dieser Menschenfresser)
VII 25–26, 83–84, 160, 317–320 

(M. ist ein Menschenfresser; ein 
Oktopus, in dessen Schröpf-
organen das Volk verblutet)
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nie über Schlagworte hinaus), 
203, 328, 330, 334 (Freiheit der 
M. ist die Sklaverei des Individu-
ums), 342, 361, 365, 368

XV 98, 108, 120, 131, 189, 265, 
274, 365, 367

XVI 26, 45, 56–58, 64, 66, 103, 
105, 127, 172, 175–176 (revolu-
tionäre M. sind ungeduldig), 
178, 181 (nicht die Proletarisie-
rung der M. fortsetzen), 183, 
211–215, 241, 247, 261, 315 
(Individualität bedeutet mehr 
als M., Volk und Nation)

XVII 45, 83–84, 102, 145, 150, 155, 
252, 257, 259–260, 276, 284, 
287 (Dummheit der M.), 291

XVIII 43, 185, 187, 199, 223, 
240–241, 266–267, 287, 289, 
302, 312, 337, 374–375, 389, 
403, 414

Materie
XVIII 354 (M. und Geist gehören un-

mittelbar zusammen)

Materielle Interessen,
Materialismus
I 245
VIII 296, 298
XV 98–99
XVI 183

Mathematik, 
mathematische Methode
III 159, 161–162
V 38
VII 248–249, 292
IX 276
XIII 384
XIV 279, 281 (es ist gefährlich, m. 

Formeln auf dynamische Vor-
gänge anzuwenden)

XVII 44 (m. M. ist in der Ökonomie 
nicht zuverlässig), 48–49, 136

Medizin
I 118, 135, 166, 284, 380
III 71, 149
IV 70, 179
V 34 (menschliche Maschinerie)
VI 31, 97
VII 202, 220, 308 (ohne Änderung 

der Lebensführung ist M. Kur-
pfuscherei)

IX 146, 291
X 230–232
XI XXI, 262
XII 18–19 (großer Heilschnitt in 

den sozialen Organismus)
XIII 64–65 (Trennung von Staat und 

Gesundheitswesen), 71
XIV 203, 215
XV 42, 348–350 (M. maßt sich 

staatliche Rassenhygiene an)
XVI 225, 245–249 (in der Physiokra-

tie wandelt sich das Strafrecht 
zur M.)

XVII 276
XVIII 190, 322 (Freihandel mit Geld- 

und Bodenreform als soziale 
Homöopathie)

Mehrwert,
Mehrwerttheorie
III 246, 268, 280, 286, 304, 351, 

353, 364
IV 235, 250, 258, 262–263, 

275–276
VI 241, 253
VII 18, 72, 117, 130, 164–165, 283, 

285, 287, 302, 329, 331
VIII 127, 212–213
IX X, XVII, XXV, XXVIII, 338, 344, 

348, 404
X 195–196, 208, 315

XIV 75
XVII 58–59, 144, 181
XVIII 113

Markträumung
II 74, 124
III 198
VII 177

Marxismus, Marxisten
VII 18–19, 61, 64, 138, 270, 

329–332
VIII 51, 73, 78, 89, 125–128, 

131–132, 255, 325
X 169
XI XXV, 4, 6
XII 23, 216–218 (M. betreibt die 

Proletarisierung der Menschen), 
241, 247–248, 263 (m. Schutz-
panzer des Kapitals), 299

XIII 89 (m. Schutt von den Proud-
honschen Schätzen wegfegen), 
95, 106, 134, 195, 353–355, 
379, 381 (M. hat keine Ahnung 
von der Expropriationskraft des 
Geldes) –383, 391, 397

XIV 54, 66, 130, 137–138, 140, 301, 
318, 336–338, 341, 343, 361, 
365

XV 121–123, 183, 219, 224 (M. 
haben keine Ahnung von der 
Wirtschaft), 231

XVI 111, 165–166, 203, 250
XVII 39, 48–49, 74, 83, 187, 259, 

262–263
XVIII 27, 50, 63, 79, 140, 145, 159, 

165, 171, 245, 249–251, 261, 
368 (der M. stellt in Amerika 
noch keine politische Macht 
dar), 387, 396, 403

Maschinen
→ Technischer Fortschritt
I 120–121, 125–126
II 73–74
III 142, 207, 288
IV 23
V 22, 30
VI 97, 235
VII 66, 268, 284
VIII 123
IX 23–24
XI 30, 355
XIII 364
XVI 123, 157, 205–209, 214, 240
XVII 240, 261

Maschinenstürmer
VII 64
IX 23–24
XI 30
XVI 205–209

Massen, Massenbewegung
III 352
IV 299
V 52
VI 28, 98
VII 30, 46, 126, 166, 237, 245, 

261, 272, 328, 344
VIII 19, 26, 96, 193, 306
X 109 (M.-rechte müssen eng be-

grenzt werden), 113, 115–116, 
219

XI 56, 62 (Rechte der M. zugunsten 
der Menschheitsrechte ein-
schränken) –65, 68

XII 20, 225, 298
XIII 51, 83, 87, 180, 188, 295
XIV 65, 98, 133–134 (proletarische 

M. werden aufgebracht sein, 
wenn sie merken, wie sie vom 
Marxismus irre geleitet wurden), 
188 (die Einigkeit der M. geht 
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um und Akrat), 57, 62–67 (so-
zialer Richtsinn), 69, 90, 93–101 
(M. und Erde), 143, 196 (Bett-
lergesinnung), 213 (Pessimismus, 
Glaube an die Schlechtigkeit der 
Welt), 217, 219, 225 (Beziehung 
des M. zum Göttlichen, Spaltung 
der M. in Herren und Knechte), 
226 (Reichtum und Armut) –227, 
229 (M. braucht die ganze Erde), 
232–233 (M. und Geschichte), 
267 (M. und Geldverleih), 275 
(Sparverhalten), 295, 299 
(Grenzenlosigkeit der Bedürfnis- 
se und Geldgier), 304 (Bedürf-
nislosigkeit), 349–350 (Sparen 
in der Natur und beim M.), 354 
(Arbeiten von Ewigkeitswert sind 
nicht Sache des Einzelnen, son-
dern des Volkes), 356, 365, 
392–396 (tiefgehorsame Welt-
arbeit des M. in Übereinstim-
mung mit der Gesetzlichkeit der 
Welt)

XII 34–37 (neues, freies und selbst
verantwortliches M.-geschlecht), 
74–80 (Eigennutz und Selbstver-
antwortung der M., die nicht 
umerzogen werden sollen), 150, 
152 (M. und Grenzen), 155, 157 
(dem Feinde baue man goldene 
Rückzugsbrücken), 197, 200, 
203–204, 206, 222, 278, 288 
(M. braucht die ganze Erde), 310 
(sozialer Geist verlangt Rücksicht-
nahme auf die Kriegsverletzten)

XIII 47–48 (M. suchen die Freiheit 
statt staatliche Wohltaten, die 
die Freiheit beschränken)–50, 60 
(M. und Bildung), 65 (M. sollte 
Glauben an göttliche und staat-
liche Vorsehungen ablegen und 
eigene Verantwortung erkennen), 
75 (Der Erlöser, der zu Gott ge-

wordene M., schläft noch im 
Schoße des Weibes.), 87 (M. so 
nehmen, wie sie sind), 101 (für 
den Staat arbeitet kein M.), 117 
(Individuum und Brüderlichkeit; 
M. passt sich dem Kapitalismus 
an), 163, 179, 221, 313, 354, 
393, 395–396

XIV 61, 68, 70, 80–81, 91 (M. als 
verantwortliche Persönlich-
keiten), 202, 205–207, 209–211 
(M. nicht mehr wie Kinder am 
göttlichen Gängelband)–215 
(Zukunft des M.-geschlechts) 
–216 (Gottwerdung des M.), 
221–222, 277–278, 293, 311, 
315, 334, 343, 345–346, 
366–367, 369, 390

XV 30, 32, 39, 52–53 (Natur des M.), 
56, 63, 68, 98, 101, 124, 127, 
165, 192, 202–210 (Einstellung 
zur Sexualität), 214–217 (M. als 
Gefangene in Moabit), 227, 238, 
248, 264, 278, 313, 349 (die M. 
braucht keine staatliche “Rassen- 
hygiene”, um sich von allem Un-
gesunden zu befreien), 381

XVI 41–43 (vom Kapitalismus ent-
stellte Natur des M. und selbst-
ständige Vollmenschen in der 
Physiokratie), 94, 99, 101, 107, 
119, 178–181 (Umerziehung zum 
Altruismus; kommunistische 
Seele), 183, 197–198 (Korrup-
tion), 237 (M. als Heiligtum, an 
dem weder der Staat noch die 
Kirche herumpfuschen darf), 
239, 242–244 (Kampf ums Da- 
sein ohne Privilegien), 246–249 
(M. und Kriminalität), 262, 264 
(die M.-werdung bedarf der Frei-
heit der Männer und Frauen), 
267–268, 277–279 (M. werden 
von Gott geformt und nicht von 

XI 3, 5–6, 9, 246, 322, 324, 393
XII 23
XIII 91, 195, 320, 362, 365, 370, 

378
XIV 45, 50, 57, 67, 138, 301
XV 167, 363, 365, 371
XVI 241
XVII 264
XVIII 39, 145, 160, 261, 368

Meinungsfreiheit
I 235
XVI 259

Meliorationen
VI 228, 238
X 203 (M. sind nicht für sterbliche 

Bürger, sondern für das ewige 
Volk von Interesse)

XV 286, 297, 304–305, 308, 310

Mennoniten
IV 48
IX 55
XI 78 (gemeinwirtschaftliche 

Nutzung des Bodens bei den M.)

Mensch, Menschheit,
Menschenbild, 
Natur des Menschen
I 164
II 222
III 149, 244 (Nachahmungstrieb), 

321–326
IV 72 (innerstes Wesen des M.), 

176, 178 (Ausbeutung)
V 88, 181
VI 227, 230 (natürlicher Spartrieb), 

239, 249 (Sparsamkeit und Ver-
schwendung) –250

VII 28 (höheres Menschentum), 30, 
119, 126, 147, 199–211, 

219–220 (der kurzsichtige M. irrt 
und hält sich allzu leicht für un-
fehlbar), 227, 236, 253, 
260–261, 270–274 (Kommunis-
mus widerspricht der m. Natur)

VIII 49, 51, 101 (selbstständige und 
unabhängige Vollmenschen), 
135, 141, 185, 192–193 (in 
jedem M.steckt ein Ausdehnungs-
bedürfnis), 244 (Machtmenschen 
mit einer misswachsenen Seele), 
248, 250, 278–279 (M.-natur ist 
auf Arbeit eingestellt), 301

IX 72 (Bodenreform gestaltet das 
innerste Wesen des M. um), 
77–82 (der M. braucht die ganze 
Erde), 401–402

X 42–43 (Glaube an die Schlechtig- 
keit der Welt ist eine pessimisti-
sche Lebensauffassung, die sich 
in Zeiten wirtschaftlichen Nieder- 
gangs ausbreitet), 53 (Pessimis-
mus in Krisenzeiten)–54, 68–70 
(Eigenständigkeit durch Arbeit), 
75, 80, 103 (Selbsterhaltungs-
trieb, Opfersinn und Sehnsucht 
nach Frieden), 106 (Rüstung), 
109, 113, 116 (sozialer Richt-
sinn; natürliches Gefühl völki-
scher Zusammengehörigkeit), 
118, 120 (Wandertrieb und Not 
als treibende Kraft zum Wandern),
150, 152–153 (die Tüchtigsten 
haben eine Vorliebe für alles 
Schutzbedürftige), 164–168 (Be-
ziehung des M. zu Gott; natür-
liche Auslese), 186–188 (Sittlich- 
keit, sozialer Richtsinn), 199 
(Unabhängigkeit), 238 (ewige 
Sehnsucht nach Gerechtigkeit), 
243 (Sieger und Besiegte), 
289–290, 312, 324

XI XV–XX, XXII–XXVI (M.als selbst
ständiger Vollmensch, Individu-
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V 242
VI 15, 17, 36, 54, 65–68, 131, 284
VII 184, 290
VIII 64, 174, 178, 287, 304
IX 198 (Barbarei des M.), 201, 

204–205, 219, 224, 227, 249, 
253, 257, 263, 266

X 254 (Seit 3.000 Jahren hat man 
die Wirtschaft immer nur dem 
Geld angepasst, statt umgekehrt 
das Geld der Wirtschaft anzu-
passen.) 

XI 111, 113, 115, 120, 127, 137, 
140, 144, 149, 151

XII 61, 145–146, 231
XIII 26, 197, 204, 276 (M. ist das 

verhätschelte Lieblingskind sämt-
licher Regierungen) –277, 384

XIV 351
XV 94, 310
XVII 44, 180
XVIII 90

Mexiko
I 96, 377–378
II 287
III 287
IV 262
VI 35–36, 275
VIII 18–19, 168

Mieten, Mietzins,
Mieterschutz
I 232
II 72
III 162, 278, 282
IV 58, 156, 159–160, 256, 260
V 24, 32, 170
VI 97–98, 208, 220, 228
VII 71, 92, 102–103, 164, 185–187, 

249–250, 264–265, 268–269, 
294–296, 309, 320–322, 341

VIII 47, 74–75, 78, 143, 247 

(Mietskasernen), 255, 257, 266
IX XXVIII, 64–67, 185, 188–190, 

291–292, 362, 370, 382
X 26 (Mietskasernen), 196, 211, 

295, 307–311, 376
XI 5, 88, 168, 290, 294, 339, 348 

(M. bestehen oft zu 70% oder 
80% aus Zins), 351–352

XII 84, 87, 89–95, 245, 308, 389 
(M. sinken, wenn die Zinsen 
gegen Null sinken)

XIII 105, 181–182, 226, 292, 325, 
327 (Freigabe der M.)–328

XIV 43, 89–90, 103, 155, 170, 
249–252, 320, 357, 402

XV 30, 112, 182, 224, 361
XVI 83, 121, 156, 186
XVII 119, 165, 235–236

Militär, Militarismus
I 72, 136–137, 159
III 325
IV 50, 70, 75, 139–142, 288
V 140
VII 210–211, 228–233, 252, 254–255
VIII 59, 95, 121, 189
IX 68, 73, 76, 166–169
X 233, 244, 341
XI 58, 80
XII 76, 221, 304 (Auflösung des 

deutschen Heeres)
XIII 67, 78, 122, 289–290
XIV 73–74, 81, 192, 230, 314, 

319–320, 343, 357–358, 
363–365, 401

XV 32, 52–53, 63, 109, 126, 160, 
165, 171, 200, 247, 270–271, 
344, 352

XVI 76, 130, 171–172, 182, 225, 
255–256, 278, 282, 291, 334, 
340

XVII 77, 288
XVIII 169, 194, 324, 340

Rassenzüchtern), 282–284, 
293–294, 301–303 (Selbsthilfe 
und gegenseitige Hilfe bei voll-
em Arbeitsertrag), 308, 313, 
315 (Individuum oder Masse), 
328, 336, 343 

XVII 33, 71, 88, 91–96, 101–102, 
148–150, 231, 259, 296–297

XVIII 53, 103–104 (M., Volk und 
Staat), 130, 191, 196, 219, 269, 
302–304 (Verhältnis zwischen 
Mann und Frau), 306–307 (M. 
zwischen Herr und Knecht), 311 
(zerstörte Ideale machen den M. 
wurmstichig), 340 (M. so nehmen,
wie sie sind und nicht umerzie-
hen), 347, 355, 368, 380 (Ewig-
keit des M.-geschlechts) –381, 
384, 396, 398

Menschenliebe
III 86
IX 73
X 108
XII 222
XV 53, 109
XVI 101
XVIII 206

Menschenrechte
VIII 243
X 77–78, 109 (M. sind die Formel 

des Friedens), 112 (M. anstelle 
von Völkerrechten), 131, 200, 
230, 300, 304

XI 62–65
XII 153 (Menschheitsrechte) –154, 

280 (Weltfreihandel als unan-
tastbares M.) –281, 313

XIII 93, 108 (M. einschließlich des 
Rechts, sich überall anzusiedeln), 
147, 163

XIV 75, 84–85, 334–336

XV 134, 240, 261
XVI 100
XVII 290
XVIII 227 (M. sollen über dem Völker-

recht stehen)

Menschheitsbund
→ Völkerbund
XII 277, 280–281
XV 240

Merkantilismus
II 68
III 146
V 100
VI 134
VIII 65
IX 322 (m. Theorie war ein gesun-

der Gedanke, der nur einen 
törichten Ausdruck gefunden 
hatte)

X 71
XI 196 (M. war ein gesunder Ge-

danke in törichten Ausdrucks-
formen), 228, 230, 232

XII 333
XIV 263
XV 134

Messias
X 166, 240

Metallgeld,
Metallwährung
I 74, 117, 157, 162, 174, 177, 

180, 190, 211, 223, 323, 
329–330, 353, 360

II 26, 28, 92–93, 96–98, 112, 
189–190, 262–263, 277, 291–293

III 18, 45, 89, 94, 107, 126, 
137–138, 140, 188, 327

IV 95–96, 152, 154, 157, 167, 
173–174, 191, 224–225
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Mongolei, Mongolen
I 96
XI 63–64
XIV 209
XV 199–201 (amerikanische Ein-

wanderungsverbote für M.), 
246–249

XVI 86, 100, 104–107, 117–125, 
299, 310 (Li Shang Hu als unbe-
stechlicher Hüter der Währung 
im abgebauten Staat), 313 (Li 
Shang Hu)

Monopol
→ Produktionsanlagen, 

Realkapital, Syndikate und 
Trusts

II 27, 249–250
III 13, 213 (M.-charakter der Pro-

duktionsmittel), 236, 283
IV 62–63, 67, 260
V 26, 80, 212 (Geld als M.-gegen-

stand allererster Ordnung), 253
VI 40
VII 192–194, 298
VIII 193 (M.-gelüste), 268, 305–306
X 119 (M. an Bodenschätzen), 287 

(gegen alle privaten und staat-
lichen M.), 300, 304, 351

XII 131–133
XIII 262, 269
XIV 88, 314
XV 103–104, 168, 201, 240 (Frei-

wirtschaft richtet sich gegen alle 
M.), 303

XVI 282
XVII 40, 106–107, 143, 145
XVIII 171, 299–300 (Auflösung von M. 

durch Freiland und Freigeld)

Monroe-Doktrin
XIII 291 (brutale M.)
XIV 194, 332–334

XV 198–202 (M. beschwört einen 
Rassenkrieg zwischen Weißen 
und Gelben herauf), 245–249 
(M. verletzt das Grundrecht aller 
Menschen auf den freien Zutritt 
zur Erde)

XVIII 89

Moral
I 245
II 297
III 314, 352, 373
IV 66, 72, 79–85, 163, 180, 282
V 52 (10 Gebote), 75, 181, 241
VI 98, 252, 264
VII 51 (doppelte M.), 145, 201 

(göttliche M.), 224, 259–262
VIII 235, 297, 333
IX XVII, 403–404, 413
X 98–99, 107, 150, 153, 186, 328 

(der Wirtschaft einen morali-
schen Untergrund geben), 331, 
335 (M. schwankt)

XI 393
XII 26, 197, 199, 310
XIII 84–85 (der Volkswirtschaft einen 

m. Untergrund geben), 87, 110 
(öffentliche M. ist durch Inflation
zermürbt), 115, 135, 219, 227 
(Inflation zersetzt öffentliche M.)

XIV 74, 145, 191, 205–206 (m. Be-
vormundung des Menschen), 
207, 212, 403

XV 34, 63, 170–171, 204, 210 
(kirchliche Sexualmoral), 216–217, 
260–261, 269, 274–275, 287 
(christlich-kommunistische M.), 
328, 357, 360–361, 364

XVI 33–34, 108, 170, 182, 188, 243, 
245–249 (M. und Strafrecht), 
265, 297, 303–304, 327, 330 
(M. der Frauen), 338

XVII 70–71, 89, 99–100 (Selbstver-

Mir
IV 48
VII 327–328
IX 55
XI 78

Misstrauen
VIII 189

Mitbestimmung
XVI 208

Mittelalter
II 40, 226, 269, 286–288
III 60, 155, 256, 314
IV 168, 214, 282
V 44, 161, 188–189, 242
VI 133, 202, 216, 264, 269, 

274–275, 278, 280
VII 147, 168, 288
VIII 62, 100
IX 199, 322, 371, 413–414
X 40, 55, 59, 61, 74, 232, 258
XI 212, 219, 222–223, 229, 325, 

340, 374–376
XII 66, 108–109, 171, 213, 382 

(das 1.000jährige stumpfsinnige 
M. war eine durch Geldmangel 
bedingte Baisseperiode)

XIII 66, 171, 209, 238
XIV 225, 400
XV 232, 306, 351
XVII 186
XVIII 101–102, 132

Mittelstand
III 276
IV 255
V 260
VII 328
X 206
XIII 87

XIV 327
XVI 57

Mobilmachung
VIII 134–135

Mode
I 143, 146

Mönche, Mönchtum
→ Klöster
VII 88
VIII 19

Monarchie
IV 62, 69, 288
VI 149
VII 220, 255, 272
VIII 107 (entthronte Monarchen stre-

ben nach der Wiederherstellung 
der früheren Zustände)

IX 94, 130, 154 (Grafen)
X 101 (absolute M. als Folge des 

Privatgrundbesitzes), 218, 288, 
353

XI 56
XII 47, 52, 199
XIII 50, 115, 118, 173, 313 (dem 

Hohenzollernstaat keine Träne 
nachweinen) –314 (Habsburger)

XIV 53, 62, 204, 224, 294, 311, 389 
(M. brachte uns den Krieg) –390

XV 85, 109, 131, 166, 239, 267, 
273

XVI 95–96, 99, 141, 162–163, 
190–192 (Hindenburg als Gefahr 
für die deutsche Republik), 256, 
282

XVII 78 (Restauration der M.), 
186–187, 287, 293

XVIII 32, 36–37 (Bodenreform unter-
miniert die M.), 42, 193, 275, 
336
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Mutterrente
III 189
VII 22, 79, 224–225
VIII 118–119, 249 (M. ist eine natür-

liche Mutterschaftsversicherung 
und Frauenbefreiung)

IX 71–72
X 28, 86, 117 (M. für alle Frauen 

und Kinder ohne Unterschied, 
woher sie kommen), 124, 225, 
276, 285–287 (M. für alle Mütter 
ohne Unterschied ihrer Herkunft)

XI 68, 72, 92–93
XII 201, 238, 341
XIII 58, 81, 94
XIV 85 (M. an alle Mütter unabhän-

gig von ihrer Herkunft)
XV 125, 132, 201, 239, 248 (M. für 

alle Mütter von gelben, roten, 
schwarzen und weißen Kindern), 
300, 311, 313, 330–331, 350

XVI 37–38, 125, 208, 259–293 (fik-
tive Debatte im Reichstag über 
die den Frauen zustehende 
Mütterrente), 297, 301–302, 
305–308, 310, 312, 328–331 
(die M. schützt die Frauen vor 
Not, aber sie liegt unter dem, 
was Frauen in der Industrie ver-
dienen können)

XVII 73, 82, 216, 219, 222, 289
XVIII 312, 326 (M. als Fundament für 

das Recht der Frau auf ihren 
eigenen Körper), 337, 340, 355, 
379, 381

Mutterrentenkasse
XVI 308 (die M. verwaltet das ein-

heitliche Geldwesen)

Mutterrentenwährung
XVI 308 (M. als einheitliche und 

international verbreitete Wäh-

rung)–310 (M. ist gesichert 
durch die Gesamtinteressen der 
Frauen), 312–314 (M. wird zur 
Weltwährung), 316, 318, 
320–321 (M. ist im Gesamtinter-
esse aller Frauen verankert)

Mutterrolle
I 140
XIII 58 (Erziehung der Kinder)
XVI 327
XVIII 326

Mutterschutz
IX 12, 55
XI 20
XVII 120

Mutualismus
→ Gegenseitigkeit

Mystik
IX XIX
XI 394–395

Nachbarschaftshilfe
X 289

Nachfrage
I 155, 220, 226–228, 265, 

273–288, 311
II 148–149, 175
III 108, 123, 168, 305, 317, 320
IV 44, 103, 105–106, 124, 150, 

153, 173, 182, 186, 195, 225, 
231, 289

V 141, 173–174, 228–229, 232
VI 89, 93–95, 105–106 (N. ein 

kreisender Gegenstand und ein 
geschlossener Ring) –110, 
115–116, 119, 122–123, 
126–127, 129, 136, 141 (N. bei 

antwortung statt m. Zwang), 
104–105, 142–146, 148–149, 
155, 229, 276

XVIII 166, 168, 175, 177, 343

Mord
→ Kriminalität
I 35
VIII 243
IX 87
X 241
XII 297 (politischer M.)
XIV 203
XV 207

Münchener Räterepublik
X 265–286, 302, 316, 325
XI 399
XII 17–53, 200
XIII 82
XIV 188, 191, 297, 329
XV 33, 376
XVI 34, 57, 145
XVII 66, 69, 74–78 (Finanzprogramm 

der M. R. hätte viel Leid in 
Deutschland und in der Welt ver-
hindern können), 258–268

XVIII 204, 219

Münzen, Münzgeld
I 34, 323, 348, 363–365
II 31
III 25
IV 185 (M. ist die Wiege des Staates)
VI 162
VIII 69
IX 42
XI 114–117, 140, 144–146, 149
XVII 113–115
XVIII 157

Münzprägesteuer
V 244

Münzreform
→ Geldreform

Münzverschlechterungen
VI 274–275 
VIII 97

Mujik
III 240
VII 87
XIV 332–334
XV 127

Musik
IV 183

Mutter, Mütter
VII 222–225
X 108, 224–225, 324
XI 61
XIV 61, 209
XV 172, 205–210 (Sexualmoral), 

313, 346–350 (Zwangssterilisa-
tion von M. mit nichtehelichen 
Kindern ist ein ungeheuerlicher 
Plan)

XVI 259, 299, 323, 331
XVIII 326, 398

Mutterbund
XVI 301, 305–308 (im M. werden 

politische Angelegenheiten wis-
senschaftlich debattiert und 
durch Mehrheitsbeschlüsse ent-
schieden), 310 (M. sorgt für 
Währungsstabilität), 329

Mutterland
VIII 334
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XV 70–71, 80, 95
XVI 114, 318
XVII 114

Nationales
Wirtschaftsgebiet
X 72, 76, 254–255 (gefährlicher 

Gedanke des in sich geschlosse-
nen, durch Kolonien und Erobe-
rungen zu erweiternden n. W.), 
288, 301, 304

XI 228 (toller Begriff des n. W.), 
230

XII 61 (gefährlicher Gedanke des n. 
W.)–62, 150, 303–305 (n. W. ist 
ein kümmerliches Ding, ein ge-
fährlicher und krankhafter Ge-
danke, geradezu ein Wahngebilde)

XIII 75, 79 (n. W. ist der Urquell 
aller modernen Kriege), 147 
(blöder Begriff des n. W.), 160 
(verrückter Gedanke des n. W.), 
170, 204–205 (gefährlicher 
Gedanke des n. W.)

XIV 33, 73–74 (Wahngebilde des n. 
W.), 87, 193 (Mussolinis n. W.), 
324

XV 55–56, 134, 240, 249, 268, 270 
(künstliche Einschnürung des W.), 
279, 381

XVI 98–99
XVII 220–221, 290 (engstirnige n. 

Wirtschaftspolitik)
XVIII 148, 334 (Gedanke des n. W. hat 

viel Unheil gebracht)

Nationalismus, 
nationalistisch
X 102, 349 (Giftpflanze Übernatio-

nalismus)
XIII 233 (finsterer N.), 291 (Mussoli-

nis N. in Italien)
XIV 193 (Mussolinis N. in Italien), 

205–206 (mit dem Schüren von 
N.-gefühlen wird ein neuer Krieg 
vorbereitet), 265 (mit wachsen-
dem Wohlstand lässt der N. nach),
336, 338–339, 390, 392, 397 
(n. Wahn)

XV 53, 65 (primitive n.-chauvinisti-
sche Gedanken), 109 (n. Vorur-
teile), 146 (n. Wahn), 198, 
201–202, 268 (n.Hass), 270–271 
(n. Wahn)

XVI 96 (engstirniger N.), 106, 182 
(deutsche Nationalhymne), 220, 
231–232, 289 (Nationalhymne)

XVII 92 (n. Gedanken, die wir be-
kämpfen), 144–145 (n. Zollpoli-
tik, Geschichtsfälschung und 
Fremdenhass), 257 (Giftpflanze 
Übernationalismus)

XVIII 224 (n. Liebhabereien haben in 
unserer Bewegung keinen Platz), 
266–267 (die n. Einheitsfront ist 
der Untergang Deutschlands), 
313 (der n. Wahn verträgt sich 
nicht mit der Freiwirtschaft), 
336 (n. Wahn)

Nationalökonomie,
Nationalökonomen
→ Wissenschaften
I 110, 160, 174, 180, 187, 205, 

208, 211, 257, 259, 263, 265, 
270, 272, 280–281, 286, 
288–290, 301–302, 316–318, 
323, 346, 355, 358–359

II 16, 26, 28, 36, 56, 67–68, 140, 
272

III 43, 65, 78, 117, 159–163, 185, 
214, 227, 295, 326, 328, 
340–341, 345, 351, 365

IV 14–16, 29, 104–105, 151, 227, 
232, 287–289

V 26, 34, 38, 151, 176, 180–183, 
228, 230–232, 241 (aktive 

deficit spending auf ein totes 
Geleise gelenkt) –142, 165, 
180–181, 186, 235 (N. nach 
Arbeit), 282 (lebendige N.)

VII 183, 248
VIII 88, 93–94, 234, 293
IX 95 (Willensakt der Geldbesitzer), 

97, 121 (N. kein Willensakt der 
Geldinhaber mehr) –122 (N. wird 
zum Staatsmonopol erhoben), 
128, 148–150, 204–205, 250, 
282, 287, 289–318 (N. ist vom 
Willensakt der Geldbesitzer ab-
hängig), 325 (N.als Spielball der 
Geldmächte), 332 (Geld wird che- 
misch reine N.), 370–371, 375

X 160
XI 123, 131, 138, 162, 164–166, 

173–176, 181–183 (N. ist 
Willenssache und in der Zeit auf-
schiebbar), 185–188 (gesetz-
mäßige Störungen der N.), 190, 
197–199, 204, 239, 241–242 (N. 
demselben Zwang unterwerfen 
wie das Angebot), 251–253 
(Freigeld ist fleischgewordene N.),
265, 285, 287, 302

XII 83, 131–132, 163, 227, 366, 
392

XIII 22, 38, 218–219, 366, 369
XIV 41, 263, 279
XV 336–339
XVI 49, 207, 227–228
XVII 39, 42, 117, 121, 173, 233, 

245–247
XVIII 264, 300

Nacktheit
→ Freikörperkultur
XV 123

Nächstenliebe
X 108
XI 61

XII 77
XIII 117
XV 219
XVI 287, 292
XVII 63 (N. und Zinsnehmen)

Napoleonische Kriege
II 287

Nation, national
III 88, 143, 354
V 233, 235
VI 280
VIII 188, 192
IX 79, 86
X 72 (“toller” Gedanke des n. Wirt-

schaftsgebiets), 76, 102 (n. 
Ideale und Lebensanschauungen 
müssen geopfert werden), 287

XII 153
XIII 170 (Wirtschaftsgebiet ist die 

Erde und sie kann niemals n. be-
trachtet werden)

XIV 33, 205
XV 245, 250 (Egoismus ist stärker 

als das N.-gefühl), 260, 366
XVI 94, 115 (N. im Sinne von 

Währungsgebiet), 149, 161, 283, 
315 (Individualität bedeutet 
mehr als Masse, Volk und N.), 
322 (Seehandel ist anational)

XVII 244
XVIII 33 (Fiktion der Nationalität), 

322 (Wirtschaft n. und interna-
tional entgiften)

Nationale Währungen
XI 314 (internationale Assoziation 

von n. W., die nach einheitlichen 
Grundsätzen geleitet werden), 316

XII 182–187, 193–195
XIII 283–288 (Assoziationen natio-

naler Geldverwaltungen)
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XVII 89, 92, 148–149 (N. als System 
des Fressens und Gefressen-
werdens), 193, 243, 302

XVIII 45, 53, 302, 308–309, 341–342, 
346 (N. ist aristokratisch)

Natürliche Auslese
→ Kampf ums Dasein
III 143
VI 287
VII 199–211, 216–217 (n. A. ist das 

oberste biologische Gesetz), 
218–219, 220–223 (n. A. ist 
kapitalistisch deformiert und 
wird im physiokratischen Staat 
wieder “natürlich” werden), 259, 
262

VIII 321
X 98, 145 (die Welt ist auf das 

System des Fressens und Ge-
fressenwerdens aufgebaut), 
151–153, 164–168 (Hochzucht 
des Menschengeschlechts), 188, 
235

XI XV, XX–XXI, XXIII, XXVI
XII 35 (Menschen dürfen nicht in 

die heiligsten Einrichtungen der 
Natur eingreifen), 74

XIII 49 (n. A. wird durch Privilegien 
verfälscht) –50, 69

XIV 274 (Krieg hat mit n. A. nichts 
zu tun)

XV 64, 132, 210 (n. A. soll auf frei-
heitlicher Sexualmoral beruhen), 
261–265 (Privilegien verfälschen 
die n. A. und führen zu Krank-
heiten, Degeneration und 
Kriegen), 350, 378

XVI 242–244 (n. A. darf nicht durch 
Privilegien verfälscht werden), 
329

XVII 89, 96, 149
XVIII 170

Natürliche Ordnung 
→ Physiokratie, Natürliche 

Wirtschaftsordnung 
VI 165, 239 (Zins als Störenfried in 

der n. O.)
VII 18, 27, 29, 35, 165, 199 (gött-

liche Weltordnung), 201 (Harmo-
nie der Natur), 203 (natürliche 
Weltordnung), 223 (Welt in ihrer 
natürlichen Verfassung), 259 
(Physiokrat erfindet keine neue 
künstliche Ordnung, sondern er 
befreit die n. O. durch die 
Boden- und Geldreform zu sich 
selbst), 309

VIII 165 (gewaltige ordnende Kraft 
der Papierwährung), 248 (Welt-
unordnung)

IX XVIII, 391
X XV
XI 356
XIV 216, 364 (soziale Ordnung, die 

von selber steht und der Bajo-
nette zu ihrer Stütze nicht 
bedarf), 369

XV 189–190 (n. O., die ohne äußere 
Stützen des Staates von selbst 
steht), 238, 241

Natürliche
Wirtschaftsordnung
IX XV, XVII–XVIII, XXXII
X 90, 134–136 (NWO an den Uni-

versitäten), 150–153, 183
XI XVI–XVII, XX–XXI, XXV–XXVI, 

9, 392, 394, 397 (NWO erleben 
statt darüber zu theoretisieren), 
401

XII 19, 22, 31 (mein dickes Buch), 
78, 239–240, 250

XVI 344
XVIII 157 (NWO kann nicht verdorben 

werden), 179 (NWO mit Toleranz 

Währungspolitik als Ketzerei in 
der N.), 245

VI 16–17, 30–31, 34 (N. zur Volks-
wissenschaft machen) –35, 
87–88, 90, 92, 121, 196, 282

VII 40, 106, 165, 246, 266, 
277–279, 291–292, 333 

VIII 46, 255, 298
IX 219–222 (N. versagt in der 

Währungsfrage), 233, 235–237 
(Die auf der Wertlehre aufgebau-
te N. hat das ganze Volk davon 
abgehalten, die Ergründung der 
Gesetze der Volkswirtschaft zur 
Volkswissenschaft zu machen.), 
260, 282, 284, 287

X 133–137 (N. als wertfreie 
Wissenschaft oder als wahrheits-
suchende Politik), 183–185, 
252, 332

XI 111–113, 123–125 (vollkomme-
ne Unfruchtbarkeit der N.), 
397–398 (N. ist mit ihrem Latein 
am Ende), 401

XII 22–23, 32–33 (N. dient den 
Mächtigen), 232–274, 318, 373, 
391

XIII 32, 336
XIV 253, 262–263, 275 (N. ist un-

fruchtbar), 295, 348–350
XV 35 (volkswirtschaftliche Sprache 

ist vergiftet), 42, 78, 99, 106, 
121, 219, 313–314, 318, 335

XVI 79, 111–112 (n. Schriften sind 
schon überholt, ehe sie veröf-
fentlicht werden), 173, 217, 
226, 230, 292

XVII 45–48 (Sinn von Doktorarbeiten),
56, 174, 177–178, 245

XVIII 34, 59 (die N. wird die Geldre-
form nicht unterstützen), 133, 
135, 159, 349

Natur
→ Natur des Menschen, 

Naturelemente
IV 96 (Mutter N.), 151 (Tierwelt), 

161, 289
VI 107, 231 (Sparen in der N.)
VII 75, 199–202 (göttliche Komödie 

als scheußliches Schauspiel–höl-
lisches System, das himmlische 
Früchte trägt; N. als System des 
Fressens und Gefressenwerdens), 
206 (N. kennt keine Kriege zwi-
schen Artgenossen), 216 (gött-
liche Weltordnung)–218, 224, 
258–259 (N. ist für Physiokraten 
das Buch der Weisheit), 266 
(vergängliche Welt)

VIII 84, 119, 302
IX XXX, 14, 87, 179, 184, 191, 383 

(in der N. wird ohne Aussicht 
auf Zins gespart)

X 150–153 (System des Fressens 
und Gefressenwerdens), 164–168, 
187–188, 232 (Kristalle und Tau-
tropfen), 288 (n. Entwicklung), 
342, 374

XI XX, 55 (Bodenprivateigentum 
und zinstragendes Geld sind 
naturwidrige Einrichtungen), 
106, 285 (Vergleich mit der Tier-
welt), 295 (Auf- und Abstieg der 
Kulturen sind keine N.-ereignis-
se), 298 (Krisen keine N.-ereig-
nisse), 350 (in der N. wird ohne 
Aussicht auf Zins gespart), 392

XII 35–36, 154, 223
XIII 372 (der Kapitalismus ist gegen 

die N.)
XIV 210 (Verhältnis der Menschen 

zur N.), 314, 350, 372
XV 52–53, 202, 262
XVI 178, 242–244 (n. Entwicklung 

kannte keine Privilegien), 
245–249, 303
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Naturvölker
VI 231
VII 171, 220
IX 71 (Frauen in N.), 384 (Sparen 

bei N.)
XI 92 (Frauen in N.), 350

Naturwissenschaften,
Naturforscher
I 288
X 164–165
XI 111
XVIII 173, 262, 396

Naturzustand
II 40
VII 149–150 (N. als unmittelbare 

Verbindung des Volkes mit dem 
Land durch Bodenreform wieder 
hergestellt), 224

XII 203
XV 124 (ursprünglich göttliche Form 

der Menschen), 128

Negativzins
III 269, 284
IV 11, 64, 241, 250, 261
VI 197–198, 232
IX 346, 353
XI 398–400

Neger, Farbige, Schwarze
I 61, 324
II 41, 61, 117, 137
III 100, 130, 133
IV 78, 141
VII 209, 234, 272, 299
VIII 60, 295
X 110
XI 63
XIII 138
XIV 209

XV 201 (gleiches Recht aller an der 
Erde), 220, 248, 334, 378

XVI 118, 282 (Gleichheit aller 
Menschen vor Christus)

XVII 92

Neid
VII 89 (N. als Nebenprodukt des ar- 

beitslosen Einkommens), 319–320

Neuseeland
III 135, 187–188, 240
VI 35

Neutrale Staaten
VIII 188
XIII 302–304, 310–311
XIV 104–105, 111–112
XVI 149
XVIII 150

Neutralität des Geldes
und der Währung
II 95–96, 113, 182
IV 202, 206
V 152
VI 79 (Unparteilichkeit), 85
XII 65–67, 172
XIII 210 (absolute Währung steht 

unparteiisch über allen Privat-
interessen)

Neutralität in Fragen 
der Religionen, Rassen
und Parteien
→ Politische Wege zur Geld- 

und Bodenreform
III 352
XIII 87, 137–140
XIV 68, 336
XV 191–192, 242–243, 351
XVIII 313

gegenüber den verschiedensten 
Lebensformen)

Naturaldarlehen
III 266, 270
IV 248, 273
XI 319–324 (Robinsonade)
XV 352

Naturaltausch
→ Tauschhandel

Naturelemente, 
natürlicher Schwund,
Zahn der Zeit, 
Entropie
I 48–49, 62, 105, 195, 206, 217, 

220–221, 228, 277, 285, 302–303
II 23–26, 36, 134–135, 143, 

145–149, 177
III 62, 265, 267
IV 26, 152, 239–240, 247–248
VI 112–114, 151, 177, 180 (dem 

Reformgeld haftet Naturgewalt 
an), 220, 230 (Ersparnisse in 
Form von Realkapital konservie-
ren und vor dem Z.d. Z. schützen)

VII 259, 286
VIII 82–83, 87 (Ideal eines Tausch-

mittels, wenn es der Natur der 
übrigen Waren so getreu wie 
möglich angepasst ist), 89–90, 
319

IX XXXI, 96, 119, 122, 128, 149, 
181 (Zerstörungselemente der N.),
184, 187, 304–308, 345–350, 
375

X 88
XI 7–8, 178–182, 240, 249 (Geld 

wird dem allgemeinen Gesetz des 
Werdens und Vergehens unter-
worfen), 251–252 (dem Freigeld 
haftet eine Naturgewalt an), 

264–265, 268, 287, 290, 292, 
320–324 (Robinsonade–Zer-
störungskräfte der Natur unter-
graben die Macht des Kapitals), 
326, 343

XII 212, 265
XIII 368–369, 373–375
XIV 35–39, 42, 105, 291
XV 136, 237, 304–305, 308
XVII 51 (kleine Ursache–große 

Wirkungen), 57, 127

Naturgesetze
→ Gesetz von Angebot und 

Nachfrage
IX 97, 202, 381 (physikalisches 

Fallgesetz ist vielleicht auf den 
Zins anwendbar)

XI 348 (physikalisches Fallgesetz ist
vielleicht auf den Zins anwendbar)

XII 206
XV 263
XVI 265

Naturheilkunde
XVIII 46, 48–49, 117, 322 (similia 

similibus curantur), 361

Naturrecht
III 132, 321–322
XIV 214 (N. der Frauen)
XVI 255

Naturschutz
IV 79 (Wiederaufforstungen)
IX 57 (N. ist mit den reinen Grund-

sätzen des Privatgrundbesitzes 
unverträglich)

XI 80 (N. ist mit Bodenprivateigen-
tum unvereinbar)

XVI 169–170 (Wiederaufforstung 
von aufgelösten Großgrund-
besitzungen)
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Öffentliche Güter,
Staatsaufgaben
→ Staat
I 136, 164
II 39, 76 (Verkehr)
III 148, 186 (Verkehr in Städten), 

189
IV 49
V 32
VII 54 (Post, Bahn, Straßen, Geld), 

154, 185, 249
IX 327, 388
X 118 (Post, Bahn, Verkehr), 203 

(Bodenmeliorationen), 224 
(Geld, Post und Verkehrswesen), 
240, 272, 301, 304

XI 21, 69, 79
XII 266 (Verkehrs- und Geldwesen)
XIII 57 (Verkehrs- und Geldwesen), 

75
XV 287
XVI 255, 306–307 (ö. G. werden vom 

Mutterbund bereitgestellt)

Österreich
I 174–177, 188–189, 352, 

377–378
II 82, 93, 256, 282, 287
III 44, 117, 119, 127, 135, 327
IV 57, 121, 186, 193
V 163, 218
VI 35, 64, 173
VII 121
VIII 65, 168, 303
IX 64, 107

Offenmarktpolitik
XII 375
XIII 38

Oligarchie
XIV 390

Opfer, Opferfreudigkeit
III 224, 245, 249–250, 252
VII 18, 237
XI XVII
XV 357
XVII 150

Opposition
VII 19

Orient
I 353

Ostelbien, ostelbischer
Großgrundbesitz
III 323
VI 273
XII 206
XV 219 (Kolonisation Ostdeutsch-

lands)

Ostindien
I 86

Pacht, Pachtvertrag,
Pachtsystem
I 132
III 86, 94, 362
IV 33–34, 36, 46–48, 52–53 

(Mustervertrag), 59 (Musterver-
trag), 71, 76–77

V 76, 120, 133
VII 79, 135, 140–144, 146, 

148–149, 151, 185, 190, 257 (P. 
schafft freie Bauern), 275, 
314–316, 327

VIII 103–106, 128–131, 249, 332
IX 53–54 (P. mit Vorpachtrecht), 55 

(P.-klausel zur Verhinderung des 
Raubbaus), 59–60 (Mustervertrag)

X 203–204
XI 17–18, 76–79 (P. mit Klauseln 

Neuzeit
IV 283
VI 269, 275
VIII 98
IX 414
X 61
XI 376
XII 22, 168

Niederlande
III 119, 135
IV 192
VI 35, 60
VII 214, 230

Nobel-Stiftung
VIII 187

Nominalismus,
Nominalisten
XII 72, 168, 247, 263
XIII 215
XIV 286
XVIII 124

Norwegen  
III 119
VI 35
X 76
XVIII 292, 294

Not, 
notleidende Schichten
III 102
VIII 210–211, 236
X 374
XI 61 (N. der Mütter)
XIII 80 (völkische N.)
XIV 150, 189, 392–393
XV 352–354 (Kredite in Notlagen 

oder bei “normalen” Geschäften)
XVI 302–303, 305 (N. ist ein Pro-

dukt unserer sozialen Einrichtun-
gen)

XVII 51, 76, 142–143
XVIII 246, 283–284

Nürnberger Lehrerverein
XVIII 349–350

Nutzen, Nützlichkeit,
Nutzlosigkeit
I 263, 271
II 52–55, 78
III 124, 295
IV 186, 189, 269
VI 50, 54, 69, 127 (N. des Geldes), 

210 (N. der Arbeitsteilung)
VII 181
VIII 50
IX 202–203, 266
XI 183, 151
XIII 366
XIV 34, 56
XVII 101

Obdachlosigkeit
XIII 119, 124, 225–226, 327
XIV 103, 252, 402
XVI 141, 303
XVII 79
XVIII 229

Ödland
III 90–91
IV 36, 44–45, 291–292
VII 59, 123–124
VIII 307, 309
XI 16, 43–44, 52
XV 185

242 243



237–239, 241, 259, 263–264, 
266, 271 (P. ist kein Kreditpapier)
–272, 274, 276, 286–290, 293, 
302–304, 310

IX 112–116, 144, 147, 194, 197, 
201–205, 209–213, 227, 
229–230, 234–289, 307, 316, 
323–325, 331

X 79, 249, 257, 264, 303
XI 116–117, 120, 126–178, 181, 

189, 195, 197–201, 204, 216, 
232, 308, 311

XII 28, 31, 64, 69, 72, 80, 98, 100, 
103–104, 119, 132, 145–146, 
168, 170, 175, 177, 183–184, 
192, 210, 230–231, 242–244, 
246, 268, 286, 302, 368, 388

XIII 26, 126, 154, 196–197, 199, 
207–208, 212–216, 220, 
233–234, 276–277, 280–281, 
387

XIV 113, 136, 162, 168, 296, 
350–351, 386

XV 43–44, 72–73, 86, 94, 101–102, 
104, 139, 213, 321–323, 337

XVI 149–150, 155, 196, 227, 309, 
312

XVII 44, 61, 107, 113, 116–121, 
125–126, 130–131, 175, 
179–182, 209, 267

XVIII 35, 57, 87–88, 96, 98–99, 121, 
123–124, 129, 185, 249, 259, 
270, 351, 383, 394

Papst
I 79, 252
III 256, 315
IV 184, 190, 282
VI 255, 266
VII 108, 142
IX 406, 413–414
X 181, 212
XI 369

XII 31, 75
XIV 159
XV 293
XVI 246, 314
XVII 78

Paradies
I 32, 35–39 (P.-frucht), 141, 184
X 240
XII 223 (p. Erde/ kommunistisches P.)
XIII 72 (Hoffnung auf das P.), 74–75 

(Der Erlöser, der uns die Tore des 
P. öffnet, die noch vom Staat 
versperrt sind, wird aus dem 
Schoße des Weibes kommen.)

XIV 211, 348
XV 205, 209–210
XVI 264–265, 282 (das irdische P. 

bereitet den Boden für den 
Glauben an das ewige P.)

XVIII 53, 219

Paraguay
I 325
II 235
III 44, 120
IV 186
V 215
VI 35
XVIII 105

Pariser Kommune
VII 229
X 79, 105, 146
XI 59, 232

Parlament,
Parlamentarismus,
Volksvertretung
→ Demokratie, Diktatur
I 349, 353, 368, 375, 381
II 21, 32, 102
III 32, 126–128, 148, 161, 352

zur Verhinderung von Raubbau), 
82 (Vertrag zwischen Pächter 
und Staat), 88

XII 239
XIV 357
XV 29, 35, 239, 289, 326–327

Pachtkatalog
IV 77
IX 61, 78
XI 82, 98
XVI 301

Pachtzins
IV 26–27, 29, 46, 48, 51, 53, 58, 

60, 64, 70, 77
IX 4–29, 60–67, 79
XI 13, 33, 81–83, 87–88

Pampa
I 304, 326
II 229
III 246
V 191
IX 85

Panamakanal
I 159, 277, 296, 368
III 207
IV 254
VI 222
VII 281

Paneuropa
XVI 77, 291
XVII 195
XVIII 327, 395

Panik
I 284
VII 247–248

Panimperium
X 240
XIII 75 (Auf die Dauer kann es nur 

ein P. geben, dass selber keine 
Grenzen mehr hat, weil es die 
Welt umspannt.)

Panzerkreuzer A
XVII 287

Papiergeld,
Papierwährung
I 39, 102–105, 172–188, 193, 

353, 358, 360, 362, 369
II 20, 34–35, 82, 92, 96–100, 110, 

112, 167, 184, 188, 190, 193, 
204, 262–263, 265, 280, 282, 
288, 295–298 

III 24–25, 91–92, 94, 107, 120–128,
144, 147, 149–151, 214–215, 
238–240, 242, 312, 327, 336

IV 120, 123, 164, 169–170, 175, 
181–183, 185–191, 195–197, 
212, 220, 226, 270, 279, 289

V 20, 25, 28, 96, 139, 169, 
224–225, 239–240

VI 19–50 (P. ist chemisch reine 
Ware) –58, 64–66, 68, 71, 87, 
89, 116, 134–135, 137, 169–171,
173, 262, 272, 279, 282–285

VII 109–110, 157, 165, 180,
197–198, 214, 227, 242, 292 (P. 
nach Dühring eine ökonomische 
Irrenidee), 300, 303, 305, 307, 
310–311

VIII 48, 60 (P. nach Dühring eine 
ökonomische Irrenidee), 71, 86, 
135–136, 139, 143, 153, 
161–162, 164–165 (gewaltige, 
ordnende Kraft der P.) –166, 
168–170, 172, 176, 178–180, 
184, 196, 198–201, 215–216, 
220–222, 224, 229–230, 232, 
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XIII 19 (kommendes parteiloses 
Volk), 62, 85–86, 97, 101–102 
(P. versagt vor den Aufgaben der 
finanziellen Liquidation des 
Krieges und der sozialen Neuord-
nung), 118, 122, 139 (wir bilden 
keine eigene politische P.) –140, 
149, 316

XIV 33, 52, 61–68 (verabscheuungs-
würdiger P.), 91 (Verhältnis von 
Freigeld und Freiland zu den lin-
ken und rechten P.), 98, 129, 
132–134 (enger P.), 155, 209, 
238–239, 280, 324, 328–331, 
338, 341, 344, 351, 361 (un-
fähige P.), 363, 385–386, 389, 
397

XV 36, 39 (P.-politik ist ein Ver-
derbnis und verdirbt den Charak-
ter), 41, 53, 63, 74, 110, 115, 
127, 148, 190, 241, 321, 323, 
327, 363–364

XVI 29, 103, 165, 190, 257–258 
(Überwindung des P.-kampfes), 
260–261, 268, 279 (die soziale 
Frage lässt sich nicht p.-poli-
tisch lösen), 281 (Schmutzhaufen
der P.)–283 (der Begriff christ-
liche P. ist ein Widerspruch in 
sich) –285, 288–289, 291, 294

XVII 66, 70, 76–78, 83, 176, 258, 
261, 269, 284

XVIII 36–37, 51, 63, 70, 186, 191, 
199, 240–241 (verabscheuungs-
würdiger P.), 257, 289, 295, 
340, 354, 389, 408, 415

Partnerwahl
I 139
IV 71
VII 204, 218, 221, 223–224
IX 72 (Unabhängigkeit der Frauen 

von wirtschaftlichen Rücksichten)

X 152–153, 167–168, 240, 289
XI XXI, 92–93 (P. ohne materielle 

Kalküle)
XII 35 (große, freie P.)
XIII 74
XIV 208–210 (wirtschaftliche Frei-

heit der Frauen), 212–215
XV 350
XVI 100 (P. ist eine private Ange-

legenheit jedes einzelnen 
Menschen), 243, 263–264, 
325–326

XVIII 304 (vollkommene Freiheit von 
Frau und Mann)

Patent
II 27, 53, 255
V 217
VI 237
VII 269
IX 390
XI 355
XII 138, 269 (P.-monopole)
XIII 269
XVI 324 (P.-recht schützt nicht die 

Interessen von Erfindern) 

Patriotismus, Patrioten,
patriotisch
III 245, 373, 379–380
IV 11, 50–51
V 162, 235
VII 219 (Erschießung deutscher P. 

nach 1848), 258–259 (unsere P. 
wissen gar nicht, was wahrer P. ist)

VIII 137, 164, 179, 199–200, 208, 
234, 242, 268, 281, 286, 298, 
328

IX 58
X 23, 334
XII 152, 383 (Welthandel und Welt- 

geist sind über das Ideal 
mancher P. hinweggeschritten)

IV 67–68, 70, 78, 145, 194, 227, 
289

V 22, 77, 151
VI 21, 33, 61 (Währungsdebatten 

im P.), 64, 66
VII 121, 139, 144–145, 312, 342
VIII 106, 165–166, 186, 246, 254, 

333 (P. wird durch Bodenrente 
vergiftet)

IX 52, 67 (P. als Animierkneipe für 
höhere Zölle)–70 (P. zum Ort 
wissenschaftlicher Politik gewan-
delt), 79, 172–173, 235, 264

X 68, 101, 174, 177, 343
XI 56, 61, 89–91 (P. wandelt sich 

durch Bodenverstaatlichung), 
279

XII 18, 205, 297, 300–301 (dem P. 
fehlen die wirtschaftlichen 
Grundlagen), 304 (p. Geschwätz), 
319–321, 373

XIII 102 (P. ist mit den Aufgaben 
nach dem Krieg überfordert), 
215, 294 (P. hat keine Ahnung 
von wirtschaftlichen Zusammen-
hängen), 395, 397

XIV 62, 64, 67–68 (ökonomische 
Grundlagen für eine wirklich p. 
Regierung schaffen), 74, 98, 
129, 206, 230, 235, 278, 326, 
329 (von Bismarck aufgelöstes 
Frankfurter P.) –330, 355–356, 
369–370, 376, 385

XV 33, 41 (in grundsätzlichen 
Fragen versagt der P.), 59–61 (P. 
hat nicht die Kraft zur Überwin-
dung der sozialen Krankheit), 
108, 119–122, 148–151 (zuerst 
müssen soziale Grundlagen für 
den P. gelegt werden), 167, 190, 
211–213, 223, 242, 274, 347, 
364

XVI 32, 56, 105, 145, 151 (P. hat 
das Inflationsverbrechen zuge-

lassen), 164, 224, 229, 257–258, 
260 (Einführung der Mütterrente 
ist die Feuerprobe des P.), 
267–268, 276, 279, 283, 
286–287, 289 (das Gesetz über 
die Mütterrente ist das folgen-
schwerste Gesetz, das je in 
einem P. vorgelegt wurde), 291, 
316

XVII 66–70 (P. ist schwierigen Auf-
gaben nicht gewachsen), 73, 
76–79, 153, 179, 201, 223–224 
(das P. versagte gegenüber der 
Inflation), 234, 277, 284–286

XVIII 113 (P. debattiert nur über Vor-
gänge auf Märkten und an 
Börsen), 164, 240–241, 263, 
275 (Zweifel am P.), 295, 384, 
408

Parteien, Parteipolitik, 
Parteigeist
II 291
III 245, 247, 250–251, 351–352
IV 67, 70, 295–297
V 38, 251
VI 68
VII 18, 20, 32, 34–36, 52, 119, 

261, 312, 328, 330, 343
VIII 108, 146, 165, 173, 227, 300
IX 68–69 (P. als Interessenpolitik 

der Grundrentner), 173, 265
X 26, 174, 181–182, 229, 283, 

328, 336
XI XXII, XXV, 91 (P. wird nach der 

Bodenverstaatlichung wesens-
los), 280, 396, 401

XII 18, 21 (schmutziger P.), 23, 32, 
37, 39, 51, 74–76, 79, 218 
(Menschenherz oder Parteiver-
stand), 226, 297–301 (P.-hader 
vermag nicht das Ganze zu 
retten)
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XIII 117
XIV 203, 205
XV 42, 62, 98–99, 203–204, 265, 

267
XVI 245–249 (P. und Strafrecht)
XVIII 256, 262 (P. als Märchenerzähler 

und P. im Kontakt mit den Natur- 
wissenschaften)

Physik
VI 228 (durch Reformgeld wird das 

p. Fallgesetz auf den Zins an-
wendbar)

XVI 227

Physiokratie,
Physiokraten
V 80
VI 246 (P. hielten das Geld für steril)
VII 18–19 (P. ein großer Bund der 

Arbeit), 27 (Idee jener freimüti-
gen und hochsinnigen Franzo-
sen), 29–30, 35, 54, 56, 79, 83, 
101, 232, 252, 258–262, 
277–279 (in Selbstironie die P. 
als utopisches Phantasieprodukt 
charakterisiert, vor dem die 
Nationalökonomie warnen müsse),
331

VIII 100, 128, 185–195 (p. Friedens-
diktate), 255

IX XV–XX
X 287–290, 298–301, 303–305, 

379–380
XI 392–393
XII 218 (Ziele der P.), 222–226 

(Ziele der P.)
XV 161–162 (französische P. wollten 

schon vor 150 Jahren alle 
Staatslasten auf die Grundrente 
abwälzen), 350, 360, 376 (P. ist 
ein Zweig der Naturwissen-
schaften)

XVI 26–30, 32–35, 40, 43, 45, 50, 
52, 57–58 (p. Revolution soll 
kein Putsch sein), 60, 78, 148 
(Steuerlehre der frz. P.), 171, 
177, 181, 207–210, 243–249 (P. 
und Strafrecht), 294–343 (For- 
schungsreise in das Land der P.)

XVII 44–45, 50, 70–73 (Geburten-
regelung in der P.), 84–85, 
89–90 (P. heißt Naturherrschaft) 
–94, 97, 101, 103, 121, 186, 
264–295

XVIII 70 (die verdammte P.) –71, 
73–74, 79 (P. ist dem amerikani-
schen Volkscharakter mehr als 
irgendeinem anderen angepasst), 
153 (P. kommt in der schweize-
rischen Sozialdemokratie voran), 
174, 229, 252, 259, 307, 312, 
314, 321, 326, 341–342 (P. und 
Geburtenregelung; P. als eine 
nicht auf Privilegien beruhende 
Aristokratie), 345–346, 
354–356, 387

Physiokratischer Frieden
VII 211
XVI 242–244

Physiokratisches Geld
VII 23–24, 77–79, 166, 184, 257, 

321
VIII 87, 93–94, 293, 302, 320–326
X 83–84, 86
XVIII 154

Physiokratisches Recht
VII 323
XVI 245–249, 337–339

Physiokratische Religion
VII 261

XIII 157, 227, 302
XIV 71, 205–206, 333, 337, 345, 

390
XV 87, 99, 139–140, 156, 159, 210, 

355
XVI 147, 152, 266 (Grundrente ist 

das eigentliche Heiligtum der 
salbungsvoll redenden P.)

XVII 119, 121, 217
XVIII 87–88, 99

Pauperismus
VII 189–190
XIV 208

Pazifismus, Pazifisten
II 275
X 36–39, 78, 80, 102, 107–109, 

143–148 (P. untersuchen die 
Kriegsursachen nicht genügend)

XI 57, 60–62, 210–212, 231
XII 79
XIII 93, 108
XIV 189, 345, 369
XV 36, 52, 64, 108, 125–129 (P. 

verkennen die wirklichen Kriegs-
ursachen), 226–228, 253–257 
(P. rollen das Kriegs- und 
Friedensproblem falsch auf)–261, 
268–271, 278, 333

XVI 125, 139, 159–161, 242–244 (P. 
umgeht das Boden- und Geldpro-
blem), 286, 292

XVII 139, 142, 145, 284, 291
XVIII 174, 237, 243, 327, 371–372

Persien, Perser
V 72, 74
VIII 44 

Persönlichkeit
VII 119, 126, 222

Peru
I 96
V 242

Peterspfennig
I 79

Pfandbriefe
VI 261 (P. als ekelhafte Geschwüre 

der Landwirtschaft)
VII 21, 80, 133, 135–136, 152, 158, 

300
VIII 70–71
IX 330
XV 370
XVII 266–267

Pfandhaus, Pfandleiher
IV 129
VI 163, 236
IX 154, 389
XI 268
XIV 332–334

Pharao
V 45–47, 49
VIII 19–24
X 104, 111
XI 58, 63
XIV 49, 53
XV 206, 292, 303, 348

Philippinen
IV 254

Philister
VIII 283

Philosophie, Philosophen
VII 271–272, 291
VIII 297–298
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XIV 319–320 (Rückgabe der p. Provin- 
zen an ihr Mutterland), 322–323 
(P. als kapitalistischer Militärstaat
und Bundesgenosse der Franzo-
sen), 347, 358, 364, 388

XV 172, 221 (gestohlene p. Provinzen
den rechtmäßigen Eigentümern 
zurückgeben)

XVI 51, 71 (Frieden mit P.), 94, 
96–99, 105–106, 295, 340–341

XVIII 105

Politik, Politiker
→ Interessenpolitik
II 217
III 89, 160–163, 256, 351
IV 50–51, 57, 67–68, 70–72, 145, 

149, 206, 288–289, 298
V 37–38, 241, 247
VI 17, 85
VII 49, 138, 328, 342
VIII 246, 283, 298, 332
IX 25, 59 (objektive statt subjek-

tive P.), 67–70 (P. als Interes-
senpolitik der Grundrentner), 
173 (P. ist Macht), 178, 280

X 72–73, 108, 116, 133–137 (P. 
und Wissenschaft), 176–177, 
181–183 (parteipolitischer 
Schmutz im Klassenstaat), 226

XI 31–32 (P. und Wissenschaft pas-
sen nicht zueinander), 61, 68, 
71, 80 (P. und Privatgrundeigen-
tum) –81, 90–91 (P. wird nach 
der Bodenverstaatlichung keine 
Interessenpolitik mehr sein), 94, 
112, 228, 280 (P. ist Macht, und 
wer die Macht hat, beutet sie zu 
seinen Gunsten aus), 282, 284 
(Trennung der Wirtschaft von der P.)

XII 19 (Gesells Gleichgültigkeit 
gegenüber Regierungsformen), 
32 (P. wird an Hochschulen 
nicht geduldet), 42–43, 47–51 

(Gesells Gleichgültigkeit gegen-
über Regierungsformen), 80, 
150, 155, 163, 252, 297 (p. 
Morde)

XIII 19 (wirtschaftliches und p. 
Gleichgewicht zwischen gleich-
berechtigten Bürgern), 102, 141, 
163

XIV 54, 128, 226, 239, 278, 
330–332 (p. Chaos in Deutsch-
land), 384

XV 36–42 (freiwirtschaftliche P.), 
62 (Wandel der P. von der 
Interessenpolitik zur Wissen-
schaft), 76, 109 (völkische P. 
muss bekämpft werden), 115, 
140, 167, 180, 190, 192, 241, 
260, 272, 275, 314, 356, 
363–364 (die Bodenreform soll 
den Hauptzankapfel aus der P. 
entfernen), 281–286 (P. muss 
sich von der Parteipolitik zur 
Wissenschaft wandeln), 292, 
307, 315

XVII 37, 66, 76, 112, 153, 165, 224, 
261, 263

XVIII 30, 36–37, 40, 95, 170, 275, 
283, 297, 306, 309, 312–313, 
389, 394

Politische Bildung,
Aufklärung
I 380
IV 33
V 150 (währungspolitische Schulung

der Volksmassen), 247 (staats-
wissenschaftliches Barbarentum)

VI 34 (Nationalökonomie zur Volks-
wissenschaft machen), 62 (naiv-
ste Vorstellungen gebildeter 
Bürger über das Geldwesen), 71 
(gesunde währungspolitische 
Anschauungen müssen Gemein-

Physiokratische
Revolution
XVI 177

Physiokratischer Staat
VII 217, 221–226, 238, 319 (p. 

Arbeiterstaat) –320, 326
XIII 85

Physiokratische
Zinstheorie
VII 279–289
VIII 212
XVI 124

Planetenbahnen
(Vergleiche des Geldumlaufs
mit Planetenbahnen)
→ Universum, Erde
II 86, 162, 222–223
III 326
IV 80–81, 153, 243
V 227
VI 133, 180–181
VIII 299 (wie ein planetarisches 

System muss ein europäischer 
Staatenbund sein)

IX XVIII–XIX (Weltgesetzlichkeit), 
122, 182

X 264 (absolute Währung kreist, 
wie die Erde um die Sonne, um 
den Durchschnittspreis der Waren)

XI 252 (wie der Mond seine Bahn 
beschreibt, genauso wird das Frei- 
geld seine Bahnen durch die Märkte
vollziehen), 288 (regelmäßig, wie
die Erde im Weltraum um die Sonne
kreist, so zieht das Geld seine 
Kreise auf dem Markt), 395

XII 72 (die absolute Währung kreist, 
wie die Erde um die Sonne, um 
den Durchschnittspreis der 
Waren), 168

XIII 31
XIV 40 (wie Galilei die Erde betrach-

tete, so müsst ihr euch das Geld 
vorstellen), 350

XV 99, 285, 339, 353
XVI 117
XVII 251

Planlose Wirtschaft
XII 215–216, 241, 248
XIII 393–394
XVIII 123 (Anarchie privatwirtschaft-

licher Interessen)

Planwirtschaft
XII 216, 241–242
XIII 393–394, 397
XV 238
XVI 42, 177
XVII 181, 258, 263

Plutokratie
VII 258
X 87, 288
XIV 33, 227–228
XV 239
XVIII 42

Polen, polnisch
III 129–130
IV 146
VII 143, 231
VIII 193, 295
IX 78, 174
X 111 (p. Teile Preußens), 173, 

217, 232, 332
XI 63 (p. Provinzen Preußens), 69, 

281
XII 154, 304
XIII 47–48, 94, 106, 109–110 (die 

jetzt endlich sich selbst zurück-
gegebenen Gebiete der p. Pro-
vinzen), 322
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134, 199 (Selbsthilfe durch 
direkte Aktionen), 225 (Proleta-
rier für die Physiokratie), 251, 
293 (nichts wirkt stärker als das 
Beispiel), 297–301 (Diktatur der 
Not mit Hilfe der unpolitischen 
Organisationen), 320, 390

XIII 56, 86 (direkte Aktionen) –87 
(weltanschauliche Neutralität), 
102 (Befreiungsdiktatur), 123 
(Literaturversand an die Sowjet-
regierung), 131 (Brief an den 
deutschen Finanzminister), 
137–140 (weltanschauliche Neu-
tralität, Aufklärungsarbeit ohne 
eigene Parteibildung), 169, 
194–197, 236, 265, 320–321 
(die ganze Welt ist am Kapita-
lismus erkrankt und bedarf der 
Hilfe von außen), 193, 341–349 
(gesetzlich geregelte, dosierte 
Dollarinflation) –351 (Erwar-
tungen an die Gewerkschaften), 
395–396

XIV 54, 61–70 (Diktatur der Not), 91 
(Verhältnis zu den Zielen der 
rechten und linken Parteien und 
Freiland-Freigeld als Sammel-
becken), 114–121 (gesetzlich 
geregelte, dosierte Dollarinfla-
tion), 167–169 (Geldexperiment 
auf der Insel Guernsey), 207 
(keine Menschenleben opfern), 
230–233 (Bewaffnung des 
Proletariats), 280, 293 (wer den 
Kapitalismus angreifen will, darf 
sich nicht an Leute wenden, die 
im Genuss dieses Kapitalismus 
sind), 362–363 (FFF-Regierung), 
365, 376, 382, 386–387, 389 
(Rettung kann nur das Proletariat
bringen), 391, 394, 396–397, 
401

XV 33 (Revolution oder Reform als 

Weg zur Überwindung des Kapita-
lismus), 36–42 (freiwirtschaft-
liche Politik in der Form eines 
Bundes oder einer Partei?), 
59–61 (Zweifel am Parlamenta-
rismus und Evolution als Revolu-
tion), 62–67 (Strategie und 
Taktik in freiwirtschaftlichen 
Ortsgruppen), 108–109 (Erobe-
rung der politischen Macht mit 
Hilfe des Proletariats), 115–119 
(revolutionäre Politik der frei-
wirtschaftlichen Regierung und 
das Verhältnis der Beamten zu 
ihr), 167–169 (diktatorische 
Vollmachten für das Proletariat), 
189–192 (Weltanschauungskon-
flikte im FWB), 213, 311–312 
(Kontroverse um das Freiland im 
Schweizer Freiwirtschaftsbund),  
329–334 (die Werbung für Frei-
land sollte nicht aus taktischen 
Gründen zurückgestellt werden), 
336, 364–366 (der Bodenreform-
gedanke ist revolutionär und es 
ist zweifelhaft, ob es sich ohne 
Gewalt durchsetzen lassen wird), 
371, 373 (wir haben die ganze 
Welt zum Feind und sind auf 
unsere eigene Kraft angewiesen), 
375 (kapitalistische Restaura-
tionsversuche), 376 (es bedarf 
schneller Erfolge, obwohl Frei-
land und Freigeld Zeit brau-
chen), 377–378 

XVI 26–30 (Physiokratie und Enteig-
nungsprobleme; Ausrichtung der 
Werbung am Proletariat) –32 
(Begleitmaßnahmen zur Geld- 
und Bodenreform), 44–67 
(Blumenthals Aufteilungsplan 
und Proletariat als Zielgruppe), 
210, 254–255 (Kapitalismus 
lässt sich nicht lokal überwin-

gut des Volkes und der Macht-
haber werden), 167 (kindlich 
naive Ansichten über das Geld-
wesen)

VII 255 (politische Gleichgültigkeit 
des Volkes)

VIII 189–191 (A. als Friedenser-
ziehung), 248

X 253, 266 (allgemeiner Mangel an 
Kenntnissen des Geldwesens ist 
ein großes Unheil) –267

XII 38 (A.-arbeit während der 
Münchener Räteregierung), 
43–44, 60 (Unwissenheit des 
Volkes auf dem Gebiet des Geld-
wesens erleichtert die Herrschaft 
der Geldmächte), 147 (Unwissen- 
heit des Volkes in Währungs-
fragen), 166, 180–181, 227, 
251, 373 (währungspolitische 
Schulung der Volksmasse bietet 
die einzige Gewähr gegen 
Pfuscherei und Quacksalberei)

XIII 27, 98, 112, 203, 227, 294–295 
(Demagogen und blöde demokra-
tische Massen)

XIV 290, 295, 306, 349, 352
XV 168 (zunächst kann nur Vorbe-

reitungsarbeit geleistet werden)
XVI 165, 173, 344
XVII 38, 199 (die Diskussion der 

Währungsfrage muss schon in 
der Volksschule beginnen), 288

XVIII 30, 45, 186, 204, 273, 368, 
374–375

Politische Ökonomie
→ Nationalökonomie

Politische Wege zur Geld-
und Bodenreform
→ Einheitsfront, Gewalt, 

Gewaltlosigkeit, Siedlungen, 
Streiktaktik

I 338 (Pragmatismus)
III 70, 352–355, 361
IV 289, 295, 299
V 239 (pragmatische kleine 

Schritte–dieses weise Vorgehen), 
251, 261–262 (Geldstreik und 
Währungsdiktatur)

VI 162 (gewaltlose Einführung des 
Reformgeldes), 279–281 
(Währungsfragen nicht erst in 
Krisen- und Kriegszeiten, son-
dern schon in Friedenszeiten 
erörtern)

VII 22–23, 47–48, 112, 129–130, 
136–137, 238, 240, 247–249 
(Richtigkeit von G.- u. B. nicht 
experimentell nachweisbar), 
290–293 (Aufklärungsarbeit, um 
ein Umdenken zu erreichen), 
317–320 (Einheit gegenüber 
Mammons Prinzip des Teilens 
und Herrschens), 329 (Einheits-
front der Arbeiter zur Erlangung 
von Macht) –331, 342–344

VIII 142 (G.per Dekret in Kriegszeiten),
165, 197 (pragmatische Haltung 
im ersten Weltkrieg), 248 (Volks-
aufklärung) –250 (Bodenreform-
experiment)

IX 71 (physiokratische Agitation in 
sozialistischen Kreisen)

X 121 (Freilandkasse “Rütli” zum 
Erwerb von Land für das Volk), 
298–301 (physiokratische 
Vereinigung), 328–329, 341–344, 
373–381

XI 71, 396
XII 106 (pragmatische Strategie und 

Taktik der kleinen Schritte), 
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den), 279 (die soziale Frage 
lässt sich nicht parteipolitisch 
lösen, sondern nur wissenschaft-
lich), 289 (parteilose Masse von 
Mitgliedern aller Parteien und 
Konfessionen)

XVII 54 (Teilschritte), 62–64 (SFB 
soll nicht im Theologenteich 
fischen), 106, 182 (gemeinsame 
Durchführung oder jeweils 
eigenständige Durchführung von 
Freiland und Freigeld?), 258–268 
(Münchener Räterepublik), 
284–286 (parlamentarische Mehr-
heiten schafft man mit Geld)

XVIII 36–37 (an eine andere Partei 
anlehnen oder eine neue Partei 
gründen), 59 (Geldreform 
braucht mehr Gedankenarbeit als 
Agitation), 65 (gegen die Sozial-
demokraten lässt sich die Geld- 
und Bodenreform nicht durchset-
zen), 81 (Sozialdemokraten), 
90–91 (bodenreformerisches 
Modell), 112, 131 (Verhältnis 
zur Wissenschaft), 151 (nicht 
auf den Zusammenbruch des 
Kapitalismus warten, sondern im 
Blick auf die Zukunft schon jetzt 
Sinnvolles tun; sozialdemokrati-
sche Armee und freiwirtschaft-
liche Rüstung gehören zusam-
men) –152 (Zuzug von links 
könne Abgänge nach rechts aus-
gleichen), 156 (Bildungsarbeit 
in kleinen Kreisen), 158 (Aktions-
kunst), 162 (Streik und Geld-
streik; Bildungsarbeit), 164 
(Geldstreik), 182, 184–185 
(Lenin), 187 (wir werden immer 
nur die hellen Köpfe gewinnen), 
190–191 (Einheitsfront aller 
Arbeitenden), 194, 199 (Zweifel 
an Erfolgsaussichten bei Kirchen, 

Universitäten und in bürger-
lichen Kreisen), 211–214, 220, 
222, 224, 234 (Amerika und 
England sind am besten für die 
NWO vorbereitet), 241 (Zweifel
an der Bildung einer Partei), 256 
(ewiger Streit um Parteibildung 
und FFF-Gewerkschaft), 258 
(kleine politisch realisierbare 
Schritte) –259 (Annäherung an 
die Gewerkschaften), 263, 265 
(Hauptsache ist, dass die Frei-
wirtschaft vor dem Untergang 
geschützt wird), 267 (Links-
orientierung), 273 (langer, har-
ter Kampf), 276–278 (Verständi-
gung mit den Franzosen bei 
einer separatistischen direkten 
Aktion im Ruhrgebiet, bei der 
die Bergarbeiter die stillgelegten 
Zechen selbst wieder in Betrieb 
nehmen und sich gegenseitig 
mit Kohlengutscheinen bezahlen 
sollten), 285 (Pro und Contra 
Wahlbeteiligung), 289 (Politi-
sierung des FWB) –290 (Wahlbe-
teiligung ja oder nein), 295–296 
(Streit in den eigenen Reihen 
um die p. W. von Freiwirtschafts-  
bund und Fysiokratischem Kampf-
bund; Proletariat als Zielgruppe), 
305–312 (Kontroverse um die 
Vernachlässigung des Freilandes 
im Programm des Schweizer Frei-
wirtschaftsbundes und um die 
Abspaltung eines bloßen Bundes 
für Währungsreform), 337–338 
(Klarheit des Programms; kleine 
Teilschritte) –340 (Einstellung 
auf längere Wartezeit bis zum 
Erreichen des Ziels), 359 (Wider-
stände der kommunistischen, 
sozialdemokratischen, syndikali-
stischen, anarchistischen und 

christlichen Organisationen), 
367 (die englischsprachige Welt 
ist auf die NWO geistig am 
besten vorbereitet)–369 (Über-
legungen zum Aufbau einer frei-
wirtschaftlichen Organisation in 
Nordamerika), 374 (Verhältnis 
zwischen Freiwirtschaftsbund 
und Fysiokratischem Kampfbund) 
–375 (Fernerwartung) –376 (NWO 
als ein ausgesprochen amerika-
nisches Ziel), 383 (der Zins lässt 
sich nicht lokal beseitigen und 
Freiland kann nicht durch kleine 
Zirkel geschaffen werden), 387 
(die Freiwirtschaft entspricht 
dem amerikanischen Ideal und 
Deutschland ist für sie der 
schwierigste Boden, den es auf 
Erden gibt), 389–390 (strikte 
Trennung von FWB und geschäft-
lichen Unternehmen wie der 
Selbsthilfe der Arbeit), 392 
(keine Möglichkeit, die katholi-
schen Massen für FFF zu organi-
sieren; Diktatur), 399 (die SPD 
in Ruhe lassen), 408–409 (Vor-
kehrungen gegen Versuche das 
Freigeld zu sabotieren)

Polizei, Polizisten
I 47, 341, 345
III 172, 319–320, 366–367
IV 194
V 52
VIII 26
IX 81
X 105, 107, 175
XV 128, 216
XVI 255, 259–260, 276, 300, 

322–323 (Sittenpolizei), 337–338 
(P. in Chicago und Buenos Aires)

XVII 57
XVIII 87, 146

Polynesien
I 353

Portugal
I 72, 209, 349, 378
III 44, 120
IV 193
VI 258
VIII 166, 205

Posen
I 150
VII 151, 345

Post 
XIII 126, 223

Preis, Preisbildung
I 44, 91, 125, 158, 192, 215, 

277, 279, 311–315 (Tabelle), 
368, 371, 375

II 20 (Tabelle), 68, 90–91 
(Tabellen), 157

III 161, 175, 209–210, 213, 267, 
287, 294, 345–347, 369

IV 15, 20, 31, 40, 66, 102–103, 
114, 116, 135, 160, 163, 166, 
208, 232, 267, 280–281, 284, 
287, 289 (P. als Fundament der 
Volkswirtschaft)–290 (P. als 
wahre Grundlage der Volkswirt-
schaft) –291, 294

V 21, 34, 38, 87, 92, 114, 
117–118, 123, 126, 132, 136, 
138–139, 141, 145, 174–176, 
182, 228, 232, 237–238

VI 31, 41, 71, 74, 81, 87–89, 
92–93, 101, 111, 116, 123–124, 
126, 175, 189, 197, 203, 234, 
236, 260, 265 (Parallelität von 
P. und Zinsen), 269, 272

VII 62, 183–184, 192, 194, 199, 
212, 248, 314, 335
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hinweg ewig denselben Preis 
erzielen, den es heute hat), 156, 
195, 204, 244, 253–254, 263, 
314, 376–380

XII 55, 65–67, 72, 95, 102, 108, 
128, 133–134, 158, 168, 170, 
186, 189, 191, 226, 310, 348, 
353, 368–369, 372, 376, 
378–379, 381

XIII 97, 113, 160, 208, 211, 213, 
215, 247, 259–260, 264, 266, 
278–279, 283

XIV 81, 171, 279
XV 75, 101, 116, 134, 320, 325
XVI 200, 251, 310
XVII 47, 170–173, 203, 205, 215, 

273, 279–280
XVIII 226, 272

Preisstatistik
→ Statistik
I 331–334
II 18, 46–49, 95, 101, 103, 

106–107, 114, 118, 198, 252
III 38, 64–69, 79–80, 144, 182
IV 106–107, 109–208, 224
V 93, 117, 153–156, 214, 231
VI 73–87, 164, 166, 170–172, 175
VII 175
IX 108–110, 113, 117, 270–281
XI 157 (P. muss der Sonderbeein-

flussung einzelner entrückt sein 
und ein genaues, wissenschaft-
lich unanfechtbares Ergebnis
liefern) –161, 249

XII 97, 133, 170–171, 173, 
186–187, 194, 256 (P. unter 
öffentlicher Kontrolle der Han-
delskammern, Gewerkschaften 
und Bauernverbände), 310 (P. 
unter öffentlicher Kontrolle der 
Handelskammern, Gewerkschaften
und landwirtschaftlichen Organi-
sationen), 312, 375, 384

XIII 21–25, 140, 264, 280, 340
XVI 313
XVII 281

Preistheorie
V 229, 231, 239
VI 31, 89
IX 284
XIV 262
XVII 179

Presse, Pressefreiheit
V 38
VII 19 (P.f. im Kommunismus abge-

schafft), 37, 116
VIII 186, 230–231 (P. von Mächten 

beherrscht), 254, 259
IX 14, 156–157 (Börsennachrich-

ten), 261
X 68, 70 (P. ist käuflich), 95, 

182–183, 230, 328, 333
XI 4, 146, 226–227, 269–271 (P. 

als Instrument der Spekulation), 
396–397 (Macht der P. und Hilf-
losigkeit ohne eigene P.)

XII 28 (Verbannung der Währungs-
frage aus der P.), 235, 262–263, 
290, 292, 304 (P.f.), 318–319 
(P. in der Hand der Hochfinanz), 
343

XIII 63, 87–89 (die P. ist käuflich 
und neben dem Geld die zweit-
größte Großmacht), 114, 118, 
228, 235 

XIV 51, 53–54 (P. wird vom Kapital 
beherrscht), 73, 132 (P. lügt 
durch Unterschlagungen – die 
bürgerliche ebenso wie die pro-
letarische P.), 138–139, 145 (P. 
befindet sich im Eigentum der 
Börse), 184, 224, 227, 274, 
278, 291, 300, 306, 316, 329, 
342, 351, 397

VIII 51, 53, 208–209, 234, 239, 259, 
269, 293–294, 312, 314

IX 2, 42–43, 127, 129, 191–194, 
204, 233, 241, 271, 282–289, 
302, 304–320 (P. durch Un-
gleichgewicht zwischen Angebot 
und Nachfrage gestört), 336, 
338, 353

X 96, 138, 170–171, 288, 327
XI 47, 123, 131, 153, 160, 162, 

164, 166, 176, 178, 182, 186, 
188, 190, 208–210, 251, 283, 
297, 305 (Löhne sind P.), 337 
(Urzins im P.), 376–380

XII 30 (Vernichtung von Waren, um 
ihren P. zu heben), 58, 83, 97, 
99, 107, 163, 183, 191, 204, 
213, 215–217 (P. sind nicht 
durch eine planende Behörde zu 
ersetzen), 229–231 (P. bei bar-
geldlosem Zahlungsverkehr), 
241–243, 247–249, 261, 327, 
342, 345, 347–348, 350, 352 (P. 
wird durch Währungspfuscherei 
getrübt), 356, 365, 392–393 (es 
gibt in der Volkswirtschaft nur P.)

XIII 22, 24, 32, 84, 189, 203, 218, 
226, 237, 366–367, 384–386, 
389–390, 394, 396

XIV 82, 144–146 (P. wird durch die 
Geldumlaufgeschwindigkeit ge-
stört), 150 (P.-anarchie), 169, 
253, 263, 279–280, 301–305

XV 44, 78, 91, 95, 296, 337–339
XVI 111, 120, 143, 207, 295, 323
XVII 42, 98, 100, 117, 121–122, 171, 

178, 181, 230, 249, 273, 281
XVIII 95 (P. wird vom Urzins desinte-

griert), 139, 238–239 (P. in einer 
natürlichen Rangordnung), 
300–301

Preis des Geldes 
→ Geldwert

Preisausschreiben
II 264
XII 147–148

Preiskontrollen,
Höchstpreise
XII 307
XIII 26 (behördliche Pfuschereien), 

327

Preisniveaustabilität
→ Festwährung
I 149, 160, 227, 235, 256, 287, 

303, 322, 330, 337, 340
II 18, 20, 22, 24, 101, 106–107, 

112, 168, 170, 197, 247, 
251–252, 265, 296–298

III 38, 40, 45, 81, 93, 101, 168, 
171, 174, 179, 196, 199, 235, 
237–238, 293, 332

IV 102, 105–107, 123–124, 
198–208, 211

V 21, 39 (P. als idealer Zustand 
des Marktes), 119–120, 124, 
141, 149, 154, 161 (P. ist das 
Ideal der Volkswirtschaft), 169, 
182, 209, 213, 230, 234 (P. ist 
das Ideal des reinen Handels), 
238, 245

VI 72 (P. ist Entscheidung über 
Leben und Tod des Warenaus-
tausches und der Arbeitsteilung) 
–73, 164, 174, 185, 189 (Nach-
frage dem Angebot auf den Leib 
geschneidert) –190, 283

VII 172, 174, 199
VIII 86, 180, 214, 294, 302, 324
IX 108–110, 113, 116, 118, 125, 

148, 204, 270, 272, 277, 321, 
325, 332, 407, 416–419 (Paral-
lelität von Zinsfuß und P.)

X 257–259, 265, 271, 337, 339
XI 154 (Geld soll über Ort und Zeit 
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XVIII 191, 355

Privatinitiative,
Eigeninitiative,
Unternehmungsgeist
I 169, 178, 186, 233, 235–236, 

316, 352
III 89, 132, 141
IV 214
VI 275 (Unternehmersinn), 280
VII 215
VIII 290
XII 88, 162, 309
XIII 393
XVIII 36, 169

Privatinteressen
→ Eigennutz
III 130
IX 58, 69
X 259 (P. sollen bei einer öffent-

lichen Sache wie dem Geld keine 
Berücksichtigung finden)

XII 28, 66–67 (P. dürfen bei der Ver- 
waltung des Geldes nicht berück- 
sichtigt werden), 129 (bei der 
Verwaltung des Geldmonopols 
müssen P. ausgeschaltet werden), 
154–155, 157, 196, 282, 366 
(P. sollen bei der Währungsver-
waltung keine Rolle spielen)

XIII 62, 71 (verbrecherische P. der 
herrschenden Klassen), 75, 210 
(absolute Währung steht über 
allen P.), 295

XIV 98, 220
XV 127
XVI 177, 196, 290, 294–295, 343
XVII 131–132 (P. dürfen bei der 

Währung nicht maßgebend sein)
XVIII 40, 122–123 (die Währung ist zum 

Spielball privatwirtschaftlicher 
Willkür geworden), 299, 327

Privatmilizen
VII 252 (Pinkertonsche Leute)

Privatschulen,
Privatuniversitäten
XVI 332–336, 342

Privilegien des Geldes
und der Bankiers,
Vorrechte
→ Arbeitsloses Einkommen
I 53, 107, 123, 151, 158, 166, 208, 

222, 250, 279, 285, 292, 302
II 27, 64, 99, 149–150
III 24–25, 32, 63–64, 96, 162, 190, 

198, 290, 292, 306
IV 67, 92, 150, 179, 219, 265–267, 

276
V 80, 219 (Geldmonopol)
VI 22, 24, 135, 137, 152–153, 193, 

213
VII 46–47, 162, 165, 258–261 

(Kampf ums Dasein ohne P.), 
268, 314 (P. des Grundbesitzes), 
318, 328

VIII 84, 88–89, 101, 132, 137, 241
IX 97–98, 130, 179, 181, 264, 309, 

323, 349
X 38, 67, 69, 102, 218, 228, 233, 

235, 243, 285
XI XV, XVII–XVIII, XX–XXI (P. von 

Männern gegenüber Frauen), 8, 
72, 182, 197 (P. des Geldes), 
211, 225, 227, 242, 254, 285

XII 35 (natürliche Auslese ohne 
Privilegien), 75, 206, 212, 297, 
310

XIII 19, 49, 51 (P. und staatliche 
Macht zu ihrer Sicherung), 62, 
67, 69 (P. als Wurzel der 
Kriminalität), 77, 114

XIV 64, 75, 215 (Geschlechterdiffe-
renz), 235, 326, 368, 384

XV 41 (P. wird vom Kapital beherr-
scht), 45–48, 52, 62 (P. wird 
den Händen der Kapitalisten 
entrissen und dient dann dem 
Volk), 74, 124, 140 (währungs-
politische Analphabeten als 
Redakteure) –142, 144, 149 (P. 
und Geld), 190 (P. und Geld), 
211–213 (käufliche P.), 235–236, 
242, 250–251, 267, 269, 275, 
323, 361

XVI 52, 88, 148, 163, 199, 201
XVII 138, 185, 197–198 (die P. wird 

von den Bankiers beherrscht), 
200, 202, 204, 223–224 (die P. 
versagte gegenüber der Inflation),
233

XVIII 29–30, 36, 66, 87, 138, 144, 
150, 234, 263, 272, 297, 312, 
338, 347

Preußen
III 119
VII 137, 141, 143, 148, 152, 208, 

232, 239, 276, 313 (Ostpreußen),
327 

VIII 56, 99, 108, 195, 295, 304, 306
IX 54
X 374
XI 63, 77
XII 26, 221, 314 (p. Domänen)
XIV 364
XV 97, 123, 347
XVI 95 (P. behandelte seine Bürger 

als Objekte und nicht als Sub-
jekte) –96, 172, 222

XVII 232, 262 
XVIII 169, 303 (König Salomo war ein 

gescheiterer König als die trauri-
gen Feldwebel auf dem Thron 
von P.)

Priester
→ Kirchen

V 44, 74
VIII 19, 21, 44
XV 203, 265

Privateigentum,
Eigentum
I 62, 119, 151, 201, 252
II 57, 169, 201, 246, 259
III 107, 127, 129, 133, 141, 148, 

202, 247, 319, 321, 333
IV 21–22, 65–67, 74–75, 138, 140, 

144, 153, 194
V 221
VII 18, 165, 226 (E. als ein wie das 

Haus der Schnecke mit der 
Person verwachsenes Organ)

VIII 73, 78, 89
IX X, XXV, 38, 128, 182, 250, 402
X 24, 242, 317, 324–325
XI 5, 9, 138, 277, 281, 288 (Frei-

geld als Anschlag auf das E.?)
XII 51, 75–78 (E. als Grundlage 

einer freiheitlichen Gesellschaft 
ist mit sozialer Gerechtigkeit 
vereinbar), 127–128, 142, 150, 
218 (frei verfügbares persönli-
ches E.), 222, 299–300, 309

XIII 80, 82, 95, 137, 149, 179, 221, 
273, 320, 352 (Sozialismus auch 
mit P. an Produktionsmitteln), 
358–360, 362, 365–366, 379, 
381, 389–395

XIV 33–34, 50–51, 54, 57, 66–67, 
79–80, 84, 243, 270, 277 (P. 
soll einmal nur mehr aus Arbeit 
entstehen können), 298, 326

XV 123, 133, 196, 239, 277
XVI 33–34, 40, 45, 51, 59, 61, 63, 

78, 148–152 (ehrlich durch 
Arbeit erworbenes P. ist heilig, 
aber nicht das durch Inflation 
und Betrug zusammengeraubte 
P.), 262, 264, 267 (P. soll dem 
Leben dienen)
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V 134, 228
VI 76
VIII 305–306
IX 43, 271–272, 282, 337–338
XII 352, 361
XIII 22, 364
XIV 82, 263
XV 35
XVI 89, 119
XVII 121, 129
XVIII 238

Produktionskosten des
Geldes
I 288–291, 318–319, 359, 374
II 64–65, 67, 117
III 109–110
IV 172–173, 187, 234
VI 53, 87
IX 203–204, 252, 338
XI 209–210

Produktionslenkung,
Produktionssteuerung
I 61, 202, 230
II 209
IV 126–127
V 122–123

Produktivität,
Produktivitätsfortschritt
→ Technischer Fortschritt
I 125, 208
II 73
III 56, 282
V 126, 129, 252
VI 96–97, 128, 236–237
VII 66, 76, 93–94, 268, 284–287 (P. 

steigt zwar ständig, aber es ist 
zweifelhaft, ob sie sich unbe-
grenzt erhöhen lässt)

VIII 127, 213, 316
IX 52 (ins Ungeheuerliche anwach-

sende Produktionskraft), 291, 
399–400 (P.-theorie)

X 375, 378
XI 4, 76, 362–363 (P.-theorie des Zin- 

ses), 375 (P.-theorie des Zinses)
XVI 121–123
XVII 225, 261
XVIII 299

Profit, Profitsucht
II 44
III 16, 31, 38, 73, 75–76, 110–111, 

122, 136–137, 142, 145–149, 
172, 197 (P.s.), 205, 235, 252, 
267, 289, 304, 371

IV 51, 104 (P.s.), 145, 147–148 
(anorganisches Element) –149, 
153–154, 163, 210 (P.s.), 212, 
218, 235–236, 275–276, 288

V 123, 135 (P.s.), 141
VI 118, 120, 136, 150 (P.s.), 153, 

188–190, 200
VII 234, 269, 299 (P. der Kolonisa-

toren), 334
VIII 65, 87, 234–235, 243, 296
IX 59, 93, 95, 179 (Glaube, 

Hoffnung und Liebe zum P.), 
210, 309–310, 324, 338, 390

X 195
XI 210, 297, 354
XII 29, 352
XIII 116, 178, 184, 297, 392
XIV 56, 138
XV 97–99 (P., der einen europäi-

schen Staatenbund zusammen-
hält), 103, 323, 360

XVI 122
XVII 138, 171, 198
XVIII 299

XV 36, 41, 53, 62, 115, 117, 125, 
128, 150–151, 210, 238, 257, 
260, 262–264 (P. fälschen die 
natürliche Auslese und führen 
schließlich zum Krieg), 265–271 
(P. werden durch den Staat ge-
schützt und führen zu Kriegen) 
–278, 280, 351, 384

XVI 242–244 (im Wettbewerb müs-
sen sämtliche P. ausgeschaltet 
werden)

XVII 150, 261, 284
XVIII 32–33, 42, 62, 122, 193, 248

Produktion
VII 272
VIII 51, 101 (Verstaatlichung aller P.),

209, 312
XI 326
XII 215–216 (Anarchie der P.), 311
XIV 82
XVI 144
XVII 170, 172, 258, 289
XVIII 299, 301

Produktionsanlagen,
Produktionsmittel
→ Realkapital
I 61 (krankmachende P.), 74, 228, 

231, 252
II 19, 131, 213, 286
III 77, 137–138, 194, 205–208, 

211–214, 236, 257, 268, 272, 
274, 277, 280, 288, 302, 307, 
314, 367

IV 156, 159, 209, 252, 254, 256, 
258, 264, 277, 282

V 32–33
VI 84, 103, 107, 187, 194, 196 (P. 

sind sekundäres Kapital), 200, 
216 (P. als Kapital sind Krea-
turen des Geldes), 244, 
247–248, 252, 264

VII 69, 164–165 (P.-verstaat-
lichung), 268

VIII 73 (P.-verstaatlichung), 78, 81, 
89, 132 (P.-verstaatlichung), 
213

IX 128, 185–189 (Kapitalcharakter 
der P.m. vom Geld abgeleitet), 
196, 351 (P. sind sekundäres 
Kapital), 366, 370, 389 (P. sind 
im Kapitalismus nichts anderes 
als Pfandhäuser)–391, 393 (zins-
lose P.), 399–400, 403, 413

X 193, 299–300 (Entkapitalisierung
der P.), 303, 317

XI 3 (P.-verstaatlichung), 9 (P. ver-
lieren Kapitaleigenschaft), 290, 
293 (P. verlieren mit Freigeld 
ihren Kapitalcharakter), 324, 
359, 363, 369, 375

XII 299–300 (P.-eigentum)
XIII 135 (Rückverwandlung der Prole-

tarier in Eigentümer ihrer P.), 
172 (P.-verstaatlichung), 361, 
365 (P.-verstaatlichung), 375, 
395

XIV 137 (Bankiers sind mächtiger als 
die Besitzer von P.m.)–138, 294 
(P.-verstaatlichung)

XV 311
XVI 29, 123, 251, 298–299 (bei 

sinkendem Zins verlieren die P. 
ihren Charakter als Ausbeutungs-
mittel)

XVII 57
XVIII 171 (P. sind nur unter bestimm-

ten Marktverhältnissen Kapital)

Produktions-
genossenschaft
IV 138 (Verein der Produzenten)

Produktionskosten
III 213

260 261



eher von der Reparationssabo-
tage) –226 (die Organisationen 
des P. haben in der Friedensfrage 
gründlich versagt), 229 (der 
letzte P. und der letzte Kapitalist 
sollen gemeinsam begraben wer-
den und die Spaltung des Volkes 
in Herren und Knechte soll auf-
hören), 233, 248, 255–256, 264, 
267, 273, 275–277, 291, 303, 
308, 311, 314–317, 331, 
344–345, 349, 353, 375, 382

XVI 26–30, 47, 49, 53, 59, 64 
(Physiokratie und P.), 66 (P. als 
Zielgruppe der Physiokratie), 68, 
86, 90, 103–107, 119, 126–131 
(P. muss lernen, selbstständig zu 
wirtschaften), 146, 154, 159, 
164–166, 170–171, 175–185 
(Hat das P. eine kommunistische 
Seele? Es befindet sich in einer 
unwürdigen Lage.), 201–204, 
206–209, 211–214, 235–237 
(Wege zur Arbeit), 239–241 (P. 
und Jugendbewegung), 268, 
289, 291, 299

XVII 37, 39, 42, 45–46, 52–53, 63, 
66–67, 83–84 (Trend zur P. um-
kehren), 90, 105, 155–156, 
160–161, 167, 183–184, 
194–195, 233–234, 251–253, 
258–261, 263, 266, 284–286, 
289

XVIII 45, 69, 77, 126 (NWO als p. 
Sache), 135, 151, 159 (unsere 
Sache ist die Sache des P.), 
171–172, 177, 179, 182, 191, 
193–194, 201–203, 212, 216, 
220 (unsere Sache ist die Sache 
des P.), 222, 245–246, 248, 
255, 261, 274–275 (Bewaffnung 
des P., das mehr will als nur den 
Wiederaufbau der kapitalisti-
schen Hölle), 282, 285, 290, 

295–296 (P. als Zielgruppe des 
Freiwirtschaftsbundes), 307–309, 
331, 338, 345–346, 355, 387, 
403

Prostitution
VII 256
X 252
XI XXI
XII 59
XIII 72 (Bodenprivateigentum ist die 

große Hure), 202
XIV 53 (Bodenprivateigentum und P.)
XV 165, 350
XVI 240 (arme Proletariermädchen, 

die ihren Leib für ein Bettelgeld 
verschachern)

Protektionismus
XV 125, 239

Protestantismus
I 145
III 130
IV 180
XV 189, 241
XVI 173, 188, 258
XVII 62

Psychologie
III 276
IV 238, 255
IX 341 (Geldangebot unterliegt 

psychologischen Gesetzen)
XVI 245
XVIII 343

Quäker
XIV 293
XVI 118

Prognosen,
Prophezeiungen
VII 37–45 (Krisenprophezeiungen)
XIV 205

Proletariat,
Proletarisierung
I 148, 177, 250, 252, 359, 372
III 130, 137, 148, 373
IV 46, 50, 74
V 80, 105, 135, 138, 260–261
VI 53, 97, 99, 113, 190, 194, 211, 

217 (Geld schafft das P.), 218, 
220, 231, 247, 253–254

VII 19, 66, 85, 117, 130, 134, 149, 
203–204, 222, 230–232, 236, 
244–245, 271, 273, 308, 
327–328, 339

VIII 96, 121, 126, 166, 193, 206, 
229, 275, 279, 307, 332

IX 71 (Proletarierinnen), 130, 291, 
293, 305, 350, 366, 372 (P. ist 
eine Begleiterscheinung des her-
kömmlichen Geldes), 399, 405

X 38, 68 (weg mit den Rentiers, 
weg mit dem P.), 101, 115–116, 
173, 179, 194, 208, 210, 224, 
255, 278, 287, 310, 312, 315, 
322, 326, 328–329 (Einigkeit 
des P. wiederherstellen), 331, 
341–344, 373–375

XI XVIII, XXII, 67, 92–93 (schwan-
gere Proletarierinnen in Europa 
im Vergleich zu Frauen in Natur-
völkern entrechtet), 168, 211, 
226, 324–325, 336, 340–341 
(Geld schafft das P.), 350, 362, 
367–368 (P. ist eine gesetz-
mäßig sich einstellende Begleit-
erscheinung des herkömmlichen 
Geldes)

XII 19, 23–26, 34–35, 38, 74, 78, 
80, 128, 167, 180, 200, 209, 

217–218 (Marxisten betreiben 
die P. der Menschen), 223–226, 
244, 288, 292, 298–299, 301, 
309, 312

XIII 58–59, 72, 79, 83 (P. der 
Massen), 86–91, 93, 102 (allein 
das P. könnte die Kriegsfolgen 
regeln und eine soziale Neuord-
nung vollbringen) –107, 109, 
117, 122, 128, 135 (Rückver-
wandlung der P. in Eigentümer 
ihrer Produktionsmittel), 139, 
142, 145, 148, 150, 154, 
185–188, 195, 292, 317, 320, 
353–355, 381, 391, 397

XIV 53–55, 65–66, 70, 79 (Rückver-
wandlung des P. in wohlhabende 
Vollbürger), 107, 130–134 
(Fiasko der p. Aktionen), 138, 
155, 157, 163, 188, 193, 198, 
203, 220, 229–230 (Bewaffnung 
des P.), 233–234, 250–253, 263, 
280, 293–295, 311, 313, 
317–318, 325–327, 335–338, 
341–342, 346, 354–356, 
365–370 (Bewaffnung des P. zu 
Händen der Gewerkschaften), 
376–377, 382 (Bewaffnung des 
P.), 386–387, 389 (Rettung kann 
nur das P. bringen), 391–392, 
395–398

XV 31, 33–34, 42, 63–66 (Freiwirt-
schaftsbund soll eine p. Organi-
sation sein), 69, 108 (Bewaff-
nung des P.), 113, 115, 117, 
119–123 (Kann das P. die parla-
mentarische Mehrheit bekom-
men?), 127–128, 133, 146, 
167–169 (P. bekommt im Kampf 
gegen die Kapitalisten diktatori-
sche Vollmachten), 173–175, 
180, 183, 189, 201, 213, 
221–225 (P. hat von den 
Reparationen nichts zu fürchten, 
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245–249 (die R. werden die Welt 
nicht mehr nebeneinander als 
geschlossene Massen, sondern 
durcheinander bewohnen), 
346–350 (der Staat darf keine 
R.-hygiene betreiben und damit 
die natürliche Auslese verfäl-
schen)

XVI 99 (amerikanische R.p.) –101, 
104, 107, 117–118, 179, 
261–262, 268, 278 (R.-fragen 
sind private Angelegenheiten 
und keine Staatsangelegen-
heiten), 292 

XVII 92
XVIII 342

Rassismus, Rassenwahn,
Rassenkrieg
II 223
VII 125–126 (Vorschriften irrender, 

kurzsichtiger Rassenzüchter)
VIII 192 (der Staat ist kein Rassen-

züchter)
XV 56, 97–99 (rassenzüchterische 

Irrlehren), 199 (R.k. wäre der 
fürchterlichste Krieg)–202 (ame-
rikanische Einwanderungsver-
bote), 245–248 (Krieg der Rassen),
347, 381

XVI 100, 107, 117 (R.k. als Ausrot-
tungskrieg schlimmster Art), 
273–275 (Vorstellungen der Kon-
servativen von Rassenveredelung),
277 (R.-zucht muss beim Men-
schen ewig fehlschlagen, weil 
nicht die Züchter, sondern Gott 
den Menschen formt), 283–284 
(Mütterrente gehört den Müttern 
aller R.)

Rationalisierung
XVII 43, 83, 237–241

Raub, Räuberei
III 133
IV 125, 160
V 219 (R.-lust des Staates)
VII 253
IX 87, 357, 366
X 30 (R.-ritter)
XI 66, 325, 328
XIV 203, 314

Raubbau am Menschen
XI XV
XIV 102

Raubbau an der Natur
IV 47
VIII 107 (R. lässt sich durch Pacht-

klauseln vermeiden)
IX 53–56 (Pachtklauseln zur Ver-

hinderung der R.)
XI 43–44, 77–79 (Pachtsystem und 

R.)
XII 139
XIV 252, 312
XV 185–186
XVII 32, 36
XVIII 173

Raumplanung
XI 79

Reaktion, reaktionär
III 359
IV 68–69
VII 258
VIII 107 (entthronte Monarchen wol-

len die früheren Zustände wieder 
herstellen)

X 283, 313, 328, 380
XI 90 (R. als Hüterin der Grundrente)
XIII 85 (Physiokratie als Schutz 

gegen die R.), 123 (R. in Russ-

Qualität des Geldes
III 152–153, 156
IV 105, 213–217
VI 56, 106
VII 174

Quantitätstheorie des
Geldes
II 291
III 108–110, 114–115, 169
IV 105, 120, 168, 233–238, 289
V 106, 174–175, 254
VII 212–213, 215
IX 198, 336–341
X 190
XI 208–210, 302, 313–314
XII 55, 96, 159, 173, 184, 186, 

192, 194, 249–250, 260, 270, 
312, 339, 392

XIII 32, 38, 42, 198, 278, 284, 287, 
383–388

XIV 36, 83, 144–146, 169, 176, 186, 
245, 247, 281, 303

XV 84, 211, 319, 321–322
XVI 228
XVII 55, 75, 170, 279–280
XVIII 128–129, 138

Rache, Rachegeist
VIII 243
XIV 133–134, 367
XV 216, 259
XVII 151 (Strafrecht soll nicht vom 

R.-geist bestimmt sein), 224

Räte, Rätedemokratie
X 282
XII 17–19, 41–53
XIII 294
XIV 98, 130, 329 (gesunder, sympa-

thischer R.-gedanke), 376
XVII 274

Rassen, Rassenpolitik
I 139
III 131
IV 45, 69, 85
V 227
VII 22, 126–127, 235
VIII 116, 120, 192 (Rassefragen sind 

Privatsachen), 295, 298 (rasse-
züchterische Irrlehren), 306, 
334

IX 68, 87, 403
X 73, 86, 101, 110 (R.p. der 

Amerikaner)–111 (R. darf nicht 
an Staaten und Gesetze gebun-
den werden; sie ist die ureigene 
Angelegenheit jedes einzelnen 
Menschen), 118, 232, 240

XI 56, 63 (R. der USA) –64 (R. ist 
Sache der Individuen und nicht 
der Staaten), 69, 72–73, 105, 
228–229

XII 25, 36 (Kunstgriffe irrender 
Behörden), 151 (R. trennen die 
Menschen nicht), 277, 314

XIII 75, 94, 108, 137–138, 291 (bru-
tale Rassenpolitik der USA)

XIV 85–86 (R. ist keine Staatsange-
legenheit), 194, 208 (volle 
Gleichberechtigung und Neben-
einander der R.), 315, 334–336 
(der Staat muss sich gegenüber 
den R. völlig neutral verhalten)

XV 97–99, 104, 109 (jeder Herab-
würdigung anderer R. ist ent-
gegenzutreten), 134, 198–202 
(Menschen dürfen nicht wegen 
ihrer R.-merkmale beanstandet 
werden; es darf keinerlei Ein-
wanderungskontrollen und 
–sperren für einzelne R. geben; 
die R. werden die Welt nicht 
mehr nebeneinander, sondern 
durcheinander bewohnen), 
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Recht, Rechtswesen,
Justiz
I 380
II 183
III 71, 100, 102, 148, 162, 252, 

321–322, 334, 365
IV 19–22, 77–78, 255
V 126, 163
VII 136, 260, 324, 343
VIII 59, 192, 243 (Rechtsgeist)
IX 81
X 109 (Individual- und Massen-

rechte), 113, 115 (R. und 
Macht)–116 (gebeugtes R.), 
144, 185 (R. von Gewalt abge-
leitet), 234–238 (Entstaatlich-
ung der J., kommunale Gerichts-
barkeit), 290, 324

XI XVI, 62–65 (Massen- oder Indi-
vidual- und Menschenrechte), 
67, 101, 150

XII 39–40, 44, 77, 203, 292, 363
XIII 68–72 (Gemeinden sollen ihr 

eigenes R. und eigene Gerichte 
haben; als edelste aller geisti-
gen Disziplinen und heiligste 
Aufgabe der Menschheit darf das 
R.w. nicht verstaatlicht werden, 
sonst geht dem Menschen das 
Gewissen verloren), 261, 314

XIV 203 (R. vom Kapitalismus defor-
miert), 227, 334, 362, 403

XV 31, 60, 100, 128, 130, 150 (R. 
wird zu Herrschaftszwecken ge-
beugt), 209, 214–217 (kapitali-
stische Strafj.), 245, 262

XVI 101, 151 (R. hat das Inflations-
verbrechen zugelassen), 188, 
240 (Klassenj.), 245–249 (R. im 
Kapitalismus und in der Physio-
kratie), 255 (Faustr.), 267 (das 
ewige R. des Lebens), 295, 297, 
304–305 (nichtstaatliches R.), 

337–339 (Faustr. als Antwort auf 
die Klassenj.)

XVII 56, 114–115, 151–152 (Umgang 
mit Verbrechern), 181, 223–224 
(die J. versagte gegenüber der 
Inflation), 287

XVIII 109, 237

Recht auf Arbeit
I 132, 367
II 216
III 365–372
IX 372
XI 341
XV 312
XVII 56–59

Recht auf die freie Aus-
und Einwanderung
XIV 334–336
XV 165, 245–249 (Monroedoktrin 

als Einschränkung des R.)

Recht auf Bodenrente
XI 341

Recht auf die Erde, Recht
auf den Boden
IV 77, 80
VIII 101, 130, 243, 332 (R. auf den 

Heimatboden), 334
IX 79, 81
X 287, 300, 304
XI 99, 101
XII 313 (Recht aller Rechte)
XIV 75
XV 134, 151, 198–202 (R. im Gegen- 

satz zur Monroedoktrin; die 
Gelben, die Weißen, die Schwarzen,
die Roten – alle sollen das glei-
che R. haben), 262, 377

XVII 290

land), 395 (Kommunismus ist R.)
XIV 278 (r. Geist entspringt der 

Klassenspaltung des Volkes), 331 
(der R. muss der Nährboden ent-
zogen werden), 352, 366–369

XV 115, 117, 225–226, 248, 369
XVI 29 (Putscherei der R.), 39–40 (r. 

Diktatur macht den physiokrati-
schen Träumen ein Ende), 51, 
62–63, 130–131, 159 (die deut-
sche Republik muss vor der R. 
geschützt werden), 170 (Ritter-
güter als Brutherde der R. auf-
lösen und damit die Republik 
schützen), 195

XVII 251
XVIII 274 (die Mitwirkung der R. in 

der deutschen Politik ist ent-
behrlich), 290, 390, 403

Realkapital,
Industriekapital
→ Produktionsmittel
III 233, 236, 262–266, 268, 

270–272, 274, 277, 282, 284, 
290, 295, 301–302

IV 218, 244–252, 254, 256, 
260–262, 265, 268–269, 273

V 96, 199
VI 130–131, 138, 141, 190, 194, 

199–200 (zinstragende Kraft des 
R. wurzelt im herkömmlichen 
Geld), 214–218 (R. hat anders 
als das Geld keine eigenen zins-
zeugenden Organe), 220, 224, 
226, 228–230 (R. bestes Konser-
vierungsmittel für Ersparnisse), 
237, 239, 241

VII 67, 69, 71–72, 75–76, 78, 88
VIII 47–48, 73, 76–78, 141, 

212–213, 255, 260–261
IX 351, 354–356, 368–372 (Über-

tragung des Urzinses auf das 
R.–alle realen Kapitalgüter sind 

Kreaturen des Geldes und besit-
zen keine eigenen zinszeugen-
den Organe), 373–397

X 179, 208, 285, 299, 301 (Ent-
kapitalisierung des R.)

XI 246, 290, 293, 338–341 (Über-
tragung des Urzinses auf das R.; 
R. besitzt nicht wie das Geld 
eigene zinserpressende Macht-
mittel)–346, 357–359, 364

XII 208, 215
XIII 36, 95, 178, 186, 190–191, 

376–377
XIV 55, 78, 102
XV 132
XVI 50
XVII 67, 76, 135, 144, 216, 224
XVIII 96

Realkapitalzins
III 262
IV 244, 262, 274
V 111
VI 130–131, 200, 211, 214–215, 

217–219, 221–224, 228 (R. wird 
Null), 238, 241–244 (R. fällt 
nach Geldreform allmählich 
gegen Null), 251

VII 58, 163–164, 345
VIII 78, 206
IX 127, 319–320, 326, 328, 366, 

373–397 (R. wird vom Urzins 
beherrscht), 402

X 285
XI 191, 194, 275, 295 (R. sinkt mit 

Freigeld gegen Null), 336, 339–341 
(R. ist ein Geschöpf des Urkapitals,
des Geldes)–346, 358–360

XII 215, 251
XIII 370–372 (R. richtet sich nach 

dem Zins des Geldkapitals)
XIV 42, 284
XVI 84
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allgemeinen Gesetz des Werdens 
und Vergehens unterworfen und 
dennoch wertstabil)–179, 181, 
185, 188, 195, 213, 229, 
240–241, 244 (R. ist unbewaff-
net wie ein Wolf mit einem 
Maulkorb mitten in einer Schaf-
herde), 282

VII 109, 173, 239, 247 (Richtigkeit 
des R. kann nicht experimentell 
nachgewiesen werden)

VIII 83, 87, 213
IX 92–128, 200–202
XVII 135
XVIII 47, 74–75, 95, 152, 390

Reformpädagogik
XVIII 162

Regierung,
Regierungsformen
I 164, 186, 288, 381
II 83, 92
III 46, 154, 215
VII 141 (R. durch Bodenreform 

demokratisiert), 313, 336
VIII 186, 298–299
XII 19 (Gesells Gleichgültigkeit 

gegenüber R.f.), 43, 47, 52

Reiche, Reichtum, reich
I 33, 40
III 56, 373, 375
IV 165, 217
V 89, 241, 252
VI 127–128, 134, 276
VIII 73
IX 195
X 68 (R. und Armut sind gleich-

mäßig pervers)
XI XVIII, 226 (R. und Armut ge-

hören nicht in einen geordneten 
Staat), 370

XII 81 (allgemeiner R. ist ein Unding)
XIII 80
XIV 41
XV 317
XVII 80, 145
XVIII 256

Reichsbodenverwaltung
XV 169

Reichskanzler
III 93–94, 245, 250

Reichspetroleummonopol
→ Bodenschätze, Monopol
VII 191–196

Reichswährungsamt
IV 101, 106–108, 115–116, 123, 

125
V 145–157, 159
VI 155, 161 (R. betreibt keine 

Bankgeschäfte), 164–166 (R.: 
der ganze Apparat–eine Presse 
und ein Ofen), 188 

VII 118
IX 105–110 (Es ist also nur ein 

Mann nötig. ... Das ist der ganze 
Apparat. Eine Presse und ein 
Ofen. Einfach, billig, wirksam.), 
128, 137–139, 149–150

X 248–264, 327, 331, 337
XI 244–255 (R. betreibt keine 

Bankgeschäfte), 265, 282
XII 54–57 (unter der Leitung der 

Handels-, Gewerbe- und Land-
wirtschaftskammern und der 
Gewerkschaften)–96 (die Tätig-
keit des unabhängigen R. gleicht 
der Arbeit des Schiffssteuer-
manns) –102 (R. ist keine private 
Aktiengesellschaft mehr), 
172–173 (Unabhängigkeit der R.), 

Recht auf Rentabilität
XVII 252

Recht auf den Tausch
III 365–366, 370
XVII 56–59

Recht auf den vollen
Arbeitsertrag
III 251, 350–352
IV 11, 16–24, 46, 87, 287, 295, 

298
V 252
VII 18, 79, 85, 150, 241, 277, 293, 

317
VIII 275
IX 2–3, 47, 52
X 27, 31 (göttliches R. a. d. v. A.), 

79, 124, 132, 224, 230, 328, 
373

XI 10–12, 232
XII 78–79 (R. fördert wahren sozia-

listischen und friedensfreund-
lichen Geist), 200, 300

XIII 19, 58, 63, 85–86, 128
XIV 33, 67, 75, 346, 384
XV 127, 132, 255, 312, 333, 

362–363, 365, 377
XVII 107, 143–144
XVIII 39, 129

Recht auf den Zins
VI 139 (R.a. Z.wäre private Besteue- 

rung des Warenaustausches mit 
Hilfe einer staatlichen Einrichtung)

IX 327
XI 200 (Ein R. a. Z. widerspräche 

dem Gedanken des Geldes)

Rechtssinn
I 63
VII 138

VIII 300 (Gefühl für Recht und 
Unrecht)

Rechtsstaat
I 56, 135–136, 141–142
II 96
III 86, 100, 366
IV 129–130
VI 273
VII 142
IX 155
X 194, 321
XI 269

Reformation
V 161
VIII 61, 98
X 58–59, 177 (R. übernahm die 

Staatskirche zum Schutz der 
Grundrenteninteressen)

XI 221 (R. als Folge des wirtschaft-
lichen Aufschwungs nach dem 
Mittelalter)

XII 382 (R. als Abwehrmaßregel 
gegen Geldabfluss)

Reformen
→ Politische Wege zur Geld- 

und Bodenreform
X 101
XV 33, 59–60
XVI 257

Reformgeld
II 175–181, 184–186, 195
III 213, 243, 254, 329, 332
IV 9, 96–97 (R. ohne fiskalischen 

Nebenzweck) –101, 106–109, 
115, 118–119, 124, 126, 132, 
148, 151, 157, 169, 171, 
173–175, 177, 212, 218, 289

V 260, 262 (vergängliches Geld)
VI 153–162, 165, 175–177 (R. dem 
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272–273, 353, 364
XVI 97, 118, 245–249 (R. und Straf-

recht), 285, 289, 300, 308
XVII 37, 142–146, 288
XVIII 256, 313 (als Staatsreligion 

wurde das Christentum zu einem 
r. Wahn), 392

Religionskriege
X 101
XI 56

Renaissance
VI 275 (Befreiung von geistigem 

Druck)
VIII 61–62, 96–97
X 55–58 (R. als Wiedergeburt der 

Arbeitsteilung), 61
XI 219–222 (R. als Wiedergeburt 

der Arbeitsteilung)
XIV 202
XV 69
XVIII 102

Rentabilität,
Rentabilitätsgrenze
III 288, 298
IV 264
VII 296, 309
VIII 76
X 26, 195, 208
XII 90
XIII 36–37, 39, 124, 151 (R. verhin-

dert wirtschaftliche Nutzung des 
Ebbe- und Flutgefälles), 173, 
370, 375–378, 390

XIV 178
XV 76, 132–134, 276, 280
XVI 87, 123–124, 142, 144, 169, 

288
XVII 36, 39–41, 43, 67, 212–215, 

251–255 (R. der Landwirtschaft)
XVIII 199

Rentenmark
XV 43–48, 72–76, 144–148, 156, 

182
XVI 217–218, 230

Rentiers
I 38, 114, 209–210, 249, 

355–356, 359, 376
II 166
III 69, 85–86, 97, 100, 114, 134, 

149, 163
IV 89, 92, 137
V 30, 35, 37
VI 129, 152, 229–230, 254
VII 48, 130, 148, 234, 266, 272, 

278, 283–284, 329
VIII 70, 93, 121–122, 124, 131, 173, 

204–206, 217, 228, 261, 
276–278, 283–284, 309, 326 
(Zins ist das Lebenselement der 
R.)–327, 332

IX 1–4, 97, 130, 163, 206, 383, 
405

X 36, 62, 68 (weg mit den R., weg 
mit den Proletariern)–70, 101 
(R. plündern das Volk aus), 139, 
173, 179, 182, 194, 211, 213, 
242–243, 313–314, 321–322

XI 11, 28, 31, 55–56, 92, 154, 
210, 223, 226–227, 241, 255, 
274–275 (R. und Sparer sind 
keine Berufsgenossen, sondern 
Gegner), 319 (Herrlichkeit des 
R.-lebens), 345 (R. sparen mehr 
als Arbeiter und legen Über-
schüsse wieder zinsbringend an)

XII 92, 166–167, 208, 250, 270, 
291–292 (Zweiteilung des Volkes 
in Arbeiter und R.), 302

XIII 77, 85, 92, 104–106, 122, 148, 
313, 315, 358, 367

XIV 30, 53, 55, 57 (bei 5% Zins 
müssen die Arbeiter unser Land 

199, 286, 310–312, 369–375, 
380

XIII 23–24, 30, 38 (Souverän ist 
nicht mehr die Börse, sondern 
das R.), 84, 111, 177, 198–200, 
210, 212, 278–283 (R. muss un-
abhängig sein; keine Aktienge-
sellschaft, sondern eine öffent-
liche Einrichtung; es sorgt nur 
für die Geldmenge und die Geld-
umlaufgeschwindigkeit, ohne 
eigene Bankgeschäfte zu betrei-
ben)

XIV 81–82, 88, 171 (R. unter der 
Kontrolle des Freiwirtschafts-
bundes, der Gewerkschaften und 
der wirtschaftlichen Verbände) 
–172, 187, 245, 248

XV 106, 134, 169
XVI 114, 143, 255
XVII 193
XVIII 252, 254, 338

Reichswehr
XII 225, 304 (Auflösung der R.)
XIII 88–89, 316
XIV 155, 230, 363 (Auflösung der R.) 

–366 (R. in den Händen der 
Herrschenden ist eine Gefahr für 
alle), 368–369, 387 

XV 108 (Entwaffnung der R.), 
118–119, 126, 144, 254

XVI 159–160, 170 (R. abbauen), 340 
(lächerliches Häufchen R.)

XVIII 274–275 (Entwaffnung der R. 
zugunsten des Proletariats)

Reichswirtschafts-
ministerium
XV 384 (das R. ist eine Animier-

kneipe für höhere Zölle)

Reichswirtschaftsrat
XIV 68, 329–331 (R. soll Regierungs-

geschäfte vom Reichstag überneh- 
men und diktatorisch regieren)

Religion
I 61, 150 (geistige soziale Frage), 

252, 380
II 183
III 56, 130–131, 162, 246, 248, 

314, 352, 373
IV 54, 66 (Fälschung der R.), 70–72, 

80, 82, 180, 239, 241, 282
V 80, 126
VI 16, 33 (theologische Grübeleien),

264, 286–287
VII 138, 146, 202 (R. als Volks-

bändigungsmittel), 221, 261 
(physiokratische R.), 270, 291

VIII 227, 244, 297–298
IX XIX, 82, 321, 344–346 (Zinsver-

bot in der R.), 413
X 43, 65–69, 74, 115 (Missbrauch 

r. Gefühle), 117, 164–166, 177, 
226, 237, 240

XI XVI, XXIV, 21, 67, 69, 72–73, 
84, 94, 101, 111, 213, 319, 
321, 395

XII 151–153 (R. trennt die Menschen 
nicht und wird am besten durch 
Freihandel geschützt), 278

XIII 59 (Zugehörigkeit zur Kirche soll 
auf echtem Frömmigkeitssinn 
beruhen), 71, 75, 87, 94, 
117–118, 137, 203 (R. als 
Herrschaftsinstrument), 206, 
278 (R. trägt den Stempel der 
Klassenspaltung)

XIV 315
XV 33 (Missbrauch r. Gefühle), 62, 

98–99, 131, 202–210 (R., 
Bodenrenteninteressen und 
Sexualmoral), 240, 265, 267, 
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XVII 68–69, 74, 76–78, 86, 154–167 
(R. sollen nicht von den Arbei- 
tern getragen werden, sondern 
von den Sachwertbesitzern), 
201, 205, 225, 229, 234, 236

XVIII 255, 263, 267, 277–278, 286, 
292, 338, 379, 384, 386, 
399–400, 415–416 

Reproduktion
IV 162

Republik
I 47, 380
IV 62, 227
V 246–247
VII 220
VIII 107
XII 111 (Argentinien), 115
XIII 241, 253
XIV 183–184 (R. schützen), 225, 

353, 355, 369, 403
XV 31, 118, 149, 273
XVI 141, 146, 159 (die deutsche R. 

muss vor der Reaktion geschützt 
werden) –160 (französische 
Rüstung sichert die deutsche 
R.), 170–171 (Sicherung der R. 
durch Auflösung der Rittergüter 
als Brutherde der Reaktion), 
187, 191–192 (Hindenburg ist 
eine Gefahr für die R.), 270, 278

XVII 77
XVIII 42 (R. wird plutokratisch ver-

fälscht, so dass die Früchte der 
Demokratie nicht ausreifen kön-
nen), 148 (Weltrepublik), 199

Restauration
VIII 107 (entthronte Monarchen stre-

ben nach der Wiederherstellung 
der früheren Zustände)

XVI 192

XVII 78

Revision, Revisionismus
III 364
X 244 (R. des Versailler Friedens-

vertrags)

Revolten
IV 211
V 140, 144
VII 170
XII 346, 365, 368
XIII 187
XIV 150, 162, 233, 361
XVI 178–179

Revolution, revolutionär
I 119, 151 (französische R.), 325, 

355 (französische R.)
III 330 (argentinische R.)
V 75 (französische R.), 97 (franzö-

sische R.), 117 (argentinische R.)
VI 279–280
VII 27 (französische R.), 30 (franzö-

sische R.), 104 (französische R.), 
219 (französische R. 1789 und 
deutsche R. 1848), 236 (franzö-
sische R.), 327 (französische R.)

VIII 107
X 110 (französische R.), 105 (rus-

sische R.), 115 (französische R.), 
184 (russische R.), 219 (deut-
sche Novemberrevolution), 267, 
281 (deutsche Novemberrevolu-
tion), 283 (R. soll nicht Still-
legung der Betriebe sein, son-
dern Befreiung der Arbeit von 
aller Ausbeutung), 328

XI 56 (französische R.), 59 (russi-
sche R.), 67

XII 17–40 (deutsche November-
revolution und Münchener Räte-
republik), 44, 50, 74 (deutsche 

mit allem, was wir darauf errich-
tet haben, alle zwanzig Jahre 
einmal über die Zahltische der R. 
schicken), 149, 152, 154, 198, 
203 (Klassenspaltung in R. und 
Arbeiter), 273–274, 276, 278, 
311, 340, 356–357, 384

XV 122 (Frankreich, das Land der 
kleinen R.), 126, 131, 225, 273, 
275, 313, 369

XVI 50, 144–145
XVII 42, 62, 170, 260–261
XVIII 40, 196

Rentner
VII 151–160
X 270, 272
XI 401
XII 75, 100, 211 (durch Krieg und 

Inflation betrogene R.), 215, 
365

XIV 356, 394
XV 112, 171, 317, 335, 343–346 

(durch die Inflation werden die 
R. um ihre Ersparnisse betrogen), 
358

XVI 101
XVIII 241, 246, 302

Reparationen
VII 122 (wahnsinniger Gedanke, 

Frankreich die Kriegskontribution 
von fünf Milliarden aufzuerlegen)

VIII 63–67 (unsinniger Milliardenzu-
fluss nach dem deutsch-französi-
schen Krieg), 253

X 312–315
XII 30, 59 (französische R. an 

Deutschland), 301–303 (R.-schuld
muss abgetragen werden), 309, 
311 (R. in 10–15 statt in 40 
Jahren bezahlen)

XIII 76, 78, 91, 100–109, 130 (R. 

sind durchaus bezahlbar), 
132–133, 139, 142, 144, 153, 
156, 171–172, 177–178, 202, 
222–223, 230–231 (Poincarés 
Haltung ist am nützlichsten für 
Deutschland), 282, 289–292, 
300, 304–309, 313 (die schwere 
Last der R. ist ein Glück für das 
deutsche Volk) –321, 325, 
329–344, 392

XIV 70–72 (R.-forderungen erfüllen), 
77–80, 82, 86–87, 101–102, 
104–110 (R.-anleihen), 114 (R. 
ist ein Glück für das deutsche 
Volk)–116, 143, 149, 154–157, 
161, 164, 166, 177–179, 182, 
191–198, 220–233 (R. zugleich 
mit der sozialen Frage lösen), 
258–261, 264–265 (R. nützen 
für Deutschland mehr als dass 
sie schaden), 267–278 (R.-forde-
rungen sollen erfüllt werden, 
und zwar vom Kapital statt von 
der Arbeit, damit sie den Bürger- 
frieden vorbereiten), 297, 
310–317, 320–321, 324–325, 
337–340, 347, 352–353, 
357–360, 362, 369, 375–377, 
383, 385–386, 389, 395–398, 
401–404 

XV 38, 49–51, 57–62 (R. sind eine 
unendliche Wohltat für Deutsch-
land), 74, 87, 89, 110, 
113–114, 145–146, 149, 
157–163 (Vermögenssteuer oder 
Finanzkontrolle), 170–188, 194, 
196–197, 214, 221–224 (das 
deutsche Proletariat hat von der 
R. nichts, dagegen alles von der 
R.-sabotage zu fürchten), 
228–229, 233, 381–382 

XVI 34, 61, 63, 68–72, 87, 107–109, 
130, 145–147, 152, 159, 169–170, 
195, 220, 229–231, 334, 342
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IV 243, 277–278, 280, 282–283
VI 233, 255–270
VII 88, 250
VIII 151, 267
IX 385, 406–415 (R. als Bestandteil 

des Zinses)
XI 351, 369–380 (R. und andere Be- 

standteile des Zinses)
XV 109
XVII 227–228

Ristorno,
Inflationsausgleich im
Zins
III 104–107, 209, 260, 308–316, 

348
IV 243, 277–281, 283, 285
VI 255–270
IX 406–415
XI 369–380
XIV 185–186, 284–285
XVI 123
XVII 227–229

Rittergüter
→ Großgrundbesitz
I 150
XV 119 (R. zugunsten von Heim-

stätten aufteilen)
XVI 40, 151, 169–170 (R. als Brut-

herde der Reaktion auflösen), 
190–191, 223, 230

XVII 67

Rohstoffe
→ Bodenschätze

Rom, Römer, 
Römisches Reich
I 90
II 215
III 129, 154–155
IV 56, 161, 213

V 97, 242
VI 65, 133, 210, 263, 272–274, 

284
VII 166–168, 253
VIII 58–63, 73, 98–99, 317
IX 191, 263, 322, 365, 412
X 52–55 (Aufstieg und Niedergang 

des r. R. als Folgen der Entwick-
lung des Geldwesens), 80

XI 111, 149, 196, 218–219 (R. 
ging an der Geldschwindsucht 
zugrunde), 232, 295, 373–380

XII 78 (r. Bodenrecht übernommen), 
331

XIII 25–27, 353
XIV 56, 202–203, 205, 207, 352
XV 67–70, 102 (Gallier, Juden und 

Germanen waren r. Bürger), 120, 
230–232, 266, 351–352 (r.
Kaiser), 354

XVI 67
XVII 48, 51
XVIII 155, 158, 187

Romanen, romanisch
III 130

Rostende Banknoten
→ Reformgeld, Freigeld
I 51–55, 105–115, 224, 253, 

257–258, 302–303
II 186 (Tabellengeld)

Rotes Kreuz
II 222
XIV 391

Rücksichtslosigkeit
X 211 (R. im Verdrängungswett-

bewerb)

Novemberrevolution), 79, 199 
(Die Monarchie wurde zwar 1918 
abgeschafft, aber die Reichsbank 
blieb im Amt; und das nennt 
sich R.), 209 (marxistische 
Lehren als Spaltpilz in der deut-
schen Novemberrevolution), 288, 
347 (R. von 1889 in Argentinien)

XIII 51–52 (deutsche Novemberrevo- 
lution), 85 (vollkommener Miss-
erfolg der bisherigen r. Arbeiter-
politik), 87–88, 96, 121–125 
(russische R.), 135, 216, 239 (R. 
und Deflationszeiten), 308–309, 
347 (R. als Folge von Deflation 
und Arbeitslosigkeit), 378

XIV 54 (Kapitalisten freuen sich über 
die kommunistische R. in Russ-
land), 70, 98, 110, 183 (Novem-
berrevolution hat den kaiser-
lichen Beamtenapparat der 
Reichsbank übernommen), 202, 
204–205, 227, 277, 318, 
329–332, 338 (französische R.), 
345 (französische R.)–346, 353, 
369

XV 33–34, 59–60, 117–118 (r. Politik
der freiwirtschaftlichen Regie-
rung), 120–122, 169, 175, 229 
(französische R. hat zwar in 
großem Umfang Vermögen kon-
fisziert, aber sie ließ das kapita-
listische Wirtschaftssystem un-
berührt), 268 (Beseitigung aller 
Privilegien als soziale R.), 277, 
316, 327, 364 (der Bodenreform- 
gedanke ist r.)

XVI 29, 32–33, 39–45 (russische R. 
und physiokratische R.), 53, 56, 
58 (physiokratische R. soll kein 
Putsch sein) –59, 62–63, 107, 
126, 131, 159, 174–175 (russi-
sche R. ist zu 90% eine Agrarrevo-
lution)–181, 191, 214, 257, 275

XVII 43, 52 (russische R.), 75 (r. 
Programm der Physiokraten 
hätte verhindert, dass die russi-
schen Revolutionäre bei den 
Kapitalisten der ganzen Welt 
betteln müssen), 90, 179 (russi-
sche R.), 257, 260–261, 
265–267, 284, 293

XVIII 40 (Bodenreform ist R.), 157 
(wer in Russland das Geld in 
Umlauf zu erhalten versteht, der 
rettet die R.) –158, 160, 
163–165 (russische R.), 179 
(russische R.), 184–185 (bislang 
sind alle R. am Geldwesen ge-
scheitert), 194, 212, 264, 297 
(r. Bewegung völlig abgeebbt), 
312 (r. Weg ist für Denkende der 
einzige Weg), 340–341 (russi-
sche R. mit Strafgefangenen-
lagern), 392, 403 (russische R.)

Revolver
I 141
XV 352, 361
XVI 259, 276–277, 295, 337–339
XVIII 348, 384

Risiko
I 202, 367
II 128, 152
III 145, 358
IV 280
VII 267
VIII 129, 140, 150–151, 267, 323
X 259
XII 66, 172
XVI 123

Risikoprämie
III 59, 104, 209, 260, 299, 

308–316
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XIII 102, 121–125 (Bolschewismus in 
R. gescheitert), 294–295, 308 
(R. zahlte ungezählte Millionen 
Zinsen an Frankreich)–309 (R. 
im Kriegskommunismus), 
319–320 (R. versuchte mit unge-
eigneten Mitteln, die Ausbeutung 
zu überwinden), 333, 359, 395

XIV 54 (Kapitalisten freuen sich über 
das erste kommunistische Experi- 
ment), 79, 97, 99, 110, 
156–157, 163, 181, 183, 202, 
323, 334, 385, 390

XV 59, 108 (Freiwirtschaftsbund soll 
mit R. Verbindung halten), 122, 
127, 199, 225–226, 245, 255, 
268, 382–383 (Statistik als 
Herrschaftsmittel in den Händen 
der Sowjetregierung)

XVI 36, 126–131, 169, 174–176 (r. 
Revolution), 178 (r. Kommunisten 
versuchen vergeblich, die Men-
schen zu Altruisten umzuerzie-
hen), 224, 270, 275, 281 (Kom-
munisten in R. versagen), 297

XVII 50, 99, 149, 179, 181, 183, 
194, 261, 267, 284

XVIII 141 (r. Revolution) –142, 157, 
160, 163, 165 (Lenin und die r. 
Revolution), 184–185 (r. Revolu-
tion), 191, 194, 273, 288 (r. 
Terristen), 340–341 (Gefange-
nenlager in R.), 352, 403–404 
(Ghezzi und der Anarchismus als 
Feind der Kommunisten)

Saargebiet
XIII 93
XIV 237

Sabinerinnen
VII 126, 209

Sachsen
III 119

Sachsengängerei
VIII 130

Sättigung
V 33

Säuglingssterblichkeit,
Kindersterblichkeit
I 64
VI 225 (skandalöse S.)
VII 204–205 (in Deutschland gehen 

jährlich 330.000 Säuglinge 
zugrunde), 222–223, 234, 250, 
271, 320–321

IX 379
X 108, 127–128, 231 (Säuglings-

massaker), 238
XI 58, 61, 346 (empörende S.)
XIII 64, 72
XIV 250
XV 314
XVI 225–226
XVII 34

Sansculotten
I 183
XIII 318
XIV 107

Seehandel
XVI 321–323 (S. ist anational)

Seele
III 322
VIII 244–245 (Machtmenschen mit 

missratener S.; Grundherren lei-
den Schaden an ihrer S.), 246, 
281

Rüstung,
Rüstungsindustrie
II 277
III 207
V 116, 152
VI 280
VII 207, 230, 253 (auf Waffen allein 

ist wirklicher Verlass)
VIII 116, 189, 219, 236, 262, 309
X 36, 53, 79, 81, 103–107, 111, 

146–148, 203–204 (R.-firmen 
sind Schandflecken auf der 
Schweizerfahne), 341

XI 59–60, 63–64, 89, 98, 210, 
232–233

XII 62, 153, 245, 279, 286–287, 
346, 383

XIII 67–68, 71, 108, 141 (R. ist bar-
barisches Gerät), 149

XIV 234, 312, 367, 401
XV 164, 175 (wahnsinnige R.), 354
XVI 98, 158–159 (Frankreichs R. 

sichert die deutsche Republik), 
240 (Wettrüsten für das neue 
Menschenschlachten), 263

XVII 241 (die R. brachte nur den Krieg),
257

XVIII 274, 343

Rüstungskontrolle
X 103, 146
XI 57–58, 211

Rütli
X 121 (Freilandkasse für das Volk 

“Rütli”)

Ruhrgebiet,
Ruhrbesetzung
XIII 93, 152–153, 296
XIV 99, 221–222, 224–225, 252, 

309–310, 312 (R. als frühere 

Waffenschmiede des Reiches), 
315, 327, 338, 342, 344, 366, 
386, 388, 395, 401

XV 38, 49, 90, 113, 164, 176 (Un-
sinn des passiven Widerstands 
im R.), 182, 213, 222, 224

XVI 145 (blödsinniger Ruhrkampf)
XVII 77, 165
XVIII 230, 266, 276–282 (direkte frei-

wirtschaftliche Aktion im R. mit 
Bergarbeitern, die ihre stillge-
legten Zechen selbst wieder in 
Betrieb nehmen und sich gegen-
seitig mit Kohlengutscheinen 
bezahlen sollten), 415

Rumänien
III 119
VIII 235, 305–306
XV 103
XVI 126–131 (Agrarreform in R.)
XVII 183
XVIII 191

Russland
I 199, 201, 209, 349, 352–353, 

377–378
II 82, 93, 107, 282, 287
III 45, 117, 119, 121, 127, 130, 

239, 323, 327, 332
IV 48, 65, 82, 121, 145, 169, 186, 

193, 299
V 22, 163, 224, 234
VI 35, 64, 169, 173
VII 121, 300, 327–328
VIII 65, 130, 166, 185, 191, 193, 

225, 228, 230, 254, 270, 295
IX 12, 55, 83, 107
X 318 (r. Revolution), 326, 342, 

379–380
XI XXVI, 20, 60
XII 279 (R. als Riesenreich der 

Bolschewisten), 293, 309
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Selbsterhaltungstrieb
III 50
VI 226–227 (S. der Kapitalisten)
VIII 227
XI 57, 392, 394
XII 77, 200

Selbstfinanzierung
IV 135
XI 273 (Anteil der S. steigt nach 

einer Einführung von Freigeld)

Selbstheilungskräfte,
Selbstregulation
VI 124–125 (S. versagen beim Geld, 

von regulierenden Kräften nir-
gendwo eine Spur)

IX 314, 361
XI 393

Selbsthilfe
→ Politische Wege zur Geld- 

und Bodenreform
IV 32
VII 202
IX XVII, 153–154
XI 393
XII 199 (Strategie und Taktik der 

direkten Aktion)
XIV 189, 237, 394
XVIII 171

Selbstsucht, 
selbstsüchtig
II 247
III 376
VIII 246
IX XVII
XI XVII, 394
XIII 260
XIV 194 (kurzsichtige Ichsucht)

Selbstversorgung
→ Autarkie
II 73, 259 (Eigenbedarf)
III 88 (nationale Autarkie)
IV 271 (ländliche Eigenproduktion)
V 221 (Produktion für Eigenbedarf)
VI 202
X 45, 198
XII 142
XIII 171, 173, 273
XIV 36

Semsi-Berg
I 28–32, 39

Separatismus
XIV 388–391
XV 50, 58
XVIII 276–282

Serbien
III 119
VIII 174–175, 191, 305

Sexualität
XIV 215 (Liebe und S. als Schöpfungs-

feste)
XV 202–210 (Bodenrenten, Bevölke-

rungsdichte und Sexualmoral; S. 
als Sünde), 327–328

XVIII 326 (Karezza)

Sibirien
IV 279, 292
VI 259

Sicherheit, 
Sicherheit des Tausches,
Sicherheitsgefühl
I 81, 162–163
III 113 (Bonität), 276
IV 194–196, 222, 237, 255

X 160
XI 113, 165
XIII 72 (Gerechtigkeitsorgan im 

Menschen wurde durch die see-
lenlose Maschine des Staates 
abgetötet), 116, 308, 385

XIV 70, 107, 109, 145 (S. der Geld-
besitzer), 146, 214–215, 338, 
400 (S. und Mammonismus)

XV 199 (S. wird unheilbar gekränkt, 
wenn Rassenmerkmale von 
Menschen beanstandet werden), 
204, 246, 357

XVI 107 (proletarische S.), 163, 170, 
178–181 (Haben die Proletarier 
eine kommunistische S.?), 225, 
249, 264, 332–334 (in Staats-
schulen wird die Individualität 
der S. von Kindern verleugnet)

XVII 276
XVIII 219, 387, 396 (kapitalistische S.)

Seisachteia
X 285 (Schuldenabschüttelung bei 

den alten Griechen)
XII 80, 148
XIII 333
XV 229

Selbstachtung
IV 72

Selbstständigkeit
→ Lohnabhängigkeit
I 110, 124, 235, 237
III 56, 141, 148–149, 184
V 252
VII 82, 119, 253, 259
VIII 53
IX 71
X 283, 326
XI XXVI
XII 35, 51, 75, 200 (wirtschaftliche 

S. der Frauen), 218 (freie, s. Voll- 
bürger in einem klassenfreien 
Volksstaat), 225, 293

XIII 79, 83 (Rückbildung der proleta-
risierten Massen in s. Wirtschaft-
ler), 163, 396–397 (Arbeiter 
können die Aktien ihrer Unter-
nehmen erwerben, ohne dafür 
allerdings mehr als die Abschrei-
bungen erwarten zu können)

XIV 34, 66, 82 (innerhalb von 20 
Jahren wird die Welt aus dem 
Besitz der Kapitalisten in den 
Besitz der Arbeitenden hinüber-
gleiten)

XV 189, 357
XVI 40–41, 43, 63, 126, 130, 170, 

181, 208–209 (die Arbeiter wer-
den die Aktien ihrer Unter-
nehmen selbst besitzen), 211, 
238, 299–300, 302

XVII 34, 42, 264

Selbstbestimmung
III 56–58
V 252, 254–255
VII 18, 54, 241
X 99
XIII 135
XIV 212

Selbstbewusstsein,
Selbstwertgefühl,
Selbstvertrauen
II 208
III 71
IV 70 (S. der Bauern) –71 (S. der 

Frauen wird stärker werden)
VI 280 (Verlust des Vertrauens in 

die eigene Kraft)
VII 37 (S. der Arbeiter), 57, 342
VIII 83
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XI XVI, 92 (S. werden freier und 
edler) –93, 229, 268, 366, 374 
(S. schützen das Zinsnehmen)

XII 34 (sittliche Pflicht) –35 (Ver-
edelung der S.), 108 (S. werden 
durch schlechte Geldpolitik 
untergraben), 277, 291, 293, 
309 (Unsicherheit zerstört sitt-
liche Kräfte)

XIII 85, 199 (Wer ein ganzes Volk 
entsittlichen will, braucht nur 
die Währung anzutasten.) 

XIV 80, 203, 314, 388, 403
XV 124 (S. und Nacktheit), 201 

(sanfte S. der Chinesen), 247
XVI 262
XVII 44–45, 70

Sklave, Sklaverei,
Sklavenbefreiung
I 36
III 248, 323, 367
IV 33, 68, 74
V 52, 253
VII 143, 167, 234, 237, 275, 

338–340
VIII 26, 99, 102, 107, 211, 243, 248
IX 5, 68
X 100
XI 13, 74, 89
XII 294
XIV 197, 203, 213, 335
XV 165, 223 (Deutschland wird 

durch die Reparationen nicht 
versklavt), 225, 273, 375

XVI 118–120 (S.b. in den USA), 182, 
192, 269–270

XVII 253 (freie Arbeiter sind renta-
bler als S. und Leibeigene)–254

XVIII 77, 308, 336, 340

Slawen
XIV 208–209

Slowakei, Slowaken
I 174, 177

Social-Credit-Bewegung
XVII 185

Sodomie
IV 69, 71
VII 217
X 153, 239
XIII 73
XV 210
XVI 265
XVII 89

Soldatenräte
XII 38, 48

Solidarität,
Solidaritätsgeist
III 220, 223
IV 138 (soziale Gedanken), 151
V 234
VI 147
VIII 318–319
IX 47, 180
XIII 104 (Individuum und S.), 124, 

316, 344
XIV 44, 73, 117, 311
XVI 298 (S. zwischen Arbeitern und 

Unternehmern in der Physiokratie)
XVII 154
XVIII 322

Solidität
II 210

Sozialdemokratie,
Sozialdemokraten
I 73, 252–253
III 159–160, 245–253

V 151
VI 58, 68, 123, 125, 147, 182, 

184, 229
VIII 59, 141–142, 287, 333
IX 257–268 (S. des Papiergeldes)
X 69 (S. durch Arbeit), 313
XI XVII, 79, 144, 146, 148, 

150–151, 226, 348
XII 290, 371, 374
XIII 52, 77, 81, 89, 94, 137, 212
XIV 351
XV 55, 381
XVI 41, 337
XVII 143
XVIII 259, 340, 395

Siedlungen
→ Politische Wege zur Geld- 

und Bodenreform
XI 72
XIV 272
XVI 239, 241 (Jugendbewegte flüch- 

teten in Siedlungsprojekte, statt 
den Kapitalismus anzugreifen)

XVIII 383 (Skepsis gegenüber S.)

Silber, Silberwährung
I 71, 349, 360–361, 363–379
II 28, 32–33, 65, 92–93, 96, 263, 

282, 287
III 14–17, 24–25, 31, 46–47, 50, 

76, 89, 109–110, 117, 154, 210, 
239, 260, 305, 312, 360

IV 39, 56, 101, 109, 142, 146–147, 
192, 197, 219, 234–235, 243, 
262, 279, 281

V 29, 97, 125, 163, 225
VI 15, 20–22, 26, 28, 32, 58–65, 

67, 127, 163–164, 169, 171, 
262, 274–276, 284

VII 121, 168, 244, 307
VIII 60, 62–63, 67–68, 70, 95, 

97–98, 108, 142, 168, 170

IX 107–108, 111, 114, 224, 226, 
229, 259–262, 311

X 50, 60, 62
XI 115–116, 119, 145–148, 194, 

217, 222–223, 245, 248, 281, 
375, 378

XII 109, 146, 162, 164–165, 184, 
191–192, 333, 380

XIII 27, 277
XIV 56
XV 81, 92–94, 96, 232
XVII 61, 108, 114, 128, 270
XVIII 35, 102, 407–409

Simonie
IV 66

Single Tax
III 185
IV 290–292
V 253
VII 108, 188
XIV 276, 373
XV 161
XVI 78
XVIII 46–47, 49, 307

Sitten, Sittlichkeit,
Sittengesetz
I 52, 64, 77, 115, 139, 141–146
II 40, 226
III 324
IV 71, 138, 176, 213
V 52, 75, 188, 247
VII 22, 217, 224, 259–260
VIII 26, 99, 248
IX 71–73, 153, 165
X 54, 73, 86, 185–188 (sittliche 

Anlage als Gesellschaftsorgan), 
249 (Wer ein ganzes Volk zer-
rütten und entsittlichen will, 
braucht nur die Währung anzu-
tasten.)
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das Vermögen opfern), 201 (den 
Menschen Leid und Schmerz er-
sparen)

XV 353, 355, 357
XVI 303 (sozialer Trieb)
XVIII 53 (s. E. als Begleiterscheinung 

von Krankheiten)

Sozialer Körper, 
sozialer Organismus,
Gesellschaftskörper
II 248
III 317
IV 151 (mechanisch präzisierte 

Folge von Kauf und Verkauf)
V 93 (Gesamtorganismus Arbeits-

teilung), 210
VI 147–148 (Geld wie eine Maschine

betrachten), 277 (Volkskörper)
VII 329 (Arbeiterleib)
VIII 50 (volkswirtschaftliches Ge-

triebe), 221 (Räderwerk bzw. 
Getriebe der Volkswirtschaft), 
268, 299 (wie ein planetarisches 
System muss der europäische 
Staatenbund sein), 318

IX 70 (tiefgreifender Einfluss der 
Bodenreform auf die sozialen 
Verhältnisse), 176 (Geldreform 
als automatische und organische 
Arbeitsversicherung), 180

X 186 (sittliche Anlage als Gesell-
schaftsorgan), 237 (Rechtsem-
pfinden als soziales Organ des 
Menschen)

XI 286
XII 18–19 (großer Heilschnitt in den 

s. O.), 83, 120, 130, 251, 
278–279

XIII 261

Soziale Kosten des
Geldwesens
I 83–86
XIII 226
XIV 150–151, 190–191
XV 138, 380
XVI 264–265

Sozialer Staat
I 61–62
III 148
X 265
XV 121

Sozialismus, Sozialisten
I 63, 119, 134, 138, 146–150, 

152, 155, 252–253, 316–317, 
327, 359

II 149
III 56, 124, 129–130, 136, 247, 

250–251, 351, 353–354, 362, 
364–365

IV 67–68, 87, 145, 185
V 30, 180, 252, 254
VI 18, 40, 42
VII 33, 230 (wissenschaftlicher S.), 

259, 282–283
VIII 51–52, 81, 132
IX X, XVII, XIX, XXV, 68, 71 (S. als 

Adressaten der physiokratischen 
Bestrebungen), 173, 221, 241, 
243

X 213, 242, 267, 283 (Spaltung 
der S.), 320, 324, 338, 342 
(Sozialisierung von Betrieben)

XI 3, 9, 90, 113, 130, 393 (S. ist 
Zwangswirtschaft), 398

XII 23–24, 37–38, 75–77 (S. setzen 
auf eine Umerziehung der Men-
schen), 79 (wahrer s. Geist), 
107, 221, 263, 293, 298, 312

XIII 77, 79–80, 117 (S. und 
Christentum), 128, 137, 139, 

IV 67, 295–297
V 80
VI 33, 252, 271, 282
VII 18–19, 73, 75, 85, 93, 117, 

130, 134, 138, 156, 164, 169, 
211, 228–233 (s. Militärpolitik), 
240, 277, 328, 331 (S. sollen 
sich mit physiokratischer Kapital-
theorie beschäftigen), 335 (Die 
Zeit wird kommen, wo die S. die 
Staatsgeschäfte leiten sollen.) 
–336 (S. sind Pfuscher, Spieß-
bürger in Währungsfragen)–337, 
343–344

VIII 100–101, 127–128, 130, 132
IX XI, 161, 235, 403
X 184–185 (S. als Verteidigerin der 

Goldwährung, die das Geldwesen 
nicht näher untersucht hat), 
203–205, 210, 255, 302

XI 273, 324–325 (in s. Wahlflug-
blättern und in der s. Presse 
werden die Worte Geld und Zins 
nicht erwähnt), 398–400

XII 62, 74, 196, 208, 217, 221, 
262–263, 267, 320 (S. und 
Goldwährung)

XIII 87–88 (S. und Goldwährung), 
93, 138, 162, 173, 185, 188 (S. 
hat das Volk 50 Jahre lang mit 
falschen Lehrsätzen gespeist), 
205, 305, 320, 337, 380–381

XIV 29, 33, 91, 107, 130, 133 (S. ist 
die rote Garde vor Mammons 
Tempel)–134 (S.hat keine Ahnung 
von den Ursachen des Kapitalis-
mus), 162 (in ihrem Görlitzer 
Programm haben die S. das Geld- 
wesen genauso vergessen wie 
die Weimarer Nationalversammlung
in der Verfassung), 188, 233–234, 
242, 249–250, 294 (S. rettet die 
kapitalistische Goldwährung und 
betreibt damit ahnungslos das 

Geschäft der Börse)–295, 306, 
310–311, 318–320, 326, 328, 
341–343, 352, 354, 361, 381, 
391

XV 41, 108–109, 120 (Misserfolge 
der S.), 122, 176, 182–183, 
189, 211, 221, 223, 226, 
316–317, 327, 343, 373, 376

XVI 26–27, 30, 64–65, 68, 73, 154, 
159, 165, 172, 181, 223, 256, 
260, 281 (S. hat versagt) –282 

XVII 73, 83, 187, 194, 225, 241, 252 
(rote Garde vor Mammons 
Tempel) –253, 258, 274 (in der 
s. Parteileitung war niemand, 
der sich mit der Währungsfrage 
jemals auseinandergesetzt 
hätte), 286

XVIII 36–37, 40, 65, 79, 81, 112, 
120–121, 134, 139–140, 
142–143, 145, 147, 149–151 (S. 
und Freiwirtschaft gehören zu-
sammen), 153 (Physiokratie 
kommt in der schweizerischen 
Demokratie voran) –155, 160, 
163–164, 172, 174, 176, 
180–182, 186–187, 189, 191, 
199, 201, 210, 220, 245, 
248–249 (s. Philister), 251, 260, 
272–273, 296, 359, 387 (Spal-
tung in SPD und KPD), 406, 
413–414 

Soziales Empfinden
→ Mensch, Menschenbild
VII 272
IX 164
X 186
XI 67 (sozialer Richtsinn)
XII 310 (sozialer Geist verlangt 

Rücksichten auf die Kriegsver-
letzten)

XIV 81 (wir werden den sozialen 
Geist nicht den Rücksichten auf 
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Spandauer Juliusturm
I 116
III 109, 285
IV 125, 139, 141, 174, 196–197, 

234–235, 261
V 175
VI 94, 105, 112
VII 173, 176, 179, 183, 254, 256
VIII 175, 177, 287
IX XXXI, 150, 166–169, 205, 288, 

337–338
X 318
XI 8, 165, 173, 178, 208–209
XII 26, 250, 392
XVII 129

Spanien
I 96, 98, 189, 209, 305, 349, 

375, 378
II 63 (Gibraltar), 93, 102, 282, 

287
III 44, 117, 119–121, 127, 239, 

327, 330
IV 186, 193, 219, 242
VI 35, 64, 262, 272, 284–285
VIII 60, 97
IX 212–214
X 60
XII 32
XIV 367 (s. Guerillakrieg)
XVII 159 (Autodafés)
XVIII 64

Sparen, Sparsamkeit,
Sparkassen
I 115–116, 149, 199, 201–202, 

256, 280–282, 327
II 134, 143–145, 207, 215–216
III 59–64, 81–82, 95, 176–177, 

191 (Konsumverzicht), 194–196, 
202 (Hang zum S.), 226–238, 
274–277, 279, 281, 295, 303, 
330–331

IV 95–96, 105, 134–137, 155, 160, 
165, 167, 174, 253–257, 275

V 170, 262
VI 135, 138–142, 144, 223–226, 

228–230 (Sparinstinkt, natür-
licher Spartrieb) –231 (S. bei 
Naturvölkern) –234, 237, 260, 
276

VII 72–73, 78, 178, 243–244, 287 
(Beispiel des zu Christi Geburt 
auf Zinseszins angelegten Spar-
pfennigs), 289

VIII 46, 77–80, 179, 207, 217, 
313–314, 319–320

IX XXX–XXXI, 120, 160–163 (Urteil 
des Sparers über das S. bei Null-
zins), 184 (S. bei Nullzins) –186, 
189–190, 196–197, 301, 323, 
325, 327–330, 377–379, 
383–387 (der Zins ist mehr ein 
Sparhindernis als ein Sparanreiz; 
in der Natur wird ohne Zins ge-
spart und zinsfreie Darlehen 
könnten die beste Form des S. 
sein), 391, 401 (Enthaltsamkeit 
bei Kapitalisten und Arbeitern), 
420–422

X 65, 265, 270–271 (S. bei abso-
lut kaufkraftstabiler Währung), 
291–297 (S. in der Freiwirt-
schaft)

XI 8–9, 176, 199–204, 224, 246, 
272–275 (Einfluss des Freigeldes 
auf das S.; Freigeld macht das S. 
für viele überhaupt erst mög-
lich), 290, 294, 299, 301, 
344–345 (Rentiers haben eine 
höhere Sparquote als Arbeiter), 
348–353 (Menschen sparen nicht 
wegen des Zinses; der Zins ist 
eher ein Sparhindernis; in der 
Natur wird auch ohne Zinsanreiz 
gespart), 356

XII 212, 388–389

162, 195–196, 236, 305, 320, 
344, 356, 359, 362, 365–366, 
371–373, 378, 380–382, 389, 
395, 397

XIV 65, 68, 91, 107, 117, 150, 189, 
207, 269, 274, 318, 323, 384, 
386, 396, 398

XV 40–41 (Streit und Spaltungen), 
60, 116, 120–122, 133, 173, 
238, 278, 363, 365 (die S. müs-
sten erkennen, dass die Boden-
rente einen großen Teil des 
Mehrwerts ausmacht), 366, 371

XVI 26–28, 178, 203, 251
XVII 67, 74, 100, 139–141, 149, 

258–260, 262–264, 267, 284
XVIII 27–37, 67, 71, 79, 86, 134, 

146, 167, 192, 195, 197, 201, 
208, 213–214, 222, 249, 
251–252, 256, 275, 285, 299, 
341, 359, 363, 365, 369, 395 (s. 
Finanzminister im kapitalisti-
schen Staat) –396, 407

Sozialisierung,
Sozialisierungskommission
XII 48, 52, 208 (S. überwindet den 

Kapitalismus nicht), 211 (S.-
pfuschereien)

XIII 121–125 (S.-unsinn), 129–130 
(S. der Betriebe oder S. des 
Geldes), 133, 185 (S.-pfusche-
reien) –186

XIV 138, 356
XV 183
XVI 175
XVII 274 (S.-unsinn)
XVIII 202, 279

Sozialistische
Einheitsfront
X 323–329
XIII 79–86

Sozialistengesetze
I 33, 64
VII 219
XVI 279–280 (S. als Ausdrucksform 

von Bismarcks Brutalität)

Sozialpolitik
I 151
III 149, 258, 267
IX 28, 161
X 152 (S. in einer NWO), 156–157, 

212–213, 229–230 (Sozialmini-
sterium abbauen, da es nur an 
Krisensymptomen kuriert und 
nicht nach Krisenursachen 
forscht), 271 (S. für die Kriegs-
verletzten, Witwen und Waisen), 
276 (S. für alle gesundheitlich 
und seelisch Geschädigten), 284

XI 35
XII 348
XIII 48 (Menschen streben nach Frei-

heit statt nach staatlichen 
Wohltaten), 62, 382

XIV 41, 273, 356, 363, 396
XV 277
XVI 302–303 (gegenseitige Hilfe an-

stelle staatlicher S., welche die 
Not unterhielt, aber nicht be-
seitigte)

XVII 73

Sozialversicherung
III 220, 223, 248
V 35–36 (soziale Gesetzgebung)
X 288
XI 257–259 (S. nach der Einführung 

von Freigeld)
XII 21
XIV 235
XVI 151, 302
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Südamerika
I 209, 349, 353, 358
III 60, 131, 327
IV 28, 83, 121
VI 64, 169
VII 208
VIII 168
XI 104
XIII 301
XIV 104
XV 219
XVIII 56

Sünde
VII 313 (Bodenprivateigentum ist 

nach Tolstoi die große S.), 318 
(S.-geld)

X 42, 239
XI 213
XII 364 (soziales Sündenregister als 

Folge falscher Geldpolitik)
XIII 73 (der Glaube an den Staat 

lässt uns sündig werden), 96
XIV 211, 214
XV 208–210 (Sexualität wird als S. 

gebrandmarkt), 216, 355, 361
XVI 162, 262
XVII 62, 152
XVIII 47

Suez–Kanal
II 28, 63
III 123, 207, 297
IV 37, 56, 270
VI 201

Syndikalismus,
Syndikalisten
VII 252–254
X 341
XII 293
XIII 50, 174

XIV 139
XVI 154, 212
XVIII 279, 317, 359

Syndikate
I 293
III 70, 86
XIV 384
XVI 91, 143 (S.-plage)
XVIII 302

Schatzbildner,
Schatzbildung
I 309, 327 (Manie des Sch.), 340
II 87
III 112, 178, 191, 232–235
V 76, 107
VI 194–195
VII 75, 176–177
VIII 149, 218
IX 339, 350–351
XI 339
XIII 374 (Friedrich Engels über die Sch.)

Scheck, Scheckwesen
I 193
III 116, 289
IV 118–120, 133, 138
V 89
VI 108
VII 157, 307
IX 141–143 (Sch. werden bei Frei-

geld durch Barzahlung ersetzt), 
159, 164

XI 259–260 (verglichen mit dem 
Bargeld ist der Sch. ein plumpes 
Zahlungsmittel, die größte Tor-
heit des Jahrhunderts)

XII 227 (Sch. ist kein Geldsurrogat, 
sondern ein Geldzusatzmittel) 
–231, 325

XIII 34–36, 41, 157–160
XIV 43

XIII 101, 175, 179, 183, 221–222, 
227–229 (Inflationsbetrug an 
Sparern), 323 (für den Fiskus 
spart kein Mensch) –324, 367, 
385

XIV 42 (zinsfreie Darlehen sind für 
die Sparer die beste Sparanlage), 
46, 154

XV 28, 109–110, 113, 195, 
276–277, 316, 338, 343–346 
(durch die Inflation wurden 
Witwen, Waisen und Rentner um 
ihre Ersparnisse und Mündel-
gelder betrogen), 358

XVI 44, 50, 80–83, 124, 126–127, 
129, 146, 148, 151–152, 158, 
173, 221–224 (Inflation als 
Raub an den Sparern), 280, 302

XVII 42 (Kapitalbildung durch S. von 
Arbeits- und Kapitaleinkommen), 
47, 50, 52, 138, 173, 229–233, 
239–241, 248, 292

XVIII 404

Sparta, Spartaner
I 320, 324
VI 15

Spartakisten
XII 24

Spekulation, Spekulanten
I 49, 59, 85, 104, 106, 112, 120, 

148, 161–162, 194, 219, 247, 
256, 280, 285, 293, 295, 298

II 24, 128, 149, 151–156, 210, 
255, 265

III 115–116, 144, 150, 170, 
171–173, 176, 193, 197, 242, 
329, 333–334

IV 56, 64, 104–105, 124–125, 
130–133, 144, 154, 162, 164, 
197, 278, 287

V 22, 24, 94, 97 (spekulative 
Kauflust), 103, 139, 184, 217, 
238, 254

VI 135–137, 144, 150, 152, 181, 
188, 282, 284

VII 118, 161, 173, 183, 212, 310
VIII 80, 85–89, 100, 124, 157, 

230–231, 233, 235, 293, 310, 
320–321, 325

IX 97, 109, 118, 122, 150, 155–159 
(Urteil der S. über die Geldreform),
191, 194, 323–324

XI 75, 216, 271–272, 298
XII 78, 96, 137, 264, 336, 364
XIII 85, 114, 130, 279, 367
XIV 51–52, 56, 89, 107, 144, 172, 

256, 304, 308, 316, 318, 325, 
399

XV 45–46, 73, 79, 84, 86, 90, 92, 
165, 249–252, 339

XVI 199, 321 (S. wird nach Einfüh-
rung der Mutterrentenwährung 
ganz aufhören)

XVII 60, 131, 202, 214–215
XVIII 196, 301

Sprache
XV 35 (volkswirtschaftliche S. ist 

durch Lügner und Volksbetrüger 
vergiftet)

XVII 102, 104

Subventionen
III 90–91
VII 303–304

Südafrika
VI 278–279
XVI 312
XVIII 105 (Burenkonzentrationslager 

in S.)

286 287



XVII 130
XVIII 270–271

Schlaraffenland
IV 89–92

Schießpulver
V 41–74
VII 252
VIII 17–44 
X 59

Schifffahrt
XII 383

Schildbürger
XIV 147

Schinderlinge
→ Falschmünzerei

Schlesien
III 129
IV 41
XII 303–304
XIII 94
XIV 73–74 (Oberschlesien nicht 

unter dem Aspekt des Macht-
staates betrachten)

XVI 340–341 (Oberschlesien wurde 
wegen der Bodenschätze von 
Deutschland beansprucht)

Schmuck
I 170, 264, 319
III 51
IV 172
VIII 274

Schöpfung
I 65 (Wunder der Sch.), 253

XIV 215 (Liebe und Sexualität als 
Schöpfungsfeste)

XVI 221
XVII 84 (Gottes Sch. soll gekrönt 

werden durch ein glückliches 
Geschlecht friedsamer Menschen)

Schottland
IV 49, 193
VI 64
VIII 205
IX 56
XII 167 (Landwirtschaft in Sch.)
XV 30

Schuld
XI 68

Schulden
I 38, 41, 50, 71–72 (Privatver-

schuldung), 107, 148, 208 
(Staatsschulden), 354

II 171
III 134–135, 228
IV 38–39
VI 71, 227, 277
VIII 260, 303
IX 321 (Sch. sind böser Erzieher)
X 27
XII 360
XIII 128, 308
XIV 113, 168, 393–394, 396
XV 170, 196
XVI 157
XVII 32, 36, 118, 123, 223, 266, 272
XVIII 57, 188, 246

Schuldner
IV 145–147, 198, 207, 211, 244, 

268, 279
V 119–121, 130–132, 135, 140, 

153, 163, 244
VI 23, 60, 71–73, 76, 85, 167–168, 

233, 242–243, 260
VII 153–154, 156, 158, 160, 174, 

178, 288
VIII 68, 70–72, 97, 111, 166, 170, 

267, 277, 300
IX 101, 174, 269–270, 410
X 27, 29, 211, 250, 255, 339
XI 128, 154–157, 160, 280–282, 

360, 372
XII 33, 57, 80–81, 88, 115, 123, 

160–162, 170, 210–211, 
349–351, 358–359, 361, 365, 
375, 384

XIII 29, 186, 199, 246, 254, 324, 
344, 347

XIV 119, 204, 255–257, 264
XV 79, 100, 113, 171, 234, 355
XVI 81, 107, 317
XVII 108, 118
XVIII 407

Schulen, Schulwesen
I 42, 135–136, 149, 380
II 183
III 143
IV 66, 68, 70, 78, 292
V 32, 126
VII 253
VIII 95
IX 68
X 68, 115–117 (Sch. dienen Herr-

schaftsinteressen), 224–225 
(Privatisierung von Sch.), 301, 
304

XI 32, 34, 67, 69, 89, 226
XII 150 (Sch. und Machtinteressen) 

–151 (Sch. und Staat), 197, 206, 
266, 290, 292, 298, 304

XIII 57–58 (Entstaatlichung der Sch.),
71, 114, 116–118, 135

XIV 52, 73–74, 191, 206–207, 209, 
227, 329, 341, 343

XV 52, 63, 66, 69, 124, 131, 

150–151, 170, 189–192 (Sch. 
sollen vom Staat getrennt wer-
den), 213, 241–242, 266–267, 
273, 344, 355

XVI 95–100, 130, 151, 171–174, 
187, 225, 255, 269, 291, 
332–336 (Entstaatlichung der 
Sch., unlauterer Wettbewerb 
zwischen staatlichen und priva-
ten Sch.), 342

XVII 288, 300
XVIII 37, 142, 194, 212

Schutzzoll
I 174, 193, 325, 348, 353, 357, 

380
II 277
III 34, 225
IV 105, 120, 122, 298
VI 280 (Sch. verpestet die Bezie-

hungen zu Nachbarn)
VII 119–127
VIII 55, 69, 189–190, 226, 265, 298
IX 30–35, 116, 144, 146, 322
X 71–72 (Sch. als Kriegsursache), 

130, 176, 228, 254–255
XI XVIII, 36, 228, 246, 261
XII 61–62, 72, 76, 155–157, 

159–168, 179, 280, 282, 
284–286 (Sch. als Ursache von 
Rüstung und Krieg), 305 (Defla-
tion fördert den Sch.-wahn), 
383 (Sch.-unsinn)

XIII 60 (Sch. hat unser Volk verdor-
ben und mit der ganzen Welt 
verfeindet), 160–161, 204–205, 
215, 329

XIV 33, 74–75, 87, 151–152, 178, 
265 (Sch. als Begleiterscheinung 
der Deflation), 268, 275, 
319–320, 347

XV 54–58, 99, 113, 181, 233, 
273–274, 279, 379–382, 384 
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252–253, 261 (Kapitalisten -
staat) –263

VI 24, 59, 61, 66, 68, 90–91, 133, 
139, 142, 144, 162–163, 174, 
182, 274, 283

VII 19 (St. im Kommunismus der 
einzige große Arbeitgeber), 32, 
54, 68, 119, 129 (neues, schönes 
und gesundes Staatsgebilde), 
143, 154, 161, 185–186, 195, 
204 (wirklich christlicher St.), 
221–226 (physiokratischer St.), 
239, 242, 283, 309, 324–325

VIII 52–53, 91, 103 (St. gewinnt 
durch die Bodenreform ein ganz 
anderes, menschliches Gesicht), 
139, 143, 145, 147, 150–151, 
157–158 (St. als Vertreter der 
Volkswirtschaft) –159 (Vater St.) 
–161, 176, 192 (St. ist kein 
Rassenzüchter), 246, 258, 268, 
295–306 (europäischer Staaten-
bund als Bund souveräner 
Einzelstaaten), 329, 333

IX XVII, 26–29, 48–52 (St. kauft 
den gesamten Privatgrundbesitz 
auf), 101, 105–110 (Verwaltung 
des Reformgeldes), 122 (St. wird 
mit Reformgeld zum Beherrscher 
der Konjunkturen), 158, 167, 
174, 198, 264–265, 321, 324, 
327, 330, 338

X 68 (Reichtum und Armut gehören 
nicht in einen geordneten St.), 
72–74, 76, 99, 101, 111–120 
(St. als Herrschaftsinstrument 
und seelenlose Maschine, die 
durch Freiland zum bescheidenen 
Knecht wird) –121 (St. ist ein 
faules Ungetüm), 169 (St. ist 
der Gott der Marxisten), 177, 
183 (St. wird entstaatlicht), 187, 
199, 205, 212, 215–244 (Abbau 
des St.), 301, 304 (St. als 

Machtinstrument), 350–352 
(Geld und St.) –353

XI XVI, XVIII, XXI–XXII, XXVI, 
32–33, 35, 56, 58, 62–65 (St.-
hoheit)–69 (Antriebskräfte zum 
Wachstum des St. als seelenloser 
Maschine), 72–75, 84–86, 91, 
97–98 (st. Selbstständigkeit), 
226 (Reichtum und Armut ge-
hören nicht in einen geordneten 
St.), 229–230, 354, 393–395 
(St.-eingriffe in die Wirtschaft), 
401 (mit der Währung steht und 
fällt der St.)

XII 17, 34 (der Mensch, nicht der 
St. ist das Maß aller Dinge), 36, 
38, 150–152, 179, 203, 266, 
277–278 (St. ist vom Trieb der 
Ausdehnung beseelt), 280 
(Souveränitätsrecht des St.), 
287, 289, 293, 298, 303–305 
(St. als Machtstaat bis auf Null 
herabsetzen), 354

XIII 46–48 (St. ist eine Organisation 
zur Sicherung gesellschaftlicher 
Gewaltzustände und ein kranker 
Gedanke), 50 (St. fällt immer so 
aus, wie ihn die herrschende 
Klasse braucht)–51, 57, 59, 61 
(St. strebt danach, sich unent-
behrlich zu machen), 65 (Glauben
an die st. Vorsehung ablegen 
und die Selbstverantwortung des 
Menschen erkennen) –66 (St. ist 
seelenloses Wesen), 68–72 (St. 
ist eine seelenlose Maschine, ein 
Scheusal, ein Kind der großen 
Hure des Privatgrundbesitzes) 
–73 (St. und Ehe), 75 (St. ver-
sperrt den Weg zum Paradies), 
117 (St. wird zu jedermanns 
Hausknecht), 127, 134–135, 
171, 178, 221 (St. hat das Eigen- 
tum zu schützen), 228, 294, 

(Sch.-politik hat unser Volk ver-
dorben und mit der ganzen Welt 
verfeindet)

XVI 72–73, 119, 161, 166, 169, 220, 
274–275, 307

XVII 157, 165, 252, 270
XVIII 30, 37, 302, 334, 340, 343

Schweden 
III 119
VI 35
X 76
XII 380
XVIII 143

Schweiz
I 361
III 13, 36, 45, 130, 238–239, 324
IV 49, 114, 141, 186, 192, 222
VI 35
VII 230
VIII 175, 305
IX 136, 168
X 21–32, 169, 181, 197–199, 204, 

283
XI 79
XII 32, 151, 251 (demokratische 

Sch.), 254, 258, 262, 274
XIV 363
XV 93, 122, 159, 318–326
XVI 270, 278
XVII 32, 61, 109–110, 113–115, 139, 

141, 185, 261
XVIII 52 (die Sch. ist das demokra-

tischste und bestverwaltete Land 
der Welt), 132, 153, 184, 186, 
191, 202, 223, 231, 307, 313, 
343, 409

Schweizerischer
Bankverein
XVIII 334

Schweizerisches
Finanzdepartement
XII 52
XV 322, 324–325
XVIII 170

Schweizerische
Nationalbank
III 13–53
XII 49, 249
XVII 109–113, 184
XVIII 146–147, 151, 188, 190, 198, 

309, 352

Schwundgeld
XIII 28, 30–31, 34, 36, 39–41
XIV 255–257, 280–281, 291–293 

(Probleme der praktischen 
Handhabung)

XVII 51

Staat, Staatsgewalt,
staatlich
→ Öffentliche Güter, 

Abbau des Staates
I 45, 61–62 (sozialer St.), 77, 

98–99, 119, 130, 135, 148–149, 
151, 166, 185, 269, 272, 300, 
367, 370, 380

II 20, 27, 83, 106, 132, 154, 167, 
169, 189, 193, 294, 298

III 15–17, 57–58, 66, 79, 100, 102, 
112, 119, 129–132, 148 (sozia-
ler St.), 181, 186–222, 252, 
279–280, 287, 302, 304, 317, 
320, 327, 350, 357–358, 366, 
374

IV 11, 20, 45–46, 50–52, 54–58, 
60–63, 101, 103, 116, 140–144, 
157, 167, 182–185, 203, 206, 
258, 288, 291–292, 297 (Zu-
kunftsstaat), 299

V 25, 32, 86–87, 126, 142, 
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Staatsbankrott
III 366
X 329
XIII 81

Staatsdomänen
VII 142

Staatshaushalt
I 136–138, 186, 249
II 256–257
III 144 (Fiskus), 223
V 76, 138
VII 155
VIII 268
IX 70
XII 306, 309–310 (St. ausgleichen)
XIII 21 (Gleichgewicht im St.), 312, 

348
XIV 76, 270, 297, 317, 362, 403
XV 145, 196, 379
XVI 68
XVII 74, 133–134

Staatssozialismus
VII 17–18
VIII 268
X 118 (drohender St.), 299
XI XVII, 69, 393, 395
XII 215
XIII 107
XVI 61
XVII 75, 220, 222, 274

Stabilität
V 158
XII 379
XVII 173
XVIII 338 (wie ohnmächtig sind die, 

die eine wirkliche St. erstreben)

Stadt, Großstadt,
Kleinstadt
→ Land, Wohnungen
I 250
II 73, 129
III 145, 186
IV 41–43, 56, 64 (Dezentralisie-

rung), 69
VI 98, 183 (St. verliert Jahrmarkt-

charakter), 206, 254
VII 102, 144, 186, 250, 267, 297, 

320, 340–341
VIII 117–118, 121, 247, 334
IX 43–46 (erbärmliche Wohnungs-

verhältnisse in der St.; St.-Land-
Gegensatz), 63–67 (Bodenver-
staatlichung in der St.), 69 (St. 
und Land gehen nicht mehr ge-
trennte Wege), 79, 124 (St. wird 
den Jahrmarktcharakter verlieren)

X 26, 270 (Versöhnung zwischen 
St. und Land), 274

XI 49–51, 85 (Bodenverstaat-
lichung in der St.), 87, 90, 221, 
348

XIII 226 (Entfernungen zwischen 
Wohn- und Arbeitsstätten)

XIV 203, 353–354 (St. sind zu 
Wasserköpfen angewachsen), 
394

XV 68, 120–121, 186, 290, 294
XVI 121, 234–237 (öffentliche Ver-

kehrsmittel in großen St.), 
268–269, 272–275 (Einstellung 
der Konservativen zum Stadt-
leben), 278

XVII 223, 259–260 (Großstädte als 
Herbergen des Proletariats)

Stadtflucht
IV 57, 64
IX 64
XI 86

304, 313, 357, 359, 392, 396
XIV 38, 67, 69–70, 74, 98, 105–106, 

114, 119, 204–205 (wirtschaft-
liche Grundlagen des St.entscheiden 
anstelle seiner Regierungsform 
über sein Gedeihen oder Untergang)
–206 (St. interveniert zuviel in 
das gesellschaftliche Leben), 
212–215 (St. und Kirche bevor-
munden die Menschen), 242, 
282–283, 293 (vergötterter St.), 
307, 322–323, 334, 336, 341, 
343 (St.-gedanke ist ein kranker 
Gedanke), 345–346

XV 31, 33, 53, 69, 84–85 (Abnei-
gung gegen den St.), 97–98, 
100, 103, 111, 116–119, 123–124,
127–128, 131, 134, 136–137, 
150–151, 168, 170, 189–192 
(St. soll keine Kulturpolitik be-
treiben), 203, 216, 221, 230, 
241–242, 244, 256, 265–271 
(St. ist eine Institution zum 
Schutz von Privilegien) –272, 
328, 345–350 (St. darf nicht mit 
Rassenhygiene in die natürliche 
Auslese hineinpfuschen), 352, 
368–370, 382–384

XVI 28–29, 94–101 (St. ist Produkt 
roher Gewalt, konzentriert Macht 
und entzweit die Menschen), 
112, 141–142, 152, 158 (St. ist 
ein “stinkendes Ungeheuer”), 
171–174 (st. Erziehung zum 
Untertanengeist), 179, 184, 188, 
190, 197–198, 212, 222, 224, 
237 (St. und Kirche pfuschen am 
Menschen herum), 246–247 (St. 
und Justiz), 254–255, 259–265 
(der Vormund St. mischt sich mit 
Ehegesetzen in das Liebesleben 
ein), 271, 282, 285, 290 (der 
St.-gedanke schlägt die Weltkugel,
das Erbgut der Menschheit, in 

Scherben), 294–296, 304, 307, 
322, 332–335 (St. soll sich nicht 
in das Bildungswesen einmischen),
337, 341–342, 344 (St. als Garant
des arbeitslosen Einkommens), 
347

XVII 37, 48, 64–65, 69–70, 99–100, 
104–105, 118–119, 122, 127–128, 
133–135, 145, 155, 158, 183, 
218–220, 228, 231, 233, 236 
(St. mischt sich in Wohnungsbau 
ein), 260 (sozialer St.), 263 (Un-
geheuer St.), 288, 300

XVIII 74–75, 87, 104 (st. Vernunft 
und völkischer Wahn), 113, 142, 
148, 162, 169, 208, 212, 216, 
251 (St., den ich grundsätzlich 
ablehne), 256, 307, 311, 313, 
327, 341–342, 380–381 (Greuel 
St.), 382, 403, 408–409

Staatsanleihen,
Staatsverschuldung
I 191, 249, 340, 372
II 132, 273, 294
III 228
IV 198, 211
VII 308
VIII 144–153, 167, 290
X 27, 265, 276, 284
XII 83–84, 87–88, 306–308 (St. 

nach dem ersten Weltkrieg), 354
XIII 54, 143, 293–312 (deutsche 

Auslandsverschuldung zur 
Bezahlung der Reparationen)

XIV 53, 77, 79, 97–101 (Reparations-
anleihen), 105, 111–112, 119, 
270, 375 (Auslandsanleihen)

XV 54, 115, 356
XVI 148 (Vermögensabgabe statt 

Auslandsanleihen), 152 (Staats- 
schulden lehnen wir ab), 282

XVII 134
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Zwecke), 71, 77, 80, 86, 107, 
154–155, 220–221, 229, 232, 
270 (St.-schwindel) –272, 
275–276, 320, 360, 362, 403

XV 85, 121–123, 145, 155, 159, 
161, 184, 191, 243, 317, 327, 
345, 356, 367 (Umsatzsteuer ist 
Prellerei und Wucher, aber keine 
St.), 370

XVI 78–79, 144–145 (St. auf Kapital- 
vermögen und Kapitalerträge zur 
Finanzierung von Notstandsar-
beiten) –148, 152, 158, 169, 
186, 222–223, 231, 267, 282, 
332

XVII 41–42 (Besteuerung der Arbeit 
oder des Kapitals), 67–69, 74, 
78, 118–119, 121–122, 133–135, 
154–156 (St. und Reparationen), 
158–160, 162–164, 260, 262

XVIII 41, 244, 246, 307, 382 (Sonder-
besteuerung der Kinderlosen und 
Kinderarmen)

Stockholmer
Friedenskonferenz
XVIII 144, 150, 153, 155, 157

Strafrecht
I 33, 95, 115
III 142 (Zuchthaus)
VIII 185–186 (Todesstrafe für Hetzer 

und Kriegstreiber)
X 234, 236, 290 (für ein mensch-

liches St.)
XIII 68–72 (St. muss in der Hand der 

Gemeinden liegen)
XV 214–217 (kapitalistisches St.), 

346–347 (Zwangssterilisierung 
von Müttern und Vätern mit 
nichtehelichen Kindern ist ein 
ungeheuerlicher Plan), 353

XVI 245–249 (anders als der 

Kapitalismus braucht die physio-
kratische Ordnung kein St. mehr), 
304, 310, 319, 338–339

XVII 105, 151–153 (St. soll nicht von
Rachegeist und Sühne ausgehen, 
sondern weiteren Verbrechen 
vorbeugen), 276

XVIII 340–341

Strategie und Taktik
→ Politische Wege zur Geld- 

und Bodenreform

Streik, Streikbewegung
→ Generalstreik, politische 

Wege zur Geld- und Bodenreform
I 121, 159
III 270
IV 179, 211, 251, 296
V 22, 30–33, 37, 121 (Lohnkämpfe),

129, 133, 262 (Generalstreik, 
Geldstreik)

VI 98, 251
VII 19, 34, 64–67, 73, 78, 81, 87, 

323–324, 326 (St. nur eine Er-
pressung gegen den Erpresser)

VIII 284
IX XXVII, 292 (St. schwächt die 

Arbeit statt das Kapital), 402
X 37, 116, 250, 312, 328, 378
XI 5, 365 (heldenhafte Enthaltsam-

keit der Arbeiter in tausend St.)
XII 23, 27, 57, 65, 76, 211, 264, 

298, 310, 356 (Arbeiter singen 
ihr billiges Liedchen “Alle Räder 
stehen still, wenn mein stärker 
Arm es will.”), 360

XIII 85, 121, 124 (bei St. ist das 
Geld stärker als die Arbeiter) 
–125, 141, 148, 173–174, 180, 
209, 305

XIV 53, 65, 81, 107–108, 238, 312, 
326, 361

XV 33, 54, 116, 168, 379

Stadtplanung
IV 64 (Dezentralisierung der St.)

Stände
IV 287

Standard Oil
VII 113

Standesamt
VII 225

Statistik
III 145, 157
IV 106–107, 215, 224
VI 269
VII 337
VIII 131 (statistisches Jahrbuch des 

Deutschen Reiches), 317 (sta-
tistisches Jahrbuch)

IX 108–110, 280, 335, 414
X 159, 249, 258
XI 314
XII 65, 95, 311
XIII 283–284, 389, 393
XIV 127, 298, 357 (St. liefert keine 

brauchbaren Angaben über den 
Umfang der Bodenrenten)

XV 79, 204, 372–376, 382–383 (St. 
als Herrschaftsmittel)

XVI 114, 197, 203
XVII 111–112
XVIII 102

Statistisches Reichsamt
XVIII 379

Sterilisierung
→ Geburtenregelung 
XV 346–350 (Zwangssterilisierung 

von Müttern und Vätern mit 
nichtehelichen Kindern ist ein 
ungeheuerlicher Plan)

Sterne
→ Planetenbahnen, Erde

Steuern
I 98–100, 136–138, 148, 166, 

180, 256, 269, 272
II 132, 202, 275, 294
III 136, 138, 143, 148, 189, 223, 

305, 330, 336
IV 46, 61–65, 107, 109, 132, 185, 

270, 291
V 36, 133, 152, 241
VI 229, 275
VII 22, 154, 162, 184, 230–231
VIII 227–228, 255, 258, 311, 313, 

326–327
IX 26–29, 107 (Geldmengenvaria-

tionen über den St.-haushalt), 
136, 270

X 225, 272, 284, 295, 319, 321, 
325, 327 (indirekte St. abschaf-
fen), 338

XI 34, 75–76, 92, 95–96, 154, 218
XII 88 (St. sollen die Wirtschaft 

nicht verletzen ebenso wie die 
Bienen die Blumen beim Honig-
saugen nicht verletzen), 95 (St. 
von der Ernte statt von der 
Saat), 203, 282, 301–302, 306 
(Abschaffung der direkten und 
indirekten St.)–307, 309 (Ab-
schaffung der St.), 360, 369, 
372–374 (Geldmengenvariatio-
nen über den St.-haushalt)

XIII 21, 58, 81–82, 84 (indirekte St. 
abschaffen), 101, 126–127 
(Gerechtigkeit gebietet ein alle 
gleich belastendes St.-system), 
172, 178 (St.-gerechtigkeit) 
–180, 191, 217, 222, 230, 
326–327, 344, 348

XIV 34 (Einnahmen aus der Boden-
verpachtung für allgemeine 
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XVI 89, 144, 205–209, 242, 279
XVII 41, 73, 157, 237, 253–254, 257, 

288
XVIII 299, 386

Termingeschäfte
I 299–301
III 150

Terraingesellschaften
VII 185

Terristen
XVIII 288 (T. in Russland)

Teufel
III 247
V 181, 256
VI 106
VII 56, 82, 201, 247
VIII 246, 281
XVI 320

Theologie
XVIII 183

Theorien, 
Theorie-Praxis-Bezug
II 217–218
III 70, 240, 259, 341, 345
IV 26, 104, 161, 180, 191, 229, 

232, 242
V 36, 238 (Reich der Phantasie 

gegen die Welt der Realitäten)
VI 17, 23, 31–33, 68
IX 348, 350
X 227
XI 112–113, 123–124, 397
XII 29, 32 (Wissenschaft und Leben 

verknüpft), 148 (Erkenntnisse an 
wirklichem Leben überprüfen), 
180

XIII 95
XVII 176
XVIII 60, 125, 262

Thron und Altar
VII 233, 328
IX 372
XI 341
XII 221
XV 343
XVI 162–163
XVII 286

Tod
I 236
V 256
VI 234
IX 87, 256 (Gold ist das Urbild des 

T.), 388
X 162 (im Grab fallen Gegenwart 

und Zukunft in eins zusammen)
XI 106, 354, 394
XII 217
XIII 220
XIV 202 (Unterschied zwischen indi-

viduellem T. und Untergang ge-
sellschaftlicher Ordnungen)

XVII 147
XVIII 66, 83–84, 309, 354

Todesstrafe
VIII 185–186 (T. für Kriegstreiber 

und Hetzer)
X 237
XIII 71 (T. endgültig abgeschafft)
XVI 246 (T. als Teil der Klassenjustiz),

304–305

Toleranz
IX 72 (T. gegenüber Fremden), 80
XVI 101
XVIII 341–342

XVI 105, 180, 184, 203–204 (St.-
blödsinn), 290, 298

XVII 41, 83, 167, 258, 265
XVIII 164 (St. und Geldstreik), 294

Stücklohn
→ Akkordarbeit
IX 389–390
XIII 174
XVI 300

Tarifpolitik
III 143

Taufe
I 39, 143
XV 210
XVI 284

Tauschbanken
VII 28
VIII 319
IX XXVI, XXX, 228
X 351
XI 4, 7

Tauschgerechtigkeit
VII 163

Tauschhandel
I 36, 156, 211, 268–269, 281, 

353
II 78–79, 122–133
III 98, 137, 139–140, 213, 267, 

286, 296, 299, 307
IV 94, 153, 183–185, 262, 269, 

277
VI 25, 43, 45, 51, 91, 100, 147, 

201, 203–204, 206–211, 240, 
244, 284

VII 75
VIII 50, 60, 98

IX 93, 228, 244–245, 251 (T. als 
Geldsurrogat), 286, 356–366 (T. 
steht im Wettbewerb zur Benutz-
ung von Geld)

X 171
XI 118, 133, 138, 163, 238, 327, 

329–330, 332–336 (T. als Alter-
native zur Geldwirtschaft) –337, 
361

XII 325
XIII 369, 386
XIV 286
XV 78, 138, 351–352
XVII 129

Tauschwert
I 157, 359
VI 42
VII 62
VIII 50

Technik, 
technischer Fortschritt
I 125
II 73–74, 146, 223, 265
III 61, 154, 194, 207–208, 274, 

281, 367
IV 32–33 (Landwirtschaft), 45, 

56–57 (Bautechnik), 213
V 32, 228
VI 113, 133, 237, 271–272, 278
VII 54, 100, 284, 288 (Zeit t . Rück-

schritts wie im Mittelalter)
VIII 45, 49, 127, 263
IX 21–24, 38–40 (niedriger Zins 

und t. F.) –41, 63, 291, 321, 
387–391

X 46, 57, 197, 378
XI XV, XXV, 47, 85, 167–168, 217, 

220, 222–223, 355
XII 78, 390
XIV 89
XV 68, 89, 112, 210, 232, 275, 292
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arbeitslos werden), 260–313, 
358–360 (Realkapitalzins sinkt 
erst allmählich), 396

XII 18–19 (sozialer Heilschnitt als 
außergewöhnliche Tat), 24 
(10–15 Jahre), 76 (allmähliches 
Hineinwachsen in den Zukunfts-
staat), 79, 81 (allmähliches Ver-
schwinden der reichen Leute), 
158 (vom Zoll zum Freihandel), 
312 (die Welt wird in 20 Jahren 
aus dem Besitz der Kapitalisten 
in den der Arbeiter hinüberglei-
ten), 314 (alle Bodeneigentums-
rechte sollen bis 1950 abgelöst 
sein), 388–389 (5–10–20 Jahre)

XIII 53 (10 oder 20 Jahre), 184, 327
XIV 82–83 (innerhalb von 20 Jahren 

wird die Welt aus dem Besitz der 
Kapitalisten in den Besitz der 
Arbeiter hinübergleiten), 85 
(Bodenrückkauf soll 1950 abge-
schlossen sein), 87, 89 (der 
Sumpf der Wucherer und Speku-
lanten wird trocken gelegt) –90 
(20 Jahre), 365–366, 376, 382 
(Chaos in Kosmos verwandeln), 
394 (organische Befreiung)

XV 53, 115–118
XVI 33, 39–40 (Ü. unter den Beding-

ungen der Kriegsfolgen), 43 (Ü. 
übernimmt die Menschen so wie 
sie sich im Kapitalismus ent-
wickelt haben), 52–53 (Eisen-
bartkur), 84, 144, 177 (physio-
kratische Revolution braucht 
keine Behörden und staatliche 
Eingriffe in die Wirtschaft), 256, 
259 (Bodenrückkauf), 265 (was 
ein 1.000jährige Fehlzucht ver-
pfuschte, das mag ein weiteres 
Jahrtausend auf mildem Weg 
wieder gut machen), 294

XVII 250

XVIII 40, 151, 165, 175, 184, 322 
(Freihandel mit Geld- und 
Bodenreform als soziale Homöo-
pathie), 340, 355 (keine Grenze 
zwischen dem Kapitalisten- und 
dem Physiokratenland), 404 
(Prozess der Zinssenkung nach 
der Einführung von Freigeld 
braucht Zeit), 409

Überproduktion
I 38, 243, 369
II 29, 82, 117, 129, 131–132, 139
III 139–140, 177, 227, 267, 273
IV 53, 126, 148, 287
V 143–144, 170, 232
VI 101, 200, 250
VII 42, 73–74, 289
VIII 52
IX 150
XII 60, 63, 163–164, 245, 284, 

367–368, 389
XIII 36, 203, 378, 390
XIV 48
XVII 135, 246–247, 270

Umerziehung des
Menschen
→ Menschen, 

Natur des Menschen
III 59
XIV 205
XVI 178 (U. zum Altruismus)

Umlaufsicherung des
Geldes
→ Geldumlaufsicherung

Umlaufzwang des Geldes
→ Geldumlaufsicherung

Torquemadas
VII 219

Transvaal
II 167
V 225, 234

Triebe
XIV 212–213
XVI 265
XVII 73, 91–96 (die irrende Vernunft 

kann die Menschheit nicht so 
verlässlich erhalten wie die in 
Jahrmillionen geformten T.), 104 
(T. statt Logos), 295, 301

XVIII 269 (Vorrang der T. vor dem 
menschlichen Bewusstsein), 382

Trusts
III 70–71, 85
XIV 324, 336, 384
XVI 143 (T.-plage)
XVII 40
XVIII 302

Tschechien
I 174
XII 304
XVI 71 (Frieden mit T.)

Türkei
I 31, 351
III 44, 119
VI 35

Tugend
XVIII 126 (die T. trägt ihren Lohn in 

sich)

Übergangsstadium 
zwischen Kapitalismus
und natürlicher
Wirtschaftsordnung
III 141, 363
IV 62
V 169–170 
VI 240–241
VII 22 (Tilgung der Bodenreform-

schulden in 10–20/25 Jahren), 
81, 136–137, 139 (Operation), 
165 (Heilung), 238–239 (die 
Erde wird nicht beben und der 
Himmel wird nicht einstürzen, 
aber im Stillen bereitet sich 
etwas Gewaltiges vor)

VIII 116, 213 (innerhalb von 10–15–20
Jahren den Kapitalzins in einem 
Meer von Kapital ersäufen)

IX 51–52 (Finanzierung des Boden-
rückkaufs in ca. 20 Jahren), 106 
(Gewaltlosigkeit), 117 (interna-
tionale Einführung der Geldre-
form), 123–130 (zwei Drittel der 
Kaufleute werden beim Reform-
geld überflüssig), 136 (Staats-
pension für arbeitslos werdende 
Kaufleute), 141–144 (Verringe-
rung der Bankgeschäfte und der 
Zahl der Bankangestellten), 260 
(zur Abschaffung der Silberwäh-
rung brauchte man keine große 
Volksbewegung), 392–394 (Be-
seitigung des Urzinses und all-
mählicher Ausgleich der Kapital-
märkte)

X 86, 119 (automatische Umge-
staltung in natürlicher Entwick-
lung), 123, 220, 283–284, 288 
(Abbaudiktatur), 373–381

XI XXVI, 6, 9, 70, 76, 257–259 
(soziale Sicherung für Menschen, 
die infolge des Strukturwandels 
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Unterbewusstsein
XII 291 (U. behindert oft das Um-

denken)

Unterentwicklung, 
unterentwickelte Länder
VI 202 (Asien und Afrika)–203, 210 

(Geldzins als Hemmschwelle für 
die Entwicklung einer Geldwirt-
schaft)

IX 357–358 (Urwirtschaft und 
Tauschhandel in Afrika und 
Asien), 365

XI 329, 335 (u. L. in Asien und 
Afrika)

XV 157

Unterkonsumtionstheorie
IX 195
XI 299

Unternehmer
I 120, 123–124, 127–129, 163, 

168
III 169–170, 197, 205, 219, 

263–264, 268, 272, 280–281, 
286, 288, 366, 371

IV 22, 54, 124–127, 159, 161, 166, 
179, 245, 249, 264, 296

V 37, 110, 113, 126, 128, 133, 
135–137, 139

VI 30, 80, 133, 138, 140, 220, 
235–237, 273, 277

VII 19, 37, 39, 65, 70–71, 85 
(Doppelrolle als U. und Kapitalist),
87, 94, 231, 265, 267, 269, 
284–285, 298, 319, 333–334

VIII 82, 124, 132–133, 140–142, 
155–158, 160–161, 192, 256, 
268, 302–303, 320

IX 61, 148–153 (Urteil der U. über 
Freigeld), 189–190, 193–196, 

208, 321, 325, 328, 330–331, 
387–391 (Umgang der U. mit 
zinslosen Darlehen), 400

X 195–196, 211, 272, 285, 
300–303 (Gleichberechtigung 
von Arbeitgebern und Arbeit-
nehmern), 315–316, 342

XI 3, 6, 61, 84, 264–267, 293–294, 
300–301, 322, 326, 345, 
354–355 (Verhältnis zwischen U. 
und Arbeitern entspricht dem 
Verhältnis zwischen Pfandleiher 
und Pfandborger)

XII 35, 152, 156–158, 161, 180, 
211, 269, 284, 286, 288, 341, 
356, 360–365, 383

XIII 21, 108, 123, 134–135, 162, 
174, 177, 180, 183, 187, 203, 
224, 363–365, 370, 376, 382, 
396

XIV 42, 68–69 (U.-verbände als Teile 
einer Befreiungsdiktatur), 103, 
243, 250–251, 276, 313, 319, 
326, 361, 378, 396

XV 27–28, 55–56, 79, 82, 101–102, 
117, 121, 158, 181, 195, 236, 
270, 276–277, 339, 358–359, 
381

XVI 56, 61, 77, 90, 106–107, 119, 
121–122, 179, 195, 203, 
208–209, 212, 251, 274, 
297–300 (in der Physiokratie 
wird Solidarität zwischen Arbei-
tern und U. möglich und die U. 
finden zu ihrer wahren Rolle)

XVII 31–32, 36–42, 51, 68, 131–132, 
159, 173, 222, 225–227, 230, 
237–238 (U. sind miserable 
Finanzleute), 241, 245–249, 
260, 262, 264, 270–271, 281

XVIII 149 (U. sind meistens Arbeiter 
und Kapitalisten in Personal-
union), 185, 278, 297, 299–302 
(U. und Kapitalisten)

Umsatzsteuer
III 143
IV 74–75
IX 74

Unabhängigkeit
I 280
II 134
IV 53
V 245 (wirtschaftliche U. als Funda-

ment der nationalen politischen 
U. Argentiniens), 255

VI 118 (U. des Geldes vom Zahn 
der Zeit)

VII 18, 35, 54, 148
VIII 102
X 198–199, 217, 242, 303
XI XX, XXII, 83
XII 77 (persönliche U.), 96 (U. des 

Reichswährungsamts), 154, 173 
(U. des Reichswährungsamts), 
225, 267, 293, 300

XIII 47, 77, 79, 135, 137
XIV 32, 67

Unfallversicherung
I 101

Ungarn
I 174
III 119
VIII 265
X 316 (u. Revolution 1919)
XVII 267

Ungleichgewicht
IX 308

Uniform
VII 119
XII 216
XV 227, 246, 347

XVI 291, 333–335 (die Uniformierung 
des Geistes ertötet jeden Fort-
schritt)

Universitäten
→ Bildung, Erziehung
I 380
III 250
IV 68
X 133–137, 205, 226–227 (ent-

staatlichte Hochschulen in freier 
oder kommunaler Trägerschaft 
und in Verbindung mit wirt-
schaftlicher Praxis)

XI 89, 397
XII 32 (U. haben auf dem Gebiet der 

Volkswirtschaft versagt), 266, 
273

XIII 60 (Hochschulen mit Fabriken 
verbinden)

XIV 52, 329, 343
XV 43, 69, 213
XVI 95, 112, 117, 187, 332–336 

(private statt staatliche U.)
XVII 46, 85, 224, 276
XVIII 88, 199, 387 (System der 

Arbeiterstudenten)

Universum
→ Planetenbahnen

Unsicherheit der
Erwerbsverhältnisse und
der Erwartungen
I 245
II 29, 126, 129–130, 142, 254
IV 125
V 146
VIII 137, 140, 151 (U. im Krieg)
XII 207, 309 (U. zerstört sittliche 

Kräfte)
XIV 30
XVIII 185
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VIII 76, 255, 260, 263
IX 350–397, 402, 411–415
XI 324–336, 338 (U. ist eine dau-

ernd sprudelnde Quelle), 341 (U. 
ist der Gleichgewichtspunkt, um 
den der Realkapitalzins pendelt), 
344 (U. ist Grenze und Gleichge-
wichtspunkt für den Realkapital-
zins), 357–361 (U. und Darlehens- 
zins haben nichts gemein) –380 
(U. und andere Bestandteile des 
Zinses)

XII 213, 215, 251
XIV 284–285
XVII 227, 229
XVIII 95, 299–300, 404

USA, Vereinigte Staaten
von Nordamerika
I 72, 118, 150, 299, 348, 351, 

353, 363, 375, 377
II 65, 103, 109, 172, 222, 228, 

256, 261, 282, 295
III 24, 31, 45–47, 50, 60, 109, 

117, 127, 129–130, 156, 212, 
224, 239, 275, 323–324, 
327–328

IV 28, 68, 84, 121, 144–145, 176, 
180, 184, 186, 193, 234, 288

V 23, 89, 104, 108, 136, 159, 
163, 189–190, 218, 223–224, 
227–228, 230, 234, 237

VI 35, 64, 169, 221–222
VII 105, 171–172, 192, 198, 209, 

230, 252, 276
VIII 110, 166, 168, 170, 205, 

295–296
IX 68 (Bürgerkrieg), 85, 107, 376, 

414
X 76 (Sezessionskrieg in den USA), 

107–110 (amerikanische Ein-
wanderungs- und Rassenpolitik), 
376–377

XI 60, 63 (Rassen- und Einwande-
rungspolitik), 344

XII 28, 109, 151, 276, 380
XIII 122–123, 145 (Kampf um Erdöl), 

230, 232, 239, 291 (brutale 
Monroedoktrin), 299–301, 
310–311, 341–349 (gesetzlich 
geregelte, kontrollierte Dollar-
inflation)

XIV 100, 102–121 (Reparationsan-
leihen; dosierte Dollarinflation), 
160–162, 175, 194, 204, 264, 
266–268, 293, 299–300, 307, 
313–314, 323–325, 334–336 
(Monroedoktrin), 345, 358–359, 
367 (a. Separationskrieg), 
374–375

XV 34, 47–48, 54, 56, 69, 74–75, 
97–98, 146 (die Macht des 
Geldes ist nirgends so brutal wie 
in A.)–148, 159, 173–174, 
199–202 (a. Einwanderungs-
politik), 220, 233, 235–237, 
245–249 (a. Einwanderungs-
politik), 347, 381

XVI 70, 73, 84–87, 95, 99, 108, 
117–125 (Einwanderungspolitik), 
160, 197, 203, 214, 219, 229, 
231, 250, 336 (private Bildungs-
einrichtungen in den USA)

XVII 31–37 (a. Löhne), 75, 93, 138, 
141, 174, 183, 188–189, 
205–216 (schwarzer Freitag an 
der Wall Street), 239, 244, 253 
(Sklavenbefreiung)–255, 262

XVIII 90, 153, 234, 305 (in England 
hat die NWO mehr Aussichten als 
in den USA), 329, 331, 335, 
347, 356, 359, 361, 367–368 
(Voraussetzungen für freiwirt-
schaftliches Arbeiten in Nord-
amerika), 376 (die NWO ist ein 
ausgesprochen a. Ziel), 387, 410

Unternehmergewinn
III 212, 268, 289
IV 127, 250, 264
V 134
VI 80, 220
VII 86–87, 185, 265, 334
VIII 132, 156–157
IX 1, 152–153 (U. sinkt mit Frei-

geld zugunsten der Löhne), 374
X 180
XI 10, 267 (U. sinkt mit Freigeld 

zugunsten der Löhne)
XII 269 (U. ist ein reiner Arbeits-

lohn) –270 
XIII 125 (U. stellt nicht nur Ausbeu-

tung dar)
XIV 138
XVI 121–123
XVII 222
XVIII 278, 301 (Vieldeutigkeit des näher 

zu definierenden Begriffes U.)

Unternehmerlohn
VII 86
IX 390
XI 355
XIV 42
XVI 298
XVII 222
XVIII 299–302 (Unterscheidung zwi-

schen U. und Unternehmergewinn)

Unterordnung, Gehorsam
IV 92
VII 210, 240
XI XXIV

Unterwürfigkeit
VII 237

Unzucht
VII 167, 202, 217, 221 (Kapitalis- 

mus ist eine unzüchtige Ein- 
richtung), 223

VIII 185, 245, 332–333
X 239
XII 35 (besonders die Trunksucht), 

218
XIII 73

Uruguay
I 178–179, 360–363
II 102
III 44
VI 36

Urwirtschaft
III 297
IV 19–20, 183, 185
V 88
VI 43, 47, 51, 91, 201–203, 

206–211, 274
VIII 295
IX 286, 334, 357–366 (U. als Alter-

native zur Benutzung von Geld)
X 51, 54
XI 135, 138, 163, 219, 328–330 

(U. als Konkurrent zur Geldwirt-
schaft), 332–333, 335–336

XV 97
XVIII 300

Urzins, reiner Zins
III 104, 209–211, 257–259, 308, 

311, 314–316, 347
IV 243, 268, 277, 280, 283, 285
V 254
VI 196–219, 240, 242–245 (U. darf 

nicht mit Darlehenszins ver-
wechselt werden) –246, 251, 
255–270

VII 92, 264, 275
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XVII 65, 100 (V. anstelle moralischer 
Zwänge), 138, 203, 219, 
222–224, 264

XVIII 36, 191, 252, 274

Vererbung
VII 207–208, 217, 221, 223, 260
IX 72 (natürliche Eigenschaften 

statt Geld)
X 153, 167
XI XV, 93
XII 35
XV 347
XVI 242–243 (V.darf nicht durch Privi- 

legien verfälscht werden), 329–331
XVII 252
XVIII 380

Verfassungen
II 221, 266
III 277, 356
IV 193–194, 288
V 247
VII 261
VIII 296, 298
X 37, 74, 119, 146
XI 70, 149, 210–211, 229
XII 151–152, 301 (der Weimarer V. 

fehlen die ökonomischen Grund-
lagen)

XIII 20, 111 (Währung fehlte in der 
Weimarer V.), 215 (Währung 
fehlte in der Weimarer V.), 283

XIV 68 (ökonomische Grundlagen für 
eine V. schaffen), 84, 98, 137, 
239, 243 (V. wurde von einem 
Haufen von Analphabeten for-
muliert), 278 (V. trägt den 
Stempel der Klassenspaltung), 
328–329, 382

XV 31–32, 98–99 (V. eines europäi-
schen Staatenbundes), 128, 150, 
191–192, 243–244, 353, 367

XVI 267, 280
XVII 61, 142, 253, 287
XVIII 194, 264

Verkehr, Verkehrsmittel,
Verkehrswesen
I 77, 82, 249
II 60, 76
III 186, 207, 212, 282, 297
IV 37, 57, 64, 70, 84, 176, 259
V 30, 252
VI 98, 271, 278
VII 167
VIII 52
IX 26, 56, 58, 63, 207
X 30, 50, 197, 240–241 (Immer 

strebt der V. nach Durchbruch 
der Grenzen.) –242 (Staat wird 
eine Organisation zur Förderung 
des V.), 351

XI 33, 79, 105
XII 131, 142, 240
XIII 57, 75 (V. als einziges öffent-

liches Gut neben dem Geldwesen, 
das sich über alle Grenzen hin-
wegsetzt), 145–147 (Kampf um 
Erdöl), 223, 226 (Entfernung 
zwischen Wohnung und Arbeits-
platz), 273

XIV 44, 203
XV 27, 118, 169, 290, 330
XVI 187, 234–237 (öffentliche V. m. 

in großen Städten), 305–306, 
308, 342

XVII 33, 133 (Reisen als modernes 
Bildungsmittel und eigentlicher 
Friedensengel), 156, 239–240 
(Autoverkehr), 242, 253–255 
(Pkw- und Lkw-verkehr), 292–293

XVIII 301

Utopie, Utopisten
I 237
III 124
VII 277
X 96, 243, 378
XI 399
XII 29 (Phantasten und Schwärmer), 

75, 243, 312
XIII 78 (den Traum Moses, Christi, 

aller Idealisten und U. verwirkli-
chen), 86, 289, 291, 297

XIV 194, 398
XVI 67 (physiokratisches Programm 

ist noch eine U.), 332, 342
XVII 53, 120
XVIII 129, 146, 279, 345, 369, 397

Valuta
→ Wechselkurse

Vaterland,
Vaterlandsliebe
III 88 (Kunstgebilde), 129–133, 

160, 245, 373–380
IV 46, 65, 140
V 235, 247, 259
VI 97 (V. zum Tauschgut degra-

diert), 221
VII 55 (V.l.), 137, 150, 233 (V.l. als 

stärkste aller Kulturenergien), 
245, 255–256 (echte V.l.), 342

VIII 144–145 (Geschäft mit dem V.), 
216, 241, 247, 286, 329, 332, 
334–335

IX 53, 167, 291 (V. zur Ware degra-
diert), 375

X 23, 32, 86, 124, 222, 319
XI 91, 168 (Boden des V. zur Ware 

herabgewürdigt), 332
XII 206, 221–222 (kapitalistische 

Phrase von der V.l.)
XIII 55, 101, 219
XIV 131, 275 (echte und falsche 

V.l.), 320, 385, 392 (hypothe-
kierte V.l.), 396

XV 115, 126, 156 (blutbesudelter 
Altar des V.), 254

XVI 151, 163, 177, 187, 193, 222, 288
XVII 130
XVIII 33, 99, 142

Vaterunser
XVI 284, 301, 304, 307
XVII 80–81

Vegetarismus
IV 27
X 102
XI 57
XVIII 46, 48–49, 63, 325, 353, 398

Venezuela
I 378

Verantwortung,
Verantwortungsgefühl
III 257, 364
V 253
VII 119, 172, 240–241, 253, 259
X 109 (kollektiv handelt der 

Mensch schäbiger als individuell),
165, 231, 239, 283

XI XX, 62
XII 35, 38, 51, 74–75, 79, 299, 345 

(Bürokraten scheuen V.)
XIII 65, 73, 89, 111, 117–118, 137, 

140, 150, 359, 393
XIV 32, 34, 38, 66, 91, 211 (V. des 

vom göttlichen Gängelband 
gelösten Menschen) –212, 330, 
336, 341, 344, 366

XV 39, 123, 131, 240, 371
XVI 41, 197–198, 201, 209, 262, 

289, 291, 299, 302, 304, 
312–314, 316, 338, 341, 347
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XVII 91–96 (die irrende V. kann die 
Menschheit nicht so verlässlich 
erhalten wie die Triebe), 103, 
232 (V. und Geburtenkontrolle), 
297, 301 (V. und Geburtenkon-
trolle)

Verpackung
VI 190
VIII 323–324 (weniger V.-aufwand 

bei physiokratischem Geld)

Versailles, Versailler
Friedensvertrag
→ Reparationen
X 244
XII 275–294, 301–303 (Wir werden 

den Vertrag erfüllen.)
XIII 53, 78, 230 (das blöde Warten 

auf die Revision), 289–292 
(Hoffnungen auf Vertragsrevision 
fahren lassen), 302, 315, 319, 
335, 339

XIV 70–72, 76, 154, 192, 194, 196, 
221–223, 225, 233, 252, 264, 
267, 270, 314–315, 337, 344, 
355, 362, 369, 375–376, 383 (V. 
F. anerkennen), 385–386, 388, 
401

XV 45, 48, 55, 164, 221–222, 233, 
259, 380

XVI 97
XVII 41, 267–268
XVIII 255

Verschwendung,
Verschwendungssucht
III 202
VI 249–250 (Kapitalisten verschwen-

den Arbeit und Kapital, um den 
Zins zu sichern), 276

Verschwörungstheorien
XVII 212 (wer die handelnden Perso-

nen beim New Yorker Börsen-
krach gewesen sind, interessiert 
uns nicht weiter)

Versicherungen,
Versicherungsgesellschaften
I 101, 158, 367
II 64, 132–133
III 81, 248, 279
IV 53, 55, 137, 257
VI 229, 234
IX 305 (V. gegen den natürlichen 

Schwund von Waren), 386
X 288, 297
XI XVI
XII 49
XIII 54
XVI 305, 333
XVII 84 (freie V. in der Physiokratie)
XVIII 264

Versöhnung
II 277
III 114 (V. der Theorien)
V 214
X 270 (V. zwischen Stadt und Land)
XV 53, 98

Verstand
III 184, 265
IV 162–163, 247
VI 279 (Währungsfragen lassen sich 

nur mit kühlem V. beantworten) 
–280

VII 48, 173 (gesunder Menschenver-
stand), 252

VIII 230
IX 192, 236
XI 296–297
XII 128–129 (gesunder Menschen-

verstand), 166

Verlag für
Sozialwissenschaft
XVIII 250, 253

Verlust
IX 175

Vermögen,
Vermögensverteilung,
Vermögenskonzentration
III 57
IV 144 (V.k.)
VIII 146 (Vermögenssteuer)
IX 195
X 381
XI 278
XIII 195 (an den Börsen zusammen-

geraubte V.), 199, 222, 326, 
357, 390

XIV 53, 71–72, 80–81, 232
XV 61 (V.-unterschiede nur noch als 

Ausdruck der persönlichen Unter- 
schiede), 179–180, 182–184, 
228

XVI 202, 208, 267
XVII 116–122, 162, 208, 213, 

231–232

Vermögensabgabe,
Vermögenssteuer,
Sachwertsteuer
X 271 (große gestaffelte V. zur 

Sanierung der Staatsfinanzen 
nach dem ersten Weltkrieg), 
276–279, 284–285, 324–332, 
343

XII 19, 42, 45, 50, 82–95, 102, 
217–218, 307–310 (V. zur gerech-
ten Verteilung der Kriegsfolgen)

XIII 21, 80–84 (V. ist die zweck-
mäßigste Form der finanziellen 
Liquidierung des Krieges), 97, 

101, 120, 136, 177, 179, 188, 
191, 216, 292, 312, 322–328 (V. 
soll ein einmaliger Eingriff sein), 
334

XIV 71, 79, 85, 87, 113, 131, 149, 
156, 174 (S. auf alle deutschen 
Kapitalbesitzer verteilen), 182, 
189, 194, 222, 224, 226, 
228–229, 241–243, 269–278 (V. 
ist ein durch den Krieg nötig ge- 
wordener Eingriff in das Eigen- 
tum, der zur Heilung der sozia-
len Krankheit beiträgt), 315–317, 
329, 362, 378, 383–387, 389, 
397–398, 402–403

XV 49–50, 60, 109–111, 114–115, 
146, 162–163, 176–178, 183, 
186–188, 194–196, 214, 
224–225, 228–229, 236

XVI 29, 34–35, 61, 87, 145–148 (V. 
statt Auslandsanleihen), 152, 
159

XVII 74, 162–163, 262, 266
XVIII 252, 277, 281

Vernunft
I 219
II 264
III 143, 146
V 163, 254
VI 32, 222
VII 28, 120 (irrende V.), 201 (Natur 

straft jeden Eingriff menschlicher
V. in ihr Reich), 219, 250

VIII 225–226, 313, 321 (Widerspruch 
zwischen privat- und volkswirt-
schaftlicher V.)

IX 234
X 114, 116, 165
XI XX (irrende V. des Menschen), 66
XII 120, 384, 390
XIV 151, 209 (irrende V.), 213, 216
XV 31, 34, 209 (V. wird zu Unsinn)
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(V. in Geldfragen geflissentlich 
dumm gemacht), 277, 295, 312, 
332

IX 76–77, 82, 209, 219, 261 (Gleich- 
gültigkeit des V. gegenüber 
Währungsproblemen), 280 (V. 
fällt das Urteil in der Währungs-
frage selbst), 388 (V. im Gegen-
satz zum Individuum ewig)

X 22–23 (V. wird von arbeitslosem 
Einkommen, Klassenkampf und 
Krieg zersetzt), 73, 109 (V. sind 
im Vergleich zu ihren Bestand-
teilen immer minderwertig)–111, 
116 (natürliches Gefühl v. Zu-
sammengehörigkeit), 172 (V.-
körper), 185

XI 62, 65–67, 73, 94, 97 (V. und 
Erde), 219, 225, 229, 253 (un-
würdiges V.-gemisch von Fürsten, 
Rentiers und Besitzlosen), 354 
(Arbeiten von Ewigkeit sind 
nicht Sache des Einzelnen, son-
dern des V.), 398 (in einer Demo-
kratie muss das ganze V. die 
Währungsfrage studieren)

XII 25 (Die Teilung des V. in hohe, 
mittlere und niedere Schichten 
bedeutet v. Verfall.) –26, 
152–154, 298

XIII 19 (kommendes parteiloses V.), 
46, 79 (Teilung des V. in Arbeiter 
und Schmarotzer), 265

XIV 30 (Zerfall des V. in Genießer 
und mühselig Beladene), 63–69, 
74 (V. sind durch ihre gegensei-
tigen Handelsbedürfnisse von 
Natur aus aufs Innigste mitein-
ander verwoben), 80, 91, 161, 
208, 275, 277 (Klassenspaltung 
des V.), 327, 341, 343–344, 349 
(V. ist ökonomisch unaufgeklärt), 
360, 368

XV 33, 41, 57, 59, 61–62, 97, 115, 

145–146, 155, 166, 179, 200, 
222, 229 (die Spaltung des V. in 
Herren und Knechte soll auf-
hören), 266 (V. der Entrechteten 
wird in Unmündigkeit gehalten), 
269, 274, 333, 336, 372, 376, 
384 (unser V. wurde durch die 
Schutzzollpolitik verdorben)

XVI 39 (V. zwischen Revolution und 
Reaktion), 98, 101, 171–173 
(das deutsche V. ist durch Krieg 
und Inflation in unsägliche 
Schmach gestürzt worden), 177, 
179, 181, 191 (das deutsche V. 
hat keine andere Geschichte als 
Blut und Bruderkrieg, Moderge-
ruch und Knute) –192, 217, 
224–225, 245–249 (V. wird im 
Kapitalismus mit Strafrecht ge-
bändigt), 261–265 (Degeneration 
und Gesundung des V.), 268, 
274, 277–281, 283, 285, 292, 
310 (V. kontrolliert die Währung), 
315 (Individualität bedeutet 
mehr als Masse, V. und Nation) 
–316, 334–335 (geistige Unifor-
mierung des V. in Staatsschulen)

XVII 38, 63, 69, 74, 112, 143–144, 
154, 199, 210, 221 (ein V. soll 
sich nicht von der Welt abschlie-
ßen), 223 (das deutsche V. muss 
für den Inflationsbetrug bestraft 
werden), 229 (deutsches V.), 237, 
264–265, 276–277 (das V. dege- 
neriert durch den Alkohol), 288

XVIII 28, 36, 40, 99, 104, 189, 202, 
227, 240, 252, 261, 282, 342, 
375, 408

Völkisch
VII 83, 119
VIII 306, 332 (v. Verfall durch Boden- 

unrecht)

XIII 161, 241, 260
XIV 213
XVII 69
XVIII 86, 168, 262

Verteilung des
Einkommens
III 124
VII 268, 273 (kommunistische V.), 

298, 342
VIII 89, 317
IX 46, 88, 404
XI 224, 296, 299
XII 239
XIII 392
XV 35, 263, 272
XVII 156, 169–171

Vertrag, Vertragsfreiheit
II 222
III 52
IV 20
X 36, 99, 143–144, 290
XI 210
XIII 100
XVI 295, 338–340

Vertrauen und Misstrauen
I 162, 215, 287
II 94
III 93, 108–109
IV 234
V 25, 147, 151–152
VI 172
VII 120, 127, 217, 247
X 272 (absolute Währung als Grund-

lage wirtschaftlichen V.) –273
XII 370, 374
XIII 67, 141, 159, 313
XIV 113, 257, 345
XV 189, 339
XVI 82, 148, 221–222
XVIII 289, 389, 395

Verwaltung
VIII 59, 298

Vetternwirtschaft
VII 86 (V. vom Staatswesen niemals 

zu trennen)

Vogelschutz
IV 49

Volk, Völker
II 266, 283
III 15, 79, 92, 98–99, 130, 132, 

324, 354
IV 76, 80, 126, 191, 193–194, 197, 

206, 227, 288, 299
V 75–76, 123, 241 (kindliche 

Geistesverfassung der Volksmas-
sen), 260

VI 15 (Gold als Zersetzer der Volks-
kraft), 41, 44, 85, 98, 140, 190 
(unwürdiges Volksgemisch von 
Fürsten, Rentiers und Proleta-
riern), 230, 241 (schweißtrie-
fend soll das V. den zinsfreien 
Zukunftsstaat erobern)

VII 37, 41, 43, 82 (Vollkraft des V.), 
119, 126–127, 169, 205, 208, 
210, 221 (V. degeneriert aus 
Mangel und aus Überfluss), 228, 
233–234, 245, 255 (V. zum 
vaterlandslosen Gesindel herab-
gewürdigt)–256 (Land und V. 
werden durch Bodenreform ein 
unteilbares Ganzes), 318–320, 
329, 339, 342

VIII 54 (in Krisenzeiten erscheint 
jedem V. das eigene Feld zu klein;
V. ohne Raum), 103 (V.-leben), 
130 (V.-land), 185 (V.-massen 
sind friedliebend), 189, 242 
(neuer V.-geist aus den Schützen-
gräben)–243, 250 (V.-liebe), 275 
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Völkerverständigung,
Völkerverhetzung
II 110
IV 72–73
V 164, 216
VIII 227, 243
IX 73
XI 264
XIV 234, 346 (Verhältnis zwischen 

Deutschen und Franzosen)
XVII 197

Völkerwanderung
VIII 96

Volksbeauftragter für
Finanzen in der
Münchener Räteregierung
X 265–286
XII 17–53
XVI 34–35

Volksbewaffnung
VII 228, 252–253
X 290
XIV 363–370

Volksbegehren,
Volksentscheid
XV 38, 167
XVI 33, 152, 163 (Fürstenenteignung),

174, 202
XVIII 251–252

Volksgesundheit
X 230
XIII 64, 73

Volksheer
III 246
VII 228, 232–233
XIV 364

Volksherrschaft
→ Demokratie

Volksstaat
X 243, 299, 303
XII 27, 39, 44, 218, 301
XIII 77
XIV 70 (ein von jeder Ausbeutung 

freier V.)

Volkswirtschaft
I 167, 180
IV 15, 96 (Chaos unserer V.), 104 

(Geldreform ist ein Eingriff in 
das Zentralnervensystem der V.), 
152, 156, 161, 170, 178, 221, 
242, 289–290, 298

V 31 (Nebenwirkungen von Ein-
griffen in die V.), 34 (Quack-
salberei in der V.), 36 Neben-
wirkungen), 89, 115, 169, 173 
(Angebot und Nachfrage als 
Grundgesetz der V. analog zum 
Gravitationsgesetz der Astrono-
mie), 253 (Bodenrente und Zins 
als Ketten unserer V.)

VI 131, 181, 197
VII 43, 76, 134, 269, 290
VIII 50, 54, 66, 79, 87, 136, 268
IX 107, 122–123, 127, 180, 209 (V. 

löst sich in einzelne Tauschge-
schäfte auf), 236, 241 (V. beruht 
auf Wucher), 273, 353 (V. löst 
sich in eine unendliche Kette 
von einzelnen Preisen auf)

X 194, 259, 328 (der V. einen 
moralischen Untergrund geben)

XI 154, 221, 224, 248, 252–253, 
305 (V. löst sich in einzelne 
Tauschgeschäfte auf), 402

XII 32, 44, 51–52, 73, 179, 326, 
346, 393 (es gibt in der V. nur 
Preise)

X 323–324 (Armut und Reichtum 
sind v. Widersprüche)

XI 56, 67 (natürliches Gefühl von v. 
Zusammengehörigkeit)

XII 25
XIII 76 (Da man von v. Gedanken 

ausging, verwickelte man sich in 
unlösbare Widersprüche.), 80 (v. 
Zusammengehörigkeit)

XIV 76, 392
XV 61 (v. Erneuerung), 104, 108 

(das in Politik ausgeartete V. 
muss bekämpft werden)

XVIII 99, 104 (v. Politik wie bei den 
Juden, dem Adel und den 
Zigeunern ohne Verquickung mit 
dem Staat, die ein v. Wahn wäre)

Völkerbund
IV 73
IX 73
X 230, 241 (Abbau des Staates ist 

die wahre Formel des V.), 244
XI 94
XII 275–294, 304–305 (Der V. ist 

entweder ein Freihandelsbund 
oder eine taube Nuss.), 314

XIII 64, 76, 78, 107, 133, 291
XIV 74–76 (V. ist entweder ein Frei-

handelsbund oder eine taube 
Nuss.), 334, 376

XV 198–202 (Bodenprivateigentum 
steht dem V. im Weg), 240, 245, 
249, 268

XVI 93–101, 199, 291
XVII 168, 171, 196
XVIII 210, 254, 348 (die IVA könnte 

dem V. zugeordnet werden)

Völkerfrieden
IV 61
VIII 185 (Glaube an den ewigen V. be-

gründet), 187, 189–191, 193–194

X 36–82, 100, 289
XI 55, 210–233
XIII 141–142, 146
XIV 73, 75–76, 317, 324, 346, 362, 

383, 397
XV 57, 60, 63–64, 108, 240, 

279–280, 382
XVI 97, 159, 171, 291
XVII 36, 75, 142, 144, 150, 197, 

265, 268, 287, 290
XVIII 117, 145, 168, 175, 227–228, 

322, 372

Völkerkrieg
X 232
XI 210–233
XIV 84, 346, 367
XV 127, 133–134, 255–256, 261
XVII 142, 288–289
XVIII 193

Völkermord
XVIII 228

Völkerrecht
X 37, 77, 98–99, 107–113 (V. als 

Gegensatz zu Menschen- bzw. 
Menschheitsrechten) –114, 130, 
143–148 (V. kann keinen Frieden 
garantieren), 153, 186, 300

XI 60–66 (V.- oder Menschheits-
rechte), 72, 231

XII 314
XIV 75 (Menschenrechte statt V.), 

84, 334
XV 134, 240
XVI 99–100, 167
XVII 290
XVIII 159 (V. entspricht dem Wert in 

der Volkswirtschaftslehre), 227
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Diebe) –174, 192, 196, 199, 
205, 210, 214 (W. ist nicht als 
Stoff, sondern nur als Tat zu be-
greifen), 220, 233, 260–263 
(Qualität von W.-debatten), 275, 
280, 332, 414

X 95–96 (W. darf nicht das große 
Welträtsel bleiben), 157–161, 
183, 205–207, 246–264, 
318–319 (W. ist der Drehpunkt 
der Volkswirtschaft), 345

XI 80, 86, 91, 112, 135, 146, 153, 
159, 161 (das Volk soll in der 
W.f. souverän sein), 205, 245, 
249 (W. ist das Unveränderliche, 
während die Geldzeichen werden 
und vergehen), 254, 280, 297, 
300, 314–315, 397–398 (W. muss 
in einer Demokratie vom ganzen 
Volk studiert werden), 400–401 
(mit der W. steht und fällt der 
Staat)

XII 27 (W. ist der Drehpunkt der Volks-
wirtschaft)–28 (die W. hält den 
Staat zusammen oder sie sprengt 
ihn), 30, 33, 46–47, 56 (Wer ein 
ganzes Volk zerrütten und ent-
sittlichen will, der braucht nur 
die W. anzutasten.), 60, 70, 73, 
81, 95 (W. dynamisch statt sta-
tisch betrachten)–98, 105, 154, 
159–167, 169, 171 (W. unter der 
Kontrolle des Volkes), 179, 186, 
193, 196, 204, 214, 236–238, 
241–242, 246–247, 250, 253, 
257, 259, 261–262, 273, 285 
(W.-pfuscherei), 306, 310, 
322–323, 334, 345–346, 348 (W. 
soll währen), 354, 356, 370, 
373 (W. und Vertrauen) –376, 
386

XIII 20, 22, 24–25, 97, 111 (W. fehl-
te in der Weimarer Verfassung) 
–112, 144, 175, 195–196, 

198–199 (Wer ein ganzes Volk 
entsittlichen will, braucht nur 
die Währung anzutasten.), 201, 
203, 206, 208, 215 (die National-
versammlung vergaß, die W. in 
die Verfassung einzubauen), 
218, 232–236, 265, 278, 281, 
283, 286, 303, 322, 327–328, 
379–380, 383, 386 (die W.f. ist 
für die sozialistische Literatur 
ein schwarzer Kontinent) –387, 
392

XIV 76, 81–82, 87–88 (W. wird von 
Banken und Börsen missbraucht), 
118–120, 141–142, 160–162 (W. 
wird von Börsen missbraucht), 
167, 171–172, 177, 186, 190, 
198, 225, 237–238, 253–254, 
265, 267, 269–270, 289, 
294–301, 317, 328–329,
341–342, 344–345, 351, 359, 
362, 378–382, 388–391, 393, 
397, 400, 403 (mit der W. stür-
zen Recht, Sittlichkeit und Ehre, 
auch die Republik)

XV 43, 47–48, 57, 67 (über Europa 
wird Unheil hereinbrechen, wenn 
die W. f. nicht gelöst wird) –70, 
72–76 (psychologische Grund-
lagen der W.), 79–96, 101, 
104–107, 110, 133, 137, 
139–142, 144–148, 154–155, 
182, 184, 187–188, 210–214, 
231, 233, 235 (die W. richtet 
sich nach den Gesichtspunkten 
der Börse statt nach denen der 
Volkswirtschaft), 318–326, 332, 
339–340, 345, 370, 372, 375, 
379 (ungelöste W. f. ist das 
Haupthindernis für den inter-
nationalen Frieden)

XVI 70, 82–83, 88, 101, 107, 111, 
114–115, 133–134, 137 (die 
W. f. ist die wichtigste aller 

XV 29, 35, 214, 235 (die Währung 
richtet sich nach den Bedürf-
nissen der Börse statt nach 
denen der V.), 365, 372

XVI 80, 143, 149, 220–221, 280
XVII 69, 74, 87, 122, 125, 131–132 

(v. oder privatwirtschaftliche 
Interessen bei der Währung), 
208, 232, 267, 269, 272

XVIII 98–99, 143, 151, 162, 185, 249, 
343, 352

Volkswirtschaftslehre
→ Nationalökonomie

Vollbeschäftigung
I 112, 133, 234
IV 148 (Arbeitsplatzsicherheit)

Vorliebe für das Geld
VIII 84, 86

Vorpachtrecht
IV 52

Vorsichtskasse
III 173

Wachstum und
Schrumpfung
IV 278–287 (Zins in einem Meer 

von Kapital ersäufen)
V 30–33, 93, 169–170 (Zins in 

einem Meer von Kapital ersäufen)
VI 98, 152, 239 (unaufhaltsame 

Vermehrung von Realkapital), 
241 (Realkapital in unbegrenzter 
Menge, um Zins in einem Meer 
von Kapital zu ersäufen), 272

VII 286–287 (trotz ständig steigen-
der Produktivität Zweifel, ob sie 
sich unbegrenzt erhöhen lässt) 

–288 (technischer Rückschritt 
im Mittelalter)

IX 38–40, 292, 393
XI 43–44, 356–357 (unbegrenzte 

Vermehrung von Realkapital)
XII 104
XIII 233
XVI 123 (W. von Kapital und Be-

völkerungsdichte)

Währung, Währungsfrage,
Währungspolitik
I 371
II 15, 18, 28–29, 46–47, 93, 

95–97, 104, 107, 113–114, 118, 
173, 180, 217–218, 266, 
270–272, 283, 285

III 19, 50, 65, 69–70, 72–74, 
78–79, 90, 93–94, 98–103, 107, 
152, 168, 173, 175–176, 178, 
182, 191, 195, 238, 258, 291, 
332, 335, 341, 343, 346, 357, 
361

IV 46, 50, 70, 105, 122, 140, 
145–146, 162, 181, 188, 192, 
194, 206, 211, 213, 217–218, 
229–230, 236

V 25, 38–39, 85–86, 88, 92, 94, 
100, 115, 118, 121, 126, 128, 
141, 145–146, 150–153, 159, 
166, 170–171, 180–183, 227, 
230, 234–235, 237, 240, 245

VI 16, 22, 29, 64, 85, 150, 169, 
172, 175, 177, 278–281 (W. in 
Friedenszeiten erörtern), 283

VII 108–109, 121, 172, 298–299, 
308

VIII 65, 68, 70, 86, 111, 129, 
151–152, 165, 179–180, 201, 
221, 232, 283, 290, 302, 
321–322

IX 57, 63, 70, 95, 112, 118–119, 
123, 173 (W. ist ein Eldorado für 
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XVII 229, 277, 284–286
XVIII 252, 290, 295

Wahrheit, Wahrhaftigkeit
I 55
II 95, 217, 272
III 70–71, 85–86, 160, 185, 364
IV 14, 33, 140, 298
V 34, 185, 235, 256
VI 58
VII 30 (das Licht, das uns anver-

traut ist), 36, 52–53, 106, 271, 
290, 330–331

VIII 126–127, 147, 185–186
IX XXIX (W. ist faul wie ein Krokodil 

im Schlamm des ewigen Nils), 
181

X 115 (W. wird in Kirche und 
Schule gebeugt), 135–136

XI XVI, 6 (W. ist faul wie ein Kroko-
dil im Schlamm des ewigen Nils) 
–7, 67, 392

XII 34 (Lastträger einer der Mensch-
heit gehörenden W.), 37 (innere 
W. meiner Lehre), 222, 235, 320

XIII 87, 118, 179, 295, 329 (die W. 
muss man unter allen Umstän-
den verkünden), 341, 360, 384

XIV 98–99, 114, 152, 177, 212, 221, 
278, 343, 378

XV 64, 179, 196–197, 203, 274–275 
(der Frieden wird eine Schöpfung 
der W.-liebe sein), 288, 291, 
313–314, 335, 371

XVI 87, 183, 283, 288, 292, 307
XVII 104, 107, 150, 180, 205, 265, 

295
XVIII 39, 47, 133, 145 (was w. ist, 

muss gesagt werden), 283, 286 
(die W. ist rauh und muss in rau-
hen Worten ausgedrückt werden), 
294, 297, 353, 378, 395

Wall Street
XVII 205–216

Wanderarbeiter
VII 231

Wandertrieb
→ Ein- und Auswanderung
VII 125–126, 147
VIII 106–107 (Freizügigkeit gegen-

über Sesshaftigkeit), 306
IX 72
X 300 (Staaten dürfen Wanderung-

en nicht kontrollieren), 304
XI 63–64, 70–71 (Not als Antrieb 

zu Wanderungen) –73 (Freiheit 
des Wanderns), 93, 95, 98, 101

XIV 75, 208, 314–315
XV 104 (Sesshaftigkeit und W.), 125 

(keine Kontrollen oder Beschrän-
kungen des Wanderns)

XVI 100 (jeder Deutsche, Zigeuner, 
Jude und Mongole kann dahin 
ziehen, wo er glaubt, Vorteile zu 
finden), 291 (Freiheit des 
Wanderns)

XVII 93 (in den Berliner Straßen wird 
es wimmeln von allen Völkern 
der Welt, wie in den Städten 
Amerikas)

Wandervögel
XVI 335
XVIII 105, 170, 172

Waren, Warencharakter,
Warenproduktion
I 126, 129, 155, 167, 217–218, 

267, 269, 272, 275, 288, 303
II 23, 26–27, 70–73, 116, 

124–125, 127–128, 139–141, 
218

öffentlichen Angelegenheiten), 
158, 173, 196, 199, 219, 229, 
280 (W. wurde in der Weimarer 
Verfassung vergessen), 310 (W. 
wird im abgebauten Staat durch 
die Gesamtinteressen der Frauen 
gesichtert)–311 (Frauen betrach-
ten die W. als ihre Sache)–316, 
318–321

XVII 36 (Europa mit einer einheit-
lichen W., Freihandel und Espe-
ranto), 40–41, 44, 47, 53, 
60–61, 74–75, 84, 107, 
110–113, 115, 122, 129, 136, 
140–141, 166, 169–172, 
184–185, 188–189, 193, 
197–199 (die W. muss schon in 
der Volksschule diskutiert wer-
den), 205, 209, 212, 214–215, 
223, 241, 249–250, 267, 269, 
274 (W. und Sozialdemokratie), 
278–279, 290–291

XVIII 28, 30, 37, 43, 69 (in Bezug auf 
die W. stehen Hottentotten und 
Deutsche auf gleicher Höhe), 
87–88, 101, 114, 121–123 (W. 
ist zum Spielball privatwirt-
schaftlicher Willkür geworden), 
129, 132, 143, 171, 195–196, 
198, 226–227, 240, 243, 249, 
254, 258, 264–265, 272, 297, 
302, 311–312 (Bund für W.-
reform als stromlinienförmiger 
Ersatz für den Freiwirtschafts-
bund), 322, 327, 334–335, 
337–338, 345, 347, 350–351 
(Gefahren der ungelösten W. f.), 
378, 390, 406–407, 414

Währungstechnik
V 85, 91, 111, 130, 147
VI 166
VII 243, 311

VIII 149, 153, 184, 239
IX 129 (w. Präzisionsarbeit), 255
X 78, 90
XI 311 (in Währungsangelegen-

heiten wäre der Vergleich mit 
einem Maschinenbetrieb nicht 
angebracht)

XII 327, 357, 367, 371, 373
XIII 130, 373
XIV 35, 291
XV 76
XVII 290
XVIII 185, 214

Wära
XVI 210

Wagnerfestspiele
X 243 (W. für die Rentiers)
XIII 77 (W. für die Rentiers)

Wahlen, Wahlrecht,
Wähler
→ Demokratie, Parlament
I 235
II 285
III 72, 78, 98, 246
IV 68, 217, 299
V 247
VII 141, 144, 148, 313
IX 68
X 181–189 (allgemeines gleiches 

W.), 219, 240
XI XXI, 89, 93
XII 43, 207
XIII 51 (W. als Last für W.Innen), 64, 

96, 111, 176
XIV 98, 227–229
XV 115, 122, 148–151, 168, 190, 

211 (nationalistisch-kommunis-
tischer Ausgang der W.), 329, 
347, 377

XVI 164, 214–215
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XI 304 (W. im Eulengebirge)
XII 337
XVI 205

Wechsel
I 95
II 79, 165
III 26 (W.-diskontierung), 104, 116, 

170, 182, 194, 286, 293, 
296–299, 301, 303

IV 78, 115, 118–120, 138, 142, 
269–270, 272–273

V 89, 99, 102, 113, 137, 145, 
159, 167, 237, 243

VI 23, 36, 90, 92, 108, 140, 142, 
174, 204–211, 242, 256–257, 
284

VII 71, 162, 248, 300, 307
VIII 71, 167, 256, 262, 303, 325
IX 105, 115, 141–142 (W. werden 

bei Freigeld durch Barzahlung 
verdrängt), 164, 330, 359–366 
(W. als Alternative zum Gebrauch 
von Geld)

XI 163, 259, 302, 312, 315, 
330–333 (W. als Konkurrent des 
Geldes), 335 (W. ist der wichtig-
ste Zinsregler) –336

XII 95, 97, 99, 187, 194–195, 325, 
341, 344, 370–371, 380

XIII 30, 159, 279–281
XIV 43
XVIII 27

Wechselkurse,
Wechselkursschwankungen,
Wechselkursstabilität
→ Internationale Valuta-

Assoziation
I 175, 352, 378–379
II 21, 102, 104, 110–112, 251–252,

261, 277, 281
III 36, 44, 53

IV 121, 123
V 28–29, 146, 164, 180, 192, 

213–214, 223, 234
VI 167–174, 185
VII 24, 180, 197, 199
VIII 302
IX 110–118, 126–127, 145, 

147–148, 210–215
X 207, 249, 259–261, 264, 301, 

304, 332–337
XI 245, 261, 263, 308–311
XII 67–68, 72, 74, 102, 111, 

133–140, 144, 174–175, 
182–186, 192–194, 258, 312, 
379 (Preisniveau- und W.-stabi-
lität), 385

XIII 38, 42, 112, 210–211, 241, 
264–268, 275, 380

XIV 83, 173, 177, 184, 318, 329, 
383, 397

XV 54, 71, 74 (Devisenkontrolle), 
79–96, 101, 110–111 (Devisen-
kontrolle), 160, 182, 202, 325

XVI 51–52, 70–71, 112–117, 
142–143, 317–318

XVII 203–204, 267, 278 (das W.-pro-
blem kann nicht national gelöst 
werden)

XVIII 189, 263, 281, 297

Wechselstempelsteuer
XII 386–387
XIII 280

Wehrpflicht, Wehrdienst
→ Militär
III 129–133, 188, 220, 246
IV 46, 66, 78, 140
VII 228, 255, 342
VIII 332–334
IX 53, 79, 167
XV 227

III 77, 83, 96, 122–123, 174, 287, 
305

IV 92, 147–148, 153, 182–183, 
186, 189, 195, 209, 264, 269, 
289

V 87, 90, 117–118, 180
VI 25, 41, 43, 49, 51, 54, 68, 

88–89, 92, 95, 97 (Qualität der 
W.) –98, 102, 104, 130, 142, 
150, 187–188, 190, 209, 212 
(W. als zinserhebendes Kapital) 
–213 (W. als Kassenbote des 
Geldkapitals), 248

VII 180, 342 (Boden darf keine W. 
sein)

VIII 50, 60, 82, 88, 183, 320, 
323–324

IX XXX–XXXI (W. ist das Fundament 
der Volkswirtschaft), 2, 97, 
124–126, 140, 154, 165, 176, 
181, 193, 203, 228, 242, 
247–253, 267, 286, 288–297 (W. 
verkörpern Nachfrage nach Geld 
und stehen unter Verkaufszwang),
304–320 (W. unterliegen einer 
natürlichen Vergänglichkeit), 
356, 367–368 (Übertragung des 
Urzinses auf die W.)

XI 7 (W. ist die wahre Grundlage 
der Volkswirtschaft), 11,
118–119, 131–132, 137, 140, 
151, 162, 167–172, 179–181, 
184 (W. unterliegt Angebots-
zwang), 240, 292 (W. ist der 
Kassenbote des Geldkapitals), 
336–337 (Übertragung des Ur-
zinses auf die W.) 

XII 58, 176, 326–328, 345, 347
XIII 281, 303, 366–368, 374–375 (W. 

und Geld sollen auf einer Stufe 
stehen), 385

XIV 35, 43, 286–287
XV 43, 359, 375
XVII 57–59, 129, 175–180

XVIII 121, 299–300 (produktive und 
unproduktive Güter brauchen 
nicht unterschieden werden)

Warenbanken
→ Tauschbanken
III 63
IV 151–152
VI 188
VIII 319
IX 128, 180, 228
XI 118, 286

Warendurchschnittspreis
→ Preisstatistik

Warenmarkt
I 114
III 169, 172, 193, 210–211
VI 109

Warenspekulation
I 294
II 152

Warenvernichtung
VI 250

Wasserversorgung,
Wasserkräfte
II 72
IV 56
IX 63
XI 85
XII 203 (Wem gehört das W.?)
XIII 151 (wirtschaftliche Nutzung des 

Ebbe- und Flutgefälles als Energie-
quelle wird durch Rentabilitäts-
streben verhindert)

Weber
IX 208 (W. im Eulengebirge)
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Weltgesetzlichkeit
IX XVIII–XIX
XI 394–395

Welthandel
→ Internationaler Handel

Welthilfssprache
→ Esperanto
III 143 (Volapük)

Weltmarkt
→ Internationaler Handel

Weltoffenheit
IX 72–73, 80–82
XI 93, 101
XVI 104, 107
XVIII 265

Weltpolitik
XII 206, 279
XV 188

Weltpostverein
II 222
IV 78
IX 79

Weltrepublik
XVIII 148

Weltstaat
VIII 295–306 (europäischer Staaten-

bund)
XIII 75 (Panimperium)
XV 97 (W. offen für alle Staaten der 

Erde, die alle ihre Individualität 
wahren können) –98, 101

Weltwährung
→ Internationale Valuta-

Assoziation

Weltwirtschaft
→ Internationaler Handel

Weltzollverein
VIII 192

Wenden
XVII 82 (der deutsche Orden taufte 

die W. mit dem Schwert)

Werbung, Reklame
I 110, 234, 260 (Eigenwerbung), 

350 (Eigenwerbung)
II 75, 119
III 216–217 (Eigenwerbung), 266
IV 91–92, 248
VI 100
VII 163 (gewaltige Kraft, um die 

Ware an den Mann zu bringen)
VIII 323 (Handel bei physiokrati-

schem Geld ohne W.)
XIII 392
XV 373 (riesengroße Ausgaben für 

die W.)
XVII 292

Wert, Werttheorie,
Wertaberglaube,
Werthalluzinationen
I 151, 158, 265, 270, 358–359, 

374
II 27, 52–54, 61, 64–66, 269
III 36, 65–66, 75, 99, 101–103, 

151, 163, 340–347
IV 15–16, 169–175, 177, 208, 

227–233, 289–290, 294, 
296–297

V 85–87, 95, 130, 172–173, 175, 

Wehrsteuer
III 188

Weimarer
Nationalversammlung
X 215, 247–250
XII 18, 55, 58 (Denkschrift an die 

W. N.), 209, 211
XIII 20, 111 (W. N. vergaß, die 

Währung in die Verfassung ein-
zubauen), 198, 201, 215, 338

XIV 136–137, 227, 240, 243, 249, 
328, 388

XV 191–192, 243
XVI 280
XVII 61
XVIII 213, 238 (die Kannibalen in W. 

vergaßen die Währung in die 
Verfassung einzubauen), 322

Weltanschauungen
→ Neutralität in Weltan-

schauungsfragen
VIII 297
XIV 245
XV 64, 98, 148, 189–192 (W. im 

Freiwirtschaftsbund), 240, 
242–243, 367, 351

XVIII 311 (W. der Freiwirtschaft)

Weltarbeit
IX XV–XX
XI 394–395 (W. als Gestaltung der 

Sozialordnung in Übereinstim-
mung mit den Gesetzen der Welt)

Weltbank
XVII 196

Weltbürger,
Weltbürgertum
I 351

II 222
III 322
VIII 192 (W.-recht)
XI 101
XVI 290

Weltfreihandel
→ Freihandel

Weltfrieden
IV 73
VIII 193, 248
IX 73
XIV 73, 313–314, 360, 362, 383, 

397
XV 55, 57–58, 146, 279–280, 333, 

377, 381–382
XVI 139, 143, 231, 243, 282
XVIII 124, 144, 276, 337

Weltgeist
V 162
XII 383 (W., den der Welthandel 

zeugt)
XIII 47 (deutscher W.)
XV 261, 279, 381

Weltgeld, Weltmünze
I 352
III 36, 238
VI 173 (W., dieses schöne Ziel 

internationaler Kultur)
X 261 (den alten Traum des W. 

verwirklichen)
XII 68 (den alten Traum des W. ver-

wirklichen), 175
XIII 211 (alter Traum des W.)
XVI 113, 116, 308 (Mutterrenten-

währung als W.), 314–318
XVII 196–197
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XI XV, XVII–XVIII, XX–XXI, 3, 
11–12, 42, 47–48, 72, 267, 283, 
295, 300, 332–333 (W. des 
Geldes mit Urwirtschaft, Tausch-
handel und Wechsel), 358–359, 
393

XII 35–36, 51, 66, 153 (friedlicher 
W.), 156, 172, 198, 206–207 
(freier W. ist ein Antipod der 
Mechanik), 283–284, 312

XIII 22, 69–70 (neben die Meister-
sänger und Meisterchirurgen tre-
ten auch noch die Meisterrichter 
wie Salomon), 84 (W. kann nur 
in Freiheit seine ordnende 
Wirkung zeigen), 363–364, 377, 
391, 393

XIV 42, 68–69, 75, 88, 203, 326, 
384, 390 (W. zwischen Staaten 
und Regierungsformen)

XV 57, 64, 80, 124, 132, 210, 239, 
262–263 (W. darf nicht durch 
Privilegien gefälscht werden), 
296

XVI 43, 78, 103 (W. zwischen ver-
schiedenen Lebensformen inner-
halb der Freiwirtschaft), 122–123, 
209, 298, 332–335 (unlauterer 
W. zwischen staatlichen und pri-
vaten Schulen)

XVII 31, 39, 41, 43, 68, 89, 99–100, 
222, 254, 281

XVIII 36, 45, 179, 261, 270 (geistiger 
W.)–271, 301

Wettbewerbs-
beschränkungen
I 292–293
IV 264
V 253
VI 40
VII 193
XVIII 162 (unlauterer Wettbewerb zwi-

schen staatlichen und privaten 
Schulen)

Wettstreit, Wettkampf
VII 206 (Zweikämpfe in der Natur 

nicht mit Kriegen vergleichbar), 
208 (Naturkampf)

X 153, 188
XII 35 (W. nicht Auswirkung roher 

Kräfte, sondern friedliche Be-
tätigung im Landbau, im Gewerbe,
in der Wissenschaft und Kunst)

XVI 242–243

Wirtschaftlichkeit
XIII 150–151 (W. als Gegensatz zur 

Rentabilität)

Wirtschaftsministerium
X 227–229 (W. ist eine perverse 

Institution, die im Reichstag 
einmal eine “Animierkneipe für 
höhere Zölle” genannt wurde)

XIII 61 (W. ist eine perverse 
Institutuon)

Wissenschaften
→ Nationalökonomie
I 61, 63, 150, 152, 211, 248
II 141, 217–218
III 15, 65, 70, 75, 78, 86, 99–101, 

114, 151, 160–162, 253
IV 11, 51, 66, 68, 70, 103–105, 

170, 172, 174, 192–193, 217, 
229

V 34, 36, 44, 85
VI 79 (Zweifel an den W. ist dem 

blinden Glauben vorzuziehen), 
133

VII 129, 197, 241, 245–246, 266, 
291, 318–320

VIII 19, 116–117, 125–126, 188, 
201, 227, 328

180–184 (W. ist theoretisches 
Fundament des ökonomischen 
Glaubensbekenntnisses und sein 
Einsturz ist ein Erdrutsch im Be-
reich der Wirtschaftswissen-
schaft), 228–231, 238–239, 
241, 254

VI 16, 27–34, 41–42, 86–89 (W. als 
Schwerpunkt der Preisbildung) 
–90, 111, 134, 151, 196–198, 
248, 282

VII 19, 61–63, 133, 156, 182, 194, 
248, 290–293

VIII 90, 200–207, 218, 242, 270
IX 96, 116, 151, 159, 200–207, 

209, 220, 229–237 (ein Hirnge-
spinst ist der sogenannte W., ein 
jeder Realität bares Phantasie-
produkt), 282–284, 287, 304, 
311, 348, 351–354, 400–401

X 184, 251, 253 (der W. ist der 
größte Irrtum aller Zeiten)

XI 112, 120–126 (W. ist ein Hirn-
gespinst), 131, 155, 162, 167, 
171, 240, 303 (W.t. sind für den 
Maurergesellen des Zukunfts-
staates nur Schutt und Abfall), 
322, 363–364

XII 22, 33, 58, 60, 230–231, 
246–247, 261, 268, 274, 
322–324, 330, 357, 391–392

XIII 32, 201, 203
XIV 260, 263
XV 42–43, 105, 336, 339
XVI 111, 226–227
XVII 44, 48–49, 174–179
XVIII 27, 36, 85, 90, 115, 159

Wertpapiere
IX 156, 408–409
X 259, 273
XI 370–371
XII 20, 66, 172

XIII 306
XIV 399
XV 90
XVII 155, 209
XVIII 395

Wertzuwachssteuer
→ Bodenwertzuwachssteuer

Wettbewerb
I 130, 191, 195, 197, 212–213, 

235, 291
II 44
III 142, 161–162, 258, 272, 

280–281, 283, 288, 294, 
296–297, 301, 369

IV 28, 37, 40–41, 45, 114, 120, 
127, 138, 155, 161, 243, 252, 
267–268, 290

V 118, 123, 126, 253
VI 185, 202, 205–208 (Konkurren-

ten des Geldes), 211, 215, 220, 
236, 242–243

VII 54–55, 85–87, 89, 94, 96, 154, 
156, 192, 222 (W. als quasi-
natürliche Auslese ohne kapita-
listische Privilegien), 260–261 
(wirtschaftlicher Kampf ums Da-
sein mit gleichen Startchancen 
für alle), 268, 275, 294, 320, 
323–325 (W. schützt vor Willkür, 
Erpressung und Revolte), 338, 
340 

VIII 69, 83–84, 86, 92, 104, 
132–133, 206, 236, 321–323

IX XVI, 3–4, 42, 125, 152, 164, 
190, 196, 210, 357–366 (W. zwi-
schen Geld und Geldsurrogaten), 
370, 374, 393–394

X 99, 167 (W. in der Natur), 
235–236, 259, 262, 327 (Nur in 
der Freiheit kann der W. seine 
regulatorische Wirkung zeigen.)
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IV 42, 159–160, 260 (menschen-
würdiger W.-bau)

VI 97, 208
VII 72, 74, 76, 103, 134, 249–251, 

263, 285, 294–296 (W.-bau, bis 
Häuser kein Kapital mehr sind), 
320–322

VIII 74, 77, 92, 249, 255, 311
IX 64–67, 162, 188–190 (W.-bau 

bei Nullzins), 380, 382, 385–386 
(Mietskasernen)

X 154–156, 305–311, 374
XI 10, 49, 87–88, 274, 290, 

347–348
XII 86, 89–94, 215, 224, 292, 307
XIII 181–184, 226, 300, 327–328
XIV 89–90, 103, 151, 203, 249, 

251–252, 321, 376, 402
XV 186, 224, 276, 315, 328, 

330–331
XVI 36, 46, 49–50, 145, 156, 176, 

239 (Steinwüsten und elende 
Mietskasernen)

XVII 79, 166, 233–237, 265, 271, 
299

XVIII 127, 151, 158, 229, 385

Wohnungsbau-
genossenschaften
XVII 234–235

Wucher, Wucherer
I 85, 114, 120, 149, 162, 164, 

194, 220, 249, 256, 284, 309, 
316, 354, 357, 360, 362

II 24, 165, 255, 265
III 83, 155, 170, 176, 197, 245, 

320, 361, 372–373, 375
IV 74, 82, 105, 125, 128–129, 178, 

181, 241
V 110, 112, 123, 217
VI 39–42 (W. als Grundlage unserer 

Volkswirtschaft), 148, 191 (W., 

jene Kraft, die stets das Böse 
will und das Gute schafft), 273

VII 158, 161, 200
VIII 80, 87, 132, 147 (privatwirt-

schaftliche W.-instinkte), 152 
(W.-zins), 156, 160, 166, 200, 
230–235, 243, 260, 292–293, 
305, 310, 312–313, 333

IX 75, 84, 94, 131, 150, 153–155 
(Urteil der W. über das Freigeld), 
241–243 (W. als Grundlage der 
Volkswirtschaft), 346

X 30, 62, 250, 255
XI 70, 103, 130–132 (Eigennutz-

streben als W.), 197–198, 216, 
223, 225, 239, 252–253, 265, 
267–272 (Ende des W. nach 
einer Einführung von Freigeld; 
Boden- und Geldwucher), 281, 
298, 321, 325

XII 39, 57, 62, 78, 137, 162, 252, 
343, 352 (W. ist nichts spezi-
fisch Jüdisches)

XIII 85, 122, 133, 153, 194, 205, 
219–220, 268, 291, 333

XIV 56, 89, 150, 181, 194, 298, 316
XV 48, 159, 216, 339, 355–360, 

370
XVII 61, 80–81, 99, 135, 185, 

227–228
XVIII 32, 86, 88

Würde, Menschenwürde
IV 72
VII 236
VIII 333
IX 114
XI 99
XII 206, 223
XIV 211
XVI 185
XVII 255

IX XXIX (Forschung), 24–25, 59, 68 
(Politik als angewandte W.) –69, 
202–205, 208, 219–222, 
235–237, 260 (w. Behandlung 
des Währungsproblems), 275, 
321, 353–354

X 116–117 (Missbrauch der W. zu 
Machtzwecken), 133–137 (Wert-
freiheit der W.), 176–177, 
226–227 (wahre W. brauchen 
den Staat nicht), 237, 253, 336

XI 21, 32 (Poltik und W. passen 
nicht zueinander), 67, 69, 89 
(Politik wird zur angewandten 
Wissenschaft) –91, 107, 146, 
159 (Geleisetreter hassen die 
W.), 196, 401

XII 22, 35–36, 235–236, 269, 271 
(die kapitalistische Bestie pflegt 
gegenüber rebellischen W. roh 
aufzutreten), 272

XIII 71, 196, 215, 278 (W. tragen den
Stempel der Klassenspaltung)

XIV 310, 348–351
XV 62 (Politik wandelt sich zur W.), 

85–86, 129, 213, 240, 265, 
274–275, 318, 323, 334–336, 
340

XVI 112 (bürokratisierte W.), 182, 
242, 246, 279 (Parteipolitik 
muss sich zur W. wandeln), 281, 
307 (w. Politik), 319, 334, 336

XVII 45–47 (“Wes Brot ich ess, des 
Lied ich sing.”), 60, 62–64 
(theologische Fakultäten), 85, 
93, 110–112, 145, 148, 
176–177, 182, 198

XVIII 37, 95, 129, 262, 299, 303 
(Grenzen der w. Erkenntnis)

Wohlstand
I 234
II 211, 224

IV 214
V 165, 171, 180, 241
VI 127, 129, 179, 274, 276 (Verall-

gemeinerung freundlichen 
Lebensgenusses scheitert am 
herkömmlichen Geld), 277

VII 35, 43, 240, 274
VIII 91, 204
IX 317 (W. endet gesetzmäßig 

immer als Vatermörder)
X 65–66 (Verallgemeinerung des W. 

im Kapitalismus nicht möglich)
XI 47, 190–191, 215, 218, 

225–226 (W. ungerecht verteilt)
XII 63, 81, 111, 223, 225, 368, 385
XIII 96, 137, 143, 155, 207, 329, 

396
XIV 41, 265, 267, 350
XV 51 (W. der Menschheit) –52, 55, 

88, 116, 145–146, 315, 332, 
380

XVI 41, 104, 181
XVII 75, 83–84 (Verallgemeinerung 

des W.), 145, 185
XVIII 179, 185

Wohltaten, Wohltäter,
Wohlfahrt
I 251
III 82
IV 11
VII 18, 321
VIII 308
X 23, 212–213, 217, 288 (staat-

lich verordnete W.)
XVI 305–306

Wohnungen,
Wohnungsfrage,
Wohnungsnot
→ Stadt, Land
I 147, 185
III 282 (menschenwürdiger W.-bau) 

283

322 323



Zigeuner
I 174, 177
VIII 192
X 232
XI 70
XII 154, 203
XIV 209, 213
XVI 97, 100, 297
XVII 89
XVIII 104

Zinsen, Zinsfuß
I 37–38, 41, 148, 151, 191, 199, 

204–210, 246, 249, 256, 267, 
348, 355

II 56, 131–132, 165, 207, 212, 
214–216

III 46, 55–58, 83, 86, 95, 100, 
113, 122, 136–141, 145–146, 
149, 165, 175, 176–178, 182, 
184, 187, 191–192, 194, 197, 
200–205, 210–213, 231, 233, 
235–236, 242, 252, 256–316, 
319, 348, 357, 361, 364, 371

IV 11, 22–23, 26–27, 36, 38–39, 
44–46, 50, 53, 57, 59, 62, 64, 
86, 95–96, 105, 129, 134–136, 
142, 144, 147–148 (anorgani-
sches Element)–150, 153–161, 
165–168, 174, 177, 188, 198, 
212, 219, 237–287 (Z. in einem 
Meer von Kapital ersäufen)

V 30–33 (Z. in einem Meer von 
Kapital ersäufen), 38, 40, 75, 
91, 96, 101–102, 109, 112, 121, 
169–170 (Z. wird in einem Meer 
von Kapital ersäuft) –171 (Z. ist 
Erzfeind aller Kultur) –172, 237, 
252–253, 260 (Z. ist der Erzfeind 
des Volkes), 263

VI 17–18 (Z. als Nebenprodukt des 
herkömmlichen Geldes), 23, 
71–72, 87, 90–92, 98, 104, 116, 

118, 121, 136–141, 144–145, 
152 (Z. in einem Meer von 
Kapital ersäufen), 179, 189, 
196–197, 199–200, 202, 
204–206, 208, 212–215, 218 (Z. 
ist eine Kreatur des Urkapitals, 
des Geldes) –219 (Z. ist eine 
internationale Sache), 223–230 
(Z. als Sparreiz und Sparhinder-
nis) –231, 234–235, 237, 239 
(Z. ist ein Störenfried in der 
natürlichen Ordnung), 241–242, 
247, 250–251, 253, 255–270, 
277 

VII 18, 20, 27–28, 33, 40, 51, 61, 
67, 71–72, 75–77, 79, 85–86, 
89, 91, 93–94, 98, 102–103, 
105–106, 108, 110–112, 131, 
133, 136, 148, 159, 162, 165, 
170, 197, 211–213, 215–216, 
234, 239, 243–244, 249–251, 
264–265, 268–270, 275, 
281–282, 284–287, 289, 
299–300, 314, 316, 320–321, 
332–337, 344

VIII 45 (Ist Z. eine Begleiterschei-
nung des technischen Fort-
schritts?), 47–48, 67, 75–79, 
89, 91, 94, 117–118, 120, 132, 
139, 145, 149, 156–157, 
172–173, 194, 200, 212, 216 
(Z.-altar des Vaterlandes), 
218–220, 226, 231–233, 239, 
244, 246, 248, 253–254, 
256–260, 262, 267, 283–286,
288–289, 291, 308–310, 318, 
325–327 (Z. ist das Lebensele-
ment der Rentiers und das Aller-
heiligste im Mammonstempel)

IX XXVII, XXX, 1–4, 32, 38–40 
(innige Freundschaft zwischen Z. 
und Bodenrente), 88–89, 97 (Z. 
in einem Meer von Kapital er-
säufen), 121, 128–130, 160–163, 

Young–Plan
XVII 195–196
XVIII 399–400

Zahlungsbilanz
II 103
IV 122
V 111, 115, 158, 162, 166
VII 179–180, 308
VIII 164
IX 146
X 260
XI 312
XII 67–68, 102, 167, 174, 183, 

191–192, 342, 345, 382
XIII 202, 210, 283
XIV 85
XV 82–83, 93
XVI 69–70, 113–116

Zahlungsgewohnheiten,
Zahlungsverkehr
IV 110–114, 117, 119, 189–190, 

216
V 103–104
VI 157–161 (Z. mit Reformgeld), 

172, 174
VII 306
VIII 136, 147, 152, 237–238
IX 101–105, 133–141, 143
X 273
XI 255, 258–260
XII 336–337
XIII 156–160 (Freigeld und bargeld-

loser Z.), 225, 274, 285

Zehnter
I 242
III 271
IX 364
X 209
XI 334

Zeit
I 38, 52
II 147
III 96
IV 149
VI 116, 233
VIII 320 (Z. zwischen Kauf und 

Verkauf)
IX 95, 307, 386
X 166
XI 6 (Wahrheit und Z.), 181 (Z. 

geht am Geld spurlos vorüber), 
183, 244, 255, 284, 289, 352 
(Sparen und Z.)

XII 372
XIII 136, 249
XV 376
XVI 126, 176, 265, 329
XVIII 63 (Geld- und Bodenreform 

braucht viel Z.), 265, 308, 313, 
368, 374–376, 404 (Prozess der 
Zinssenkung nach der Einfüh-
rung von Freigeld braucht Z.), 
414

Zentralbank
III 144
IV 192
VII 115

Zentralismus,
Zentralisierung
XIII 50–52, 65
XIV 390–391
XV 266, 290
XVI 42, 254

Zentralrat
X 273 (Z. der Münchener Räterepu-

blik), 282
XII 41–44, 48–49
XVIII 204
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Land mit allem, was wir darauf 
errichtet haben, alle 20 Jahre 
einmal über die Zahltische der 
Rentiers schicken), 67, 91 (heid-
nische Erscheinung des Z.), 134, 
137–138, 149, 158–159, 203, 
244–245, 256, 272, 281–282, 
290, 325, 327, 332–333, 336, 
350, 370–373 (Z. wurzelt nicht 
im privaten Bodeneigentum), 
397, 399

XV 28–31, 35, 46, 88, 95, 109–116, 
129, 132–133, 138, 158–159, 
161, 178–179, 195, 197, 214, 
223–224, 255, 257, 272–273, 
276–277, 280, 292–293, 296, 
307–309, 311, 316, 329–334 
(Einfluss des Z. auf die ländliche 
und städtische Bodenrente), 
340, 351–361 (Haltung der 
katholischen Kirche zum Z.), 
368, 370

XVI 33, 44, 52, 54, 56, 58–62, 79, 
83–84, 86–87, 90, 109, 112, 
124, 129, 144, 146–147, 156, 
169, 186, 188, 196, 220–221, 
229, 240–241, 251, 280, 347

XVII 34–35, 40, 51–52, 58, 62–65 
(Zinsnehmen ist unchristlich und 
wird dennoch von den theologi-
schen Fakultäten gerechtfertigt; 
es soll nicht vom Staat abge-
schafft, sondern durch eine Geld- 
reform unmöglich gemacht wer-
den), 75, 77, 80–81, 84, 121, 
131, 135, 138–139, 143–144, 
155–156, 166, 173, 182, 201, 
203–204, 208, 211, 223–244, 
248, 257, 264, 267, 272, 
288–290 

XVIII 27, 32, 35, 39, 41, 51, 62, 69, 
85, 88–89, 95, 102, 133, 135, 
139, 157, 161, 175, 184–185, 
192 (in Genf lässt sich schwer 

gegen den Z. kämpfen), 198, 270, 
278, 297, 301, 307, 323, 383 
(der Z. lässt sich nicht lokal besei-
tigen), 390, 404, 406, 409, 412

Zinseszins
I 38, 247, 249
III 373
IV 92, 188
VII 283, 287
XIII 309, 385

Zinsknechtschaft,
Zinsherrschaft
VIII 86
X 23, 156–157
XII 23–25, 35–36, 204
XIII 28
XIV 293, 394

Zinsloses Geld, zinsloser
Kredit, Nullzins
I 109, 130, 149, 231
III 139–140, 187–188, 203–204, 

214, 256–316
IV 129, 135–136, 155, 239–241, 

251–254, 256, 258–261
V 39 (soziales Normalmass des 

Zinses ist Null)
VI 189, 228, 232–233, 235 (kein 

Reizmittel zu grenzenloser 
Kreditnachfrage), 239–240

VII 269
VIII 93, 162, 173 (Rückgang des 

Zinses nur als internationale Er-
scheinung nötig), 289, 294, 326

IX 38–40 (Niedrigzins und techni-
scher Fortschritt), 160–163 
(Sparen bei N.), 180, 183–191, 
198, 345–347, 373, 384–385, 
387–391 (Umgang von Unter-
nehmern mit z. G.) –393 (Urzins 
und Realkapitalzins)

177, 183–191, 196–197, 
221–222, 307–309, 312, 
325–331, 338–341, 344–350, 
352, 354–355, 359, 361 
(Wettbewerb zwischen Geld und 
Geldsurrogaten als automati-
scher Regulator des Z.), 364, 
369–373 (Der Z. ist eine Kreatur 
des Geldes. Er ist eine interna-
tionale Sache und kann nicht 
national beseitigt werden.), 387, 
393 (Z. wird nach der Geldreform 
noch eine Weile fortbestehen), 
397–410 (Bestandteile des 
Z.) –415 (Z. ist unabhängig von 
wirtschaftlichen, politischen und 
sozialen Verhältnissen eine eher-
ne Größe)–419 (Parallelität von 
Z. und Preisniveauveränderun- 
gen)

X 26, 29, 36, 65 (Z. als der große 
Friedensstörer; Z. passt zum 
Geld, aber nicht zum Christentum)
–66 (Z. als Spaltpilz in der 
Menschenfamilie), 69, 86, 89, 
132, 138–139 (Parallelität von 
Z. und Inflation), 164 (Z. ist das 
Heiligtum der modernen Demo-
kratien. Die Würde des Z.-erhe-
bers ist eben die Verächtlichkeit 
des Z.-zahlers.), 175, 178–180, 
196, 200–201, 208–213, 220, 
231, 255, 257, 266, 283, 285, 
292, 294–295, 344, 375–376

XI XIX, 3, 6–7, 12–13, 17, 23, 38, 
41, 43–44, 46–47, 51–52, 56, 
75–76, 96, 106–107, 113, 117, 
162–163, 168, 181, 184, 199, 
201–204, 210, 224 (Z. ist der 
große Friedensstörer)–225 (Z. ist 
der Spaltpilz in der Menschen-
familie)–226, 241 (Z. in einem 
Meer von Kapital ersäufen), 251, 
254–255, 273 (Z. fällt bei inter-

nationaler Einführung von Frei-
geld auf Null)–274 (Z. macht das 
Sparen für die große Mehrzahl 
unmöglich) –275, 278, 282–283 
(Z. als selbstverständliche Vor-
aussetzung des Geldumlaufs), 
289–295 (zinszeugende Kraft des 
Geldes), 299–300, 319–324 (Z. 
ist völlig unabhängig vom 
Privateigentum an den Produk-
tionsmitteln) –349 (Z. ist als 
Anreiz zum Sparen nicht not-
wendig) –380 (Bestandteile des 
Z.; Z. ist unabhängig von wirt-
schaftlichen, politischen und 
sozialen Verhältnissen), 403 
(entweder Arbeit und Frieden 
oder Z. und Krieg)

XII 20, 23 (Götze Z.) –24 (4–6.000-
jährige Z.-wirtschaft), 33–34, 
39, 66, 74–75, 78, 81, 83, 85, 
87, 160, 172, 204–205, 209, 
212–215, 242, 245, 247, 262, 
269–270, 300–301, 308, 311, 
329, 331, 334–335, 340–341 (Z. 
lässt sich nicht durch Geld-
mengenvermehrung senken), 
343, 349, 368, 385, 388–389 (Z. 
wird in einem Meer von Kapital 
ersäuft)–390 (Z. ist der Erzfeind 
aller Kultur)

XIII 19, 34, 36, 39, 52, 54, 64, 88 
(sozialdemokratische Presse 
lenkt das Proletariat von Z.-pro-
blemen ab)–89, 96, 108, 114, 
148, 150–151, 154, 156–157, 
174–175, 179, 182–184, 187, 
203, 206, 209, 298, 307, 313, 
323, 330, 339, 357, 364, 367, 
369, 374–377 (der Z. wird in 
einem Meer von neuem Kapital 
ersäuft), 385, 390–391

XIV 42, 44, 46, 51, 54–57 (bei 5% 
Z. müssen unsere Arbeiter unser 
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350, 374–375
XII 24, 213
XIII 385
XIV 30, 158–159, 400
XV 351–361 (Haltung der katholi-

schen Kirche zum Z.)
XVIII 132, 134

Zionismus, Zionisten
III 129

Zirkulationskraft 
des Geldes
→ Geldkreislauf

Zivilcourage
III 163
VII 236
VIII 163 (Bürgermut)
XII 33 (Z. ist ein seltenes Gut)
XIII 216
XIV 221

Zivilisation, Moderne
I 56, 185, 307
II 222–223
III 378
V 32
VI 100

Zivilstandsregister
X 238–239 (Z. abschaffen)
XIII 73–74 (Z. ist wie ein Stallbuch 

der Tierschützer)
XVI 300, 325

Zölibat
XV 266
XVI 245
XVII 105, 300

Zoll, Zollgrenzen
→ Schutzzölle
I 373, 380–381
II 109, 275–277
III 71, 86–91, 100, 131, 138, 160, 

187, 221–225, 323, 326, 
358–359, 363

IV 30, 32–33, 49–51, 61, 66–67, 
69, 72–73, 145–147, 214, 217, 
293

V 36, 116, 162–163
VI 33, 67, 72, 134, 168, 173, 218, 

261, 273–274, 280
VII 49–50, 55–60, 134, 139, 145, 

158, 186, 195–196, 268, 271, 
328, 338–341, 344

VIII 70, 108, 124, 127–130, 176, 
192–193, 226–227, 245, 
264–265 (Ideal des Z.-men-
schen), 300–303, 318, 332–333

IX 25, 30–35, 59, 67, 73, 82, 
146–147, 173, 175

X 71, 74–77 (eine die Völker tren-
nende Gewalt des Z.), 110, 130, 
210, 227, 232, 255, 301

XI 32, 35–40, 47, 63, 69, 72, 80, 
89, 94, 97–98, 131, 205, 
229–231, 261, 281

XII 93, 150–153 (Z. führt zu Kriegen)
–158, 163, 166, 205, 207, 253, 
280–282, 285, 288–289, 291, 
304–305, 309 (Abschaffung der 
Z.), 383–384

XIII 61–62, 66, 108–110, 147, 171, 
230, 312, 327

XIV 74–76 (Z. zerreißt die Verbin-
dungen zwischen den Völkern), 
86–87, 113, 164, 193–194, 234, 
237, 265, 270, 276, 290, 317, 
324, 358, 362, 390

XV 57, 100–101, 119, 125, 134, 
164, 181, 198, 239, 245, 
267–268, 273–274, 278, 344, 
362–363, 369, 381–382, 384

X 270 (Zinssenkung wird nach der 
Einführung von Freigeld das Pro- 
dukt einer natürlichen Entwick-
lung), 304

XI 46 (sinkender Zins und techni-
scher Fortschritt), 289–295, 
302, 320, 350–351, 353–356, 
358

XII 214, 389 (Durchschnittszins 
von 0%)

XIII 183
XIV 41–43, 46, 82 (z. G. bedeutet 

nichts geringeres, als dass die 
Schaffenden diese Welt nicht 
mehr wie bisher alle 20 Jahre 
für die Kapitalisten neu aufbau-
en müssen)

XV 30, 308, 311, 331–332, 
352–355, 357, 361

XVI 298–299 (bei z. G. verliert das 
Kapital seinen Charakter als Aus-
beutungsmittel)

XVIII 96, 264

Zinslose Kriegsanleihen
VIII 144–153, 197, 201, 290–291

Zinslose
Produktionsmittel
→ Realkapital
IX 393
XI 293, 356

Zinsloses Wohnen
VII 296 (z. W. nicht zu verwechseln 

mit mietfreiem Wohnen)
IX 185–188, 382, 391, 393
XI 290, 352, 356

Zinspolitik
III 113, 194
IV 116
V 96, 108, 112–113, 237

VII 332
VIII 218

Zinstheorien
IV 154–161, 238–277, 282
VI 131, 196, 198, 221, 245–255 

(Fruktifikationstheorie, Produk-
tivitätstheorie, Nutzungstheorie, 
Abstinenztheorie, Arbeitstheorie, 
Ausbeutungstheorie), 264

VII 129–131 (Fruktifikationstheorie), 
165, 266, 279–289

VIII 49
IX 89 (Fruktifikationstheorie von 

Henry George), 183–191 (Z. 
gehen mit der Geldreform alle in 
die Brüche), 345, 347, 352, 385, 
397–406

XI 289–295 (Z. gehen mit dem 
Freigeld alle in die Brüche), 
319–360 (Freigeld–Z.)–380 (her-
kömmliche Z.)

XII 39–40 (Z. sind das Scheide-
wasser zwischen edlen und 
unedlen Geistern), 244, 250 

XIV 370–373 (Z. von Henry George 
ist eine unhaltbare Fruktifikations-
theorie)

XV 359 
XVIII 39, 132, 383

Zinsverbot, biblisches
und kanonisches
II 215
III 139, 256, 312, 315
IV 238–239, 281–282
V 76
VI 255, 262, 264, 266
IX 344–345, 411–414
X 174 (durch das Z. wurde das 

Geldverleihen ein Monopol der 
Juden), 179, 270

XI 319 (Robinsonade)–321, 325, 
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XVI 31, 70–77, 91, 97–100, 143, 
145, 152, 167, 191, 195, 
203–204, 239, 255, 273–274, 
282–283, 288–289, 291, 341 

XVII 35, 120, 144, 183, 208, 229, 
268

XVIII 32–33, 37, 50, 62, 109, 148, 
171, 189

Zollverein
II 222, 276
III 131, 220, 222–223
VII 125
VIII 192, 265, 301–302
XII 150–151, 281
XIII 312
XIV 87, 113, 325, 391
XV 100–101
XVI 72–77 (europäischer Z.), 98, 341

Zufall
XIV 204

Zukunft, Zukunftsgüter
III 262, 269, 273
IV 244, 250, 299
VI 232, 250
VII 281, 283–284, 288
VIII 46
XI 402 (Todesweg mit einer langen 

Reihe von Leidensstationen und 
Martersteinen als Folge des unge-
lösten Währungsproblems)

XIV 189, 201 (Untergang oder Auf-
stieg des Abendlandes) –203, 
212–215 (Freiheit der Frauen als 
Voraussetzung für die Rettung 
des Menschengeschlechts)

XVI 192, 208

Zukunftsstaat
III 249–253
IV 297, 299

VI 241
VII 19 (Knechtschaft im kommuni-

stischen Z.), 129, 241, 262, 270
VIII 103
IX 393
X 341, 374
XI 358 (schweißtriefend soll das 

Volk den Z. erobern)
XII 74–76, 217–218, 223–224, 292, 

298
XIII 48, 102, 135–136, 354–355, 

396 (Mitarbeiterunternehmen)
XIV 65, 69, 365, 398
XV 62, 119, 315–316
XVI 73, 126–127, 178–181 (psycho-

logische Grundlagen des Z.), 
215, 282 (Z. auf der Grundlage 
des Christentums), 294–343 
(Forschungsreise in das Land der 
Physiokraten)

XVII 52 (zinsfreier Z.), 83 (Z., in dem 
es keine Kapitalisten und Prole-
tarier mehr gibt), 258, 265

XVIII 191, 340

Zwangsanleihen
VII 178

Zwangsarbeit
I 95

Zwangsversteigerungen
I 286

Zwangswirtschaft
XII 197, 211, 215, 241
XIII 24
XVII 261

330



332 333



334 335



336 0



0 0


	SILVIO GESELL | GESAMMELTE WERKE | REGISTER
	Impressum
	Übersicht
	Zum Geleit
	Nachträge
	Autografen
	Fotografien
	Titelblattabbildungen
	Darstellungen und Zeichnungen
	Freigeldmuster
	Grundbesitzablösungsschein
	Literarische Darstellungen
	Übersetzungen aus dem Spanischen ins Deutsche
	Verzeichnis der Pseudonyme
	Namensregister
	A
	B
	C
	D
	E
	F
	G
	H
	I - J
	K
	L
	M
	N
	O - P
	Q - R
	S
	Sch
	St
	T
	U - V
	W - Y - Z

	Literarische Werke
	Publikationsregister
	Organisationenregister
	Stichwortregister
	A
	B
	C
	D
	E
	F
	G
	H
	I
	J
	K
	L
	M
	N
	O
	P
	Q
	R
	S
	Sp
	Sch
	St
	T
	U
	V
	W
	Y - Z


